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Teſegcaphiſche Depeſchen. | 


Die Poliziften Slinger und Shan- | in Richter Prindivilles Gerichtzfaal. | Schuld an ber Ueberhandnahme ber 
non bon der Wache an der Weit Lake | Die Gerichtsfigung war bereit3 ver- |; Verbredien im November darauf, daß 


Die neuen Panzer-Jreuzer. 
General | Deutfches Slotten-Departement beainnt mit 


Sklaverei abgeſchafft. 
Manila, P. J., 11. Dez. 


Erpreſſung. 


Gelieſert von der Associated Press.“ꝰ) 


Inland. 


58. Kongreß. 


Waſhington, D. K., 11. Dez. Das 
Abgeordnelenhaus konſtituirte ſich bald 
nach ſeinem heutigen Zuſammentritt 
als Geſammt-Ausſchuß, um die Pen— 
ſions-Bewilligungs-Vorlage zu be— 
rathen. Lawrence von Maſſachuſetts 
führte währenddem den Vorſitz. 

Bei Beginn der heutigen Tagung 
des Senales brachte Culberſon (Tex.) 
eine Reſolution ein, welche den Juſtiz- 
Ausſchuß anweiſt, die Frage der Be— 
rechtigung des Departments von Pa- 
nam a zur Gründung einer unabhän— 
gigen Republik zu unterſuchen. 

Culberfon verlangte ſofortige Er— 
wägung der Reſolution. 
Illinois ſchlug Verweiſung an den 
Ausſchuß für auswärtige Beziehungen 
vor. Dagegen proteſtirte Culberſon, 
da dieſer Punkt erſt entſchieden wer— 
den müſſe, ehe es zur Erörterung des 
Kanal-Vertrages mit der neuen Re— 
publik komme. Aldrich von Rhode 
Island erſuchte um Zurücklegung der 
Refolution auf einen Tag und Culber⸗ 
fon jtimmte zu. 

MWafbington, D. K., 11. Dez. Yan 
Boorhis (Rep., Ohio) erflärte im Ge: 
fammt = Ausfhuß des Abgeordneten- 
hauſes die Beſtimmungen desPenſions⸗ 
Etats. 

Dinsmore (Dem., Arkanſas) ſprach 
über die Republik Panama, von der er 
ſagte, daß ſie nur durch die Macht der 
Ver. Staaten in's Daſein gerufen 
worden ſei und exiſtire. Es ſei nichts 
erreicht worden — fügte er hinzu — 
was nicht auf einem geraden und eh— 
renhaften Wege hätte erreicht werden 
können. Der Präſident der Ver. Staa— 
ten habe dasGeſetz übertreten und habe 
dem Kongreß nicht einmal eine Ent— 
ſchuldigung dafür geboten. 

Hitt (Rep., Illinois) erwiderte auf 
die Angriffe des Abgeordneten Dins— 
more auf die Regierung wegen der 
Haltung zur Panama-Frage. Hr. 
Hitt (welcher Vorſitzender des Aus— 
ſchuſſes für auswärtige Beziehungen 
iſt) erklärte Dinsmores Auslaſſungen 
für geradezu unerhört und ſagte, kein 


Ausländer würde eine ſolche Kritik an 


ſeiner Regierung gewagt haben. 
Waſhington, D. K., 11. Dez. 2 

fubanifhe Gegenfeitigfeits = Vorlage 

wurde wieder im Senat aufs Tapet 


fagte aber, er könne in diefem Punkte 
nicht mit ihm übereinftimmen. 


Wafhington, D. K., 11. Dez. Patz | 


terfon brachte im Genat eine lange Re= 


folution ein, melde ven Juſtiz-Aus— | 
die Bergbauer-Etreif- | 
teirren in Cripple Greef und Telluride, 


ſchuß anweiſt, 


Kolo., und das Verhalten der Milizen 
zu unterfuchen. 

Kolombifhe Truppen 
Sollen auf dem MHeberland:Marfh nad 

Panama fein ! 

Wafhington, D. K., 11. Sept. Flot- 
tenfefretär Moody hat ein Kabel-Tele- 
gramm bom Kontre-Abmiral Glaß er 
halten, welches meldet: 

Nah Panama ift das Gerücht ge- 
langt, daß eine fleine Abtheilung fo- 
fombifcher Truppen auf kolombiſchem 
Gebiet gelandet fei, um überland nad) 
dem Yithmus von Panama zu mat- 
ſchiren. 

Der Kontre-Admiral ſelber iſt bis 
jetzt nicht in der Lage, dieſes Gerücht zu 
beſtätigen. 

Waſhington, D. K., 11. Dez. Eine 
ſpätere Meldung an das Flotten-De— 
partement beſagt, daß die kolombiſchen 
Truppen, welche an der Mündung des 
Atratofluſſes gelandet haben ſollten, 
um gegen den Iſthmus von Panama 
loszumarſchiren, wieder zurückgezogen 
worden ſeien. 

Erplofion und Brand. 

Pittsburg, 11. Dez. In der Arm- 
ſtrong'ſchen Kork-Fabrik, an 23. Str., 
ereignete ſich eine Exploſion nebſt 
Feuersbrunſt. 7 Perſonen erlitten 
ſchwere Brandwunden, und eine An— 


zahl anderer wurde leichter verletzt. glaubte. Wie es heißt, entgingen die 


Viele der 600 Angeſtellten retteten ſich 
mit knapper Noth. 

Die Schwerverletzten ſind: George 
Friel, James Keenan, Thomas Han- 
nan, Andrew Kerr, Thomas Fitzgerald, 
Wm. Rockford. 


Zugbedieuſtete kommen frei. 


Leonard Wood hat ein Anti-Stlaverei- | ihrer Herſtellung. 
gejeg für das Moro-Land erlafjen. Er Berlin, 11. Dez. Die 8 gepanzerten 
empfiehlt dem Gouverneur Taft, die | Kreuzerboote, welche laut Ylottenpro- 


Wie Leutnant Mulcahy ed gemadht | 


©tr., welche, ehe vor ihrem Eintritt in 
die Polizei Plumber, bez. Zimmer- 
mann maren, gaben auf dem Zeugen 


Cullom ven | 


Die | 


Bereitwilliafeit der Moros für das 
Aufgeben der Sklaverei mit Ländern 
zu belohnen, melche ein genügendes 
Einfommen lieferten. 

Derzeit herrfcht in den inneren Phi— 
lippinen = Provinzen ungewöhnliche 
Ruhe. 

ep. Rationallomitc. 
MWafhington, D. K., 11. Dez. 
Tagung des republifanifchen National- 
| Ausfchuffes, welcher Ort und Datum 
| der nächftjährigen republifanifchen Na- 
tional-Konvention feitzujegen bat, 


| wurde von Senator Mark Hanna: er= | 


ı öffnet. Diefer wurde mit lebhaften 


| Beifall begrüßt. 


Ausland. 


Deutſcher Reichſtag. 

Der neue Kriegsminiſter hält ſeine Jung— 
fernrede.—Soldatenfchindereien undBilie- 
Sall. 

Berlin, 11. Dez. Jm Reichstag hielt 
heute der neue Kriegsminiſter v. Einem, 
bei der meiteren Berathung des Bubd- 
gets, feine erite Rebe, worin er ich be- 
fonder3 mit den Anfchuldigungen der 
Bıutalitat und Sittenlofiafeit befaß- 
te, welche gegen deutiche Offiziere er- 
hoben wurden. Er madte feinen Ver- 
fu, die unmittelbar Angefchuldigten 
zu entlaften. Vielmehr gab er zu, daß 
Mißbräuche vorgekommen feien, un 
erklärte, die Armee-Vermaltung ſei 

| feit entfchloffen, diefelben jo meit, wie 
ı möglich, abzuftellen. Niemand beflage 
| diefe Uebel mehr, al3 der Kaifer, der 
| feine Gelegenheit unbenußt gelaffen 
! babe, um die Schwere der ergeben, 
melche zu Tag gebracht wurden, jehr 
ı eindringlich herborzuheben. 
| Bezugnehmend auf die Novelle des 
früheren Qeutnants Bilfe „Eine Fleine 
| Garnifon“ (melde ihrem Berfaljer 6 
Monate Strafhaft und formelle Aus- 
ftoßung au8 der Wrmee einbrachte) 
fagte der Kriegäminiiter, diefelbe berge 
einen gemifjen Wahrheitsgehalt; doch 
fei es nicht wahr, daß jeder Leutnant 
in fleinen Garnifonen fo lebe, wieBilfe 
eö beichrieben habe. Er beitritt nicht die 
Möalichkeit Forrupter Beziehungen 
zwifchen Offizieren und Frauen in ei- 
nigen Fallen; aber dieBehauptung, daß 
| dergleichen die Regel fei, erklärte er für 
eine gemeine Verleumdbung der beut- 
Ichen Meiblichteit. „Mit Stolz und 


der Freundfchaften, melche ich als jun= 
ger Offizier mit den Gattinnen und 
' Töchtern meiner Vorgefegten fchloß. 
| Sie verbreiteten um die jungen Offi- 
ziere häusliche Einflüffe, welche oft Die 
Dankbarkeit fern meilender Mütter 
' verdienten, indem fie den Erjteren mit 
: quten Rathichlägen beiltanden und ihre 
Umgebungen verfeinerten.“ 
Hinſichtlich der vorgekommenenBru— 
talitäten ſagte er noch: „Solche Vor— 
fälle ſind nicht ganz und gar uner— 
klärlich. Es gibt ſchlimme Menſchen 
unter den gemeinen Soldaten ſowie 
| unter den Offizieren, und der fchlim- 
| me gemeine Soldat ift in großem 
ı Maße für die ganze Schwierigfeit ver- 
| antwortlih, da er e3 mit teuflifcher 
Erfinderifchfeit dahin Bringt, Unter- 
offiziere dermaßen zu verbittern, daß 
fie ihren Zorn dann an den Schmadhen 


| 
| 
| 
| 


auslaffen. Diefe Art gemeiner Solda= | 


ten hat e3 jtet3 gegeben, und fie mar 
unter Sozialdemofratiihem Einfluß 
noch häufiger. Die Sozialdemofraten 
haben behauptet, daß der Militaris- 
mus da3 Wolf verfflane, verrohe und 
berdumme; wenn das wahr wäre, fo 
wäre Deutfchland in einer traurigen 
Lage, da e3 ja ein Yand mit allgemei- 
nem Militärdienit ift!” 
Die Soztaldemofraten beantragten 
Einitellung des Strafverfahrens gegen 
| die Abgeordneten Kunert und Schöpf- 
Iin für die Dauer der Geffion. Er- 
fterer ift der Schmähung des oftaftati- 
fchen Korps, und Lebterer der Maje- 
ftätsbeleidiqung angeklagt. 
(Siehe auch den Reichdtags - Be: 
richt auf ber dritten Geite.) 
Königin war in Gefahr. 
London, 11. Dez. Weitere Angaben 
über da3 (bereit furz ermähnte)?Feuer, 
ı welches im Schlafgemad der Königin 
| Wlerandra, im Palais zu Sandring- 
ham, ausbrach, laſſen die Sache be— 
denklicher erſcheinen, als man erſt 


— “e— — — 


Königin und ihre Sekretärin Frl. 
Charlotte Knollhs mit knapper Noth 
dem Tode. Als die Königin das 

Schlafzimmer verließ, ſtürzte ſchon der 

Fußboden ein. Das Feuer war ei— 
gentlich im Schlafzimmer der Sekretä—⸗ 
rin, unterhalb des königlichen Schlaf: 
gemachs, durch einen ſchadhaften 


Die | 


gebracht, und Bard (Rep. Ralifor- " Sreude,“ fügte er hinzu, „gebenfe ich | 
nien) ſprach gegn dieſelbe. Er belobte 
die Großherzigkeit des Präſidenten, 


gramm noch gebaut werden ſollen, wer— 
den ſich in ihrem Tonnengehalt den 
Schlachtſchiffen nähern, mit entſpre— 
ſchenden Verſtärkungen des Panzers, 
der Geſchützkraft und der Dampfkraft. 
Bereits hat das deutſche Marine-De— 
| partement einen Entwurf des eriten 
| diefer Schiffe fertig, und die Ausfüh- 
rung wird unverzüglich folgen. 

Das größte im Bau beariffene deut- 
"sche Kreuzerboot ift „Roon“, das im 
legten Juni zu Kiel vom Stapel gelaf- 
fen wurde. Dasfelbe hat aber weniger, 
; al& 10,000 Tonnen Gehalt. 

Techniſche Schriftiteller, bejonders 
‚ Generalleutnant Graf vn. Reventlom, 
| Baben die Regierung dringend aufge- 

fordert, jo große Kreuzerboote bauen 
zu laffen, wie Großbritannien, die Ber. 

Staaten und Frankreich fie haben, mit 

beträchtliher Kohlen-Faffungstraft. 

Die jetigen Panzerfreuzer der deut- 
| Then Flotte haben nur ein befchränttes 
| Aftiondfeld und ftehen in ihrer Aus- 
rüftung hinter jenen zurüd. 


! 


| Schiffe des neuen deutfchen Panzer: | 


| freuzer- Typus werben jenen ungefähr 
| ebenbürtia fein; nur wird durch fie bie 
ı Gleihmäßigfeit der deutfchen Flotten- 
geſchwader einigermaßen beeinträdh- 
; tigt, weshalb das Flotten-Minifterium 
nicht ohne Widerftreben ihre Erbaus 
| ung berfügte, 
Muß in's Zuchthaus. 
Deutſcher Offizier tief geſunken. 


Berlin, 11. Dez. Der ſpaniſch— 
amerikaniſche Krieg wird für den fi— 
nanziellen und moraliſchen Ruin des 
Oberſtleutnants Goetz von Schwanen— 
fließ, vom Garde-Grenadier-Regi— 
ment König 3: 5 Wilhelm ITT in 
Frankfurt a. d. serantmwortlich ge= 
halten; diefer wurde zu 2 Jahren und 
3 Monaten Zuchthaus verurtheilt, weil 
er die Unterfohrift von Kameraden und 
Gattinen derjelben auf Schuldver— 
Tchreibungen gefälfcht hatte. 

Schmanenfließ heirathete eine fuba= 
nifche Erbin, mit einem Einkommen, 
das bor jenem Kriege 50,000 Marf 
: betrug. Während des Krieges ver- 

minderte fich jedoh) das Einkommen 
rafch und hörte endlich ganz auf. Die 
Tamilie fonnte fich nicht den veränder- 
ten Verhältniffen anpaflen, undFreun: 
de maren genöthigt, ihre zahlreichen 
| Schulden zu begleichen. Schlieklich 
warf fich der Oberji-Leutnant gar auf 
Fälſchung von Schuld-Noten. 


Für eine einheitiihe Aunftanss 
ftellung. 


Berlin, 11. De. 
| Borfchlag in Erwähung, den Streit 
zwiſchen den, einander bekämpfenden 

Kunſt-Fraktionen beizulegen, damit 
| eine einheitliche deutfche Kunftausitel- 


| lung in ©t. Louis möglich fei. 
' Reichs - Ausftellungsfommiflät, Geh. 
: Rath Zemwald, bildete urfprünglich ei= 
‚nen parteilofen Ausfhuß, um Ausftel- 
| lIungöbilder ohne Rüdficht auf die Zu= 
| gehörigfeit zu diefer oder jener Künft- 
lerfhaft auszumählen. Andeß machte 
ı die „Atademifche” Künftler = Oraant- 
| fation, melde vom Kaifer beaünjtigt 
| wird, diefen Plan zunichte, durch Her- 
| beiführung einer Entf&eidung, welche 
diefe ganze Ausftellung unter ihre Lei= 
ı tung allein jtellte. Daraufhin meiger: 
| ten fich die Impreffioniften — zu de— 
ı nen biel herborragende Künjtler des 
| Landes gehören, obwohl ihre Vereini- 
| gungen feine aroße Mitaliedfchaft ha— 
ı ben — überhaupt an der Ausftellung 
ı theilgunehmen. Sept ift der Vorfchlag 
| gemacht, daß der Reichsfanzler eine 
Kommiffion zufammenftelle, in welcher 
nur die größten Namen vertreten fein 
| follen, gleichpiel, welcher Künftlerver- 
' einigung oder Richtung fie angehören. 
' Man glaubt, auf foldhe Weile — und 
nen, daß die Augftellung parteitfch und 
einfeitig werde. 
Bedingungsweife ZollsScerab- 
fchung. 


Rio de Janeiro, Brafilten, 11. Dez. 
Die Abaeordnetentammer hat einen Zus 
fa zur Budget-Vorlage qutgeheißen, 
| welcher die Regierung ermächtigt, bie 
| 
| brafilifchen Kaffee zollfrei 
| auf 40 Prozent herabzufegen. 
| 


zulafien, 


Dampfernadhrichten. 
Angackommen. 
San Franzisko: San Jeſe von Panama; Arizo— 
nian von New Vork. 
Gibraltar, Prinzeß Irene, von New Vork nach 
Neapel und Genua. 
Havre: La ZTouraine von Rew Vork. 


Abgegangen. 


New Port: Siberian nah Glasgow. 
Bofton: Gretic nah Ner Port. 

Glasgow: Buenos Ayrean nach Philadelphia, 
| über Kanada. 


Am Lizard vorbei: Gpymeic, von Tiverpoofe nad 


Peoria, u, 11, Dez. Die Großge⸗ Rauchfang entſtanden und hatte ſich | —— Tautic, don Liverpool nach Portland, Me 


ſchworenen haben die Antlagen gegen 
die beiden Zug-Bedienfteten der „Big 
Four“Bahn, melde von den Koroner3- 
Gefhivorenen für bie Kataftrophe zu 
Tremont verantwortlich gehalten mwor=- 
den waren, einfach unbeachtet gelaffen. 
Beide Männer tourben in Tyreiheit ge= 
ſetzt. 
Dynamit-Erplofion. 

Marſhalltown, Ja. 11. Dez. Dur 
eine Dynamit-Erplofion wurden Jo— 
ſeph Mixner und H. MeDonald, An—⸗ 


geſtellte der „American Telephone & 


Zelearaph Eo.” in der Nähe von Ha- 
verbill tödtlich verlcht. Das Dynamit 
mar bazu benußt morben, Löcher für 
Pioften einzufptengen, | 
Er , 

— 


fentlichleit beſtimmt geweſen waren. 


langſam durch die Decke des erſteren 
Zimmers durchgefreſſen. 


| Wil anders gefagt haben. 


Honolulu, 11. Dez. General Me- 
| Arthur verfichert, daß die, ihm in den 
Mund gelegten Privat-Weußerungen 
| über einen zu erwartenden Krieg 

zwiſchen Deutfchland und den Ber. 
| Staaten und über die deutfche Beie- 


"gung bier und anberwärts in feinem ı 


‚ Puntt dem entſprächen, was er wirklich 
geſagt habe. Eine poſitive andere Dar— 
ſtellung ſeiner Aeußerungen gibt er 
nicht. Der Milig-Oberft Jones hält 
an feinen diesbezüglichen Angaben feft, 
die, mie er jagt, gar nicht für die Def- 


| eutonic, von Xiverpool nah New York; Rarifian, 
bon Yiverpool nah HBalifar, N. S.; Minneapolis, 
| von London nah New York. 


(Weitere Depefhen und Notizen auf der Innenjeits.) 


| * Nichter Gary mies heute Ald. 
: Brennans Antrag auf Bewilligung ei- 
ned neuen Prozefjes megen Wahlbe- 
: trug3 ab, gemährte ihm aber einen Auf: 
ſchub des Urtheilsſpruchs, damit er 
Berufung einreichen kann. 

* James F. Gibbs, der geſtern in 
einer Kneive an der W. Madiſon Str. 
von dem „Fliegenden Geſchwader“ ein⸗ 
gefammelt wurde, ift vom Bunbestom- 
miffär Humphrey dem Kriminalgericht 
übermwiefen worden, meil fich in feinen 
" Befi verfchiedene falfche Dollars vor- 


L gefunden haben. 


Die | 


Es iſt jegt ein | r te | 
ſprach ich mit Mulcahy. Ych theilie ihm | 
mit, daß Frau Gray fehr frank fei, | 


Der ! 


nur auf foldde — verhindern zu kön | 


Zölle auf Produkte von Ländern, die | 


haben joll. 
Bahlen oder ins Lo! 


Saftige Enthüllungen vor dem Grabfhaus: 
fhuß.—Die gewerbsmäßigen Bürgicaft- 
fteler Andy Craig und Rafferty.—Prindis 
ville und die Razzias. 


Polizeileutnant Roger Mulcady 
bon der Wache an der Stanton Abe. 
wurde heute vor dem Gtabtrath3- 
Unterfuchungsausfchuß bezichtigt, von 
| Bordellen in jenem Polizeibezirt Tri— 
ı but zu erheben. 
| Sadie Winters, Wirthjchafterin des 
| Haufes der Frau WU. 8. Gray, 3144 
' State Straße, erzählte heute dem Alus= 
; Ihuß, fie habe fich gemeigert,. Mulcahy 

Geld zu geben und fei dann drei Mal 
| hinter einander verhaftet und Tchließ- 
fi nach der Bridewell gefandt mor= 
' den. Später habe Geheimpolizift Cody, 


einer von Mulcahy3 Untergebenen, fie 
benachrichtigt, daß fie jedes Mal ver- 
| haftet werden würde, wenn fie fich in 
| Mulcahy'3 Bezirk bliden laffe. 

| „Mulcahy“, fagte fie, „Lam im letz⸗ 
‚ ten Winter zum erften Male nad, dem 


ı Haufe, welchem ich vorjtand, während | 


die Beliterin, Frau Gray, in Mount 


Clemens, Mich. im Bade war. Er ver: | 


langte $20. Sch antwortete ihm, ich 


müffe erft an Frau Gray um Erlaubs | 


niß jchreiben, ehe ich ihm Geld geben 
anne, Ale er eitige Jage Darauf mie- 
der burjprad, jrgte ih ihm auf Rath 
| bon Herrn H— (der Name wird vom 
Ausfchuß geheim gehalten), ich könnte 
ihm nichts geben.“ 
„Dann werden Sie Hier Unannehm= 


lichfeiten haben. Das ijt Alles,“ ant= | 


| wortete Mulcahy, wie die Zeugin aus: 
fagte. „Im Frühjahr,“ fuhr die Zeugin 


fort, „fam Wulcahy zum dritten Male | 


und verlangte $100 für Kampagne= 


ziwede. ‘sch antwortete ihm wiederum, | 
ı ich müßte erit an Frau Gray fchreiben. | 


| Herrn H— $10. Kurz darauf wurde 
ich verhaftet und um $25 geftraft. Die 
Sirafe wurde bezahlt. Am Auguft 
Tprah Mulcahy von Neuem vor und 
| forderte $25. Auf Herrn H—3 Rath 
verobredete 
für den drittfolgenden Tag. Ehe Mul— 


caon ankam, hatte ſich Herr H— aber 


im zweiten „Parlor“ verſteckt, welcher 
durch eine Doppelthür mit dem erſien 
„Parlor“ verbunden ift. In Diejen 


' ebenfo ihr Bruder, und dah fie ihm 
ı nicht3 geben fünnte. Er entfernte fi 
mit der Drohung, „es würde etwas 
taflıren.” Sn der 


| Uhr wurde unfer Haus auägehoben 
| und ic) wurde nach der Wache gebracht, 
ı mo der Wirth Chas. Harrity Bürg- 


| fchaft für mich ftellte., Sch bezahlte | 


ı Harrity $10 dafür. Frau Grays 


 Bürgfchaft wollte Mulcaby nicht ans | 
| nehmen. Am Montag wurde ich zu $20 | 


‚ Strafe verurtheilt. Drei Tage und drei 
ı Nächte lang nach meiner. Verhaftung 
ı bemachten PBoliziften unfer Haus. Die- 
| felben waren, mie ich vermuthe, von 


Mulcahy dorthin geſandt worden. 


Niemand konnte das Haus betreten 

oder verlaſſen; die Poliziſten waren zu 

allen Stunden da. Schlieplich kam 
| Geheimzoliziit Cody auf vice Veranda 
! und faate, er habe einen Haftbeferl für 
| drohte er, die Thür zu fprengen. ch 
| telegraphirte fofort an Frau Gray, am 
Freitag fam fie und am Samitag ftell: 
te ich mich der Polizei. Am darauffol- 
folgenden Montag murde ih um $25 
; beftraft. ch Hatte verftanden, $85, 
| und fam nach der Bridewell. Einen 
| Tag darauf wurde ich aus der Anftalt 

entlaffen, meshalb, meiß ich nicht. 

Seither habe ich mich außerhalb Mu- 

cahy’3 Bezirk aufgehalten, meil De- 
ı teftive Codn mir fagte, ich würde Tag 
ı für Tag verhaftet werben, wenn ich 
| bort bliebe. 

„Während ich Frau Gray Haus- 
hälterin tar, erfuchten mich eines 
Abends zwei Poliziften, Eintrittsfar- 
| ten für einen Ball oder ein Piknif zum 

Beten der Polizei zu faufen. Ich 
| wandte mich an rau Gray, und gab 
Ipäter den Leuten $5. Die Eintrifts- 
farten habe ich nicht befommen.“ 
| In ihren Yusfagen nannte bie 
| Zeugin bie Geheimpoliziften Cody und 
Kelly, melde in jenen Bezirk zufam- 
mcenarbeiten, und Geheimpolizift Peter 
Farrell, welcher unter denjenigen war, 
| Die von ihr Geld verlangt hätten. Von 
| einigen berfelben habe fie häufig Ein- 
trittöfarten für verjchiedenartige Be- 
nefizfeftlichkeiten gefauft. Auh Ge- 
beimpolizift Simmons wurde genannt. 
„Als ich das erfte Mal um $20 be= 
| ftraft wurde, fagte Leutnant Mulcaby, 
| Die Strafe hätte $75 fein follen,“ 
ı Außerte die Winters, 
Nachdem das Frauenzimmer abge- 
treten war, verlas Anwalt Davis eine 
bejchmorene Ausfage des geheimniß- 
vollen Herın H., welcher, nach ber 
Winters, eine Art Gejchäftsführer in 
| dem Haufe war. nn der Ausfage mwer- 
| den die Angaben der Winters über die 
- Zeutnant Mulcahy angeblich. geftellte 
Tale Wort für Wort beftätigt. 


As Mulcahy dann nad) ein paar Tas ' 
| gen fam, gab ih ihm auf Rath von 


wo) eine Zufammenfunft | 


darauffolgenden ; 
| Samitag Naht zwiichen 12 und 1} 


mich. Als ich mich weigerte, zu Sffnen, | 


ftande zu, daß fie für Polizeileutnant 
Sohn T. D’Meara, ihrem direlten 


Vorgejegten, Arbeiten in feinem Haufe | 


thaten. Slinger will das gethan ha= 

ben, während er fi) auf Urlaub ohne 

Gehalt befand. Shannon gab zu, dort 

während des Plumber = Auzftandes 

zwanzig Minuten lang gearbeitet zu 
haben; er hat nämlich das Waffer in 

Ihadhaften Röhren abgedreht. 

Der Ausfhuß lud darauf für heute 
| Nachmittag den geheimnißpollen Herrn 

. bot. 
| Leutnant D’Connor behauptete, bie 
| Bolizilten hätten während Zmwangsur= 
‚ laubs für ihn gearbeitet.. Er beitritt, 
| daß die Geheimpoliziiten Tifcher und 
| Boiler fein Haus zum Schuß gegen 

Diebe Nachts bewacht hätten, während 
| dasjelbe gebaut wurde. 
|  Boliziit Michael Lee [hühteGedädht- 
| niffchmäche por bezüglich der Antla= 
| gen, in O’Brien’s Wirthichaft, 623 
| Weit Lake Straße, Sonntag früh und 
in Wallace's Wirthihaft, 461 Weit 
| Lake Straße, in einer Nacht während 

der legten Woche nad) Mitternacht ge= 
| mefen zu fein. E3 fei nicht feine Sache, 
ı Verlegungen der Polizeiftunden anzu: 
| zeigen, wenn jie nicht in feinem Bezirk 

borfielen. 

Poliziit Foley konnte fich ebenfalls 
nicht entjinnen, daß e8 nah Mitter- 
naht mar, al$ er in Sam. Dapis’ 
ı Wirthichaft an Weit Lake Straße war. 
Leutnant O’Hara beitritt, daß ei- 
nige Poliziſten verfegt worden feien, 
meil fie gegen den Negerwirth Thomas 
: eingenommen gemwefen jeten, mußte aber 
' zugeben, daß Thomas fich bei ihm dai= 

über beflagt hätte, daß die Polizei ihm 
' die Kunden vertreibe. 3 feien aus 
; jenem Bezirk in den legten zwölf Mo- 
ı naten nur zwei Boliziiten, Gillen und 
ı Quinlan, verfegt worden, und gmar 
unter Antlagen der Betrunfenbeit. 
ı Thomas betreibe fein Gefchäft anitäns 
dig, er habe ihm aber verboten, Bälle 
ı in der Gajtle Hall abzuhalten, mer! 
| dort fich auch weiße Frauen einfänden. 

Der frühere Geheimpoliziitt O’ECon= 
nell, welcher angeblich auf unermwiefene 
Anklagen hin zum Boliziften degrapirt 
' wurde, jei eine Woche lang franf ge= 
mefen, angeblich infolge einer Bumme- 
let, die mit einem Streit zwifchen O'— 
Gonnell und einem Frauenzimmer in 
einer Kneipe an der W. Madifon Str. 
und D’Eonnel3 Sntfernung aus ie» 
nem Lokal zum Abſchluß gekommen 
ſein ſoll. Dieſe Anklagen wurden, wie 
der Zeuge ſagte, nicht erwieſen, wur— 
den aber von der Disziplinarbehörde 
geglaubt. 

Poliziſt Foley, wieder aufgerufen, 
erklärte, in allen Wirthſchaften in ſei— 
nem Bezirk hielten ſich Frauen auf. 


Leutnant O'Hara habe befohlen, die- 


ſelben nicht zu behelligen, ſo lange ſie 
ſich anſtändig aufführten. 

Erſtaunliche Enthüllungen wurden 
geſtern Nachmittag zu Tage gefördert, 
und die Mitglieder des Ausſchuſſes 
fragten ſich unwillkürlich: Wie konnten 
ſolche Zuſtände jahraus jahrein beſte— 
hen, ohne daß der Bürgermeiſter und 
der Polizeichef einſchritten? Als Zeu— 
gen traten John J. Risdon, Spezial— 


agent derChicago & Weſtern Indiana-⸗ 


Bahn, welcher im Bahnhof an der Polk 
Str. die Polizeiaufſicht führt, und 
Leutnant John Hanley auf. Hanley 
iſt ſeit Jahren Leiter der Geheimpoli— 
ı zei-Abtheilung für Bauernfänger. 
ı Risdon und Hanley veranfchaulichten 
| das angebliche Treiben des vielgenann= 
‘ten Bürgfchaftsftelers und Wirthes 
„Andy“ Sraig und des früheren PBoli- 
; ziiten John Rafferty, welcher neben der 
Bezirtsmace an der HarrifonStr. eine 
| Kneipe betreibt. Der Zeuge Risdon 
' gab folgendes zu Protofol: „WVor 
' Eraig3 Lokal fann man täglich zii: 
ſchen 3 Uhr Nachmittagg und 7 Uhr 
‚ Abends ein balbes Dutend Tafchen- 
| biebe herumlungern fehen, und in der 
| Kneipe felbit ebenfo viele. Somie ein 
 Gaft eintritt, der wie ein Polizeibeam- 
| ter ausfieht, ve-frümeln fie fih. In 
| den lekten vier Wochen haben meine 
| Leute dort ziwei Tafchendiebe, Wright 
und Hughes, verhaftet. In dem Lokal 
| wird den ganzen Tag Piano gefpielt, 
| über bemfelben haufen Frauenzimmer, 
| die Stammagäfte derWirthichaft. Craig 
| Tann man tagtäglich in der Bezirkö- 
' mwache an der Harrifon Str. jehen. Er 
vertritt die Tafchendiebe. Diefe find 
; ala „raigs Leute“ befannt. Er jre-t 
 Bürgfchaft für fie, arbeitet unter ben 
| Frauenzimmern und den Zeugen und 
' bezahlt die Geldftrafen „feiner Leute . 
Das Büragfchaftftellen für auf dem 
‘ Bahnhof verhaftete Tafchendiebe haben 
; mir ihm neuerdings zwar verleidet, er 
| arbeitet für fie aber im Gerichtsfaal. 
Neulich fagte ich ihm auf der Bezirk3- 
twache, ich hätte einen von feinen Leuten 
erwiſcht. 
tete Craig, „ich habe ihm doch geſagt, er 
ſolle vom Bahnhof fortbleiben. Ich 
könnte dort nichts für ihn thun. Sie 
machen mir mehr Arbeit als die ganze 
| Polizei. Dann ging er fort.” 

Ueber den - Berjuch Craigs und Raf- 
ferty8 befragt, in dem Prozeß des Ta- 
fchendiebes Wm. Duan die Gefchmore- 
nen zu beſtechen, wovon Hilfsſtaats— 
anmwalt Healy dem Ausfhuß erzählt 
hatte, machte Risdon folgende Aus- 


agen: 

„Der Gerichtsdiener hatte elf Leute 
zum Geſchworenendienſt zuſammen⸗ 
geſucht, und dieſe ſaßen auf einet Bank 


„Verfluchter Kerl“, antwor-⸗ 


tagt. Da ſah ich, wie Craig noch 
einen Mann hereinbrachte und ihn an— 


f 
I 


mies, ih zu den übrigen zu feßen. | 
| daß durch den Auzftand Schaaren von 


Hinter biefen faß Rafferty. Bald dar=- 
auf ging Craig auf den Korridor, und 
dann jhhicte Rafferty einen der zwölf 


Gefchmorenen nad dem anderen zu | 


Craig. 
diefen Vorgang aufmerfjam, und die- 


Jh machte Herrn Healy auf | 


fer beobacdjtete venjelben zum Theil | 


jelbit. Als die Verhandlung beginnen 
i folte, erjtattete Herr Healy Polizei: 


ſchickte die Jury heim. 
„In Verbindung mit 
Quan waren ein gewiſſer Stocton 
und Emil Rickow verhaftet worden. 
Rafferty und Craig theilten ſich in die 
Bürgſchaft für die Beiden. 
war mit der Hand in einer fremden 
Taſche erwiſcht worden, und 
Craig zu benachrichtigen. Der werde 
die Sache ſchon in Ordnung bringen. 
| Er erhielt zur Antivort, Craig würde 
fih hüten. Vor Kurzem drängelte 


er während de3 Straßenbahnſtreiks 
nur hundert Mann für allgemeine Bo- 
lizeizmede zur Verfüquna hatte, und 


Verbrechern und Landftreihern nad 
bier gelodt wurden. 

Der Bürgermeijter hat die Wirthe 
Ceeliq Bro3., 3036 Dearborn Str., in 
deren Hinterzimmern e3 jehr „toll“ her— 
gegangen fein fol, vorgeladen, um 
Gründe anzugeben, weshalb ihre Li- 


| zend nicht widerrufen werben follte. 
richter Caverly Bericht, und Diefer | 
| ftrengungen der Polizei die Wettbuden 


dem Fall 


Stodton | 


Iroß den anfcheinend gemachten An 


zu unterdrüden, jind folde an ber 
State, Van Buren und Dearborn Str. 
in vollem Betrieb. Bon einer geheim- 
nißvollen Zentralitelle wird nad, all 
diefen Lofalen duch Trernfprecher der 


ı Ausgang der Rennen fofort übermit- 


er bat, | 


telt und befannt gegeben. Die MWett- 


: buden find zumeiit hinter Barbierftu- 


| Craig fi) an Zeugen in einem Falle, | 


in welchem Geheimpolizift Howe von 
der Illinois Zentralbahn derBeſchwer— 
deführer war. Howe verwies ihm das, 


Craig wurde ärgerlich, „verzog“ ſich 


aber, als er Howe Miene machen ſah, 
die Fäuſte zu Hilfe zu nehmen. Un— 
längſt war Wm. May, einer von 
„Craigs Leuten“, von meinen Gehilfen 
Mills und Nedell verhaftet 


Anderen gethan hatte. May hatte jedoch 
nichts erbeutet, und Craig war wü— 


ſthend. „Es iſt eine Gemeinheit“, ſagte 


| er, „fo viel Aufhebens zu machen, wenn 
| er nichtö gekriegt hat.“ 
Auf die Frage nach Craigs Abfom- 
men mit den Beiden antwortete der 
Zeuge. „Darüber fann nur einer der 


| Diebe Auskunft geben, und thäte er | 


; das, fo mag er eines Tages in ber 
| Morgue liegen.“ 
| 2om Raffertys Kneipe wußte Ris— 
: dom nur, daß „armer“ Brom, 
„Sim“ Henderfon, „Sheeny Abe“ und 
| „DId Man“ Morris zu deffen&tamm- 
| publifum gehörten. „RaffertysGeſchäft 
| ij aber zurüdgegangen“, erzählte ver 
Zeuge, „jeitdem DMeill Polizeichef u. 
' Rapin Anfpektor in der Wache an der 
' Harrifon Str. ift. Zu Kipley’s Zeit 
ı waren die Baıernfünger efenjo zahl- 
| reich wie die Tafchendiebe, fie find jett 
; etwas Dünne geworden.“ 
| Leutnant Hanley machte 
| Ausfagen: 
| der früher jeldit im Gefchäft war, und 
ı alle Diebe fennen ihn. Seine Mirth- 


folgende 


' {haft ift der Sammelpla für Diebe, | 


| Dirnen, Polizisten und rüdes Volt 
im Allgemeinen. NRafferty it fchlim- 
mer als Craig, denn er würde au 
| Pläne machen, um Zeugen fortzufchaf: 
' fen. ch hatte einst eine diebifche Fran- 


ı 3Djin verhaftet. Rafferty nahm ihr die 


Bürgſchaft, ſchickte 
| und lachte uns aus. Als Colleran Chef 


ı der Geheimpolizet war, gehörte Chicas= | 
| go dem „Farmer“ Broton. Diefer hatte | 
fein Hauptquartier in Raffertys Knei= | 


pe. Brown fagte mir einft, er müff 
jet arbeiten, um feine Schuld bei Raf— 
fertn zu bezahlen. So geht e3 auch bei 
| Craig. Jeder Geheimpolizift im Haupt» 
| —— kennt Craig genau, ſo gut wie 
i ee 
Der Ausfhuß war nad diefer Ver- 


u morden, | 
weil er einen Griff in die Tafche eines | 


„Craig iſt ein Grabſcher, 


Diamanten ab, als Sicherheit für ſeine 
te nach Kanada | 


ben und Sigarrenläden. Vorläufig 
iverden no Ihürhüter angejtellt, um 
etwaige „verdächtige“ Perſonen zurück— 
zuweiſen, aber in jenem Gebiet ſind 
jetzt diejenigen Poliziſten im Dienſt, in 
deren Bezirk „Muſhmouth“ Johnſons 
Spielhölle lag und die vor dem 
Grabſchausſchuß erklärten, nie von de— 
ren Beſtehen gehört zu haben. Dieſe 
„blinden“ Poliziſten hat Chef O'Neill 
jetzt nach dem Bezirk der „Buchmacher“ 
geſandt. 

Polizeirichter Richardſon verſchob 
den Prozeß von 24 angeblichen Buch— 
machern und gewerbsmäßigen Spie— 
lern um eine Woche; die Verhafteten 
behaupteten, ihre Unſchuld nachweiſen 
zu können. Vier derſelben waren Buch— 
macher im Morriſon Hotel und Sher— 
man Houſe und die anderen wurden in 
dem „Klub“, 5 Calhoun Str., ver— 
haftet. 


— — — 


Vor den Richtern. 


Charles Struntz wird vor dem Tri— 
bunal des Richters Clifford unter der 
Anklage der Brandſtiftung prozeſſirt. 
Er wird bezichtigt, aus Rache, weil er 
entlaſſen worden war, die Anlage ſei— 
nes Arbeitgebers an Grand Avbe. ange— 
zündet zu haben. Das Gebäude iſt Ei— 
genthum des Ex-Ald. Fowler. Das 
Feuer wurde gelöſcht, ehe es nennens— 
werthen Schaden verurſacht hatte. 
In Richter Garys Abtheilung des 
Kriminalgerichts werden Stanislaus 
Santowski, Steve Pazinski, Michael 
Uhlenherg und Auguſt Bohn, Burſchen 
im Alter von 17—20 Jahren, "unter 
der Anklage prozeffirt, den Schant- 
wirt Stanislaus Nana in feiner 
MWirthichaft, Nr. 999 31. Place, im 
räuberifcher Abficht überfallen und nies 
dergefnallt zu haben. Igna iſt geneſen. 


Einhaltsbefehl gegen die Stadt. 


Joſeph Mohr hat heute als Vertre— 
ter der Firma John Mohr & Sons im 
Kreisgericht um einen Cinhaltsbefehl 
nachgefucht, dvurh melden die Stabt 
Chicago und Oberbau = Kommiffär 
Blocdi verhindert werden follen, einen 
Vertrag zum Bau der Keffelanlage für 
' die Pumpmwerfe an der 14. Straße ab» 
| zufchließen, 

— —— 
| Sein leßter Gruß. 
I 


„Bute Nacht, Mutter!” rief der 59 
jährige Garrett Pierce, Nr. 4014 Was 


| fiherung nicht wenig erftaunt, als die | Hafh Ave, geitern Abend, auf ber 


nun bernommenen Geheimpolizijten 
| Eudmore und O’Malley nichts 
' Craig mußten, obwohl fie der Abthe:- 
lung für Bauernfänger angehört 
hatten. 
„Craig ſtellte 


für ſämmtliche 46 


bon | 


' Treppe ftehend, aus; dann ftolperte er 
und fiel die Treppe hinunter. Er wur= 
| de als Leiche aufgelefen. } 


| * Yl3 Verwalterin der Hinterlaffens 
fchaft des im vorigen Kahre geftorbe- 


| Spieler Bürgfchaft, melde mir in | nen Millionärs Charles W. Fullerton 


| „sim“ D’Learys Wirthichaft 
Juli verhafteten“, 
Schubert aus. „Gewöhnlich rechnet er 
85 Gebühren für jeden ſolchen Fall, 
aber mit O'Leary hatte er einen Ver— 
trag und bekam nicht ſo viel.“ 
Won den Berhafteten wurde einer 
um 8100 geſtraft und die 
wurden von Richter Prindiville freige— 
laſſen, weil ſie ohne Haftbefehl feſtge— 
nommen waren, und weil „Ed“ Mor— 
ris dem Richter dargelegt hatte, ein 


am 13. 


Haftbefehl fei nothiwendig.“ 


„Das iſt ja Unfinn”, warf Anwalt 
Davis ein, „ein Haftbefehl ift überflüf- 
fig, wenn Jemand bei einem Verbre- 
hen oder Vergehen ertappt wird.” 

„Wenn mir eine Razzia auf eine 


anderen | 


Spielhölle planten“, erzählte der Zeuge | 


auf Befragen, 
böllenbefiter immer vorher 
Mint. Schließlich ließ ich mir ohne 
fonft Jemandes Wifjen von Richter 
Prindiville jelbit, jtatt von einem der 
Gerichtsfchreiber, in zwei Fallen Haft: 
befehle ausftellen, aber die Spielhöllen- 
befißer erhielten doch vorher Kunde da= 
bon.“ 

Hilfaftadtanmwalt Carmichael mar, 
wie der Unterfuhungsausfhuß feit- 
ſtellte, Vertheidiger 
gerichtsprozeß, des Feuerwehrmannes 
Frank Cummings, gegen den ſeine 
Frau Anklagen erhoben hatte, welche 

von einem anderen Hilfsſtadtanwalt, 
Johnſon, vertreten wurden. Carmi— 
chael erklärte, ſeine Bethätigung in dem 
Falle ſei nichts Ungeböriges! 

Inſpektor John Wheeler iſt jetzt, wie 
er vor dem Unterſuchungsausſchuß an— 
kündigte, wirklich als Mitglied der Po— 
———— zurückgetreten, 
da er „das fünfte Rad am Wagen“ ſei. 
Seine Reſignation wurde ſofort ange— 
nommen, und der Polizeichef wird in 
den nächſten Tagen einen Nachfolger 
ernennen. Der Polizeichef ſchiebt die 


— — —— — mn 


„erfuchten die Spiels | 
einen ; 


| 
| 
| 
| 


in dem Bolizei- | 


| 


| 


| hat die „Merchants’ Loan and Truft 


ſagte Deteftive | Co.“ heute gegen die Stabt einen Pro- 


| zeß angejtrengt, um bie Auszahlung 
| von Spezialjteuer-Rabatten im Ges 
fammtbetrage von $8,000 zu erzwin= 
gen. 

* Bunbesrichter Kohlfaat bemilfigte 
heute dem Rechtävertreter Domies eine 
weitere Frift von- fünf Tacen zur Bes 
antwortung de3 Gefuches um Einlei- 


Domie. Da inzwifchen die Einftellung 
diefes Verfahrens bereit3 angeorbnet 
morden tjt, jo handelt e3 fich hierbei 
nur mehr um die Erfüllung einer lee- 
ren Form. 

* Chef-Keffelinfpeltor Blaney wird 
mit feinen fünf‘ Gehilfen darum loo— 
fen, wer von ihnen die \infpeftion ber 
Dampfteffel im Blattern = Hofpital 
bornehmen fol. Er habe die Blattern 


| 
| 
® des Banferottverfahrens gegen 


| bereits gehabt, jagt Herr Blariey, und 


mürbe fich nicht viel daraus machen, 
wenn das 2oo3 auf ihn fallen follte. 

* Die Abendfchulen werben heute 
für diefes Jahr gefchloffen und erft am 
4, Yanuar für einen weiteren Kurfug 
bon zehn Wochen Dauer wieder eröffs 
net. Gie find heuer von 10,000 Per⸗ 
fonen befucht morden, und für ihren 
Betrieb hat, die Erziehungabehörbe 
$106,000 ausgemorfen. 


— — — —— ——— 


Das Wetter, 


Chicago und Umgerend: Hente Abend mb morgen 
Sanergeftöber; feigende Quftwärme; voraussichtliche 
MindeitsTemperatur während der Raht eima 
Grad über Null; öftlige, an Stärke zumehmenbe 
Winde. 

Alinois: Keute Abend und morgen im nördlichen 
Gebietstheile Schneegeftöber, im füdlicen Megen oder 
Schnee; Heigende Yuftwärme; füpäklihe, an Stärke 
zunehmende Winde, 

Indianc: Heute Abend zunehmende iftbeit; 
morgen Schnee oder Regen; fteigende Quftwärne; 
Süprjtwind. 

Nicder-Mihigan: Heute Übenb brobenb; 
wahrjcheinlid Schneetreiben; wechlelnbe, jpäter di 
lihe Winde. 

An Chicago ftellte fih der Temperatulend Hau 
geftern 6:8 beute Mittag wie folgt: Wbends 6 Yibr 
18 Grad, NRahis 12 Uhr. 12 Grad, Morgens 6 up 
12 Grad, Mittags 12 Upe 17 ram’ — 





Abendpoft, Ghicago, Freitag, den 11, Dezember 1903. 


nen nee nen at nn 


Offen jeden Abend bis Weihnachten. 
Feiertage: Mäntel und 
Herren⸗Kleider-Verkauf 


Samstag u. Sonntag Vormittag. 


Eine Gelegenheit, einen fehönen Weberzie: 

e z ö . ber oder Anzug, oder ein elegantes Damen: 

Une voripricht, ein feines Weide | reipungsftüd für weniger Geld als je zuvor 
nachts-Gejchen? verabreichen. * oe ' 3 ie ; 

Hübfche und nützliche Geſchenke 


geſchenke frei für jeden käufer. frei verfchentt mit jedem Einkauf 


bon $1.00 und aufwärts. Keine Gejhenle mit Spieljachen oder Groceries. 


An Sarftebt mie in Groß-Förlte 
hatte man nun aber allgemach bie 
Ueberzeugung gewonnen, daß das 
Flintens und Büchfenfeuer mitten in 
der Nacht irgend einen Grund habe, 
und zwar einen bebenflihen. Im 
Dorfe 30g man die Sturmglode, und 
bon der Stadt her famen Bürgermei— 
fter und Bürgerfchaft mirklih zum 
Sukkurs. 

Man fam mit Laternen und Fadeln 
und allen möglichen Gemaffen und 
berwunderte fich über bie Art, in mel: 
cher die Mühle des Meijter3 Boden 
bogen die Weihnachten hatte feiern 
müffen. Drei Leichen und fünf mehr 
oder mweniger fchwere Vermunbete lie- 
Ben die Marodeur3 vor der Mühle zus, 
rüd, und einen todten Raubvogel hob 
man im Hausgange auf. Die männ- 
lihen Bewohner der Mühle bluteten 
jämmtlich, Doch nur aus leichten Wun- 
ben, bis leider auf den tapferen For- 

| poral Kochen Brand, den man am 
: Rande der nnerjte unter dem Gars 
tenzaun bewußtlos in feinem Blute 
; Tiegend fand. " Ein Meflerftoß hatte 
ihn in bie Geite getroffen über ber 
rechten Hüfte, und er fam nur'nod 
einmal zum Bewußtfein, und mar am 


* 


E'rei! 


Einer unferer hübfchen 
importirten Kalender 
frei mit jedem Einkauf, 


/, 


| - . 
AUMHASZ 
BIG STORE 


VAN BUREN UND HALSTED STRASSE. 
Winfe für die Teiertage. 


Nüslih> Gefhenke, die von Männern und Raben gefhätt werden. Außer 
unferer gewöhnlichen großen Auswahl von 


Männer: n. uaben-Anzügen 
| und Weberzichern 


rei! 
Einer unferer hübfchen 


importirten Kalender 
frei mit jedem Einkauf, 


Frei für die Kinder! 


Santo Elans wird jedem Kind, 
das Nachmittags zivifchen 13 


Weberzieher mit der Hälfte des ge: 
wöhnlidhen Profits verkauft. 

cons und Stoffe, rauhe oder glatte Gf- “ 
fette, mittellange und ertra lange, feines 57 50 ; 
Chicago für $12.00 — unjer Preis F ie 
Sehr feine $10.00 Männer-Anzüge, Durchiveg handgefcneidert 
ed8 und Gafjimeres, die allerneueften Winter: 

Facons, riefiges Sortiment von wirklichen 


Feine Winterslleberzieher für Männer, alle gewünfchten }a= 
Satin Wermelszutter, feine beiferen in 

— breite Facon Schultern von fancy MWorft: 

$15-Werthen 


Knaben » Reefers, Größen 5 bis 15 Jahre, von blauen und 
braunen Meltons und Orford PVicunas, mit Sturm = 


- wurden nie für 


ipezieller Preit ..... 
Lange Knaben = Veberzieher, Größen 8 bi3 16 Nahre, ertra 
(ang gemacht, mit Sammet:ffragen, mit oder ohne Gürteln, 
Orford Viceunas und Cheviet — %5.00 Klei: 


dungsitüd, für 


Kragen 


weniger als $2.75 verfauft, 


rn 11er 


33.98 


Lange Ueberzieher für junge Männer, $6.48 — Größen 14 bis 
20 Zahre, gemacht von beliebten Stoffen, in allen „Farben, 


Seide Sammet Kragen, beite Mrbeit und tadel: *26 8 
lojes Pajfen, reg. Pr. $9.00, in diej. Verlauf... el — 


,Rieſige Bargains in feinen Damen-Kleidern. 


Suits — von reinwollenen Stoffen gemacht, fancy 


Damen = 
bejegt, in jhwarz und farbig, dies ift ein 


Bartie, jeder Suit in Diefer Partie tft von $10 
bi8 $14 werth, unjer Breis............. 
Damen-Xadet — von reinwoll. Zibeline od.Ker= 


jey Eloth,jeif Strap bejett,neueFacons,$8 


| Damen::adet — von dem afferbeften Stoff gemacht, 
reine Wolfe, „Man tailor made“, mit Atlas gefüttert, Biichof 
Aermel, mit oder ohne Kragen, diejes Jadet ift 


$%16 werth, für 


Kinder-Coats — von feinem Melton Cloth, fanchy garnirte: 
Sammet Gape, dies ivar einer unjrer „Leaders“ 


und it $3 werth, unjer jpezieller ‘Preis 
Kinder-Goat3 — von jehr feinem Bibeline 
>gemacht, fancy Militär = 


garnirt, in der unteren Stadt beträgt 


Preis für diejelben Eoats $10.......... 


Pelz Scarfs für Damen — von feinen 
ellen gemacht, in Eable oder Niabella 
Oppofiums, jämmtlicy ertra breit und 
elegant mit Schwänzen bejeßt, dies | 
masht ein pajiendes | 


nachtsgeſchent 


Gape, neue Biihof = Aermel, fancı 


Theil der Mufter: 


55.00 
33.98 


fteifr 


.... 


Sadet 


59.98 
51.6° 


oder Kerjey Elot 


“$5.98 
DI: FU 

Nelz Scarfz für Damıcı es eignet jic) 
nichtS bejjer zu einem Weihnachtsgeichent, 
diefer Scarf it von garantirten echten W 


Xiabella oder Sable delen 89., 98 h 


gemacht, $15 werth....... 
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— Beaditet unfern Namen und die Adrefle. 


Ylur wegen der wirklichen Vorzüge, des echten 
Werthes von Od Underoof Rye, wird er zu höherem 


Preis verkauft als andere Whiskies, und der Unterjchied 
im Koftenpreis ift nur gering, wenn Jhr die feine Qua: 


lität von OLD Underoof Aye 


Chas. Dennehy 


Die Innerfte. 
Don Wilhelm Raabe. 


(16. Fortfegung und Schluß.) | 

E3 ging Iharf — Tharf um das 
Heimmefen des Müller an ber In⸗ 
nerfte. Fri und Ferdinand, Soubife 
und Broglio waren mit ihren Arma- 
den vertreten unter ben dunklen Ge⸗ 
ſtalten, die im Schneegeſtöber aus dem 
Weidengebüſch am Fluß vorhuſchten, 
üebr das Eis alitten und über ben 
Sartenzaun fletterten, um die Mühle 
und ihre Bewohner in ihre Gewalt zu | 
friegen; aber der milde Bobenhagen | 
und fein.Haus hielten fi gut. Wenn 
e3 ein Glüd war, daß die alte rau 
diefe Nacht nicht erlebte, jo war es 
doch jchade, dat der alte Meifter Chri⸗ 
ſtian ſein Söhnchen diesmal nicht bei 
der Arbeit ſehen konnte. 

Sie verrammelten die eingeſtoßene 

forte, ſie luden und ſchoſſen aus den 
— Sie trafen dann und wann 
auch, und der einarmige Korporal 
meinte: * 

Wenn ſie uns das Dach nicht über 
den Köpfen anſtecken, halten wir uns 
bei Gott, bis Bürgermeiſter und Rath 
aus Sarftedt zum Sukkurs kommen! 
Kourage! Kourage! — U, wer ftopft 
bie Weiberfehle da?“ 

Die lehte Trage hatte er  zivifchen 
ven Zähnen gemurmelt. Dicht unter 
dem zertrüimmerten enfter, an bem er 
mit feinem Beile ftand, war ber jchrille 
Schrei erflungen, und wieder wurben 
zwei oder drei Schüffe in bie Stube 
hinein abgefeuert. Ein burKdringen- 
der Jammerlaut aus dem Dfenwintel 
folgte fofort, und ber eine ber inappen 
{ho zurüd aus dem Yyenfter und traf. 
Die dunklen Geftalten im Garten 
huſchten durch einander und Fluchten 


in Betracht zieht. 


& Co., Chicago 


deutfh und franzififh. Das Weib 
rief fcharf und fpöttifch drein; und 
noch einmal ftürzten fich die Angreifer 


| auf die zertrümmerte Hausthür, deren | 


VBerrammelung von dem Meilter 


s10] 


Dada 7 


a & 


: folgenden Morgen, al3 in Dorf und 


a Stadt die Gloden zur Weihnachts» 
N frühfirche und das Gingen durch die 


; Ehriftenwelt anhub: dies est laeti- 


I 


M tiae, oder zu Deutfch: der Tag, ber 


; ift fo freudenreich, wie e& feit vielen, 


J vielen Hundert Jahren gefungen mwird 


ı in den Kirchen. 

Da ſprach der Korporal mit ſchwa— 
cher Stimme zu dem jungen Müller: 

„Lebe wohl, adjes, Musketier Bo— 
denhagen: Du haſt Deine Sache gut 
gemacht, und ich habe meine Luſt an 
Dir gehabt. Halte Dich fernerhin gut 
und halte Dein lieb Weib gut. Es 
war die Radebrecker'ſche; — es war — 
unſere Doris, mit der ich mich auf dem 
Eiſe zerrte! Sie iſt immer ſo gut ge— 
weſen wie ihr Wort; aber den Stoß 
hab' ich doch eigentlich nicht von ihr 
verdient, denn ich war der einzige von 
allen Gäſten der Buſchmühle, der's gut 
mit ihr meinte — beſſer als nach ihren 
Meriten. Wer kann aber wider das 
wilde Waſſer, und wo ſollte die arme 
Kreatur hin aus dem Thurm in 
Wildemann? Ich bin zu Dir und 
Deiner Lieſe gekommen, aber für ſie 
war keine Zuflucht als die Lager— 


| fameradjchaft, ver Krieg mit der Welt 
1 | bis auf’s Meffer und was dran. hängt 


an dem Kriege! Adjes, Albrecht, ich 
made mir nichts draus, und ich 
glaube, fie macht fich auch nicht3 draus, 
daß es zu Ende ift.“ 

Der Müller meinte, und als dann 
die Müllerin in die Kammer fam, 
meinte fie gleichfalls, und Beide mit 
bollem Rechte. 

„Adjes, rau Liefe,“ fagte der Kor- 
poral noch jchwächer als zuvor. „Vor 
der Snnerfte braucht Sie feine Furcht 
mehr zu haben, junge Frau; fie hat 
ihr Schwarz Huhn. Uber mit meiner 
Gevatterfchaft ift’s auch nichts; — es 
war kurios, aber ich habe mich die letz⸗ 
ten Tage über gar nicht mehr drauf ge- 
freut. Gott helf Euch durch die Zeit; 
— König Friten geht’3 auch hart — 
vivat Friderikus! Durch kommt er 
doch, und Friede wird auch; — ich 
babe den meinigen heute ſchon ver— 
ſiegelt und bin ganz im Reinen. Ein 
unnützer invalider Vagabund war ich 
doch, und der beſte Kamerad wäre auf 


2 —*— u6 "ep 
J —* Länge meiner überdrüſſig gewor— 


Durch ſein Schluchzen wollte der 
| Müller dem Gterbenden noch ein Wort 
| breinreden in jein leßtes Wort; doch es 


® | ift immer ein beventlich Dina, das 


Dreinreden in ein lehtes Mort. 
Wie gejagt, auch diefe Mühle an der 


S  Sönnerfte fteht heute nicht mehr; aber 


es haben nah dem Meifter Albrecht 
noch zwei Bodenhagen drauf gefeifen. 
Erit jeit dem Jahre 1803, al tie 
Hranzofen unter Mortier im Hanno- 
berfchen waren, ift fie allgemadh nah: 
tungslos geworden und endlich um das 
Sahr 1820 abgebrochen. Die Annerfte 
iſt requlirt worden mie die Xhme und 
ı die Leine; fie hat zwar auch jebt noch 
ihre Nüden und Tüden und verlangt 
| dann und mann mohl ein LXebendiges 
ı zum Fraß; aber daß fie danadı fchreie, 
alaubt heute fein Men mehr. 


Ende. 


| 


| 


Albrecht und feinem zweiten Gefellen | 


in Verzweiflung vertheidigt tmurbde. 
„Hans Lages, millit Du mit? Im 


dem Dampf bier vergeht Einem doch | 
der Athem; — ich hab’3 mir verfpro- | 
hen, und fo lang ich lebe, friegt die | 


Snnerfte ihren Willen nicht!” 
„Hop3 über, Herr Unteroffizier, mir 


fpringen ihnen auf den Budel!“ rief, 


der tapfere Mühltnappe, und fie 


Tchwangen fich ein eber aus einem der | 


beiden Treniter und fielen den nädht- 


lichen Räubern wirklich in den Rüden, 
der Eine mit feiner Handart, der Anz | 


dere mit dem Kolben. Wie nicht ganz 


Sehr Allgemein. 


felten in dergleichen Fällen übertraf | 


der Erfolg die Erwartung. Der 
Schnee fiel ftärfer denn je; die Ma- 


rodebrüder hatten mehr als einen | 


Blöglihe Wenderungen 
der Temperatur entwick⸗ 
ein viele Leiden bes 


auten Mann verloren, und eine Bantt 


fiel über fie. 


gejehehen pflegt, in’3 Laufen. 


Sie mwichen zurüd und | 
geriethen, wie das dann gewöhnlich zu | 
Auch 
der Meiſter Bodenhagen und der 
Knappe Fritz ſprangen jetzt hervor aus 


Halses und 
der Lunge, 


ihrer Verfchanzung, und e& wurde eine | 


Verfolgung dur den Garten gegen 


bie Sinnerfte zu. Noch ein furzes Rin- | 


gen fand auf dem Windeife bes über- 


getretenen Ylufjes jtatt, und ba ers | 


tönte zum legten Male, aber au am 
marfdurdringenditen, der fcehlimme 
gefpenftifche Schrei: e3 ging ein Knat⸗ 
tern durch das Eid — das Wafler be- 
fam doc feinen Willen in diefem 
Jahre Siebenzehnhundertfechzig; unter 
dem Eife weg trieb eine — 7 
abwärts gegen die Stadt Sarſtedt zu, 
ift Rboch erft im März des nädhiten 
Jahres, als der Thauwind blies, zu 
Tage gekommen. 


wie Suſten, Grkältungen, 
Bronchitis, Grippe unb 
Aſthma, gegen welche Leiden 
es nichts befiereö giebt wie 


Dr. Auguf Aönig's 
Kamburger 


Bruſtthhee. 


— — — — — — — — — — — — — — — ——— — — — —— —— ———— — — — ——— — —— ——— — — — 


Halst 


Handſchuhen., 
Regenſchirmen 


Spazi 


Fancy Hofenträgern 


| 3 
Ye 
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zeigen wir eine endloſe Mannigfaltigkeit von 
rachten, Halstüchern, Vantoffeln, 
| Bravalten-Hadeln, Suit Caſes, 
Buſenknöpfen, Nacht-Koben, 
Hüten, Kappen Cardigan Jackels, 
Schuhen, Ahr-Gehängen. 


Wir führen auch eine große Auswahl in 


erſtöcken, 


Ruſſiſchen Blouſen, Anzügen und 


Ueberziehern für die Kleinen 


DE rei! Ein 


Ein ärztliher Streit und Streit. 
E2 


Paris, im November. 


Der Xerzteftreit, der im InftitutBa- 
jteur ausgebrochen ift, und auch in der 
Parifer Preffe ein Iebhaftes Echo ge- 
funden bat, ift fehr fchwer zu verftehen 
und noch jchwerer zu billigen. Ein 
jüngerer Mitarbeiter desinjtituts, Dr. 
Marmoref, hat, wie er angibt, nad 
jahrelanger Arbeit ein neueg Heilferum 
gegen die Zuberfulofe gefunden; jeine 
Verfuche an den Laboratoriums-Thie- 
ren haben ihn ermuthigt, zu Verfuchen 
an franfen Menfchen überzugehen und 
die Erfahrungen, mit dieſen ſollen ſo 
günftig aeiwefen fein, daß Dr. Mar: 
more£ ich entfchloß, feine Entdedung 
ber ganzen ärztlichen Welt zur Nach: 
prüfung und allgemeinen Anmwendung 
borzulegen. Die Direktoren des Pas 
fteurfgen Jnjtituts wollen jedoch diefe 
VBeröffentlihung Marmoref3 nicht zu= 
laffen und Dr. Rour felbft, ver ange- 
fehenfte diefer Direktoren, ergreift heute 
in der Preffe das Wort gegen feinen 
jüngeren Mitarbeiter und deflen Ub- 
fiht. Man erfährt dabei, dah Mar: 


für Volfshygiene duch da3 Dazivi- 
Ichentreten des Dr. Rour abgehalten 
wurde, feine Mittheilung zu machen, 
und daß ihm nun unter dem Vorwand 
daß die Tagesordnung überlaftet fei, 
por der Akademie 


gleiche Hinderniß begeanete. MWozu | 


diefer Aufwand von ftilen Ginflüffen | W 


und jchließlich der jegige Lärm in der | 
Preſſe gemacht wird, ift fchmwer zu er— 


flären, denn nun ift gerade das erreicht | R 


torden, wa8 Dr. Rour dem Anjıhein 
nach hat verhindern wollen: dieNteugier 
des PBublitums und befonders der in- 
tereflirten Leidenden ift auf’3 Höchlte 
aefpannt worden, ohne daß die ärztliche 
Melt imftande ift, fie zu befriedigen. 
Dabei kennt man im Pajteur’schen In: 
ftitut die Iragmeite folcher Veröffent- 
lihungen ganz qut, denn erft vor weni- 
gen Wochen hat man die Blätter mit 
Notizen über Shphili3 = Ampfpverfuche 
an Affen gefüttert, die, wie fih bald 
zetate, befler geheimgehalten morben 
wären. 

Nach diejen öffentlichen Agitationen 
bat unferes Eradhten?, Dr. Marmo- 
ref erft recht die Verpflichtung, feine 





Entdedung der Fachwelt fo rajch al |} 


möglich darzulegen, und menn bie me= | 
dizinifche Akademie, die ihm in Aus 


ficht gejtellte Viertelftunde verfagt, fo | 


wird ihm die Fachpreffe gemik nicht ih: 

r2 Spalten verfchließen. Dr. Marmo- 

ref bat übrigens, wie Dr. Rour felbit | 
in ber Preffe mittheilt, feine Demif: | 
fion als Laboratoriumschef im Pa- 
fteurfchen Inftitut gegeben, um feine | 
perfönliche Freiheit zu erlangen zur 
Ausnügung feiner Entdedung; er| 
muß alfo vom Werth diefer Entdedlung 

feft überzeugt fein, dba er darauf ver- 
zichtet, fie unter der Autorität des In— 
ftitut3 zu veröffentlichen. Rour fchreibt | 
im „Matin“, daß er und bie übrigen | 
Chefs des nftituts feine Gelegenheit 
hatten, die Thierverfuhe Marmoref3 
zu verifiziren; er theilt aber nicht mit, 
ob überhaupt folche Kontrolverfuche 
gemacht murden, oder ob fie zu anderen 
Refultaten famen ald die Erperimente 
Marmoreld; in beiden Fallen fann e3 
nur wünfchensmwerth jein, daß die An 
gelegenheit nor ein mweiteres fachmänni- 
fches Forum veriiefen wird. Der baf- 
teriologifche Charakter des Marmoref- 
ſchen Beitferums intereffirt dabei na- 
türlich bie — weniger, als 





morek ſchon auf dem BrüſſelerKongreß 4 


der Medizin das 


PP Pe 


 felber Erfahrungen gefammelt worden, | ften Handelsftäbte Schantungs, 


zu Preisen, 


die Ihr zu bezahlen im Stande feid. 


er unferer hübfhen import. Ralender frei mit iedem Einkauf. 


BE Südmwer-Erke Vlarket und Dan Buren Strafe. "BE 


Felix Kahn & Co. 


Wholefale : Kabrifanten von Kleidern 
für Männer und junge Männer. 


Niefiger Räumungs-Verkauf 


unſeres ganzen Wholeſale⸗Lagers von (Union⸗made) 
Herbſt- und Winter-Anzügen, 
Ueberziehern und Beinkleidern 


er jam KBetaill. 


Dbgleich diefer Räuimungs-Verfauf erjt gerade eröffnet wurde, ift der Andrang von Käufern ein unerhörter. 
QTaufende von Leuten haben fich hier mit Winterfleidvern verfehen und fi) dadurch abfolut mehr als die Hälfte 
an ihren Einfäufen erfpart. i 

Verkauf ift jegt in vollem Gange und dauert pofitio nur 12 Tage, und jedes Stüd unferes ganzen Whole- 
Tale Zagers wird verfchleudert zu ’ 


weniser als Kostenpreis 


der Herftellung. Wir find noch imme. riefig überladen und müffen Raum fchaffen für Frühjahrsmwaaren, bie 
täglich von unjeren Fabriken eintreffen. Vermechlelt diefen Verkauf nicht mit fogenannten Räumungs- oder Ge- 
Ihäft3-Aufgabe-Verfäufen, fondern bedentt, daß jede bier gemachte Angabe Wahrheit ift. Wir find im WhHolefale- 
4 Berirf ?1 Nabre au Safe. und erwarten bier während vieler meiterer Jahre zu bleiben und wiederholen nochmals 
4 unfere Garantie, daß Yhr vollftändig pafjende, elegant gemachte Kleider hier während diefer 12 Tage zu einer ga- 
tantirten Erfparniß von mehr als dei Halfte von dem, was ‘hr anderämu bezahlen müßtet, machen fönnt. 


Geld bereiiwiltigit zurüderftattet für jedes KHlei- 
Dungsitüd, Das nicht vödig befriedigend ift. 


Die afferbeiten Anzüge für Männer, einfchltes 
Bud die allerfeiniten Unfinifhed Morftebg -—— 


Granite Gewebe etc, — der Merth derfelben bes 


trägt $29.09 umd 22.0 — ** 
59.45 


Misere nenne 
leberzieber, in allen 

Broken md allen Längen, s 

der Werth it Ian. ...0u00000.. 52.90 

Krıfeye, Wielton- und Beaver » lleberzicher. der 

Werth derjelben ıft 89.0) und $10.00 — Die 


felbeir werden jegt verjchleudert 53 98 
weodoe 


au. 
Orford Frieze und ſchwere Vicung Ueberzieher 
dr Werth derielben ıft 312.00 — der Wertb berfelben. iftt 3.00— 
iwerden verfauft zu 

Abjolut veine Worfted Hpien, geitreiit oder Piaids, 


werden verfauft gu 
Schwere reinmwollene Hofen für Winter, werben ſonſt ju $2.00 ver= 89€ | werth 2 
%4.50 und 55.00 wahrend dieſes Verlaufs A ® 


fauft, während diefes Nerfaufs zu 
Ofen Abends bis 9 Ahr. Offen Bamflag Abend bis 10 Ahr, 


2 Feine reinmwollene Männer = Unzüge, gewöhnlich 
in Stores zu 8% und $6 verfauft, 
mährend diejeg Verkaufs zu 


Deionder® gute Meltons umb Beaver » Mebergies Mi 
ber für Männer— der Werth ift $l5gp 
57.90 


und 816.0 — zu 

Echte Patent Beaver: umd Serieh » lleberzieher 
in jeder begehrenswertben Länge, Diejelben 
f:nd Durchiweg ichön geichneidert, und ihr Werth 
beträgt 2IR.M und $X.N — ee 

werden verfauft für...cuuesoouunne» 59.70 
Die feinften Pancy Gürtel:lleberzieher, Kerieys 
und Beapers, der befte MerhantsTailor Fyiniih, 
diejelben jind beftimmt 25.00 

und $0.M merth, zu 

Feine jchivere Morften Hofen für Männer — 


Strift reinwollene Gafi.merer und Cheviot-An⸗ 
jüüge, Atalian Cloth-Futter, durchweg qut ges 
jchneidert, gemwöhnlih verfauft für $R und $0 


und find e3 auch mwerth, jekt * — 
53.75 


| 2 

| Stivere iweliene Beaver - 
an ae ae | 
Anzüge, | 


Schöne Ehbeviot Gffelte für Männer = 


durdhaus wollene Stoffe, 
m $10 bı3 zu $12, 

A 315.0 Männer-Unzüge, in ſehr ſchönen Caſſi— 
mere⸗Effekten und Unfiniſhed Worſteds, wäh— 
rend dieſes Verlaufs 


Suedwest-Ecke Market und Van Buren Strasse. : 
EBEN NE ER TERN ET ERTEILEN 
feine praftifche Bedeutung; in biefer | 
Richtung find nicht nur von Marmoref | 


| fingd goß. Die Lefung der Buchita- 
m | ben hat großeWahrfcheinlichteit in fich. 
In Tfiningtou, einer der — | Daß der Tert mit dem Wunſch auf 
. En ı Abfchaffung der Kriege jchließt, Tieht 
fondern aud, dem „Matin“ "zufolge, ein Mitarbeiter der inZfingtau erfchei- at en 
bon beutfchen Klinifern, und aud) diefe | nenden Deutfch - Afiatiihen Warte | ften Blic wunderlich aus, aber ähnli- 
Ergebniffe können, wenn die Diskus | jechs eiferne Kanonen gefunden, die | che Dinge fommen in der Uniformge- 
fion eröffnet worden ift, der Deffent= | 1640 gegofjen wurden. Gie find etwa | schichte auch fonft vor. So trug ein 
lichfeit mohl nicht mehr lange vorent- | 2 Meter lang und haben ein Kaliber | Reichsfontingent des 18. Jahrhunderts 
halten werben. Wie [don vor den jeßi= | vom 15 Zentimeter. Ein merkmwürdi- | auf feinen Fahnen den Sprud: Da 
gen öffentlichen Erörterungen verfichert | ger Schmud ift auf ihnen, ein Kreuz | nobis pacem in diebus nostris, 
morben ift, hat da& neue Heilmittel ben | in einer SKreiöverzierung und ein | mas nicht übermäßig helvenhaft Mingt. 
Vorzug, daß es felbft in verzweifelten | Spruchband, melches die Lateinifchen — 
Fällen, wo es keine heilende Wirkung Buchſtaben 8. M. R. A. R. O. B. 
mehr hervorbringen konnte, doch feine | trägt. Der Mitarbeiter der Deutfd- 
Thäblichen Erfcheinungen bewirkte; | Afiatifchen Warte fieht darin bie An= 
umfo fehtwerer begreift man die Aengjt= | fangsbuchftaben von „Sancta Maria 
lichkeit der Autoritäten des Pafteur- | Regina Angelorum Retrude Omnia 
chen Inftitut3, und umfomehr ift e8 zu | Bella“ und vermuthet in den Gejhü- 
begrüßen, wenn ji in Deutfchland | Ken Nachbilbungen der Kanonen, !vel- 
fompetente Kliniter die ernfte Prü- | che der berühmte Pater Adam Schall 
fung de Marmoreffchen Serums ba= | au Köln für ben legten Kaifer ber 
ben angelegen fein laffen. Ming-Dynaftie zur Vertheidigung Pes 


Alte Rauosnen in China. 


— —- —— 
Kalifornien, Oregon und Wafh: 
ington, 

Zwei Schnellzüge täglich via der Chicago, 
Union Pacific & Northweſtern-Bahn. Der 
Inruriös ausgeftattete Overland Limiten, 
durchweg eletrijch beleuchtet, verläßt täglich 
um 8 Uhr Abends. Ein zweiter California: 
Schnellgug verläßt um 11:35 Abends, Ore- 
gon und Waihington um 10:30 Wbends. 
Fidet DOffices, 212 Clark Str. (Xel.: Een: 
tral 721) und Well Str.-Bahnbof. 

be33,5,7,9,11,14,16,18,21,9,55,8,90 





Darn ung. 


Iroß wiederholter Warnungen bor 
einem Schwinbler, der fich früher Otto 
Steinhauer, dann DitoSchwarz nann⸗ 
te, treibt diefer Schuft noch immer un> 
ter dem Namen Karl Kiingbeil erfolg- 
reich fein Gewerbe. Er verfpricht in al- 
Ien Fällen prachtvolle Prämien, wenn 
ihm auf ein Jahr oder einige Monate 
Vorausbezahlung für die „Abendpoft" 
geleiftet wird, und erreicht fehr häufig 
feinen Zmed, obmohl er fih durch 
nichts als Vertreter dieſes Blattes 
ausmeifen fann. Wir erfuchen deshalb 
die Lejer, ihre Bekannten nochmals da- 
rauf aufmerffam zu machen, daß bie 
„Abendpoft“, wie jede anderegeitung in 
Chicago, ihre Agenten mit Erfen- 
nungsbriefen verfieht, und daß fie Nie- 
mandem Vorausbezahlung leiften Tell 
ten, der nicht einen folchenBrief vorzei= 
gen fann. Xn der Stadt Chicago find 
nurdie Trägerzum Rollet 
tiren beredtigt. 


Tefegraphifche Depefchen. 


(Geliefert von ber ““Associated Pr.ss.') 
Inland. 


um Galgen 

Peoria, ZU, 11. Dez. Sohn Mes 
Grea, laut Gerichtö-Urtheil der Mör- 
der des Privat-Geheimpoliziiten Wil- 
liam Murphy, wurde heute Vormittag 
um 9.04 Uhr am Galgen vom Leben 
zum Iode gebracht. 

MeErea, ein YFarbiger, mar be- 
fanntlih) von Murphy am 23. uni 
beim GStehlen von Kohlen an einem 
Bahngeleife ertappt worden und hatte 
fi zur Wehre gefegt, was Murphy 
das Leben foftete. Der Vorfall verur- 
fachte damals große Aufregung, und 
McErea wurde nur dadurch vor dem 
Lynchen bewahrt, daß man ihn nad) 
Galesburg brachte. Er murde ur 
fprünglich verurtheilt, am 30. Dfto- 
ber gehängt zu werben,hatte aber ziei- 
mal Galaenfrift erhalten. Geſtern 
hatte das Staats3-Dbergericht die nach- 
gefuchte Neu = Verhandlung des Yal- 
leö vermeigert. 

Der Delinquent ftarb jehr gefaßt, 
unter Betheuerungen feiner Unjchuld. 
Sein Hal3 wurde gebrochen, To daß 
der Tod fchon in 44 Minuten eintrat. 

Nordica flagt auf Scheidung. 


Nerv York, 11. Dez. Lilian Nordi- 
ca, die berühmte Dpernfängerin, bat 
bier eine Scheidungsflage gegen ihren 
Gatten Zoltan Doeme, den bekannten 
ungarifhen Tenorfänger, anhängig 
gemadht. Das Paar hatte am 26. Mai 
1896 geheirathet. Der erfte Gatte der 
Nordica war Frederid WU. Gomers, ein 
mwohlhabender Eleftrifer. Die Sänge- 
rin flagte gegen diefen 1885, nach brei= 
jähriger Ehe, auf Scheidung; ehe. die 
Klage zur Verhandlung fam, machte 
GomerskineLuftballon-Fahrt über den 
Britifchen Kanal und tft ſeitdem ſpur— 
los verſchwunden. 

Wegfahrten nach Europa bleiben 
zahlreich. 

New York, 11. Dez. Nicht weniger, 
als 1200 Zwiſchendecks -Paſſagiere 
ſind mit dem franzöſiſchen Dampfer 
„2a Champagne“, und 850 mit dem 
Nordd. Lloyddampfer „Lahn“ nad) 
Europa abgefahren. Das bringt die 
Gefammtzahl Derer, welche vor Weih- 
nahten nach Europa zurüdfehren, be- 
reit3 auf beinahe 50,000. 

Schreckensherſchaft in Idaho. 


Butte, Mont., 11. Dez. Unterſuch— 
ungen ſeitens der Regierungs-Beamten 
ergaben, daß in der vielgenannten 
Coeur d'Alene-Gegend in Idaho eine 
wahre Schreckensherrſchaft beſteht. 
Die Anſiedler ſind aus ihren Heimſtät— 
ten getrieben, und die ganze Anſiede— 
lung iſt entmuthigt worden, während 
der Regierung Millionen Fuß ſchönes 
Fichtenholz geſtohlen und an die Müh— 
len verkauft worden ſind. 

Spezial-Agent Schwartz vom Gene— 
rcl⸗Landamt war an Ort und Stelle 
und nahm beſchworene Ausſagen der 
geſchädigten Anſiedler entgegen. Wegen 
der Holz-Diebſtähle iſt eine Anzahl 
Haftbefehle ausgeſtellt worden. 

KHaijer Wilhelm und Ballin. 

Berlin, 11.Dez. Der Kaifer empfing 


heute Herrn Ballin, den Generaldiref- 
tor der Hamburg-Amerifanifchen 


Dampferlinie, und ließ fie) von ihm | 


über die allgemeine Zage des Dampfer- 
Mettbewerb3 und die genauen Abma- 
Hungen mit anderen Linien bezüglich 
bes jüb-europäifchen Verkehrs berich- 
ten. 

en ae en 


Ausland, 


Bebel gegen Kanzler. 
Zum aeftrigen Rede-Duell im Reichstag. 


Berlin, 11. Dez. Die Rebe des 
Kanzlers v. Bülow im Reichstag, wel- 
che eine Antwort auf die Rede des So- 
zialiftenführers Bebel war, wurde, au- 
Ber von der fozialiftifhen Traktion, 
mit Ianganhaltendem, ftürmifchemBei- 
fall begrüßt, 

Zur Rede des Kanzler ift noch hin- 
zuzufügen: ° 

Hr. v. Bülow wies darauf bin, tie 
wenig fonfequent e3 ei, wenn Herr 
Bebel die oftafiatifche Politit Deutich- 
lands als zu phantaftifh und roman- 
tifch table, aber andererfeit3 den Kanz- 
ler wegen feiner zu paffiven Mandjchu- 
rei-Politif angreife. „Wenn e$ irgend- 
ivo in der Welt,“ fagte er, „einen Plat 
gibt, wo wir nichts zu fuchen haben, 
fo ift e8 die Mandfchurei. Will Herr 
Bebel fih an die Spike eined neuen 
Kreuzzuges zur Befreiung der Mand- 
fchurei ftellen, fo werde ich ihn allein 
von dannen ziehen laffen. ch bleibe 
zu Haufe.“ 

Die Frage Bebel, warum bie 
Schiierigfeiten mit Venezuela nicht 


N fofort dem Haager Schiebägerit un- 


terbreitet worden jeien, beantiortete 
ber Kanzler damit, dies fei ja unmög- 
lich gewejen, da Präfident Caftro feine 
Zuftimmung hierzu nicht gegeben ha= 
be, „ehe wir einen gewiffen Drud auf 
ihn übten“. Die zügellofe Kritif Be— 
bel3 an ruffifchen Angelegenheiten ta= 
belte der Kanzler al3 den Änterefjen, 
MWünfchen- und Ueberliefrungen des 
deutfchen Volfes zumiderlaufend. 

Eine ganze Stunde lang fritilirte er 
Bebel perfönlich jowie bie fozialdemo- 
fratifche Agitation und fagte: 

„Der fozialiftifche Zutunftsftaat ift 
eine Utopie und läßt fich nur verwirk— 
lichen, wenn alle Menjhhen, wie in 
Platos . „Republit“, Engel mären. 
Sie, Herr Bebel, würden einen netten 
Engel abgeben. (Große Heiterkeit.) 
Sch fürchte, wir werden diefe parabie= 
fifihen Zuftände niemals erreichen.” 
(Hier rief Bebel dazmifchen, man wür- 
de in einem Paradies vergeblich nach 
Herrn v. Bülow fuchen.) „Der Traum 
der Sozialdemofraten von einem Ilm= 
fturz der heutigen Gefellfihaft3-Drb- 
nung ift ein mahnmihiger. Der Staat 
wird fich vertheidigen, und mer ber 
Staat ift, das würden Sie bald ges 
wahr merden, menn Gie zur That 
Tchreiten wollten. Wir werben imjtans 
de fein, die bejtehende Ordnung auf- 
rechtzuerhalten. Die Grundfäbe, auf 
denen diefe Ordnung ruht, find Reli: 
gion, Monarchie und Zivilifation, mie 
fie ji) Durch die Jahrhunderte lang= 
Jam entmwideln. Wir werden das Haus 
vertheidigen, das fo vielen Generatio- 


ı nen DObdach gewährt hat und dag Heim 


unferer Kinder bleiben joll, das Haus, 
an melchem viele Generationen gear= 
beitet haben und deſſen Baumeiſter die 
großen Geifter tüchtiger Männer mas 
ren. &3 jteht da als das Refultat von 
vieler Hingebung und Treue, von bie= 
lem Schweiß und Blut, und wir mer- 
den bereit fein, e3 mit voller eitigfeit 
und Ruhe zu vertheidigen. Wir fürd)- 
ten nicht die Gefahr jeines Umfturzes 
dur Sozialdemokraten. Alle Berfu- 
che, an dieStelle organifcher, gefehlicher 
und bverfaffungsmäßiger Entmwidlung 
ben ungejeglicden und gemaltjamen 
Umjturz zu jegen, werden jcheitern an 
tem gefunden Menfchenveritande des 
deutfchen Volkes, melches diejen ge- 
funden Menfchenverjtand verloren ha= 
ben müßte, menn es hnen folgen 


wollte.“ 


Bezüglich der, vom bairiſchen Zen— 
trums-Abgeordneten Schädler ange— 
regten Frage der Soldaten-Mißhand— 
lungen bemerkte der Kanzler noch: 
„Ich bin nicht minder entrüſtet, als 
Sie, über ſolche Brutalitäten, und ich 
betrachte es als die heilige Pflicht der 
Militär-Behörde, ihnen ein Ende zu 
machen Solche Schandthaten können 
nicht ſtreng genug geahndet werden. 
Aber ich proteſtire vor dem Inlande 
und vor dem Auslande gegen die In— 
ſinuation der Sozialdemokraten, daß 
derartige Fälle charakteriſtiſch für das 
Betragen unſerer Offiziere ſeien.“ 

Auf verſchiedene Auslaſſungen Be— 
bels erwiderte der Kanzler nicht, ſo 
z. B. auf die Kritik am Reichs-Finanz— 
weſen, welches,“ wie der Sozialiſten— 
führer ſagte, die ärmeren Klaſſen un— 
gebührlich belaſte, während eine ange— 
meſſene Erbſchaftsſteuer leicht 300 
Millionen Mark einbringen könnte. 
Vielleicht werden über ſolche und ande— 
re Punkte Auslaſſungen der betreffen— 
den Reſſort-Miniſter gelegentlich fol— 
gen. Zum⸗ Theil beſtand die Kanzler— 
Rede, dem Spruch folgend „Die beſte 
Deckung iſt der Hieb“, mehr aus Ge— 
gen-Angriffen, als aus Vertheidigun— 

en. 
Deſperater Edelmann! 

Rom, 11. Dezember. Ein Cheva— 
lier Namens Vecchio von Rom lud 
einen Sportsmann und Millio— 
när von Mailand, Namens Be— 
retta, nach ſeiner Villa zur Beſichti— 
gung einiger alten Gemälde ein und 
zwang ihn dort mit dem Revolver, ein 
Teſtament zu Gunſten des Chevaliers 
und einen Brief zu ſchreiben, worin er, 
Beretta, erklärt, daß er Selbſtmord 
begehen wolle. Dann beauftragte der 
Chevalier einen Diener, Beretta zu er— 
tränken, was der Diener jedoch nicht 
über ſich brachte. Vecchio verſchwand, 
geſtern erſchien er jedoch plötzlich in ei— 
ner offenen Kutſche und erſchoß ſich. 


Am Baby. 
Naffee, an dem fogar die Babies gedeihen. 


Die Lleine Tochter eines College: 
Präfidenten wurde dur den Genuß 
ton PBoltum Food-Kaffee gerettet zu 
einer Zeit, al3 fie feine andere Nah: 
zung vertragen fonnte, 

Babys Tante jagt: „Meine Schme- 
fter und ihr Gatte (der Präfident eines 
Eollege in Georgia ijt) befuchten mich 
legte Weihnachten, und ihr tleines 
Baby, zwei Monate alt, war ehr 
franf. ch Dachte, e3 fei nicht ordent- 
fi genährt und begann, e3 mit Po- 
ftum zu nähren, den ich in meinem 
eigenen Haushalt feit Jahren mit fo 
großen Refultat gebraucht habe. 

„Sie mwürben überrafcht fein, wenn 
Sie müßten, mie fi das Kleine 
befferte. Meine Schweiter nährte e3 
mit fünftlichen Speifen, mwelcdhe ihm 
nicht zuträglid waren. Das Baby 
wurde immer jtärfer, folange eg mit 
Poftum genährt wurde, und al3 meine 
Schmefter von hier fortging, nahm fie 
Poftum mit, denn fie ift überzeugt, 
dat Poftum ein guter, gefunder, fräf- 
tigender Näbrtranf für das Baby ift.“ 
Namen erfährt man von der Poftum 
Co., Battle Ereef, Mid). 

Poſtum iſt aus den reinjten Ce- 
tealien gemacht und ift durchaus nicht 
mebizinirt, und wenn er der Anmeis 
fung gemäß gekocht wird, ift jehr viel 


‚Nährwerth darin, und ift ein großes 


Nahrungsmittel und MWieberberfteller 
und aud ein jehmadhaftes Getränk. 
Er it aud ein Spezifitum für die 
Dutende der verfchiedenen Krankhei- 
ten, die durch Kaffee entftehen. - Ein 
Verſuch beweiſt dies. 

In jedem Packet befindet ſich ein 
Eremplar bes berühmten fleinen Bu- 
des: „Der Weg nad) Wohlitadt,“ 


TR 


Abendpoft, Chicaao, Freitag, 


u Nobel Preife. 

Ehriftiania, 11. Dezember. Da? 
norbegijhe Parlament verlieh ben 
jährlichen Nobel = Preis in Höhe 
bon $39,150 Herrn Wr. R. Eres 
mer, britifehem Parlamentsmitglied, 
in Anerfennung feiner Verdienfte um 
da3 internationale Schiedämefen. Der 
Preis für Phyfit wurde zmifchen Hen=- 
re) Becquerel, Normwegen, und bem 
Eurie’fhen Ehepaare, Pariz, vertheilt. 
Zebtere entdedten da3 Radium. Der 
Preis für Chemie wurde dem fchivedi- 
Then Profeffor Arrhenius zugebadht, 
ben Werztepreis erhielt ber bänifche 
Mediziner Dr. Finfen und den Preis 
für literatifche Arbeiten Björnfon. 


Celegrayhifche Notizen, 
Inland. 

— Arge Kälte wird aus Nord-Wis— 
konſin, Mineſota, Nord-Dakota und 
Montana gemeldet. 

— Sin der Gieherei von Andreivd & 
Hitcheod zu Hubbard, bei)oungstoron, 
D., wurden durch Einfturz des Daches 
drei Arbeiter getödtet. 

— Bei Nem Cumberland, D., ftieß 
ein Perfonenzug der PBanhandle-Bahn 
mit einem Güterzug zufammen; e3 gab 
einen Todten und 15 oder 16 Schwer= 
verletzte. 


— Ein Ball des Vereins deutſcher 
Köche in New York fand dadurch ſein 
jähes Ende, daß ein Mitglied, Chr. 
Haud, während einesWortmechjeld mit 
einem Kellner tobt zufammenbrad). 

— 500 Seejoldaten und 300 Mat» 
tojen der amerifanifchen Bundesmari- 
ne ergriffen zu Guantanamo, Kuba, 
formell von dem Gebäude Beth, das 
für eine Flottenjtation der Ver. Staa> 
ten bejtimmt ift. 

— €3 verlautet, daß die St. Louis 
fer Weltausftelungs-Gefelfchaft den 
Kongrei um eine nachträgliche Berillis 
gung von 4 Millionen Dollar anzw 
gehen gedentt. — Der oberfte Balkon 
bom Deutfchen Haus der Auzftellung 
murde gejtern mit einem Richtfeft ge— 
weiht. 

— Eine Aufführung im „Salt Lake 
Theatre“ zu Salt Lake City, Utah, 
mußte beim Beginn abgebrochen wer— 
den, weil der Bühnen-Bedienſtete 
James MceGregor ſich oberhalb der 
Bühne erhängt hatte, und die Heldin, 
melde den Körper hängen fab, in 
Obhnmadt fiel. 

— Frau Katherine Soffel in Pitts- 
burg, die Gattin des Gefangenenmwär= 
ter3, die wegen Mithilfe zum Entfom= 
men der ZIodesfandidaten Gebrüder 
Biddle zu 20 Monaten Zuchthaus ver= 
urtheilt wurde, ift nach Verbüßung der 
Strafe wieder frei. Sie jhlug ein An» 
erbieten, zur Bühne zu gehen, aus und 
30g zu ihrem Vater. Yhr Gatte hat 
eine Scheidung ermirft. 

Audlan». 


— Amtlier Erklärung zufolge ift 
das Gelbfieber in Monterey, Merito, 
erlojchen. 

— König Alfonfo von Spanien 
wurde vom König von Portugal in 
Liffabon herzlich begrüßt. 

— Die Orangen und Zitronen 
ernte im nördlichen Sizilien murbde 
durch Hagelichlag zur Hälfte vernich- 
tet. 

— Die Leiche des jüngft verftorbe- 
nen engliſchen Philoſophen Herbert 
Spencer mird am Montag in einem 
Grematorium verbrannt mwerden. 

— Mie nahträglid bekannt wird, 
brannte e3 geftern früh gegen 5 Uhr 
im Schlafzimmer der Königin Aler- 
andra von England. 

— König Chriftian von Dänemarf 
bat auf die Empfehlung feines Mini- 
fteriums ebenfall3 die Republif Pana- 
ma anerfannt 

— In St. Peteräburg wird beftrit- 
ten, daß der ruffifche Gefandte in Söul 
ber foreanifhen Regierung eine War- 
nung babe zugeben laffen. 

— 63 heißt, die hinefifche Kaiferin- 
mwittme werde den chinefifchen Gejfand- 
ten in Berlin zurüdrufen und an bie 
Spitze der, von deutfchen Offizieren ge- 
drillten Mandſchu-Truppen ſtellen. 

— Salomon Segal aus Chicago 
wurde in London auf Erſuchen der 
amerikaniſchen Behörden wegen Ent— 
führung eines jungen Mädchens ver— 
haftet. 

— Gräfin Mabel Ruſſel wurde von 
ihrem Gatten geſchieden. Letzterer, ein 
Kutſcher, hatte ſich für einen Prinzen 
Modena ausgegeben. Die Scheidung 
erfolgte wegen grauſamer Behandlung. 

— Aus Mühlhauſen, Elſaß- Lo— 
thringen, wird gemeldet, daß der kürz— 
lich unſittlicher Handlungen halber ver- 
urtheilte ſogenannte Baron Adelſvärd 
(einer der Teufels-Anbeter) dort 
einen Selbſtmordverſuch machte. 

— In amtlichen franzöſiſchen Krei— 
ſen beginnt man über die kolombiſchen 
Kriegsrüſtungen einigermaßen beſorgt 
zu werden, zumal es heißt, daß der 
Präſident Marroquin an der Spitze 
der Bewegung ſtehe. 


— Wie angekündigt, wurde der ja— 
paniſche Landtag geſtern vom Mikado 
eröffnet und es gab alsbald ſtürmiſche 
Szenen, und es verlautet, daß die Ab— 
geordnetenkammer heute aufgelöſt wer— 
den wird. Sie hat in der Antwort auf 
die Thronrede die zögernde Haltung 
des Miniſteriums gerügt. 


— Zur Hebung der ſtark im Nieder— 
gange begriffenen Segelſchifffahrt tra— 
ten in Paris Intereſſenten aus 
Deutſchland, Frankreich, England, den 
Ver. Staaten und anderen Ländern 
zur Konferenz zuſammen. Es wurde 
u. A. vorgeſchlagen, die Zahl der Se— 
gelſchiffe zu beſchränken und die 
Frachtraten unter Zugrundelegung der 
Liverpooler Beſchlüſſe übereinſtim— 
mend zu machen. 


— Poeſie und Proſa. — Sie: Wat 
kiekſte denn man blos den janzen Dach 
uff det olle welke Blatt da, du oller 
Quatſchkopp? — Er: Elvira, gedulde 
Dich, ich beſinge den Herbſt! 


FE — — 


* 


By Dr. Grace Peckham Murray. 


re 


den 11. DSezember 1903. 
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Out To-Day 


MRS. OSBORN 


the renowned fashion authority, has become 
a regular contributor to Ihe Delineator. 
Three pages of the January number (and of 
future issues) will be devoted to her letter 
with accompanying illustrations. This ıs our 
latest achievement in the interest of those 
who subscribe to T'hhe Delineator primarıly 
for its fashion information. 
magazine will contain not only the latest ideas 
covering an immense range of styles of our 
own corps of designers, artists and writers, 
with illustratians by the most skilful fashion 
artists, but it will also present the views of the present and the prophecies for the 
future of this justly famous modiste. 


THE FOUNTAIN OF YOUTH 


How to Attain and Preserve it. 


A remarkable 


Series on 


articles will be a most practical help to The Delineator readers. 


PARSIFAL: 


Kobbe. 


Hereafter the 


PERSONAL BEAUTY 


Finely illustrated. This series of twelve monthly 


How the Opera was Written, by W. J. Henderson; Reminiscences of the First Performance, by Gustav 
Illustrated from the only photographs of the opera ever taken, and now published for the 


first time. A unique treat for the music lover. Just as interesting and in another vein is SCHUMANN-HEINK AT HOME. 


THE EVOLUTION OF A CLUB WOMAN— Serial 


A DEPARTMENT FOR CHILDREN 


HOME MAKING 


THE GOLDEN POPPY-—-A Story by Jack London 


WAITING AND SERVING 


For practical fashion information of value; for the care of your person, the beautifying of your home, the welfare 
of children; for every kind of needlework, and for good literature attractively illustrated, “Just Get The Delineator.” 


Of your newsdealer or any Butterick agent, or of the publishers, at 15 Cents a copy. $1.00 for an entire year. 
THE BUTTERICK PUBLISHING COMPANY, Ltd., 7 to 17 West Thirteenth Street, New York 


FREE—-Anyone addressing the publishers will be mailed free Mrs. Osborn’s letter with illustrations. 


Lokalbericht. 
Zur Sache! 


Richter Großcup verlangt, daß die Advo— 
katen nicht abſchweifen. 

Als heute die Verhandlung um das 
Geſuch der Maſſeverwalter der Union 
Tratcion Co. um Erlaubniß zur 
Spannung von elektriſchen Drahtlei— 
tungen wieder aufgenommen wurde, 
erklärte Bundesrichter Großcup, daß 
die 99-Jahr -Gerechtſame gar nichts 
mit der Sache zu thun habe, die An— 
wälte der Maſſeverwalter und der 
Stadt ſollten ſich vielmehr auf dieFrei— 
brief -Ordinanzen beſchränken, unter 
denen auf den in Frage kommenden 
Straßenſtrecken der Bahnbetrieb er— 
folge und auf welche die Anwälte der 
Maſſeverwalter ihr Geſuch ſtützten. 
Vorher wies er das Geſuch des An— 
walts F. S. Weitley ab, die Abſetzung 
von Govin und Eckels als Maſſever— 
walter der Union Tratcion Co. bean— 
tragen zu dürfen. Herr Smith ſprach 
dann für die Stadt. 

„Die Pflicht, dieſen Geſuchen zu op— 
poniren, iſt nicht als Widerſtand ge— 
gen die Verbeſſerung desDienſtes über— 
haupt zu betrachten, wenn dazu in ge— 
höriger Form die Erlaubniß gegeben 
wird,“ ſagte Herr Smith. „Die Unter— 
laſſungsſünden der Straßenbahnge— 
ſellſchaften in dieſer Hinſicht ſind ſo 
berüchtigt und ſchon von ſo langer 
Dauer, daß dieVerbeſſerungen von der 
Bürgerſchaft ernſtlich gefordert wer— 
den, aber die Stadt verlangt einen 
gründlichen Umbau, kein Flickwerk. 
Wenn die Beſitzer der Maſſe ſogenann— 
ter Sicherheiten dieſer Geſellſchaften 
erſt einmal inne werden, und das ge— 
ſchieht, daß die Druckerpreſſe nicht 
dauernde Werthe ſchafft und daß Hy— 
potheken und Pachtverträge, wenn ſie 
auch in der Form geſetzlich ſind, nicht 
nothwendigerweiſe eine Sicherheit für 
verwäſſerte Bonds und Aktien ſind, ſo 
werden ſie zur Stadt kommen, um die 
Vollmacht, deren ſie bedürfen, um fer— 
nerhin an der Leitung des öffentlichen 
Verkehrsweſens theilzunehmen. In— 


zwiſchen opponirt dieStadt entſchieden 


jeder zeitweiligen Hilfe, durch welche 
die Geſellſchaften aus ihrer Klemme 
befreit werden ſollen. 

Nach Herrn Smith ſprachen Anwalt 
Mathis und Korporationsanwalt Tol— 
man für die Stadt. Herr Mathis er— 
klärte die Ordinanzen von 1858 und 
1850 für hinfällig, weil durch diejelben 
mehr gewährt werde, als der Titel an— 
deute. Ferner habe die Ortſchaftsbe— 
hörde von Lake View kein Recht gehabt, 
der Straßenbahngeſellſchaft ohne be— 
ſondere geſetzliche Ermächtigung Frei— 
briefe von einer Dauer auszuſtellen, 
die nur durch den Ankauf der Linien 
durch die Stadt begrenzt wurden und 
die Geſellſchaften hätten ſolche Ge— 
rechtſame nicht annehmen dürfen, weil 
dieſelben für Anlagen außerhalb der 
damaligen Chicagoer Stadtgrenze wa⸗ 
ren. 

Korporationsanwalt Tolman er— 
klärte, daß, wenn den Maſſenverwal⸗ 


tern dieſe Geſuche bewilligt würden, ſie 


bald die gänzliche Umwandlung der 
Kabel- in elektriſche Linien fordern 
könnten. Die Beweisgründe der An— 
wälte der Union Traction Co. erklärte 
er für nicht zulänglich. 

Herr Mathis, der Spezial— 
anwalt der Stadt erklärte, daß, ſelbſt, 
wenn die 9jährige Gerechtſame in 
Kraft wäre, die Stadt doch die Union 
Traction Co. zwingen könne, ſich ihren 
Bedingungen zu fügen. Sie ſtütze ſich 
auf ihre geſetzlichen Rechte. 

„Sie meinen,“ warf Richter Groß— 
cup ein, „daß die Stadt darauf beſteht, 
der Geſellſchaft eine möglichſt ſchlechte 
Betriebskraft zu geſtatten, wenn ſie auf 
der 99 Jahr-Gerechtſame behacrt?“ 

„Die Stadt wird verlangen,“ ant— 
wortete Smith, daß die Geſellſchaft zu 
ihr komme, wenn ſie etwas haben 
will.“ 

„Wenn die Stadt die Politik ver— 
folgt, die Geſellſchaft an der Benutzung 
der Errungenſchaften der Wiſſenſchaft 
zu hindern,“ fragte der Richter weiter, 
„weshalb ſtellt ſie dann überhaupt 
Freibriefe aus? Vor mehreren Jahren 
wollte die Geſellſchaft keine Verbeſ— 
ſerungen einführen, aber jetzt will das 
Gericht das thun, da dieſes nicht be— 
zweckt, die Einnahmen auf Koſten des 
Dienſtes zu heben, während die Geſell— 
ſchaft nur möglichſt hohe Dividenden 
zu erzielen verſuchte.“ 

„Dieſes Gericht hat nicht die Macht,“ 
antwortete Anwalt Smith, „der Ge— 
ſellſchaft Arbeiten aufzutragen, deren 
Ausführung ohne die Erlaubniß der 
Stadt eine Verletzung der ſtädtiſchen 
Ordinanzen darftellen würde. Menn 
die Gefellichaft irgend melche Rechte 
bat, fo kann fie durch Mandamus-Ber- 
fahren vorgehen, aber nicht durch ein 
Gefuh an diefes Geriht. Sie ver- 
ſucht durch Einhaltsverfahren ihren 
Ztwed zu erreichen, und Em. Ehren ba- 
ben fein Recht, diefen Forderungen 
nachzugeben.” 


Annähernd eine Million, 


Der Preis des Uferlandes zwifchen Madifon 
und Dan Buren Straße feitaeftellt. 


Das Kondenmirungsperfahren, mwel- 
ches von der Abmafler = Behörde gegen 
die Penniglvania = Eifenbahngefell- 
fchaft, wegen des Landes am Weltufer 
des Fluſſes zwiſchen Madiſon und 
Van Buren Straße, angeſtrengt wor— 
den iſt, hat heute vor Richter Smith 
ſeinen vorläufigen Abſchluß gefunden. 
Die Jury hat den Preis, welchen die 
Abwaſſerbehörde der Bahngeſellſchaft 
für das Land zahlen fol, nach langer 
Berathung auf $896,670.72 angejett. 
Die Eifenbahngefelichaft, welche durch 
ihren Vertreter behaupten ließ, daß ihr 
durh Wegnehmung des Landes ein 
Schaden von mindeftend $5,000,000 
entjtehen würde, wird um ein nochma= 
liges Verfahren nadhjuchen. zone ih⸗ 
rem Geſuche nicht Folge gegeben wer— 
den ſollte, wird ſie gegen das Urtheil 
Berufung einlegen. 

Durch das Urtheil wird der Werth 


des zu kondemnirenden Grundbeſitzes 


auf etwa $8 den Duadratfuk bemei> 


Fr nn —— — —— —— —— 


— 


Zum Beiſpiel: 
Kravatten, 
Halstücher, 
Tragbänder, 


Seidene Weſten, 
Handſchuhe, 
Wollene Jacken, 


Kravatten-Nadel, 
Manſchetten-Knöpfe, 
u. ſ. w., u. ſ. w. 


gut gemacht, in allen 
Farben, unübertreff— 
lich zu bieten 


Schöne Kinder-An— 
züge und Ueberröcke, 
in allen Farben — 
aufwärts von 


ſen. Es handelt ſich um ungefähr 17 
Prozent des Landes, welches von der 
Pennſylvania-Bahn als Frachtbahn— 
hof benutzt wird. 


* Nach dem Befund des Geſund— 
heitsamtes iſt heute die Beſchaffenheit 
des ſtädtiſchen Leitungswaſſers, ſoweit 
daſſelbe aus den Pumpenſtationen in 
Hyde Park, an der 14. und an der 
Harriſon Str. kommt, keine vertrauen⸗ 
erweckende. 
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Händler in Kleidern, Hüten und 
Männer : Ausitattungswaaren, 


Südoſt-Ecke 12. Str. n. Ogden Ave. 


Schöne ſchwere Ueberröcke und Anzüge, 


39.95 
2.95 


Einen fhönen importirten Bier-Stein mit 
jedem Anzug oder Ueberrod: 
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Mit jedem KinderAnzug oder Ueberrock 
geben wir Spielzeug. 


Abgeſtürzt. 


Der Bauklempner Max Oſtan, Nr. 
5807 Juſtine Str., fiel heute an der 
113. Straße nahe den Pennſhlvania⸗ 
Geleiſen von einem Neubau herab und 
blieb tobt auf dem Plage. Der Ber» 
unglüdte war 48 Jahre alt. Er Hin- 
terläßt eine Wittme mit drei Kindern. 

—e  — — 


czema, Ausichlag, Friefel, Hauttı teder 
Pr fofort aelindert, dauernd —— 
Sintment. In jeder Apothele. momſt 
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Abendpoſt. 
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Ede Mouroe Straße. 
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. . ILLINOIS. 
Zelepyhosti Pain 1496, 1497 un» 14988. 


jeder Nummer, en ins frei ing Haut aeliefert, Bi 


Ei er — 4 bezahlt, in den Be 
ih, im wu ja n den Ber, 
ran = ofrei re de ses Ba 


Entered at ts Postoffice at Chicago IlL, as 
wesond class matter. 


Japaniſche Jingos. 


Die unverantwortlichen Volksver⸗ 
treter glauben auch in Japan ſchon, 
daß ſie bedeutend klüger und patrioti— 
ſcher ſind, als die Regierung. Sie ha⸗ 
ben in einer Antwort auf die Thron⸗ 
rede einſtimmig erklärt, daß das Mi⸗ 
niſterium im Inneren eine „Schaufel- 
politif“ treibt und nach) außen Hin bie 
Würde und Ehre des Landes nicht hin- 
länglih mwahrt. Ihrer Anſicht nach 
ſollle das kleine Japan mit ſeinen 
tnapp vierzig Millionen Einwohnern 
dem ruſſiſchen Rieſenreiche ohne Zau— 
dern und Bedenken den Krieg erklären. 
Selbſtverſtändlich ſind ſie felſenfeſt 
überzeugt, daß der Goliath von dem 
David furchtbar geſchlagen werden 
würde, und daß David alsdann nicht 
nur Korea, ſondern auch die Mand⸗ 
ſchurei und einige andere umherliegende 
Stücke Chinas als Siegespreis fordern 
könnte. Die Regietung dagegen ſchätzt 
die militäriſche Kraft Japans erheblich 
niedriger ein. Sie will den Kampf erſt 
dann wagen, wenn er durchaus unver⸗ 
meidlich geworden iſt, oder wenn ſie ſich 
des Beiſtandes einer europäiſchen Groß⸗ 
macht verſichert halten kann. Da ihr 
britiſcher Bundesgenoſſe augenſchein— 
lich feine Luft hat, nur um Japans 
willen mit Rußland anzubinden, jo 
bat fie auf diplomatifchem Wege einige 
Zugeftändniffe zu erlangen verjudt. 
Sie jeheint willens zu fein, den Ruffen 
bie Mandichurei zu überlaffen, menn 
diefe die Rechte Japans auf Korea an- 
erkennen. Wie mweit die Verhandlungen 
zwifchen Rußland und Japan biäher 
gebiehen find, läßt jich aus ben täglich 
einander mibderfprechenden Berichten 
nicht erfennen. Die japanifche Regie- 
rung hat aber noch nicht die Hoffnung 
auf eine friedliche Verjtändigung auf- 
gegeben, zumal jie jich menigjtens ber 

„moralifchen“ Unterftüung einiger 
anderer Mächte zu erfreuen bat. 

Doch die Straße, unter deren Ein- 
fluffe die Abgeorbneten ftehen, hält fich 
mit fahlihen Erwägungen wicht auf 
und brült nah Krieg. Der leichte Sieg 
über China hat den Durfchnittzja- 
paner aufgebläht und übermüthig ge 
macht, jodaß er fich einbilvet, jeber 
Kraftprobe gemachjen zu jein. Verfügt 
nicht die japanifche Kriegsflotte über 
‚eine ganze Anzahl der beiten Banzer- 


fchiffe, und ift nicht das Heer gut bes. 


mwaffnet und eingeübt! Was aber ben 
Unterfchieb in der Zahlenftärke betrifft, 
fo wird der doch „augenfcheinlich“ durch 
bie größere Beiveglichkeit und Begeifte- 
rung der Japaner mehr al3 ausae- 
glihen. Wie die Franzoſen ſeinerzeit 
mit ihrem „élan“ über die ſchwer— 
fälligen und dummen Preußen Tiegen 
mollten, jo vertrauen jet die Japaner 
auf ihre vermeintlih großartigen 
geiltigen Eigenfchaften. Sie jtellen jich 
die rufjifhen Soldaten als ver— 
foffene Zölpel vor, die mit ber 
Knute in die Schlaht getrieben werben 
müffen und den Anfturmines echten 
Volksheeres nicht aushalten fönnen. 
Meil die Regierung, die über die mili- 
tärifche Leiltungsfähigfeit Rußlands 
natürlich genau unterrichtet ift, Diefe 
lächerliche Anficht nicht theilt, wird fie 
vom „Wolf“ der Feigheit angeklagt 
und fogar des Landesverrathes ver— 
dächtigt. 

Zum Glück für Japan wird der Mi⸗ 
kado nicht, wie ſeinerzeit Rapoleon IIL. 
dem unvernünftigen Geſchrei der 
Straße nachgeben müſſen. Vielmehr 
wird er wohrſcheinlich die Volksver⸗ 
treter nach Hauſe ſchicken und ihren 
Wählern Gelegenheit geben, ſich eines 
Beſſeren zu beſinnen. Wäre er aber 
genöthigt, ſich zur Erhaltung ſeines 
Thrones in einen Krieg zu ſtürzen, und 
hätte dieſer einen ähnlichen Ausgang 
wie der franzöſiſche gegen Deutſchland, 
fo würde vermuthlich auch das japani⸗ 
ſche Volk für alles Unheil die Regie— 
rung verantwortlich machen. Es wür⸗ 
de fich nicht mehr daran erinnern fön= 
nen, baß e3 felbit das Schidjal hers 
ausforberte, fondern e8 mürde ich in 
eine maßlofe Wuth gegen die „Schufte” 
bineinreben, die den Krieg begannen, 
ohne auf ihn borbereitet zu fein. Das 
Bolt ift immer unſchuldig, weil es 
feine Schuld auf Sündenböde ablabet. 


„Gentlemen und „Waare““. 

Die große demotratifhe Republik 
ift das Land der Gleichheit, aber auch 
bier gibt’8 Unterfchiede. Wir Haben 
hier zwar feine außgejprochenen Klaf- 
jen, iie die brüben in den rüdjtändi- 
gen Monarchien, aber e3 gibt hierzu- 
lande doc fozufagen verjchiedene 
Merthitufen der „Bürger“, bie zwar 
nicht vom Gefete, wohl aber von ber 
„Sefelichaft“ anerfannt werben. Das 
Weib thront felbitverftändlich über Als 
lem und von ihm foll bier nicht dietede 
fein; aber auch für die männlicheHälfte 
gelten Unterjchiebe. Man jpricht jo im 
Allgemeinen von Arbeitern, von Far⸗ 
mern, und bon Gejdäftslen- 
ten, und wenn „man“ vor den Xr= 
beitern jederzeit den Hut abnimmt, 
und ben armer feiner Werthfhägung 
verfichert, madjt „man“ por den „Ge- 
ſchäftsleuten“ jeberzeit feinen tiefen 
Büdling. Denn jene bilden dieMusteln 
und Sehnen, bezw. dad Rüdgrat bes 
Landes, dieſe aber haben das große 
„Podtetbuch“ und das ift in unferer 
Zeit der empfinblichfte und, menn’s 
voll ift, der verehrungsmwilrbigfte Theil 
ber — —* —— nam. 
ſchied ma wir in der Wer ⸗ 
ung von Jung und Alt. Unſere Hoch⸗ 
achtung gehört der unreifen Jugend; 
das Aller wird nur geduldet. 


Nun gibt's aber — —— und 
Geſchäftsleute und Schuljungen und 
Schuljungen. Den „Saluhnkieper“ 
läßt man nur als Geſchäftsmann gel⸗ 
ten, wenn er recht tief in die Taſche 
greift zur ———— irgend eines 
Wohlthätigkeits⸗- und Reformwerkes; 
dem Grammar-Schuljungen wird nur 
dann beſondere Verehrung zu Theil, 
wenn er ſich dutch einen Streik gegen 
die Schulbehörde oder jonftige Grof- 
that auszeichnet. Hingegen iſt dieſel⸗ 


groß, daß ſie Alles, was er thut, als 
wohlgethan und bewundernswerih er⸗ 
ſcheinen läßt, und die Präſidenten, Di— 
rektoren und Betriebsleiter der großen 
Eiſenbahnen des Landes ſind allemal 
der beſonderen Hochachtung gewiß. Sie 
ſtehen eigentlich noch weit über der 
Klaſſe der gewöhnlichen Geſchäftsleu— 
te, denn ihre Macht iſt ſehr viel größer. 
Sie ſind ſo viel werthgeſchätzter als der 
Durchſchnittsgeſchäftsmann, wie die— 
ſer im öffentlichen Anſehen beſſer iſt 
als der Arbeiter, der nicht Mitglied 
einer Union iſt. Zu ihrer Klaſſe ge⸗ 
hören höchſtens noch die Truſt- und 
Bankpräſidenten und die Häupter gro— 
ßer Häuſer, die jährlich Millionen ver⸗ 
dienen. Ihre Stellung in der Geſell— 
ſchaft iſt ſo hervorragend, daß Alles 
Weisheit iſt, was ihrem Munde ent— 
quillt und ſie Gentlemen reinſten 
Waſſers ſind, ſolange ſie ſelbſt nicht 
das En — 

* 


Ya, — reinſten Moers find 
fie ale. Und fie wiffen das. Deshalb 
haben die Leiter der großen Bahnen, 
melche das Herz, den „mittleren Mes 
ften“, des Landes mit der atlantiſchen 
Küſte verbinden, auch nur ein „Gent⸗ 
lemen = Agreement“ — alfo ein Ab— 
fommen, da3 fi) auf Treu und Glaus 
ben, Ehrlichkeit und anftändige Gelin- 
nung ftüßt — getroffen, als jie ein» 
fahen, daß ber „mörberifche Wettbe- 
merb“ und die fich daraus ergebenden 
Herabfegungen der Fracht- und Paſſa—⸗ 
gierraten, ihnen ſehr ſchädlich ſeien. 
Das Geſetz verbietet eine Vereinigung 
ber Bahnen zwecks Aufhebung des 
Wettbewerbs, und als geſetzliebende 


darauf; um aber das Schlimme am 
Wettbewerb, das gegenſeitige Sichun— 
terbieten, und die vom Geſetze verpönte 
Bevortheilung Einzelner aufzuheben, 
verpflichteten ſie ſich als Gentlemen 
reinſten Waſſers, unverbrüchlich und 
treu an den gemeinſam aufgeſtellten 
Fahrpreiſen feſtzuhalten und Nieman— 
dem, wer es auch ſei, und unter keinen 
Umſtänden Vergünſtigungen zu ge— 
währen. Die Fahrpreiſe der verſchie— 
denen Bahnen von, beiſpw., Chicago 
nach dem Oſten wurden nach Maßgabe 
der Fahrtdauer feſtgeſtellt, je ſchneller 
die Fahrt, deſto höher der Preis. 

Das Abkommen iſt ſeit längerer Zeit 
in Kraft, und die Herren, welche ihm 
beitraten, ſind ſammt und ſonders 
Zierden der angeſehenſten Klaſſe 
bürgerlichen Geſellſchaft, der der 
ſchäftsleute“, und Gentlemen reinſten 
Waſſers, aber ſie fanden es doch nöthig, 
ſich neben der unzweifelhaften Ehrlich- 
feit aller Gentlemen noch einige andere 
Bürgfchaften für dag Einhalten der 
Bedingungen zu fihern. Gie einigten 
fih auf gemwiffe Strafen, die etmaige 
mortbrüchige Gentlemen zu treffen hät= | 
ten, und beauftragten weiterhin, gegen 
ein recht anfehnliches Gehalt, einen er- 
fahrenen Fachmann, 
„Gentlemen“ auf die 


ſehen. 
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Adendpoft, Ehicans, Freitaa. den 11. Dezember 1903. 


Andern hat ſie vielleicht ebenfals 
Spaß gemacht, aber es mag auch wie⸗ 
der Andere geben, die ſich etwas wun⸗ 
dern und ſich ——— mögen, ihre 
bisherigen Begriffe‘ von dem, was 

„Gentleman“ heißt, etwas zu revidi⸗ 
ren; und wieder andere, die es ſeltſam 
ober auch bezeignend — finden wer⸗ 
ben, daß 30 Studenten fich gegen ein 
Trinkgeld als „MWaare“ zum Wach: 
me= böchft ungentleman = mäßigen 
Betragens jeitend ber feiniten (e- 
fhäftsleute und Gentlemen bes Lan 
bes benuten ließen. 


St. Louis in Nöthen. 


Wie zur Krieaführung find auch zur 
Herrichtung einer Weltausſtellung die 
befannten drei Dinge erforderlich: er- 
ftens Geld, zweitens Geld, und brit- 
tens Geld. Wir haben das jeinerzeit 
bier in Chicago erfahren. Jetzt machen, 
unter erfchwerenden Umftänden, unfere 
St. Louifer Freunde diefelbe Erfah: 
rung. Unter erfchiwerenden Umständen 
— die Geldnöthe find dort offenbar 
fehr viel fchwerer, als fie hier gewejen. 
Sind fogar noch fhlimmer, al3 man 
nad) den vor ein paar Monaten erfolg= 
ten Mittheilungen und Andeutungen 
bes Bundesjchatiefretär anzunehmen 
batte. Al3 diefer Beamte damals den 
St. Zouifer Banken mit Zumendung 
einiger Millionen Einlagen von Bun= 
beögeldern unter die Arme ariff, be— 
gründete er diefe Vergünftigung mit 
den außerorbentlichen Opfern, welche 
die Banken im Intereſſe der Ausſtel— 
lung zu bringen gehabt hatten. Auf 
rund drei Millionen Dollars bezifferte 
er ihre Darlehen an die Ausſtellungs— 
geſellſchaft. Das war zur ſelben Zeit, 
oder kurz darauf, als die Ausſtellungs— 
geſellſchaft, um denBundeszuſchuß von 
fünf Millionen Dollars zu erlangen, 
den Nachweis einer bereit3 erfolgten 
Derausgabung von zehn Millionen er= 
brachte. An diefe Bedingung hatte ber 
Kongreh die Verabfolgung des bemil- 
ligten Zufchufjes gefnüpft. Er hatte 
mit der Summe von fünf Millionen 
den ©t. Zouifern eine doppelt jo gro- 
Be geldliche Unterftügung bemilligt, 
als er feinerzeit dem Chicagoer Unter 
nehmen hatte zu Theil werben laffen, 
aber e3 follten die fünf Millionen nicht 
angegriffen werben dürfen, ehe nicht 
die St. Router die zehn Millionen, zu 
deren Aufbringung fie ich verpflich- 
tet, auch mwirflih .aufgebraht und 
ausgeaeben hätten. 

Daß man, um biefe Bedingung ers 
füllen zu fönnen, bereit3 drei Millio- 
nen borgen Hatte müflen, war [hlimm. 
E3 gab nur eine Erklärung dafür: daß 
die zehn Millionen, welche den finan— 
ziellen Grunditod des Unternehmens 
bilden jollten und die man aus eige⸗ 

zur Hälfte durch eine 
Yusgabe ftädtifher Schuldfcheine, zur 
ı anderen Hälfte durch Nftienverfauf — 
hatte aufbringen wollen und follen, 
nicht hatten aufgebracht werden füns 
- Der Verkauf der jtäbtifchen 


feiten gemadht, um fo mehr mar bie3 
bei dem andern Theil der Aufgabe der 
Tal. E8 zeigte fich rafch, dak, wenn 
nit die Zahlungsfähigfeit der St. 
Louiſer Bürgerfchaft, fo doch ihr Jn- 
terejfe an dem Unternehmen und ihre 
Zahlungswilligkeit ſtark überſchätzt 
worden waren. Trotz aller, oft bis zur 
Bulldoſerei ſich ſteigernden Anſtren— 
gungen und trotzdem ſchließlich ſelbſt 


den einzelnen die werthloſeſten Unterſchriften ange— 


| 
u 
Und das war Klug, denn — | benen Zeit die Aftienzeichnungen nicht 


nommen wurden, fonnten in der gege- 


„munfelte jehr bald, dah die einzelnen | auf mehr als ungefähr vier Millionen 


" Gentlemen“, d. h. die einzelnen Bahn- 
beraltungen offenfichtlih des Glau- 
ben3 jeien, dab dad Abkommen nur 
die anderen verpflichte, nicht aber jie 
ſelbſt. 

Der Verdacht wurde geſtern beſtä— 
tigt. Der Aufpaſſer „Kommiſſär“ Do— 
nald, erzählte geſtern der Verſamm— 
lung der Central Paſſenger Aſſocia— 
tion — ſo nennt ſich der Bund der 
Eiſenbahn-Gentlemen — von vielen 
Verletzungen des Abkommens und 
plauderte in unterhaltender Weiſe aus, 
wie er den Gentlemen Fallen ſtellte und 
wie ſie hineingingen. 

Die Lake Shore Bahn erwiſchte er, 
indem er ihren Beamten durch einen 
„Agenten“ vorflunkern ließ, 22 Fuß: 
ball-Freunde beabſichtigten nach New 
York zu fahren, um dort einem Fuß— 
ballfpiel beizumohnen, und mwenn bie 
LateChore Bahn ihnen Fahrkarten zum 
halben Breife laffen wollte, würden fie 
diefe Bahn benugen. Die Bahn fiel 
darauf ’rein. Auch die Bennfylvania= 
Bahn und andere ließen fi übertöl- 
peln, und e3 ift recht intereffant, zu Ie- 
Ten, wie leicht Da3 Gentlemen = Abfom- 
men gebrochen wurde. Am intereffan- 
tejten ift aber doch bie Erzählung von 
bem Reinfall ber Wabafh - Bahn, denn 
tiefe zeigt die Blüthe der verehrten 
amerifanifhen Jugend im jchönften 
Lichte. 

Die Wuabafh Bahn mar etwas 
borfichtiger ald die anderen. Als der 
bon ber Kommiffion beauftragte „De- 
teftin fich erbot, gegen gewiffe Vergün- 
ftiqungen ihr eine Gejelihaft von 30 
Reifenden nach dem Diten zuzufchu- 
ftern, faoten ihre Beamten zwar zu, fie 
verlangten jedoch die „Waare” zu 
fehen, und ber Detettiv jtellte bie 
Waare. Er mählte fich diefelbe 
aus ber zn der amerifanijchen 
Jugend aus. — gegen gute 
Worte und etwas Trinkgeld 30 Stu— 
denten der Unibverſität von Chicago, 
die Rolle der Reiſenden zu übernehmen. 
Die Dreißig fanden ſich auf dem Bahn⸗ 
hof ein, der „Detektiv” ficherte fich die 
„Qergünftigung“ und feine „Waare“, 
machte fich’8 in bem von ber Gefell- 
Ichaft geftellten Pullman-Wagen be» 
quem und dampfte ab, um — an ber 
47. Straße mieber außzufteigen und 
bem Kondbufteur, ber ji die Sache 
nicht erflären fonnte, hohnladhend: ihr 
melobifches „Rab-rah“ zuzubrüllen. 
Dieſer Reinfall wird der Wabaſh⸗ 
Bahn $460 an Strafgeldern often, 
und die Erzählung ber Gefchichte foll 
ben verfammelten Gentlemen fehr viel 
Spaß gemadit haben. 


Dollars gebracht werden. Man hat 
Thliegli) nur dadurch dem Buchitaben 
bes Gejetes genügt, dah eine Anzahl 
gemeinfinniger Bürger, die bereitö bei 
den Zeichnungen das hrige gethan 
hatten, auch noch eine fchriftliche Ver— 
pflidtung zur Dedung de3 TFehlbe- 
trages übernahmen, falls er nicht noch 
nachträglich auf andere Weife zu deden 
fein würde, 

Hat man nun, mie angegeben, drei 
Millionen borgen müffen, um bie er: 
forderten zehn Millionen zufammenzus 
bringen, fo folgt daraus, daß au8 den 
Aktienzeichnungen nur ungefähr zmei 
Millionen erzielt worben fein können, 
ftatt der verfprochenen und erwarteten 
fünf Millionen, monad) aljo dem Un: 
ternehmen von vornherein drei Millio- 
nen weniger zur Verfügung ftehen, als 
es haben follte. 

MWird dabei in Betracht gezogen, daß 
die Herrihtung der Chicagoer Aus- 
ftellung einfchließlich der Verwaltungs 
auggaben bi zum Eröffnungstage. un 
gefähr $22,000,000 gefoftet hat, und 
daß man in St. Louis hinfichtlich der 
Sroßartigfeit von Bauten und Anla— 
gen Chicago noch zu übertreffen ver- 
ſucht hat, To begreift fich Die vergmeifelte 
Nothlage der St. Louifer Gefellfchaft, 
aus der fie nunmehr durch einen neuen 
Anfturm auf Uncle Sam’3 wohlgefüll- 
tes Schabamt fich zu retten verfucdht. 
E3 ift, mie Wafhingtoner Depelchen 
melden, eine Bill zur leihmweifen Ueber- 
laffung von vier Millionen Dollars 
bereit3 ausgearbeitet, für deren Unter: 
ftügung die jegt in Wafhington ans 
mejende St. Zouifer Abordnung mit 
dem Ausftellungspräfidenten Francis 
an der Spihe die Mitglieder des Kon: 
greffes zu gewinnen bemüht if. Die 
Bemwilligung biefer Anleihe zu erlan- 
gen, wollen die St. Xouifer dem Buns 
desfchapamte eine Hypothek auf bie zu 
erzielenden Eintrittögelder ausßjtellen, 
wollen fich verpflichten, ben ganzen 
Verlauf von Eintrittöfarten unter die 
Kontrole der Regierung zu ftellen, nö- 
tbigenfall3 fogar die Verfäufer und 
Einnehmer der Karten von den Beam- 
ten be8Schapamtes ernennen zu laffen. 

Das Verlangen ift ein fo ungemöhn- 
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Iigung (Mein bon ir überhaupt 
gefprochen erben Tann), fö völlig un= 
wahrjcheinlich, dak nur durch die zwin⸗ 
gendfte Noth die Stellung des Verlan- 
gen3 erflärt werben fan. Gerade meil 
der Kongreß für die St. Louifer Aus- 
ftelung fchon fo viel mehr geihan hat, 
als jemals zupor für eine attdere Aus- 
jtelung, mird er nicht aud noch zur 
Hergabe von weiteren vier Millionen 
geneigt fein, ganz abgefehen. bon dem | 
gefährlichen Beifpiel, das damit für 
alle fünftigen derartigen Unternehmen 
gegeben werden würde. Was die Gt. 
Louiſer Geſellſchaft ſchließlich anfan⸗ 
gen will, wenn der Kongreß mie zu er: 
warten ſich hartleibig erweiſt, wird da— 
bei freilich zu einer Frage, deren Be— 
antwortung ſelbſt ſo gewiegten Finanz— 
leuten, wie die an der Spitze der St. 
vouiſer Geſellſchaft ſtehenden Herren 
Francis, Thompſon u. a. es unftreitig 
ſind, ſehr ſchweres Kopfzerbrechen 
machen wird. Hoffen wir trotzdem das 
Beſte — und daß der drohende Krach 
wenigſtens nicht ſchon vor der Eröff— 
nung des an und für ſich ſo ſchönen 
und löblichen Uniernehmens ſich ein— 
ſtellen möge. 


Amerikaner in Koreca. 


Aus der koreaniſchen Hauptſtadt 
ſchreibt ein Korreſpondent der „Köln. 
Ztg.“: Nach Abſchluß des Handelsver— 
trages mit Korea waren es infonber= 
heit amerifanifhe Miffionare, die oft 
in gefchieterWeife den kaufmännischen 
mit dem jeelforgerijchen Beruf zu ver⸗ 
einen wiſſen, durch die eine enge Füh— 
lung zwiſchen der alten Heimath und 
ihrem neuen Wirkungskreiſe hergeſtellt 
wurde. Junge Koreaner, die ſich in den 
Miſſionsſchulen einige Keuntniſſe der 
engliſchen Sprache angeeignet hatten, 
wurden zur weiteren Ausbildung nach 
Amerika geſchickt, von wo ſie nach 
mehrjährigem Aufenthalt zurückkehr— 
ten und, entzückt von allem, was ſie ge— 
ſehen und gehört, hier den Grundſiock 
einer mächtigen amerikaniſchen Partei, 
als deren Führer der vor einigen Jah— 
ren verſtorbene, einflußreiche Gouver— 
neur von Söul J Tſchä Gün angeſe— 
hen wurde, bildeten, ſtets bereit, den 
amerifanifchen Vertreter zu unterftüt- 
zen. Einer ber ersten Pioniere war der 
jeige amerifanifche Gefandte in Söul 
Dr. 9. N. Allen, der fi) am 20. Sept. 
1884 als Arzt im Auftrage der pres- 
byterianiſchen Miffion hier niederliei; 
jofort ernannten ihn die amerifanifche, 
britifhe und japanifche Legation zu 
ihremGefandtfchaftsarzt. Bald darauf 
wurde er auch von der foreanifchen Re: 
gierung in Dienft genommen und be- 
auftragt, ein Regierungshofpital zu 
errichten, wozu die fogenannte Kim Of 
Kim- Verſchwörung am 4. Dezember 
1884 den Vorwand gab, denn dabei 
wurde der Prinz Min Yong Ik, ein 
Vetter der ermordeten Königin, ſchwer 
verwundet, aber von Dr. Allen geheilt. 

Aus jener Zeit ſtammt der Einfluß 
dieſes Mannes, der ſpäter zum ameri— 
kaniſchen Legationsſekretär und 1897 
zum bevollmächtigten Geſandten auf— 
rückte. Seinem Einfluß verdanken die 
Amerikaner die recht einträgliche Gold— 
mine im Nordweſten von Korea, die 
Konzefjion zur Erbauung „einer Ei- 
jenbahn zwifchen Soul und Tfchemul: 
po, die aber die gewandte amerifani- 
Iche Firma Collbran & Boftwid, nach- 
dem faum die Erbazbeiten begonnen 
waren, mit einer Million Yen Nuben 
an die „Japaner verfaufte. Darauf er- 
hielten Collbran und Boſtwick den 
Auftrag zur Erbauung einer elektri— 
ſchen Straßenbahn, die dem Namen 
nach von einer koreaniſchen Geſellſchaft 
verwaltet werden ſollte, deren Haupi— 
theilhaber der Kaiſer mit einer Million 
Yen war, welche Summe ſofort den 
Unternehmern eingehändigt worden 
iſt; thatſächlich lag alles in den Hän— 
den der Amerikaner. Dazu erhielt. dieſe 
Geſellſchaft noch die Konzeſſion zu ei— 
ner elektriſchen Straßen- und Palaſt— 
beleuchtung. Das Licht flackert zwar 
ein wenig, wenn die Wagen laufen; 
auch iſt die Sttaßenbeleuchtung nur 
ſpärlich, da nicht genügend Qampen 
angebracht ſind; aber das macht nichts. 
Die abergläubifche Bevölkerung hat 
den Amerikanern mancherlei Hinder- 
niffe und Schioierigfeiten in ben Meg 
gelegt; aber amerifanifche Zähigfeit 
und Gemanbtheit überwanden fie ohne 
Schwierigkeit. So fürdhteten die Leute, 
ber fabelhafte Söul - Drache miürbe 
unruhig erben, als die Schienen 
dur) das Südthor der Stadtmauer 
gelegt werben follten. Die Amerikaner 
ließen die Arbeiten in der Nacht fertig 
machen, der Wagen fuhr am nädhjiten 
Morgen durh das Thor und ber 
Drache regte fich nicht. 

Someit ging alles qut. Nach eint- 
gen Jahren aber prüfentirten die Ame- 
tifaner der Elektrizitätsgeſellſchaft die 
Rechnung, die 1,700,000 Yen betrug, 
worüber die Koreaner nicht wenig er- 
ftaunt waren; hatten fie doch geglaubt, 
die Bahn würde großen Gewinn ab— 
werfen. Nun ſollten die Bücher geprüft 
werden, welche undankbare Aufgabe 
der Hauptzolldirektor MeLeavy 
Brown, der ſchon oft ein Retter in der 
Noth für die Koreaner geweſen iſt, 
auf Wunſch des Kaiſers uüͤbernommen 


hatte. Die Prüfung ergab oben genann⸗ 


ten Fehlbetrag und der Zahluͤngster⸗ 
min wurde ſchließlich auf den 15. Ok⸗ 
tober 1902 feſtgeſetzt. Inzwiſchen ver⸗ 
langten die Koreaner ſelbſt Einſicht in 
die Bücher der Geſellſchaft, was ihnen 
unter Hinweis auf die bereits vollzo— 


gene Rebiſion verweigert wurde. Wie 


vorauszuſehen war, konnte die Geſell⸗ 
ſchaft nicht zahlen: folglich ging bie 
elettrifche Straßenbahn in den Beitt 
der WUmerifaner über. Bon biejem 
Zeitpunfte an verfeßerten die Koreaner 
öffentlih und heimlich bie Strafen- 
bahn und ihre Befiger. Maueranfchlä- 
ge unterfagten ben Koreanern, mit ber 
Straßenbahn zu fahren; die e8 troß- 
bem mwagten, wurben beläftigt und mit 
eg und Steinen bemorfen. Aber 
iebes Mal gelang e3 dem amerifani- 
ſchen Vertreter, ſolche Vorkommniſſe 
zugunſten der amerifanifchen Firma zu 


regeln. Am 30. Sept, b. 38. murbe 


| Tiches und bie Ausſich auf auf feine Bewil⸗ 


nun ein — von ber eleftrifchen 
Straßenbahn, deren Yyührer Soreaner 
find, überfahren und getöbtel. Der 
darüber aufgebrachte Volkshaufe bear⸗ 
beitete ven zufällig im Wagen fitenben 
Subpireftor Elliott mit Steinmwürfen, 
To daß er fich blutüberftrömt nur mit» 
tel3 eines Zmeirabes, bas ihm ein vor⸗ 
beifabrenber japanifcher Telegraphen- 
bote bereitwilliaft überließ, tetten 
fonnte. Daß erregte Volt meinte, ber 
Amerikaner halte fich in einem japani: 
Then Haufe in der Nähe verborgen und 
zertrümmerte dort enfterfcheiben und 
Thüren; erſt der ſchleunigſt herbeige: 
holten japaniſchen Gendarmerie gelang 
es, Ruhe zu ſchaffen. 

Der betreffende Japaner, ein armes 
Schneiderlein, ſoll als Sühnegeld nun 
— 60,000 Yen verlangen, denn er be: 
bauptet, ihm fei bei diefer Gelegenheit 
ein mit Papiergeld gefüllter Sad ge: 
ftohlen worden. An dvemfelben Abend 
wurde das Bureaugebäude von Coll: 
bran u. Boftwid mit Steinen bombat- 
dirt, glüdflicherweife ohne Schaden zu 
nehmen, ba die eifernen Yenfterläden 
gefchloffen waren. Al der amerifani- 
fche Generalfonful und Gelchäftsträ: 
ger Paddock beim japaniſchen Geſand— 
ten um militäriſchen Schutz bat, ließ 
der Kaiſer ihn bitten, davon abzuſehen, 
und ſofort wurden koreaniſche Poſten 
als Schutzwache am Krafthauſe aufge— 
ſtellt. Man darf auf die Entſchädi— 
gungsanſprüche der Amerikaner ge— 
ſpannt ſein. Die koreaniſche Regierung 
hat inzwiſchen alles Mögliche gethan, 
um ähnliche Vorkommniſſe zu verhü— 
ten. Die Polizei iſt an der Bahnſtrecke 
bedeutend verſtärkt worden, auf jedem 
Bahnwagen ſteht ein Poliziſt und grö— 
Bere Milttärpatrouillen durchziehen die 
Straßen. Man hat verfucht, diefe be= 
dauerlichen Vorfommnijfe als allge- 
meinen Fremdenhaß auszulegen; das 
ift jeboch falfh. In Oftafien find die 
Koreaner die friedfertiafte Nation, die 
den Fremden in jeder Beziehung 
freundlich behandelt und unbehindert 
feiner Wege geben läßt. 

_— 71:9 ——— 


Bom politiihen Gebiet. 


Eol, £omwden Fommt nah Kafe Diem. — 
Sänfereien. 


Die beiden hiefigen Bewerber um bie 
republifanifche Gouverneurs = Nomis 
nation, Staatsanwalt Deneen und 
Col. Frant DO. Lomden, haben ihre 
Wühlarbeit bis nach den Feiertagen 
eingeſtellt, weil Niemand zur Zeit für 
ſolche Dinge zu haben iſt. Allerdings 
werden morgen Abend die Feinde des 
Ex-Sheriffs Peaſe und des County— 
Regiſtrators Simon in der 25. und 
26. Ward im Sherman Houſe ein Lie— 
besmahl veranſtalten, um auch in Lake 
View Stimmung für Herrn Lowden 
zu machen, aber ſonſt herrſcht Ruhe. 
Der Staatsanwalt ſucht jetzt ſeine 
Amts-Obliegenheiten ſo zu regeln, daf 
er nach Neujahr mehr abkommen un 
ſich ſeinen politiſchen Plänen widmen 
kann, und Herr Lowden will nach De— 
neen ſchem Muſter Wardklubs grün— 
den. Die Stimmung unter den Re— 
publikanern iſt nach Angabe von Poli— 
tikern ſtark zu Gunſten Deneens. 

Ald. John Powers hat, anſcheinend 
auf Richter Tuthills Anrathen, in 
ſeinem Gerichtsverfahren gegen Robert 
E. Burke einen neuen Schachzug ge— 
than, indem er die Umſtoßung der 
Wahl in der County Democracy 
am letzten Sonntag und die Anberau— 
mung einer Neuwahl beantragte. Dar— 
über wird morgen früh vor Richter 
Tuthill verhandelt werden. Bei der 
Erörterung des Antrages kam es zwi— 
ſchen den Anwälten der beiden feind— 
lichen Brüder zu lebhaftem Gezänk, 
dem ſchließlich der Richter ein Ende 
machte. 


Der Wahlkonteſt Duborrows gegen 
„Boß“ Lorimer iſt im nationalen Ab— 
geordnetenhauſe dem Wahlausſchuß 
Nr. 2 überwieſen worden. Vor die— 
ſem will Lorimer ſeine bekannte Ver— 
theidigungsrede wiederholen, um ſie 
dann zu Tauſenden unter den Repu— 
blikanern von Illinois vertheilen zu 
laſſen. 

Die Staatsſteuer-Ausgleichungs— 
Behörde wird ſich erſt am 23. oder 24. 
Dezember vertagen und in Folge deſſen 
werden die Steuerzettel nicht früher 
fertig geſtellt werden als im letzten 
Jahre. 

— — — e ⸗ 


Deutſches Altenheim. 


Beamtenwahl und Zuſammenſtellung des 
Unterausſchuſſes. 


Der Verwaltungsrath des Deutſchen 
Altenheim, welcher ſich aus Mitglie— 
dern des Frauenbereins und des Her— 
renbereins zuſammenſetzt, hielt geſtern 
Nachmittag ſeine erſte Verſammlung 
im neuen Verwaltungsjahre ab. Die 
bisherigen Beamten wurden bis auf 
Herrn E. H. Dittmann wiedergewählt, 
der an Stelle des ausſcheidenden 
Herrn Peterſen Vize-Präſident wurde. 
Der Vorſtand ſetzt ſich demnach wie 
nachſtehend zuſammen: Präſident, 
Jakob Groß; Vize-Präſident, E. H. 
Dittmann; Sekretärin, Frau Guſta— 
va Rockener; Finanzſekretär, John 
Koelling; Schatzmeiſter, E. G. Pau—⸗ 
ling. Die verſchiedenen Unterausſchüſſe 
und deren Mitglieder ſind: Aufnahme— 
Komite: Die Herren Eberhardt, Holin⸗ 
ger und Kohtz; die Damen Eckhardt, 
Hoefer, Henning und Pick. — Verwal⸗ 
tungs⸗Komite: die Herren Roſenthal, 
Holinger, Maas, Carr, Mechelke, Ditt⸗ 
mann und Groß; die Damen Becker, 
Lackner, Kabell, Banga, Tewes, Bu— 
ſchick, Muehlhaus, von Otterſtedt und 
Eckhardt. — Finanzkomite: die Herren 
Volger, Kohtß und Carr; die Damen 
Wolter und Rodener, — Der Bermal- 
tungdrath befteht au den Damen M. 
Kabell, €. von —— C. Hebel, 
H. Wolter, A. Eckhardt, G Rodener, 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder. 
Die Sorte, Die Ihr Immer. Gekauft Habt 
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Rotiz--Infer Laden ift jeden Abend offen bis Weihnachten, 


E. Beder, J. Buſchick, L. Ladner, €. * 


Banga, M. Teives, M. Muehlhaus, K. 
Hoefer, E. Henning, S. Ober, E. Pick, 
und den Herren J. Groß, J. Koelling, 
E. G. Pauling, M. Eberhardt, J. Ro— 
ſenthal, W. Hettich, Ch. Mechelke, H. 
Greenebaum, F. Volger, F. Amberg, 
Ph. Maas, A. Holinger, H. T. Carr, 
G. H. Dittmann und L. O. Kohtz. 
Im Laufe der letzten ſechs Wochen 
ſtarben zweignſaſſen: Frau Hermann, 
ſtarb 77 Jahre alt; ſie war längere 
Zeit hindurch recht leidend geweſen; 
Herr Nothnagel, 83 Jahre alt, ſtarb 
nach kurzem Krankenlager. Frau Gaſh 
und Frau Paul müſſen das Bett hü— 


ten. 
— — — — 


Schwache und nervöſe Männer! 


Der Andrang zu dem Sprechtage, 
welchen der bekannte Nervenarzt Pro— 
feſſor Dr. Riedel aus Wien, jetziger 


Leiter des Dambach'ſchen Inſtitutes 
für Nervenleidende in New York, vor 


einigen Wochen in Chicago hielt, um 
fein neues Heilverfahren hier einzufüh- 
ten, welches allgemein jo großes Auf» 
fehen erregt hat, war ungemein jtart, 
und auf vielfachen Wunfch wird Pro— 
feffor Riedel, welcher heute in Beglei» 
tung feines erften Affistenten Dr. Bers 
tinger in Chicago eintrifft, übermor= 
gen, Sonntag, den 13. Dezember, von 
9 Uhr Morgens bis 3 UhrNachmittags 
im „Saratoga = Hotel“, 155 Dearborn 
Str. zwiſchen Monroe und Madiſon) 
noch einen öffentlichen gemeinnützigen 
Sprechtag abhalten, um ſeine ſo er— 
folgreiche ſpezielle Behandlungsmetho— 
de weiteren Patientenkreiſen bekannt 
zu machen. Es wird daher wohl jeder 
Mann, der nervenleidend iſt oder bei 
dem ſich Symptome wie Schwächezu— 
ſtände, Rückenſchmerzen, Mattigkeit, 
Gedächtnißſchwäche, Nervoſität, ge— 
ſchlechtliches Unvermögen uſw. zeigen, 
die ſeltene Gelegenheit wahrnehmen, 
den Profeſſor zu ſehen, zumal derſelbe 
an dieſem Tage kein Honorar an— 
nimmt. ans 
— nn 

— Abgewimmelt. — „Wber, meine 
Damen, Sie laufen ja ſo, wollen Sie 
mir entfliehen?“ — „Ja, wir lieben 
keine flüchtigen Bekanntſchaften.“ 

— — — —— —— — — —— — — — 
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Todes-Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige 
Nächricht, daß mein geliebter Gatte und 
unſer lieber Vater 

JIcob Groſſer 
am Donnerſtag, den 10. Dezember, um 
11.30, Uhr Abends nach ſchwerem Leiden 
im Alten von 54 Jahren, 9 Monaten u. 
28 Tagen elig im Herrn entſchlafen iſt. 
Die Beerdigung findet ſtatt am, M ontag, 
den 14. Dezember, im 12.30 Mil⸗ 
tags, vom Trauerbaufe 60i W. Etr., 
nach dem Goncordia, Gottesader. Im 
ftile Zbeilnabme bitten die trauernden 
Hinterbliebenen: 
Garolina roller ach, Neinft, Gattin 
Emma, Ada, Mein Groifier, Frieda, 
Nobert, Ella Eirabe, 


20. 


Kinder. 


Eode8- Anzeige. 


Freunden und Belannten % traurige 
Nadricht, dab mein geliehter Gätte 
Anguit Martin 

am 10. Dezember 1903 im Alter bon 78 
Rabren und zwei Monaten felig im 
Herrn entfchlafen tft. _Die Beerdigung 
findet ftatt vom Haufe der Hinterblie: 
beten, 2833 W. PDivifion Str., am Sonn- 
tag Nachmittag, den 13. 5ebrutar, um 2 
Ubr, nad Graceland. uͤm ftile Zheilnab- 
me bitten die frauernden SHinterbliebes 
nen: 

Anna Martin, zes 

Baul Martin, Sobn, 

Bruder, nebit Beriartbten. 


Bm. Slomer, 
ffa 


7 — 


Todes-Anzeige. 
— und —— bie traurige Nach» 
richt, beute ‚den 11. Dezember, Morgens 2 
Hr, am En liebe Gattin, Mutter, Tochter und 
* er uniſe Arherton geb. Hummel 
im Alter von 24 Jahren plöklih geitorben_ ift. 
Beerdigung boim Trauerhaufe, 5034 1 
Sonntäg, den 13. Dezember, um 18 Ude, mit 
Autfchen nad Waldbeint. Die —E— Hiu⸗ 


terbliebenen: 
Wilhelm Atherton, Gatte. 
Willie * Charlie, Kinder. 
Gt. und Kohn, Brüder. 
Nude In Frieden! fifa 


Toded-Anzeige 
Freunden und Belannten bie traurige Nad» 
eiöht, dab unfer Bater 
Peter Joieph Kunz 
am Dienitag, den 8. Dezember, Abends 7% 
Uhr, im Alter don 73 Nabren geitorben ift. Be- 
erdigung am Samftag Nahmittan um F u. bon 
feiner Tochter Haufe, 2934 N. Dalley A Ras» 
benstwood, nad dem &t. Bonifazius Sriebhof. 
Die trauernden Hinterbliebenen: 
Frank Kunz, John Kunz, Mary Pauly, 
Barbara Bagner, Elifabethb Barthel, 
Katharina Kunz. 


Todes-Anzeige, 
veundben und Belannten die traurige Nach» 
tict, dab unfere bielgeliebte Tochter u. Schiweiter 

Elizabeth E. Schmalz 

am Donnerftag, den 10. Dezember, im Alter bon 
32 Jahren, 4 Monaten und 25 Tagen janft im 
eren entfhlafen if. Die indet 
ai am Samitag, den 12. Dezember m. 1 
br, vom Trauerbaufe, 24 Keenon Str., nad 
Waldheim. Um ftille Theilnahme Bitten 5 
trauernden Hinterbliebenen: doft 
Carl 2. Schmalz, Vater, nebſt Geſchwiſteru 


TodesAnseige. 


reunden und Belannten bie traurige Nadh- 
riet, dab unfere geliebte Mutter 


Daria Wettitäbt 
——— ift. Die —* findet ftatt am 
am — * 1 Um Rabm., vom Trauerbaufe, 
> ®. Place, nah Wunders Gottesader. 
Dun * enfeldt, Maria — Sophia 

t, Goe Weitftädt, stind r 


Zu un 9. — 52 — in —“— > 
Sabre al 


Del bt 2 Saite Big — ae 5: 
ie Sarer ie Sa unb Site, 


use ae — Sherman 
a und Balti» 


Rlace, nad 
— b au en dfe 


——— Louis Coralod, aeliebter 

ladet) Korajod geb. Deite, Rater en 
dorlod, geitorben am 11. Tezember, Morgens 

> Ubr, im Alter von 34 Jahren. Beerdigung ant 
Sonntag, den 13. Dezember, halb ein Uhr, vom 

zauerbaufe, 550 Warren Abe. nach dem Wald—⸗ 
bein Friedhof. ſeſa tja 


Geftorben: Banline Hiric, geliebte Gattin bon bon 
Jacob & ‚Hirib, im Alter don 65 Jahren, nah 
langem ſchwer em Leiden, am 10. Dezember 1903. 
Beerdigung am Sonntag, den 13. Dezember, 1 
Uhr Nachm, vom Trauerhaufe, 543 N. Humboldt 
Str., nad Graceland. tffon 


Nachruf. 

Zum Andenken, daß es heute, am 11. Dezem⸗ 
ber, 15. Jahre ſind, daß mein geliebter Gatte 
und unſer Vater 

* Hugo Schleip 


geſtorben 


Dem Auge fern, 
Dem Herzen ewig made. 


Emma Scleip, Sattin. 
Willie und Wunder, Kinder 
Dora gen, Schrwiegertocter, nebit En» 


Danffagung. 

Freunden und Belannten meinen Beralichiten 
Dant tür die rege Betbeiligung en Begräbniß 
meiner geliebten Gattin und Mutt 
Amalia Luger geb. * 
die reichen Blumenſpenden unferen 
Kreunden und den Wood Polifhers der Kimball 
Piano Co. Die en Sinterbliebenen: 

Saas Luger, Gatt 
ranz Luger, Sohn; 


ſowie für 


Kuna Kraufe, Tochter 


Andrew Dauser 


ladet feine freunde und Belannten hiermit 
freundlichft ein zur Eröffnung feines neu re: 
nodirten Saloons, 144-146 N. Union 
Str, Gde Miltvautee Ape, an Sams: 
tag, Sonntag m. Montag, den 12, 
13. und 14. Dezember 1903. — Befte Be: 
wirthung. ftia 


Plattd. Kilde Windhorst Ar. 67 


Eriter Großer Preis-Mastenbal, 
Eamftag, den 1% Dezember 1908, in 
Konath's Opera Houſe. 


Leichte Abzahlungen. 

Uhren und Diamanien. — Deutſche Firma. 
Nur $1.0 möcentlih 
lauft eine feine Flair 
oder Maltbam Uhr in 
Edi mi Dnebers 

äufe, garvantirt W 
de. Unſere Preiſe 
n die niedrigiten im 
der Stadt. äblt 

&ute Weihnachts lihr 

Ant oder Diamtnten jeyt 

a aus, Mir maden es 

Euch leicht. aren 

u 2 erden abeelieferr 

Be nach der erften Angabs 

lumg—teine Si Ari 

erforderlih. — linfere 

2. Diamant Dffers 

Mir erflatien alles 

Seid mit Abzug von 

* an allen Diaman⸗ 

ten, die don uns ge⸗ 

kauft werden, jurück Ihr könnt nichts verüeren wenn 
Ihr Lei uns fauft. Auf einen 8 Diamant geben 

ii r $47 50 in Baar zurüd, wenn Ahr ibn gu retour: 

wiren feünicht, daher foftet es Fuch nur 82.V um ei⸗ 

nen SH) Diamanten ein ganzesfahr zu tragen. Dieje 

Diferte bat yo feines Gleichen. Diamanten fteigen 

m Mertbe, Rage direkt und ſbart Geld, Dieie Ci: 

erte wird in Tagen zurüdgezogen. Sorecht vor 

und beſichtigt unſer Vager. Katalog frei. Wenn Iht 

wünſcht ibticht unjer Vertreter in Euret ohnung 

mit Mufteen vor. Referenzen: Jede Bank inChlcago. 
Offen jeden Abend bi3 Meihttadhten. 


MARQUARDT & SCOTT CO. 
126 &tate Str., Ede Madiion Str,, 
Ehamplain Bldg.—Nebmt Flevator. 1--31d3 809 


Indiana Harbor! Das ift Alles! 
ESpredht vor oder jhreibt wegen voller Einzelheiten 
und PRüdlein 


EAST CHICAGO COMPANY, 
77 GCaft Nadion Boulevard. 
Yidert De W. Erstine, Prüäfident. 
unsre Palmer, Bize-PBräfident. 
otter Palmer jr, Schabmeiiter. 
2d 


Garland Sefen 


verkauft auf 


60 Tage Zeit 


zu —— 


Baar - Preisen. 


A. V. SMITH & BRG,, 


239 Ost North Ave. ynumsz 


Wir baben das größte Lager bon 


eingeranmten Bildern 


in Chicago, und eine fhöne Auswahl bon Mös 
bein, und eribaren Euch von 10 Bros. bis 25 
Proz. an dieien Waaren. Viele ichöne Saden 
für Meibrratihögnefchenfe. Befeht unfer Lager. 


Chicago CopyCo. 


—— 418 —424 Milwaukee Ave. 
bofrfa 


Weihnachts⸗ 
Geld: Sendungen 


prompt und billig buch 


K. W. Kempf, 


84 LA SALLE STR. -i. 


EMIL H. SCHINTZ 
Geld .„ 120 Randolph Str. 


5 bis 6 Prozent Zinien zu 
au berfanien. Tel.: 


Bere . t other 
Zn ute erite Hub 8* “ 


Ede Diverfch, Elart und Evaniten Ave, 


EZ TR 
Jeden Abend und Sonntag Nachmittag! 
momifr* EMIL GASCH. 


— 


Verſucht unſer 
0 


Ertraft von Mal; und Sopfen. 


vd Gotifried Brewing Co. 


bon der 
i3ms,.mmfeil 


Zel: — 429. 
N. WATRY & co,, 
WAJLLRYZ 99 Oft Randoipt Bin., 
— —A —— — 
und Wugengläfer eine Gpegiafität, 


Pe 





Weihnachts- 
Geſchenke. 


Als hübſche und nützliche Geſchenke offeri— 


ren wir ein feines Aſſortiment in 


allen Arten von Halstrachlen, Muflers, 
hegenldhitmen, Holenlägern, 
Hemden, Handihußen, Smwenlers, 
Cardigan Jackels elc. 


Unfer Rinder-Rleider - Departement ift an- 
gefüllt mit allen Arten von 


Anzügen und 


Aeherziehern 


in allen Qualitäten zu mäßigen Preiſen. 


I 


773-781 8. Halsted Str., zwischen 19. und 20. Str. 


Alles was Sie 
juchen für 
Geſchenke. 


Raſche u. gute 
Bedienung 
zugeſichert. 


Vom 14. Dezember an wird un— 
ſer Laden jeden Abend offen ſein. 
Bitten um Ihren werthen Beſuch. 


Ernst H. Knoop. 


zZofalberigyt. 


Opfer der Sceihhiffahrt. 


Seha Paffagiere und vierundachtzig Perfo- 
nen von der Bemannung im legten 
Sommer verunglüdt. 

Das Napigationdbureau für bie 
Schiffahrt auf den großen Seen veröf- 
Fentlicht in feinem Bericht über dener- 
fehr während bes legten Sommers aud) 
eine Lifte der Opfer an Menjchenle- 
ben, welche diejer Verkehr forderte. 
Die Zahl der Verunglüdten wird da= 
tin mit 94 angegeben; 10 waren Baf- 
fagiere, 84 GSchiffsangeftellte. Der 
Michiganfee forderte 26, der Erie jo- 
gar 29 Opfer; 14 Menfchenleben gin- 
gen auf dem Ontario, 10 auf bem 
Huron-See, 4 auf dem St. Clair- und 
3 auf dem Detroit-Fluß zu Grunde, 
Bon diefen fielen 41 über Bord und er- 
tranfen, die anderen fanden ihren Tod 
auf den betreffenden Schiffen. Zu den 
Lebteren gehören auch die zwölf Perjo- 
nen, welche am 4. Dftober unmweit vom 
Hafen von Green Bay mit dem Dam- 
pfer ©. 2. Hadely untergingen. Am 
26. Oktober fant der hölzerne Fracht: 
dampfer W. %. Stauber auf feiner 
Fahrt über den Superior See; durch 
die Heldenmüthigkeit des Kapitäns 
James Johnſon vom Dampfer Yale 
wurden, bis auf zwei, alle Perſonen der 
Bemannung gerettet. Im Ganzen er⸗ 
eigneten ſich während des letzten Som⸗ 
mers auf den großen Seen weniger 
Unglücksfälle, als im vorigen Jahre, 
in welchem 140 Perſonen, und zwar 
ausſchließlich bei der Ausübung ihres 
Berufs ihr Leben laſſen mußten. 

RE TED 


Unter Volldampf. 


Die Arbeit an dem Schiffskanal 
zwiſchen Indiana Harbor und Eaſt 
Chicago ſollen dermaßen beſchleunigt 
werden, daß der Durchſtich zwiſchen 
dem Michigan⸗See und dem Grand 
Calumet⸗Fluß noch vor Ende nächſten 
Sommers bewerkſtelligt ſein wird. Es 
werden bei der Arbeit zwei mächtige 
Saug-Baggermaſchinen benutzt, welche 
auf der Mitte der Route aufgeſtellt 
worden ſind und nun nach verſchiede⸗ 
nen Richtungen — die eine nach dem 
See, die andere nach dem Fluſſe zu — 
arbeiten werden. 


* Um ſeinen Bruder zu beſuchen, 
‚ber in der Vorſtadt Almira ein kleines 
Ladengeſchäft betreibt, traf geſtern 


Walter J. Pratt aus Rock Springs, 


Wyo., hier ein. Er hat den 1500 Mei⸗ 
len langen Weg von dort hierher mit 
Pferd und Wagen zurückgelegt. 

* Bei einem Wettkochen, welches der 
Iſaiah-Klub jüngſt in ſeinem Vereins⸗ 
hauſe an 41. Str. und Vincennes Avbe. 
veranſtaltet hat, und an welchem ſich 
600 Frauen und Mädchen betheiligten, 
bat bie 7ljährige Frau May, 4909 
Horreftville Ave, den erften Preis er- 
rungen. ; 


frja 


Mufitbibliothet für das Nolk. 


otenlofen foll ebenfo verbreitet werden wie 
das Buchftabenlefen. 


Der Librarh Club erörterte in feiner 
gejtrigen Verfammlung die Frage; 
ı Was föfifite tohl gethan werben, um 
die Kenntniß der Anfangsgründe der 
| Mufiklehre, vor Allem die Kenntnif 
des Notenſyſtems und dieFähigkeit des 
Notenleſens in die weiteſten Schichten 
der Bevölkerung zu tragen? Die Präſi— 
dentin des Vereins, Frl. Irene War— 
ten, hielt über diefes Thema einen län- 
geren Vortrag, in mweldem fie die Er- 
rihtung einer öffentlichen Mufikbiblio- 
thef befürmwortete. C. A. Larfon, Ver— 
treter der öffentlichen Bibliokhek, wies 
auf den Reichthum an muſikaliſchen 
Werken und muſikaliſcherLiteratur hin, 
der in der Newberry Bibliothek aufge— 
jpeichert fei und nur wenig benukt 
werde. E3 wurde ihm zur Antwort, 
daß diefe Bücherei mehr für die Be- 
rufsmufifer und Mufitforfcher, als 
für das allgemeine Bublitum beftimmt 
fei. Der Plan, eine öffentliche Mufit- 
bibliotbef in’3 Leben zu rufen, in mel- 
her auch Notenlefen gelehrt wird und 
leichtfaßliche muſikwiſſenſchaftlicheVor— 
leſungen gehalten werden, fand die 
lebhafte Zuſtimmung der Mitglieder 
des Bibliothekvereins. 


Läßt von ſich hären. 


Der auf und davongegangene frühere 
Stadtvater C. M. Schindler von 
Evanſton hat ein Lebenszeichen von ſich 
gegeben. Er hat ſeiner Frau aus 
Houſton, Tex., geſchrieben, daß er nach 
Kalifornien oder ſonſt wohin zu gehen 
gedächte, auf keinen Fall aber nach 
Evanſton oder zu ihr zurückkehren 
werde. Seine Liegenſchaften habe er 
auf ihren Namen eintragen laſfen, ge— 
ſorgt ſei alſo für ſie; falls ſie fich von 
ihm ſcheiden laſſen wolle, ſo habe er 
nichts dagegen einzuwenden. 

— — — — 


Körperliche Schmerzen verlieren ihre Schrecken, 


> 


wenn man eine Flaſche bon Dr. Thomas’ Eclec- 
trı- Dil im Haufe bat. Sofortige Linderung bei 
Brand» und Schnittwunden, Beritaudhungen, Un- 
falten ader Art. mm 


— — — — — 


* Dem „Heirathsclerk“ Salmonſon 
ging geſtern von ungenannter Seite die 
Meldung zu, daß der Heirathserlaub⸗ 
nißſchein, welchen vor einigen Tagen 
G. Chalsfaux, 12 Lowell Place, und 
Blanche Opfergelt, 57 Palmer Ave. 
ſich haben ausſtellen laſſen, auf unrech— 
tem Wege erlangt worden ſei, da die 
Brautleute Geſchwiſterkinder ſind und 
deshalb im Staate Illinois eine Ehe 
nicht eingehen dürfen. 

* Zu je $10 Strafe veruriheilt wur- 
ben geftern vom Richter jech® Perfonen, 
melde ihre jhulpflichtigen Kinder vom 
Unterricht ferngehalten hatten. 


CASTORIA Fürsäuginge und Kinder. 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habi 


| 


} 


— — 


* 


Deutfhes Theater in Bowers’. 


Am kommenden Sonntag das Preiss£ufts 
v fpiel „Die Märchentante”, 

Eine vorzügliche Aufführung wird 
Dito Genfihens preisgefröntes Luft: 
fpiel „Die Märchentante” am nädhjjten 
Sonntag Abend in Powers’ Theater 
erleben, und nach der etwas chmeren 
Koft, welche die Direktion an ben bei- 
ven lebten Iheaterabenden dem Publi- 
fum bot, wird ihm diefe Abwechslung 
fiher nicht unmillfommen: fein. Das 
Siück ift an allen arößeren Bühnen 
Deutfhlandse mit durchfchlagendem 


ER FREENET, * 


Abendpoft, Chicago, Freitag, den 11. | 


— —— 


Erfolg aufgeführt morden, und bie | 


Kritik ift fich einig darüber, daß es ih 
hoch über den Durchfchnitt der neueren 
dramatifchen Erzeugniffe jener Urt er- 
bebt. Genfichen, feiner Zeit der Dra- 
maturg des Wallner-Theaters in Ber- 
Yin, entmwidelt in dem Stüd einen fo 
liebenswürbigen Humor, daß er in» 
jener Szene die Lacher auf feiner Seite 
hat, und tie Verwidelungen werben 
mit fo gefchiefter Mache gelöſt, daß das 
Intereſſe des Publikums bis zum letz— 
ten Aktſchluß auf gleicher Höhe erhal: 
ten wird. 

Wie aus dem nachſtehenden Perſo— 
nenverzeichniß hervorgeht, ſind die ein— 
zelnen Rollen vorzüglich beſetzt: 

Karl Gottfried Bertram, Verlagshändler, 


Adolf Shumader 


Amalie, feine Tochter Margarethe Rühmtorf 


N TER ET ..... Jenny Ganella 
Augufte Weydemann, feine Schwägerin, i 
ana Hedwig Beringer 
Kurt Bertram, ſein Neffe und Pflegeſohn, 
ee Bernhard Wenkhaus 
Wilhelm Görke, Kaſſirer bei Bertram 
Theodor Vechtel 
Eliſe Flemming el 
Philibert Tillig, Kaufmann......... Ludwig Kreiß 
Giovanni Fredi, Maler Guſtav Kleemann 
Hermann Kramer, Univerſitäts-Profeſſor, 
Auguft Meyer-Figen 
Emma, in Bertram’3 Dienften.......- Fränzi Schade 
Griedrich, DO.ouoeeoossnnnuresneenener Karl Friicher 
Zeit: Die Gegenwart. Ort: Cine Umiverjitäts= 
Hauptftadt. Spielleitung: Adolf Schumader. 


Der Vorverfauf der Site hat an der 
Kaffe von Powers’ Theater begonnen, 
— ——— — — 
Herzleiden. 


Symptome: Unregelmäßiger Herz⸗ 
ſchlag, Herzklopfen, kurzer Athem, 
ausſetzender oder unregelmäßiger Puls, 
Ohnmachten, plötzliche Schwäche, Er— 
ſtickungsgefühl, unruhiges Gefühl in 
der Bruft, Schmerz oder Stiche in Der 
Bruft oder der Herzgegend, Unfähig- 
feit, auf einer Seite zu liegen, ein Ge- 
fühl der Erbrüdung und Angit vor 
Gefahr, Anmwandlung von Eritid- 
ungönoth, Anflug von Hibe- und 
Hungergefühlen, falte Füße und‘! 
Hände, Anfchmwellen der Füße und 
Fußgelente u. f. m. Eines oder meh- 
rere diefer Symptome find immer bei 
Herzkrankheit vorhanden. Herzleiden 
beifern fich niemals von felbit, jondern 
verfchlimmern fi allmählig, wenn 
man ſie vernachläſſigt. Puſh-kuro 
heilt ſicherlich jedes Herzleiden, wenn 
es nicht ein ernſtes organiſches Leiden 
iſt, bei welchem die Herzmuskeln ſich 
weſentlich verändert haben, und ſelbſt 
dann verhindert es das Weiterſchreiten 
des Leidens, verſchafft dem Patienten 
Erleichterung und verlängert ſein 
Leben für viele Jahre. — Irgend ein 
Herzleiden verringert die Kraft und 
Wirkſamkeit des Blutzufluſſes zu den 
verſchiedenen Körpertheilen, und dieſe 
leiden dann dementſprechend. Faſt 
jeder plötzliche Todesfall iſt die Folge 
eines Herzleidens, und eine mit Herz— 
fehler behaftete Perſon befindet ſich 
fortwährend in Todesgefahr. Herz: 
leiden ſind ernſt. Ueberarbeitung, eine 
plötzliche Anſtrengung, eine zu reich— 
liche Mahlzeit, irgend eine Aufregung 
des Gemüths oder der Leidenſchaft 
mag das Herz plötzlich zum Stillſtand 
bringen. Kräftige Dein Herz durch 
Puſh-kuro. Hat es Dein Apotheker 
nicht, ſo ſende 81.00 an Dr. ©. 
Puſheck, 1619 Diverſey Blod., Chi— 
cago, für eine Flaſche. anz 


Wohlthäter Rockefeller. 


Der „Petroleum-König“ begünſtigt 
bekanntlich die Chicagoer Univerſität 
mehr als jede andere Lehranſtalt in den 
Vereinigten Staaten. Davon hat er 
durch große Geldgeſchenke 
den Beweis gegeben. 
Kreiſen von Leuten munkelt, die mit 
dem Univerſitätsdirektor Dr. Harper 
intim verkehren, will John D. Rocke— 
feller in allernächſter Zeit wieder ein— 
mal tief in die Taſche langen, um der 
Univerſität ein anſtändiges Weih— 
nachtsgeſchenk zu machen. Während der 
letzten Tage weilte ein Vertrauens— 
mann des Multimillionärs hier, um in 
das Verwaltungsweſen der Univerſität 
Einblick zu nehmen und zu ermitteln, 
wo es noch fehlt. Daraus ſchließt man 
in betheiligten Kreiſen, daß der große 
Wohlthäter der Chicagoer Univerſität 
borhat, der Anjtalt abermals ein Mil- 
liönchen oder zmei zu fchenten. 


sriegsgerihtlidh verurtheitt. 

Wegen Defertion oder wegen fal- 
[her Angaben bei ihrer Anmerbung 
find die nachgenannten Söldner Uncle 
Sams friegögerichtlich zur Ausftoßung 
aus dem NHeere berurtheilt: Grneit 
Tooley, Elias W. Radcliffe, John 
Rieger, John J. Hunton, Lang Nes— 
bitt, Roy Ambrecht und Elmer White. 
Der Unteroffizier Franklin E. Boyer 
wurde wegen einer ſchweren Uebertret— 
ung der Dienſtregeln zu fünf Monaten 
Gefängniß verurtheilt und ſeines Ran— 
ges entkleidet. 


Kurz und Neu, 

* Frl. Ellen R. Martin’ jucht durch 
eine Klage, die fie bei dem Trriedeng- 
richter Caverly angejtrengt hat, $2_0 
zurüdzuerlangen, welche fie durch Ver- 
mittlung der Maflerfirma Wm. W. 
Sohnfon & Eo. an der Getreibebörfje 
verfpefulirt hat. Die Klägerin behaup- 
tet, daß fie $3200 gewonnen haben 
mürbe, menn die Makler fich nad) ihren 
Anmeifungen gerichtet hätten. 


| 
} 


wiederholt | 
MWie man in den | 


’ — ER ET | 
BE ET ER — * 
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Dezember 1903. 


SIEGEL 


315 Männer-AnzügemlleberzicherS8 | 
Denkt einmal, folder Preis in der Hodjaijon des Winters | 


Wir haben einige der beften 15.00 Anzüge und Ueberzieher aus unferem ganzen Kager genommen und jie zu einem großen Derfauf 
sufammen gethan zu dem gleichmäßigen Preis von 8.00, und um dem Publitum Interefje einzuflögen, haben wir andere gleich jcharfe 
Reduktionen vorgenommen. Jeder Preis bedeutet eine Eriparnif nicht einer Kleinigkeit, jondern einer Summe, die es werth macht, 


danach her zu fommen. 


Diefer Verkauf umfaßt nur Kleider zuverläffigjter Art, jeder Anzug und Ueberzieher ift von neuteftem Schnitt und von den gefchidteften Fabrifanten 


des Landes hergeftellt. Wir empfehlen nicht nur die Kleider, fondern garantiren fie in jeder Hinficht ala ebenfo gut ala ob’hr den vollen Preis bezahlt. 
a a —— — —— — — — ET En — — —————— — — — — —— ——— — — — —— u — — —— — 


15.00 Männer-Anzüge, in den beliebteſten Winter-Fa— 
cons gemacht, von Cheviots, Tweeds, fancy Caſſimeres 
und anderen beliebten Stoffen gemacht. 


515 Anzüge 
für Männer 


‚00 


am Samitag ift 8.00. 


15.00 Winter Männer=lleberzieher, 


jten Fleidenden Männern verlangt. 


in jener 
lofe pajjenden Facon, fat ausjchl. von den jich am be= 
Die Stoff-Muiter 
find einfach oder in Plaids, je nah Gefhmad. Unjer 
Samjtags = Preis wird 8.00 betragen. 


S15 Männer: 
Veberzicher 


‚00 


Unfer Preis 


8 


fangen, 


Bier nahhträglidhe Ueberzicher: Offerten 


Männer-Ueberzieher für 6.50: lleberzieher in den modernen Orford grauen Effelten, Schnitt in den neueften 


Facons, vierumdvierzig Zoll lang, mit den breiten, handmwattirten Schultern und mit guter Qualität 


Eloth gefüttert. 


Ueberzieher für Männer zu 10.00: Weberzieher von feinem blauem und fchtvarzem Kerfey, 


grauen DOrford Cheviot!. Alle Größen und Längen 
tern und Aermeln, mit fanch Worfted Body Futter. 


Ueberzieher für Männer zu 12.95: An jeder Beziehung fehr beliebte Meberzieher. 


Stalian 


Iriſh Frieze und 


zur Auswahl, die meiſten davon mit Atlas gefütt. Schul—⸗ 


Schnitt in den neueſten Facons 


und durchweg in ſordfältiger Weiſe gemacht und ausgeſtattet. Entweder glatte oder rauhe Effekte. Samſt. zu 12.05. 
Ueberzieher für Männer zu 15.00: Dieſe Ueberzieher können von den Kundenſchneidern zum doppelten Preis nicht 


übertroffen werden in Bezug auf Facon und Arbeit. Stoffe in den neueſten Entwürfen, ſowohl 
I L ’ 


in importirten tie 


biejigen Coating. Nöde, welche anderswo mit 20.00 und 22.50 marfirt find, hier für 15.00 


00 für Eure Auswahl von irgend einem 


Knichvien:Unzug für Knaben in dDiejem 


Haufe: Anzüge, Die verfauft wurden für 
S8, S10, S12.50, S14 und S15. 


Auswahl von fämmtl. Knichofen-Anzügen in unferm ganzen Lager, beftehend aus Anzit- 
gen, welche früher fiir $8, $10, 12.50, $14 u. $15 verfauft wurden. Wir machen feinenlin- 
terfchied. Kein Anzug im Haus ausgejchloffen. Ihr erhaltet das Folgende: „Bufter Brown“ 


Anzüge; ruffiihe Blufen-Anzüge, mit lofem corded feidenen Kragen u. Euffs; Norfolt: 


Anzlige, etiveder mit regul. oder Bloomer=Hofen, uf. Ahr werdet willig zugeben, daß 
dies der größte Bargain in Knabenkleidern ift, den wir fett Iehtem Frühjahr offerirten. 


Snaben = 
lang und voll und dburchiveg ut gemacht. 


Knaben = Ueberzieher, 5.00. 


Knaben = Anzüge, 2.00. Alter 3 bis 16. Ay reinmwollenen dunklen 
Schattirungen, fchlihten und fancy Muftern. Norfolt und doppelbrüftige 
ziell Samſtag. 

Knaben-Anzüge, 2.95. Auswahl von hellen, dunklen und mittleren Effekten in Chev— 
iots, Tweeds und Caſſimeres, ſowie ſchlicht ſchwarze und blaue. 


Knaben-Anzüge, 3.95. Für Alter 3 bis 16. In den neueiten Norfolf dovpelbrüfti- 
gen und Sailor-Kragen Norfolk Styles. Sie ſind von reinwollenen Cheviots, Caſſi— 
meres und Tweeds gemacht. Sehr ſpeziell zu 3.95. 


Wir haben ſo viele Spielſachen und Puppen 
daß die Kleinen ſich wundern werden 


Ein ſolches wunderbares Sortiment von Spielſachen und Puppen haben wir nie vorher gezeigt. Beinahe der ganze dritte Floor 
iſt dieſer Ausſtellung gewidmet. Das täglich e Gedränge beweiſt das Intereſſe, welches die Leute hieran nehmen. Leſet: 


und mittleren 
Styles. Spe— 


Speziell Samſtag. 


——— — a 
Bi 
NZ, E 

* 


m — rn, 
— ——— — 
3) 


— 


A 
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Abbild. Nr. ae und Treiber, ein 
ehr beliebtes mechantihes Spielzeug, aute PB} 
syeder, zu 35e 


Abbild. Nr. 7: Bear Hunt Mechanical Bank — 
finiſhed in ſchönen und dauerhaften R 


Farben — zu 

Abbild. Nr. 8: Reclining Go-Cart für Puppen, 
mit großen Steer Wheels und Gear, alle 1 75 
orün emaill., gepolfterter iStz, — 


Abbild. Nr. 10: Feine Stahl horizontale Dampf: 
maschine, auf Holz:Bafe, mit Rfeile, Sicherheits: 
Bentil und Schwungrad, 1.98. Undere bis 48c 
zu 40.00 — berunter bis auf 


Q 


Abbild. Nr. 9: Ein ftarker Elipper ader 25 
Schlitten, gut braced und nett fintjbed, 


Abbild. Nr. 11: Große mweik email. Erable, 26 
Zoll lang und nett verziert, YSe. Kleinere 25C 
bis herunter auf 


Ubbild. Nr. 12: Grtra große MWafch Sets, volls 
ftändig, wie Abbild., Böc. Andere zu 2 e 
45€ und 


Abbild. Nr. 13: Eine feine nidelvergierte Trom= 
mel, mit Galf Head, hoch oder niedrig, 3 25 
55C. Andere bis zu 1Se und bi3 zu " 

Abbild. Nr. 14: Knaben:Beloziped, das 1 20 
berühmte „Gendron“; beftes Fabrikat, + 


AbsHild. Nr. 1: Ein feiner Polizeis oder euer: 
Patrolwagen, ftart gem. und nett ausge: 4 75 
arbeitet, mit großem Gong, + 


Abbild. Nr. 2: Eine gute Zauberlaterne aus ruf: 
fiihem Eifen, rotb angeftrichen oder poirt, 25 
6Slides- mit vier Bildern auf jedem, 

m 
25c 


Anbild. Nr. 3: Ring Toß Spiel, Hartholz 
und fein ausgeführt, 

Abbild. Nr. 4: Nettes Plüihpferd auf Stand, $ 
Sol bod, Be. Andere 15.00 bis berun= 25 
ter auf oO 


Abbild. Nr. 5: Hübiche Tithographirte 
Neited Blods, 19e. Andere bis zu 


75e 


Tauſende und Tauſende von Puppen 


Keſtner Puppe, 183öll. ganz gelenkige Kid Körper Pup- 
pe, mit gelenfigen Hüften, Anien und Armen, mit Kor! 
gefüllt, großer Bisque Kopf, gewebte Perrüde von natür 


„Uwanta“ 20zöll. gefleivete Ruppe, ganz gelenfiger Körper 
hübſches Baby-Geſicht, prächtige Locken, ſchließt die Augen, 


ſehr modiſch bekleidet in Dimity, in mehreren Styles und 
Farben — hat großen garnirten dazu paſſen— lichen Locken, ſchließt die Augen, zeigt Zähne, 
1.38 fanch Schuhe und Strümpfe, zu 1.38 


den Hut — zu 

„Hamous Flora“ Nuppe mit 2030. „Aunt Jemima“ 17350. Tuh Kör- Eine hübjche Auswahl von Charaf- 
ganz gelenkig. Papier: Mache Körper, per Puppe mit Papier-Mache Kopf, ter:Puppen — Little Red Riding 
Ball-Gelente, drehende Handgelente, Händen und Füßen, Sie ift wie eine Hood, Gretchen Mädchen, Chinefen, 
hübſches Bisque-Geſicht, ſchließt die WMärterin gefleidvet mit Baby in den Indianer, Golf = Knabe und viele anz 
‘ . ⸗ 564 * — i m 2 ij nei 
Augen, zeigt die Zähne, genähte Per: ga markirt 1.25 = er rangiren 45.00 
mwajchbares 50€ 


rüde von natürlichen Toden, Bang od. i ; da = 
etheilt, f’ i , Chemiie, Bat. Imerican 14300. Rag-Buppe, als ein Junge befleidet 
gEEIE Ten Teiyentel. Sormiie, De Gejiht; fann an= und ausgezogen werden — zu 
106 


Leder Slippers u. fancy 
Strümpfe, marlirt zu 1 30 5:Stüde Puppen Kamm:Set, Jmitation Tortoije Shel—marlirt zu 


Es koflet $5 um ein Kodak zum Gelenk zu madhen 


Ein Kodak madht für Jedermann ein hübjches, brauchbares Gejchent. Das -Mhotographiren macht viel Ber: 
gnügen in der Winterjaijon. Abends kann Jedermann am Bibliothektifch jelbft entwideln u. druden m. ei= 
ner. Kodak Developing Majhine u. Belor. Unjer Lager von Kodats. ift vollftändig. Die Wreije: 

Kodak jegt im Preife von 5.00 bis 75.00. Kodak Entwidlungs - Majchinen, 2.00 bis 7:50, 
Bromwnie Kameras für Kinder, 1.00 und 2.00. Seneca u. Premo Platten Kameras, $9.45 auf. 
$12.75 Kameras für 8.75: Wir machen eine jpezielle Offerte für eine hochfeine 4 bei 5 Gr. Cycle Style 
Kamera, vollftändig, mit Wollenfat Shutter, doppelten Linfen, Swing Bad, vollftändig mit einem dops 
pelten Platten-Halter und Garrying Cafe, $12.75 merth, für 8.75. 


| Sinterbiertel, 


| Säulter 


| 
| 
| 


Ueberzicher, 3.95. Alter 7 613 16. Modifche Orford graue Effekte, extra 
Speziell Samftag. 

Alter 3 bis 16. 
gen Ioje pajjenden Bor Rüden Styles. Auberordentfich, gut gefüttert. Speziell Samitag. 


Knaben = Ueberzieher, 7.50. Ulter 8 bis 20. 
Frieze und den modijchen Cheviots, entweder in jchlichten oder Gürtel-Rüden Effekten 


In „Beter Ihompfon“ und den Ian: 


Gemadt von feinen Meltons, Artif 


Diefe 95 Handichuhe find die 
(EEE TEE. TEL Een EDER TEE a TEE — 
1.50 Sorte für den Gebrand 
EEE — — — — —— ——— —  ı 
Dies iſt eine ſpezielle Partie von ſchweren 
Kid und Cape Handſchuhen; einige Pique ge— 
näht, einige mit Außennähten, hübſch beſtickt 
und in modiſchen Farben, liegen für die frü⸗ 
hen Käufer Samſtag bereit. Sehen aus wie 
1.50-Handſchuhe und ſind ſo dauerhaft, O50 
das Paar. 
Kid od. Mocha-Handſchuhe, O560 bis 82. 
Gefütterte Handſchuhe, 500 b. 85 Paar. 
Schottiſche woll. Handſchuhe, 250 b. 1.25 


Arbeits-Handſchuhe gefüttert oder unge— 
füttert, 250 bis 1.60. 


Pelz-Handſchuhe, alle Arten, zu 1.50 bis 
18.00. 


Hier iſt Fleiſch für Eure 
Sonntags-Mahlzeit 


Dies iſt durchaus friſches, zartes Fleiſch, 
das beſte, was man irgendwo für Geld kau— 
fen kann. Wenn bequemer, telephonirt Eure 
Beſtellung nach Private Exchange 5. Ihr 
werdet mit derſelben Sorgfalt bedient, als 
die Käufer, welche perſönlich vorſprechen. 


Friſche Pork Loins 


Whole Loin, Half Loin, 
per Pfund dc per Pfund, 


Vort Chop8, per Pfund, fpeziel 
Samftag nur 


Junge Schweine 
106 | 0% 15€ 
1220 | 18 
Brifhgeihladhtetes Geflügel 
18e | Er, Sim 16 
aan gt 15e | Eigen 


Deal Stem, tb € 
Mund, —— de = —8 16€ 
11ec 12c 


Breaft of Deal, Whole Loin, 
ber Pfd. bder Pfd., 
-12c 121e 
14c | Per Rufnd, 15€ 
Short Leg, 
10c 
1 Rib Chops, 
121 3% 


Whole Leg, 
per Bid., 
| 
16€ | per Bid, 16€ 
Spätes Serbiiefamm 
=2 und 

Prime Native Becf 
Erfte bis fechste Rippe, Siebente bis achte Rip 
1 


Short Loin, 
Te | 
der Bund ıYy pe Roait, 12€ 


1Se und per Bid., 

Rolled Roaſt, »re Schulter Roaf, per 
. > 

Samitag, “ac und 0c 


Eut, Pi., Piund 12e 
Dutfide Cut, der Bip., Pot Roaft, per Pfund, 


9 
12c 


Rorderbiertel, 
nf. 121%e u. 


* 


150 u. 


SpringZurkeys, 
Pfd. 200 u. 


Roaft, Pfd., 
Schulter 

Chops, Pfd. 
Loin Chops, 
per Pfund, 


Ganzes Vorder⸗ 
viertel, Pfd. 
Ganzes Hinter⸗ 
viertel, Pfd. 


Short eLg, 
Bir. 14e u. 


Short Loin, 
Do. 14e u. 


Loin Chops, 
Pfd. 220 u. 


12:c 
20c 
20€ 


amftag, 1 Samftag u 

zen 8 11:c nftag une c 
16€ pre Bid. 

Friſches Brisket 


Sirloin Steat., 
J 
10€ | Deef, per Bid. 


10e und 

Did. 1Se und 11e 
4c Gorned Pristet 
be 


Te 
Te 
Be 


Round Steal, 


Bid. 12e und 
fant Suppen: 
leiſch, Bid. 

geiles late 
ee, Pfund, 

Corned Plate 

Beef, Pfund, 


Sdultet, Steals, 
Deef, Bid. 


338 fur, 

ippen, Dfb. 
Corned Short 
Ribs, Bid, 


6c 





_Abendpoft, Ghicano, Breitag, den 1. Dezember 1903. 


Tu —— * 


CHIN eng — — und —X 


Guerlain's Jicded Varfüum, Unze.......... 
Viver’s Le Trefle Parfüm, per Unze. 
STATE und VAN BUREN STRASSE 


Spielfachen, die die Kinder am meisten erfreuen werden Samflag ift Ahren-Eag in der Shmuchfachen-Abthelung 


Sofjamer Gefihtsguder (Tetlom’s) 
Puppen-Schlitten, 
Damen: und Knaben : Uhren 
— — — — —— — — — — 


Spezielle Preife für Weihnachts⸗Caudies 


Afters Dinner Watties, jenes Löfts | Unfere mwohlbelannte Marke von Da 
—* ———— acht verſcie⸗ Nettie Chokolade, zurecht gemacht 
De GE | in1.2. 81 5Bp.Bors, gg 

Rod Gut, Vfefferming gemifcht, fertig 3. Bräfentiren, Pfp.. 
en gemischt, Se Vollrahm-Caramels, ein Aſſortiment 
genial, 15€ von Flavors, beitehend aus Chofos 

lade, Vanilla, Nuß, 

Re hübſch, 250 Br ee. 0a 


Reanut Brittle, fo bünn 
wie eine Waffel, Pfund... 


Canadian Procch Malz: Whisky 
White Pine Tar Huftenfirup 
2sQOnert Fountain-Syringe, 75 wtb...33e 
Sheffieled’s ZTooth Bafte, Bc-Geötr...,12e 
Liehig’8 Beef, Eifen und Wein, 75--Gr.2Be 

1. Pfd.⸗Padet Borax 

Prophylactie Zahn⸗Büurſten 

Varker's Cold Cream, 2-Unz.-Jar 

Clark's Little Liver Pills 

Mit Gemsfell gefütterte Weſten für 
Damen oder Männer, B-Wertbe.... 


IE 
Ayer'3 Hair Rıgor, $1:Gröhe 
Rintflafhe With Hazel, 25c wertb 
Vinfdam’s Vegetable Compound, $1,®röhe..63e 
RafirrSpiegel, Eajel-Rüdjeite, gu 
Dui Vive Marquiſe Gream oder Skins 

Food, Hcs@röße, yu.. ——— 


String VPopcorn, für Trim⸗ 


Weihnachts ſtrümpfe 
ming, 5 Vards 


gefült mit Popcorn 


Sonutagtfhulens und Weihnachts⸗Feſtkomites follten beahten, dab unjere Gandies ftrift frifch find 


und twir führen Bsftellungen mit befonderer Sorgjalt aud, fowie prompte Ablieferung garantirt. 
1.190 


e——n 


wie 


Aziris Hair-Remoper, $l:Gröhe... 
große@utters, ‚„Plüfd: 


ſitz, 
bemalt 


14fat. goldgefüll. Ta: 
fhenuhren f.Män: 
ner, majlive Gold — Ans 
verzierte Hunting Wert, 1.30 
5 950 R I 
Gehäufe, f. 25Jahe F gstine filderne Miifesslhe 
re qaran., mit 17 ten, fancy Zifferblatt und 
Jewel adjuft. El— Goldzeiger — dazu bajiende 
gin Werf, 
825 


Blaue, goldverzierte Diſhes, Barthel bandpolirte Kegel, Re 
Duplifate von 


3 Mr ulation Facons, 

80 Sets 2.50 de, 50e und 
Andere bi zu 6.85, 

Blaue Diibee, Cameo Mufter, 


Soldgefüll. Männer: 
Tajchenuhren, offe- 
nes Zifferblatt — 
Tueber Gehäuie, 
Glein 17 Jewel 
Werk, garantirt f. 
20 
Jahre 13.25 

16-Size neue, dünnes 
Modell Männer-Uhren 
Dueber Gehäuſe, aus— 
geſtattet mit Elgin— 
Wert, garantirt auf 


Uhren, 18 
Größe, 17:%emweled 
Wert, gepakt in X 
Fahre garantirte Dues 
ber, fanch offeneagif- 
ferblatt, ftaubjichere 


—— — 200 u ng Pianos, mit 6 
ovje Rhymes u. Bil- © 


dern, bon 81 bis 9 
Schönhut Pianos, mit Sharps u. lats, * RE RO 8.75 
febr nett und neu geln u. Segeln = The Golden Rule Pult und Bladboard Combination, aus ‚leitd 
aufwärts von E 5 Fuß lang i 3 Dat, elegant gepreßt, beiier wie irgend eine früher gem. Sorte 
; Br — 221% bei 36 Zoll, 27 VBlate umdrehbare Karte, 95€ 

Moulette-Räder, vollftänd. mit Roulette Tud, 10.98 bis 39e. Yucitaben, Seihnungen u. and. Vorlagen........500 
Hartholz Oak Finiſh Bladboard Storriſcher Eſel Tloun aud Bagen..... 25c 


s * Ein neues Spielzeug — | 
Bulte. Wir fauften das Lager der MiniarureTelegraph | 
einer Kindergarten SupplyGom: u m. zus | 
pany, beftehend aus fiber 2000 I BEER. DURRRIS Ze: 
Boards, mit Erafers, farbiger bed bei Gianbarb Bor: 
Kreide, Bildern, Faces u. Sins 


je Anfteument, fanı 
dergarten Squares, der regul. 


für jeden Zmwed ge 
brauht Merden, voll: 

Preid für diefe ift $2.50, unfer 

Vertaufspreis 28 


ftändig mit Batterie u. 
morgen ift 


Sin 1,50 
Planchette Spiel; es ſagt Euch 


Alpha bet 
Anriousg Bride zu 25e 
Gure Zufunft; fehr intereijant 
und gebeimnikboll, 8 


Goldgefüll. kleineuh-⸗ dampden 


ren, emaillirte fan⸗ 
ey eing. * 
Gehäuie 475 
Kleine Sorte 14fat. 
goldgefülte Da— 
menuhren, Dueber, 


für 
nur 14.50 . * goldoefũlte 
Maſſiv ſilberne, kl. RManner⸗Ubren. Due 
Sorte New Eng-  Dunting Gebäue, 
fand Uhr 168 Elgin 7⸗Jewel Werk, 
hr, offene garantirt auf 20 Jah⸗ 


Biffer: - 
blatt,nur 3.90 «- 
Uhren 


Gun Metal 
fürDamen, offenes 


Zifferbl. 
fl. Sorte.. 2.50 


6⸗Größe Damen⸗Uh⸗ 
ren, Hunting Due— 
ber Gehäuſe, Elgin— 
Werk, garantirt auf 
Jahre 

zu 


Reine Größe 
Damens Uhren, 
% Jahre, gold: 


Solid filberne 
(feine ®r.) Ub: 
en f. Miifes, 
— Zeithalter. 


Nidel-ipren für 
Knaben, Ameris 
can Werf— gas 
rantirt rr 1 


Blechſ⸗Diſhes, bamt mit Mother | 
— 


Kegelbahn, vollſtändig mit Ru: 


—R für — — 
kleineGröße, gute garantirte 


Werke, — 2 25 


JJ we) 


Gunmetal-Uhten für junge 
Männer oder Knaben, * 
neues dünnes Modell. 


6:Gröbe I4farät. goldgefüllte 
Damen-libren, ElginzMerte, 
garantirt auf 


35 Na 8 


Angefleidete Puppe, 
in Schadtel, zu 
Andere bis zu #28, 
Blorodora Puppen, genau tie das berühmte 


Blorodora Sertett, im BPreije von, 25 
girend von 11.98 bis 


— — 75 9 
ſpeziell 


Soli d filberne Diffes: Ubs 
ren, gradirte 

Eiſenbahnuhren f. Män— 

ner, Jas. Boß gold⸗ 


Huntinggehäuſe.. * 
Goldgefüllte — Uhren, 
gefülltes Gehäuſe, W. 
B. Raymond, Elgin 19— 


garantirte 
Huntinggehäuſe.. 5. 
Jewel Werk, garantirt 
für Jahre. aus— 


Kleine. Fmaille Chatelaines 
nadınsweiicpgep w 
lang Werth 33.90 


Hochfeine Kleider für den Winter 


ſes, mit Nadel, 

F Anzüge und Ueberzieher, welche den Träger derſelben in jeder Hinſicht zufriedenftellen — mit dem Style, 
wie ſolcher nur bei auf Beſtellung gemachten Kleidern zu finden iſt. Ihr läuft keine Gefahr, wenn Ihr 
hier kauft; kein Unterſchied, wie klein der Betrag oder wie groß die Preisherabſetzung ſein mag, abſo— 
lute Garantie bei jedem Verkauf geſichert. 


I 


Gmaillirtte Chatelaine Das 
menzlihren, Verlenfafinug u, 


dazu paji. leur de m 3.75 
o 


gs Nadel, zu 
Chatelaine Damensllhren.cccee.. 7.50 


Goldgefüllte Männers 
Uhren mit Hunting 
oder off’m Bifferblatt, 
ausgeſtat. mit 7-Jewel 
Werk, garantirt auf 


—— 5.95 


12:.Größe aoldgefüllte 
Knabenslihren, Hunt⸗ 
ing, off’3 Sifferblatt, 
garantirt auf 
10 Jahre 


Pradivolle Strumpiwanren-Werthe 


20c Strümpfe fürDamen und Kinder—ihwere baummollene und 
fließgefütterte für Damen—wollene und fchwer 12: 
gerippte baummollene für Kinder, zu. . .c 

Strümpfe für Damen und Kinder—feine Morfted mollene für 
Kinder — tmollene fließgefütterte und baummol« 2 Sc 


lene für Damen. . 2 2 2. — 


Import. fließgefütterte m. „und Echte —— — und neue 
feine wollene Damen: fancy Damen:Strümpfe, 
Stürmpfe für 


Seide beftidte, feine Spigen: und | Präctige neue fchlichte und fancy 
w 


jeidene Tamen= dc Gajhmere Damens 
— 
* 980 


Schaukelpferd, grohße Sor⸗ 


te, (wie Abbild. 238 
aufw. von 1.25 


Wir haben auch eine volle 
Auswahl Stedenpferde, 
bemalt u. baarbezogen. 


Spezial. Verkauf von Schlittſchuhen 


Wir ſind Agenten für 
Peck K Suyder's American 
Club Ice Slates 


Peck & Snuyder's All⸗ — Hockey Schlittſchuhe, ganz nickelplattirt 
und Stahlläufer, alle Größen, per Paar 


American Club All-Clamp Schlittſchu—⸗ 
be, ganz nidelplatt., alle Gr. 
f. Männer und Knaben 


Vel & Snyder’3 Racing Schlittfchuhe, 
Holz:Top, gehärtete Stahlläufer, ges 


P. & ©. 3 All-Clamp States, Melded 
madt mit 14=, 16: u. 18: 99 38 u. temporirte Läufer, alle © Pr 
zöll. Stahlläufern, ae 2.50 2.25 


Gr. f. Männer u. Knaben. 
Feiertags⸗ -Weine und Liköre 


Imperial Champagner, Pint, 500. 


10-Jahre alter Mt. Ber: 10:%a. Old Crown D 
von ERHISto, Pläfde, DE |" Chir Date, Gat.. Wed 
Feiner alterjamaica Rum, —— 7:Xa. alter Baltimore Club 
Geilone, 1.35; Rne, Gallone ß 
Flaſche — 
Feiner alter Superior 

Brandy, Flaſche. 


Paris Daiſy Wagen, mit Sitz und 
Peitſche in Peitſchenſocket, regul. 


29 


Clart's Friction Locomo— 
tive, nett bemalt 
17 Zoll 8 


Birkficge — ‚Lokomotive * DM. Piano Finiih, Eolin goldene, offenes Zifferblatt, 


Gars, mit Schienen 


& GClamp Damen-Schlittichuhe, Clamp 
Zehen und 
Abjat, Paar 
Doppelläuf. Schlittjchuhe, für 
Kinder (Anfänger) Paar... 35 


8518 und 820 Anzüge und Ueberzieher für Männer, 13.50 —Lange, Belt oder regulär geſchnittene Ueber— 

zieher, in Vicunas, Meltons und Novelties, doppelt- und einfachbrüſtige Anzüge, in 
Worſteds, Cheviots und einer extra Qualität ſchwarzem Thibet⸗ 13.50 
Genau 88 von unſeren allerfeinſten Ueberziehern 


$18 und $20 Bartien. . . 2 2... 
übrig — Orford und fchmarze deutfche und fran- 
zöfifche Elyfian Pelz Beaver und PVicunas, bei 
and gefchneidert; $37.50 und $42 c 
Ben — 


Partien, Auswahl. 





Strümpfe Strümpfe 
ee ZZ Feine Wilf und importirte Novelty Strümpfe für Da- 
FRE 5 x 


Andere aufwärts bis‘ zu 3.48. 


Spezieller Berlanf von Mufiknoten 


My Sweetheart in the Sty.. 
Laughing Water Song 
Wei Pon Sode....ccca 


Let US Smwear it BY The 
Nale Moonlight 


$15 Cravenette Ueberzieher für Männer, 10.50 
mittlere, für da3 ganze Jahr vermendbare Dua- 
litäten, ſchwarze und Novelty Tweeds, einfa— 


cher und Gürtel-Rücken, Er 19. 30 


Werthe... 

Fancy Weſten für Männer—ein rieſiges Aſſorti— 
ment in ſeidenen und wollenen, fancy Seide, 
fancy mercerized und einfache mercerized, ſo— 


wie baumwollene, von 3.75 bis J 25 


zu + . . . + J 
Hoſen für Männer—ſpäte Sendungen von wirklich feinen Partien, 
Twiſt Worſteds und elegante ſchottiſche Tweeds, gut — von — 
* Schneidern, von 3.50 bis. .. 


Klyo.. 

Willie. 

Sun Dance 

Under the Elms — Two— 

Step (neu). 

St. Louis Rag 

Strollers' March 

. .Crimſon Lily Waltz 

Valſe L'Ideal 
Piano⸗Stimmen, alle Arbeit garant. 


Oxford 


Kelly Island füßer —— 
ner Mein, 
Flaſche 
Feiner alter Tokayer— 
Muskatel-Wein, 
Flaſche 
9 Sunſet Port⸗ 
Sherrywein, 
Feiner alter 
Gallone, 1.2 


Herren-Mackintoſhes — doppelbrüſtige, 
und ganzwollene lohfarbige Co— — 
vert Tuch, mit ſtrapped Nähten, 

reguläre 87.50 Qualitat. F 


zu. 
doppelte und 


"2,78 


Sinaben-Anzüge und »WHeberzieher, doppelbrüftige und Norfolt rg 37 
fache und Gürtel-Ueberzieher, $5 und $6.50 Partien. . 75 


Anzüge und Ueberzieher für Jünglinge, Größen 14 bis 20, doppel- und einfachbrüſtige 
Anzüge, in hübſchen Tweeds, Worſteds und Cheviots, Orford und ſchwarze Frieze ſo— 
wie Vicunas, N mit Gürtel oder — reguläre $1O und en = 50 
Mertbe, u. . - . RE .) 


ur E 
. —— — Kinder, mit —— kragen su, so % blaue —— Ueberz eher für Kinder, —— 3. 73 


per 
Kopie 


oder 


Keep On a Shining Silvery 
Moon 

Clarinda —(Ballade, neu)... 

Sluebeard Gesss 250 


Gecſchenke fuͤr die Athleten 


Der Intereollegiate Sweater, gemacht von feiner auſtraliſcher Lammwolle, 

Shaker geſtrickt, ganz Körper-Facon, tadellos paſ— 

ſend, in ſchlichten u. gemiſchten Farben, 

ein regulärer 86 Sweater, ſpeziell für 

Samftag nur 

Schwere reinwoll. Männer: 

fchlichte und fancy Farben, etivad bes 

Eure Auswahl Samftaq 1 48 

ihmust, reguläre $2= und $2.50:Partien, + 

Reinwoll. Knaben-Sweaters, Reinwoll. Baby⸗Sweaters, 
in allen Farben und Mu: mit od. obne Knöpfe auf 


ftern, iede Kragenfacon, 3 der Schulter, ſehr nette 
Specials” für Samftag zu Barden u. zuge — zu 


2* 8c | 
Volle Größe Leder: gubbal, mit Rubber-Blafe — 
netter Schachtel, gerade das Bafiende für Knaben 


oder 


Gall.. 90€ 


Rheinwein, 


+ - + + 


per FFlaiche..... a 
5 Pint Gaftern Club 10: 


2 Iter % 25 
Jahre alter Rye 25e 


Whisky 
40c 


* 3 
Tipo Ghianti italieniſcher 
Holland Gin, Flaſche. .... 8SBo 


St. Julien Claret- 
* —A Tints, 1.90; 
Royal Crown Sherry: Wein, Flaſche 


Wein, Flaſche 
Hunter Baltimore Rye, Flaſche für 890. 


Groceries, Früchte und Nüfle 


is geichlachtete Hühner, Fancy Enten oder Gänfe, per 
nid 


Pd. morgen 
Monarch oder Serien Qutterine, gir.. = Jumbo Pecans, Pfund..................... 160 
Fancy New Vorter Käfe, 20c | \ — 


Fancy Wisconjin Brid-Käfe, i6e x „der Pfund 

Milter'8 Canadian Käfe, Jar.......... = 25e | Gewürzte Pfeifernüjfe, per Pfund 

Matchlek Sped, Pid 16e 

Pfund⸗-Büchſe fancn rother Las 15e 

3-Pfd.-Büchſe Burnham's Clam 
Chowder 

Neue gemiſchte Nüſſe, 


8-Ja. alter Angelica * 
reich u. mürbe, 8 
Gallone 


+ + 


und Knaben - 
einige jind 


Swenterh, 


GHickoryx Rüſſe, 


Malt Wheat Biscuit, Packet 
Neues verpacktes Maine Corn, | 
Geſiebte Early June Erbſen, Büchſe Ic | 
Sugar Yoaf Tomaten, Grtras, Bich'e 

Hotel Muibrooms, * | $10 
Pintflaſche Snider's Cocktail Sauce. „ac 


Pücje......18C 
16e 
17e 
1Se 


Raper Shell Mandeln, 


Soft Shell Walnüfje, 20e 


Lokalbericht. 
Verdächtiger Burſche. 


Ein vermeintlich fchwerer Ber: 
brecher faltgeitellt. 


Guter Yang. 


Ein angeblich profeffioneller Streifbrecher 
unter der Anklage des Diamantendieb- 
ftahls in Haft. — Ungetreue Knecte. — 
Unliebfames Abenteuer. 


In einem duntlen Hauzflur eines an 
State und Monroe Str. gelegenen ©e- 
bäubes wurde heute zu früher Morgen: 
ftunde von dem Poliziften Thomas 
DMeil auf allgemeine PVerdadis- 
gründe hin ein kräftig gebauter Mann 
mit Zurzgefchorenem Haar verhaftet, 
der in der Bezirkswache an Harrifon 
Str. ſeinen Namen als John Wilſon 
angab. In ſeinem Beſitze wurden eine 
Flaſche Pulver, eine Feile und 
Stahlbohrer gefunden. 

Der Häftling gab an, ſeit fünf Wo⸗ 
chen in Chicago zu weilen, ſich aber 
weder entſinnen zu können, wo er logirt 
babe, noch wo er zuletzt beſchäftigt ge— 
weſen ſei. 

„Was beabfichtigten Sie mit dem 
Pulver zu thun?“ fragte ihn Leutnant 
Broderid. 

„Sch weiß nicht,“ Tautete die Ant» 
wort; „ich hatte e3 zufällig bei mir. 

„Wie eh! 8 mit der eile und dem 
Bohrer?” 

„Weih nicht,” 
ling. 

Die Polizei glaubt, daß er fih im 
Identifizirungsbureau als ein gefähr- 
licher Verbrecher entpuppen wird. 


antwortete der Häft⸗ 


ein 


Golden Santosckaffee, 


IRRB An angenen 250 3 


Die „fliegende“ Polizeiabtheilung 
verhaftete geſtern 18 verdächtige Bur— 
ſchen. Keiner der Häftlinge konnte als 
bekanter Verbrecher identifizirt werden. 
Diejenigen Verhafteten, welche verbor— 
gene Waffen bei ſich hatten, wurden 
heute im Harriſon Str.Polizeigericht 
vorgeführt und mit den höchſten zuläſ— 
ſigen Geldſtrafen belegt. 

Einbrecher ſtatteten der Wirthſchaft 
von Henry Menge, Nr. 3700 State 
Straße, 
ab, plünderten den Kaſſenapparat um 
den aus 810 beſtehenden Inhalt, zech— 
ten dann gemüthlich, eigneten ſich eine 
Kiſte Zigarren an und bewerkſtelligten 
unbehelligt ihre Flucht. Die Polizei 
fahndet auf ſie. 

Im Zwinger der Bezirkswache an 
Harriſon Str. ſchmachtet ſeit fünf Ta— 
gen der angeblich profeſſionelle Streik— 
brecher Fred Neff, der auch hier wäh— 
rend des kürzlichen Straßenbahnſtreiks 
Beſchäftigung fand, unter der Ankla— 
ge, die Pacific Expreß Company am 
ein Packet Diamanten im Werthe von 
85000 beſtohlen zu haben. 

Er ſoll den Diebſtahl verübt haben, 
als er im vorigen Herbſt als Streik— 
brcher in die Dienſte der Geſellſchaft 
trat und als Gehilfe einem Expreßbo— 
ten beigegeben wurde. Während der 
Fahrt zwiſchen St. Louis und Texar— 
kanaga ſoll er das Packet ſtiebitzt und 
ſich, als der Zug in Williamsville, 

o., hielt, aus dem Staube gemacht 
haben. 

Hier wurde er bon ben Detektives 
Sheehan und Burns verhaftet, ala er 
Am Begriffe war, einen. Theil der an- 
| geblich gejtohlenen Diamanten in ei= | 
nem Bfanbleihgejchäft zu verjegen. Auf | 
bem Weg nach der Bezirfätwache machte 
er einen erfolglofen Fluchtverfuch. 

Am Mittmoh wurde aud feine 
drau verhaftet. Sie foll fi im Kreuz. 
berbör in Widerfprüche vermwidelt ha= | 
ben. Ein Theil der angeblich geitohle- 
nen Diamnten im Werthe von $1000 
wurde von der Polizei zurüdverlangt. 

Neff leugnet, die Diamanten ent- 
menbet zu haben. Die Polizei hofft 
aber, daß er bald mürbe werden und 
beichten wird. 


Unter der Anklage, ihre Arbeitgeber, 
die Farbenhändler Riddiford Bros., 
Nr. 231 Randolph Str., ſyſtematiſch 
um Waaren beſtohlen zu haben, wur— 
den geſtern Irving Harniſch und Au—⸗ 
guſt Kohles verhaftet. Beide ſollen ein 
umfaſſendes Geſtändniß abgelegt ha— 
ben. Angeblich geſtohlenes Gut im 

rthe von 8850 wurde von der Po⸗ 


lizei zurückerlangt. 


* 


u 


| 
| 


einen unerwünfchten Befuc | 


ihr iel. 


| Bildfläche, 


> 


Im Schatten der Hochbahnftation an 
Divifion Str. wurde geftern Nachmit- 
tag Sheodor Wangman, Nr. 512 N. 
Hoyne Ave., 
fallen, die ihn um 
battennadel im MWerthe von $150 be- 
raubten. Ehe fie ihn einer gründlichen 
Leibespifitation unterziehen fonnten, 
erihien ein Straßengänger auf der 
der ohne Weiteres feinen 
Sciehprügel 30g und Feuer auf fie er- 
öffnete. Die Kugeln verfehlten leider 
Die Raubgefellen enttamen. 

Die Deteftive-Gergeanten Mager 
und Fitgerald verhafteten geitern in 
Spelunten an Wabafh Ave. und State 
Str. fieben angeblihe Diebe. Die 
Verhafteten gaben ihre Namen als 
Sohn Glynn, alias Heines; Daniel 
Morſe, alias J. W. Wilcor; Patric 
Looney, James Ryan, James Wilſon, 
olia3 „Kid” Harris; James McDos 
nald, alia3 John McGoman und Aus 
Guft Vetter an. 


Dr. Denslom Lewis identifizirte 


| Glynn und Morris als Tafchendiebe, 


die ihn auf einer Indiana Str.-Car 
beftoblen hatten. 

Frank T. Elarf, ein Fuhrmann ber 
U. Booth Pading Company, murde 
geitern unter der Anklage verhaftet, fei- 
nem Arbeitgeber $300 unterfchlagen zu 
haben. 

Auf dem Heimmege begriffen, murbe 
geitern Abend Frau Wm. Behrens, Nr. 
10834 Avenue M, South Chicago, an 
der 104. Str. und Xbvenue M. von 
einem Wegelagerer überfallen, ber fie 
beinahe ermwürgte. Der Leihftallbe- 
ſitzer M. H. Palliſtel kam der Bedräng— 
ten zu Hilfe. Der Räuber gab Ferſen— 
geld und entkam. Er hat keine Beute 
ergattert. Frau Behrens, die in Ohn— 
macht gefallen war, wurde nach dem 
nahegelegenen Leihſtall getragen und 
nachdem ſie zu ſich gekommen war, nach 
ihrer Wohnung geſchafft. 

Profeſſor Henry Crew von ber 
Northweſtern Univerſität ließ geſtern 
einen Mann verhaften, der den Ver⸗ 
ſuch gemacht hatte, ihm ſeinen Ueber— 
zieher zu ſtehlen. Der Ueberziehermar⸗ 
der wurde dem Richter Ely in Evan— 
ſton vorgeführt, der ihn den Großge— 
ſchwotenen überwies. 

In Mobile, Ala., befinden ſich Al- 
bert Duſſold, alias Duncan, und J. 
E. Ruſſell, alias Clark in Haft. Die 
hieſige Polizei glaubt, daß Ruſſell ein 
von ihr wegen Einbruchs gewünſchter 
Verbrecher iſt. 

=—>+ 0. 
Damen lieben eine Tlare, 


Reines us ut er dieſe. 


madt r 


gefunde Hautfarbe. 
Burdbod Blood Pitterd 
aomife 


bon zwei Banditen über- 
eine Diamantfra= 


ragen, il . » « 


Offen jeden Abend 


bis Weihnadten. 


Studentiſches. 


Eine merkwürdige Studentenſite 
berrfcht in Paris, wenn die Mufen- 
fühne die fhriftliche Prüfung glüdlich 
binter fi haben. Nach Ablegung der 
[riftlihen Prüfung vergeifen bie 
Kandidaten niemals, die Yeber, mit 
der jie die jchriftlichen Arbeiten ange- 
fertigt haben, an ber Faſſade des Aka— 
demie = Gebäubes mitjammt bem Hals 


Ofen jeden Abend 


Verkauf angebrodiener Partien 


— von — 


—IV 


Eine Räumung von all' den kleinen Partien und einzelnen Nummern, die 
von unſeren rieſigen Kleider-Verkäufen während des vergangenen Monats 
übrig geblieben find—Requläre $15.00, $13.50 und 812 Werthe, in den 


allerneueften Facon3 
und Stoffen — alle 
werden verfauft 

RE RT 


810 


Der beſte Anzug— 
u. Ueberzieher— 
Bargain in der 
Stadt. 


Weihnachts : Gefchenfe für 
Männer und Suaben, 


Warum nicht etwas Nüsliches faufen? Wir haben ein großes und 
volljtändiges Lager von neuen und mobifchen Artikeln, paffend für 
Meihnachts-Gefchente, zu äußerft niedrigen Preifen. Hier folgt eine 
theilmeife Lifte: Smoting=Jadet3, Baderoben, Mufflerd, Smeaters, 


Velvet Suits für Kinder, 
| tücher, Handſchuhe, Spazierftöde, 
Slippers, fancy Weſten u. ſ. w. 


fanch feidene Hofenträger, feideneTafchen- 


Kappen, Hüte, NRegenjchirme, 


— Hübide Kalender für das Zahr 1904. 


ter zu zerbrechen. E38 ift dies eine alte 
Traabition unter den franzöftfchen 
Stubdirenden, und man glaubt, hier= 
durch die Profefforen und alle Mächte, 
die fich dem beporftehenden mündlichen 
Eramen feindlih aegenüberftellen 
fönnten, zu befänftigen und zu befeiti- 
gen. Bei diefer Gelegenheit jei daran 
erinnert, daß eine ähnlihe Sitte mit 
fombolifchem Kern aub in eutfchland 
von ben Studenten gepflegt wird. So 


weiß Schreiber diefer Zeilen aus eige- 
ner Erfahrung, daß bei der mündlichen 
Prüfung zum Referendar -» Eramen 
in ©. e3 von-den Kandidaten niemals 
verabfäımt wird, e3 von dem grünen 
Tuch, mit dem der Tifch befpannt ift, 
an dem die Prüflinge Pla nehmen, 
abzurupfen und in die Tafche zu jte- 
den. Auch hier gilt e8 al3 gute Vorbe— 
deutung bom je her, wenn man bis zur 
Pauſe ein moglichſt großes Stüd grü- 


bis Weihnadten. 


nen Tuches an fich gebracht hat. Aller- 
dings ift diefe Sitte dem Außfehen bes 
ZTifches ebenjo wenig förderlich, imie 
das Zerbredhen der Federn an ber Yaf- 
fabe der Parifer Sorbonne. 


— Auch ein Opfer. — Frau: Anna, 
mo ift denn die große Lebermurft, bie 
De no bier hing? — Köchin: —— 

adam, die hat ooch der Milit 
mus verfchlungen. 





— Avenue und II 


Larrabee Mr. 
63. und ınd Halsted 


JJ 


ZN ‚US 
— — HIN Kr 


en en —* e 
er 
— 


RZ abe N RE REN WELT 


—— Chicago Freitag, » den 11. — 1003. 


— — 


Offen 
jeden Abend 
bis 


—— 


\ 
— 


— Weeihnaqten. 


Männer⸗Anzüge und Ueberzieher zu '; ab. 


Frühes mildes Wetter hat der vollſtändigen Räumung unſeres großen Einkaufs Einhalt gethan, und um dies zu erreichen, haben wir 
die Preiſe ein Viertel herabgeſetzt. — Dies iſt eine Gelegenheit, die Ihr nicht verſäumen ſolltet. 


Männer⸗Anzüge und 
Ueber zieher — 
alle $10-Sorten, 


um ſchnell damit 
zu räumen zu. 


herabmarkirt 


"68.50 
Hüblide Gelhenke 


für Männer: 
Raud:Fadets,$5.95 aufw. 
Bade:Roben, $2.95 aufw. 
Fancy Weiten, $1 bis $5. 
Mufflers, 50c bis $3. 
Sweaters, $1 bis $5. 
Sofenträger, 25c bis $1. 
Seidene Taſchentücher, 
25c bis $1. 
Sancy Handiihuhr, 
Hemden, 
Spazierſtöcke, 
Regenſchirme, 
Rappen ꝛc. ꝛc. 


gen 


Lokalbericht. 
Trübe Ausſichten. 


Die Deering che Anlage joll au: 


geblich geſchloſſen werden. 


6000 Arbeiter Dann brotlos. 


Gemaßregelt. — Ein Ultimatum. — Man 
befürchtet, daß auch die Illinois Steel 
Compang Bier, ſowie in Joliet den Be— 
trieb ze twalig einſtellen werde. 


Unter den Unionangeſtellten der 

Deering'ſchen Anlagen der Internatio— 
nal Harveſter Companyh erregte geſtern 
ein Gerücht große Beſtürzung, demge— 
mäß die Anlage im Laufe dieſes Mo— 
nats geſchloſſen und erſt im Spätfrüh— 
jahr wieder eröffnet werden würde. 
Die Maßnahme würde bedeuten, daß 
6000 Männer und Arbeiterinnen brot= 
[08 würden zu einer Zeit, in melcher 
der Arbeitsmarft überfüllt ift. 
- Sn den Gejchäftsräumen der Deer- 
ing’ichen Aftheilung murbe die Rich- 
tigfeit des GerüchtS nicht beftritten; in 
der Zentralgefchäftzftelle wird aber er- 
Härt, daß die Gefelfchaft noch feine 
formellen Schritte zur Schließung ber 
Anlage unternommen habe. 

„Ich muß Sie an Herrn C. S. Funk 
verweiſen,“ ſagte E. A. S. Clarke, der 
Betriebsleiter der Deering'ſchen Anla⸗ 

en. 

— „Herr Clarke iſt der Beamte, den 
Sie betreffs dieſer Angelegenheit befra⸗ 
gen müſſen,“ ſagte der Geſchäftsfüh— 
rer Funk. „Er hat Sie an mich ver— 
wieſen. Nun gut. Es wird zuweilen 
nothwendig, Anlagen zu ſchließen, um 
gründliche Generalreinigung vorzuneh— 
men, Mafchinen aufzuftellen u. ſ. mw. 
Menn alfo die Deering’iche Anlage ges 
ichloffen würde, fo gefehähe es aus ben 
angeführten Gründen und nicht als ein 
Schahzug gegen Gewerkfhaften und 
deren Gorderungen. ch weiß übrigens 
nicht, daß man - eine derartige Maß» 
nahme beabfichtigt.” 2 

Diefer Erklärung ungeadhtet, find 
die Angeftellten überzeugt, daß fie in 
Kurzem arbeitölos fein werben. Ges 
ftern während bes ganzen Tages murs 
den die Arbeiterführer der Stabt von 
ihnen beftürmt, die beabjichtigte Schlie- 
Bung der Anlage zu Hintertreiben. 

Die Arbeiter wandten fih aud an 
die Abtheilungsporfteher, die ihnen 
erklärten, daß fie jelbit die Schuld an 
der beabfichtiaten Maßnahme trügen 
und daher feinen Grund zur Klage 
hätten. 

„Die Anfiht, daß die Anlage ge- 
ſchioffen werden wird, herrſcht ſo all⸗ 
gemein in Deering vor, daß ich über- 
zeugt bin, daß das Gerücht auf Wahr⸗ 
heit beruht,‘ fagte M. 3. Deutfch, ber 
Sefretär des Rathes der Baumaterial- 
Arbeiter. 

Bor zwei Wochen murben nabezu 
1000 Arbeiter von der Gefellichaft ent- 
leſſen. Die Leute wandten fih an 
Den Präfidenten W. &. Scharbt mit 
ber Bitte, Jich für fie in’3 Mittel zu Te- 
gen. Sie theilten ihm mit, daß in ber 
Deering’jchen Anlage eine Bittſchrift 
im Umlauf jei, laut welcher die Gefell- 
Ihaft erfucht werde, ven Zehnftunden- 
tag mieber einzuführen. 

Herr Scharbt jegte Herrn Elarte in 
Kenntniß, ber —* mittheilte, daß er 


Mäuner⸗Anzüge und 
NUeberzieher — 


alle 812.50-Werthe, reduz. we⸗ 
ſchneller 
Räumung zu. 


Ueberzieher — 


ſpez. reduzirt 
auf 


s10. 00 


F R El: mit Einfäufen: 


Spielfachen für Knaben. 

Beutfche Bierkrüge für Männer. 

Soumeniers fiir Damen. 
Kalender für Alle. 


Männer-Anzüge und 


alfe regulären $15-Qualitäten, 


$12.50 


Müänner-Anzige und 
Ueberzieher — 


alle $20 und 822.50 Sorten 


veateist 8618. 00 
Hüblihe Geſchenke 


für Knaben: 
Weberzicher, $1.95 bis 810. 
Anzüge, $1.95 bis $IO. 
Sammet : Unzüge, $4.95 
bis $10. 
Neeiers, $2.50 bis 98. 
Mufflers, 25c bis $5. 
Sweaters, 48c bis $5. 
Kappen, 25c bis $2. 
Blufen, 
Handichühe, 
Hüte, 
Rniehojen, 
etc., etc. 


bon einer derartigen Bittfchrift nichts | ſtimmte Zeit geſchloſſen werden. Die 


wiſſe. 
Dieſe Agitation, in Verbindung 


dem Einſchränkungsverfahren der In— 


ternational Harveſter Company, hat 
angeblich die Beamten der Geſellſchaft 
dazu veranlaßt, energiſche Maßnah— 
men zu planen. 

Da Dezember und Januar die flaues | 
ften Monate im Jahre find und bie 
Anlage ohne Rifito für die Gejellichaft 


gejchloffen werden fann, fo hat nad) | habe, daß eine 


Anfiht der AUrbeiterführer die Ge— 
Thäftsleitung die Gelegenheit mahrge- 
nommen, um die Gemerfverbände zu 
befämpfen. 

Durch John 


ihre Bemühungen, 


Weller, dem Unionvormann, der im 


Juli den Bauklempner Michael Swee— 
ney tödtete, Beſchäftigung zu geben, 
hat die Win. Grace Company ſich den 
Zorn der Vereinigten Baugewerke zu— 


| gezogen, die einen allgemeinen Streik 


über die hiefigen Bauten der 
jehaft verhängt haben. 

Vertreter der Bauflempner = IInion 
fuchten im Laufe des Tages um Ein— 
laß in das im Bau begriffene Kent- 
Gebäude, an Market und Eonareß 
Straße, nad, um Weller, der dort bon 
der E, U. Rysdon Company beichäf- 
tigt wird, zu vertreiben. 

Shnen wurde von dem Bauleiter 
der Grace Company der Beicheid, daß 
feine „Walting“-Delegaten im Neubau 
geduldet würden. 

Die Delegaten wandten fich unver- 
züglich an die Vereinigten Baugemwerfe 
mit dem Gejudh, die Grace Company 
zu maßregeln. E3 wurde fofort der 
Streif verhängt, und jeder Unionmann 
legte auf der Stelle die Arbeit nieder. 
Der Streit wird fih wahrſcheinlich 
auch auf die am neuen Weitern Electric 
Gebäude in Hamthorne und am neuen 
Hartford-Gebäude beichäftigten Ar- 
beiter ausdehnen. Beide Gebäude wer- 
den bon der Grace Company aufge- 
führt. 

Vertreter der National Stove De- 
fenjfe Affociation, des Fabrikanten— 
Verbandes, und der Metallpolirer- 
Union haben ich betreff3 ver Forbe- 
rung, den 5000 Angeftellten den Neun- 
ftundentag zu gewähren, nicht einigen 
fönnen. Die Firmen haben fich bereit 
erflärt, den Angeitellten eine Qohnauf- 
befferung zu gewähren, mweigern fich 
aber, ihnen meitere Zugeftändniffe zu 
machen. 

Den Schladhthausbefitern auf den 
Viehhöfen murde geftern Nachmittag 
gänzlich unerwartet von den MWUmal- 
gamated Meat Eutter3? and Butcher 
Morfmen und dem Pading Trades 
Eouncil ein Ultimatum zugeftellt, des 
Snhalts, daß, Falls die Firmen nicht 
den Streit der Böttcher beilegten, bie 
beiden Verbände fi am Kampfe be- 
theiligen mürben. 

Die Unionarbeiter auf den Vieh— 
böfen befürchten, daß die Böttcher und 
MWurftmacher ihre Streif3 verlieren 
würden und daß ihre Gemerkfchaften 
aufgelöft werden würden. Aus biefem 
Grunde jah fich Michael Donnelly, der 
Präfident der Fleiſchhauer, veranlaßt, 
die Arbeitgeber in Kenntniß zu ſetzen 
daß die Leute eine Beilegung des 
Streiks verlangten. 

Auf den Viehhöfen verlautete, daß 
die Fleiſchhauer einen allgemeinen 
Streik planten. Das mwurbe aber von 
ben Beamten de3 Verbandes in Mhrede 
geitellt. 

An LaSalle Straße glaubt man, 
daß bie in South Chicago und Xoliet 
befindlichen Anlagen ber XllinoisSteel 
Company in nächfter Woche für unbe: 


Gefell- 


Annahme beruht nur auf einem ©e- 
rücht, welches aber an Wahrfcheinlich- 
feit gewann, al3 die Beamten der Ge- 
fellfchaft fich weigerten, die Angelegen= 
heit zu erörtern. 

„sh Fann nicht mit Beftimmtheit 
behaupten, ob das Gerücht wahr oder 
or aus der Luft gegriffen tt,” Tagte 

%. Hyman, der Gefretär der Ge- 
a Dbaleih ich nicht gehört 
derartige Maßnahme 
aeplant werde, ijt doch die Möglichkeit 
nicht ausgefchloffen, daß fie ohne mein 
Willen ausgeführt werden fünnte. Mir 
jcheint indeh das Gerücht nicht recht 
glaubwürdig.“ 

Die 7000 in den South Chicagoer 
Anlagen der Gejellfhaft beſchäftigten 
Arbeiter ziehen die Möglichkeit einer 
Schließung der Anlagen in Erwägung. 
Die Gewerkſchaften ſind aber nicht be— 
nachrichtigt worden, auch vermag Nie— 
mand eine beſtimmte Auskunft zu ge— 
ben. Die Polizei iſt gleichfalls nicht 


benachrichtigt worden, daß man ihrer 


Dienſte benöthigen werde. 

Abſchriften folgenden, am Sonntag 
von der Chicago Federation of Labor 
gefaßten Beſchluſſes 
Abend an die hieſigen 454 Gewerk— 
ſchaften geſandt: „Beſchloſſen, daß die 
Chicago Federation of Labor hiermit 
allen Unionleuten der Stadt Chicago 
empfiehlt, nur Cars zu benutzen, deren 
Schaffner und Motorführer Union— 
knöpfe tragen, um auf dieſe Weiſe der 
Arbeitgeberklaſſe zu beweiſen, daß wir 
nicht nur Unionknöpfe tragen, ſondern 
auch zu ihren Trägern ſtehen.“ 

Die Unionſtraßenbahner wurden 
nicht nur durch die Verbreitung dieſes 
Beſchluſſes ermuthigt, ſondern hatten 
auch die freudige Genugthuung, daß 
die Union Traction Companhy ſich wei— 


— — —— — — — — — — — — 


| 
| 


wurden geitern | 


gerte, die elf Angeftellten wieder anzu= | 


ftellen, die während des Streif3 ihre 
Stellungen niedergeleat hatten, um in 
die Dienfte der Chicago City Railway 
Company zu treten. Die Leute fehr- 
ten zur leßteren Gejelichaft zurüd. 
Ihre Namen murben auf die Ertralifte 
geſetzt. 

Im Laufe des Tages konferirte C. 
O. Pratt, der Organiſator des Stra— 
ßenbahnerverbands, mit E. R. Bliß, 
dem Anwalt der Chicago City Railway 
Company. Pratt verlangte, daß 45 
Leute, die noch nicht wieder angeſtellt 
ſeien, ſofort wieder beſchäftigt werden 
ſollten. Herr Bliß verſprach das Ge— 
ſuch in Erwägung zu ziehen. 

Zur gejtrigen Situng des neuge- 
gründeten Nationalverbandes der Bau- 
unternehmer, die, tie berichtet, in ber 
Steinway-Halle ftattfand, war ala ge- 
ladener Gaft au F. W. Xob, der Se- 
fretär des hiefigen Arbeitgeberverban- 
bes, erjchienen. 


Aus feiner Anmefenheit wurde ge- 
Ihlofjen, daß die Bauunternehmer den 
Gemwertichaften nicht fo mohl gefinnt 
jeien, mie man vermuthet hatte. Er 
jtellte in Abrebe, daß der neue Verband 
dem Wrbeitgeberverbande angegliedert 
werben mwürbe. 

Ss ift genügend Pla vorhanden, 
für zwei Verbände“, fagte er. „Die 
Bauunternehmer-Arbeit ift jo verſchie⸗ 
den von ber der Mehrzahl der Mit- 
glieder des Arbeitgeberverbandes, daß 
an eine Antereffenverfchmelzung nicht 
zu denten ift. Mehrere unjerer Mit- 
glieder find aber im Baugejchäft thä- 
tig und Jämmtliche Mitglieder haben 
2 Intereffe an dem, mas bier bor= 

eht.“ & 

Rachdem die Berfammlung zurOrb- 


| 
| 
| 


— — — — — 


nung gerufen und m.» D. D’Brien, €. 


M. Euaig und M. Benner von Chir 
cago, zum Präfidenten, bezw. Sefretär 
und Orbnungshüter ernannt worden 
waren, hielt syerr D’Brien eine Ans 
fprache, in melcher er für offene Wert- 
ftätten eintrat. Auch der nächte Reb- 
ner, Herr Xob, brach für offene Wert 
ftätten eine Qanze. 

„Der Arbeitgeberverband”, fagte er, 
„bat im verflofjenen Jahre fich um 
feine Mitglieder und Chicago unge 
möhnlich verdient gemacdht, indem er 
vernünftigere Beziehungen zwiſchen 
Arbeitgebern und Angeftellten fchaffte. 
Die Hände der Arbeitgeber find jet 
meniger gebunden, ohne Nachtheil für 
bie Angeltellten. Wir treten für vier 
Hauptgrundfäte ein und zwar: Of: 
fene Werfftätten, feine Sympathie- 
ftreif3, feine Befchränfung der Pro- 
duftion und Durchführung der Gejebe. 

%. 8. Strong von New Horf, der 
nächte NRebner, erklärte, daß der jeit 
fieben Monaten im Baugewerbe in 
Nem Dorf herrfchende Friede nur ei= 


nem forgfältig entworfenen Weberein=. 


fommen zu verdanten jei. 

„Bir erfennen dieGemerfichaften an, 
fuhr er fort, „unterhandeln mit ihnen 
und laffen unfere Streitigkeiten durch 
Schiedsgerichte ſchlichten. 

„In den Schiedsgerichten ſind die 
Unionen durch wirkliche Arbeiter der 
intereſſirten Branche vertreten. Ge— 


“ 


Thäftsagenten wird nicht geitattet, ich | 


an den Verhandlungen zu betheiligen. 
Mir find der Gefchäftäagenten mehr 
als überdrüflige. Sam Parks fit im 
Zuchthaufe, andere befinden fi auf 
dem Wege dorthin und noch meit mehr 
gehörten dahin.” 

Der Ausfall gegen die Gefchäfts- 
agenten wurde von der VBerfammlung 
mit ftürmifhen Beifall aufgenom= 
men. 

Victor Falfenau entwarf einen Zus 
fat zu dem zwifchen den hieſigen Un— 
ternehmerverbänden und den Gewerk— 
Tchaften getroffenen Webereinfommen 
und bezog fich auf einen Artikel des in 
Nem Dr bejtehenden Webereinfom= 
mens. „Dem Schiedägerichtsplane ge= 
mäß,” fagte er, „vermwirft eine Union, 
melche fich weigert, eine Streitfrage 
ſchiedsgerichtlich ſchlichten zu laſſen, 
das Uebereinkommen. Auch iſt Vor— 
fehrung getroffen zwecks Schlichtung 
von Zuſtändigkeitsſtreiten zwiſchen ri— 
valiſirenden Gewerkſchaften. Sie wer— 
den von einem Schiedsausſchuß ge— 
ſchlichtet, in dem auch die Arbeitgeber 
vertreten ſind. 

T. D. Hamilton, Pittsburg, erklär— 
te, daß Pittsburg das Streikzentrum 
des Landes ſei und empfahl, Pläne zu 
entwerfen, die zum Zweck haben, aus— 
geſperrte Arbeiter zu verhindern, an— 
derweitig Beſchäftigung zu erlangen. 

Die St. Louiser Vertreter beklagten 
ſich über zu hohe Lohnſätze. 

Es wird folgendes Komite ernannt, 
um über Nebengeſetze zu berichten: C. 
J. George, Wm. Grace, E. S. Wil— 
liams, W. H. Hunt und B. D. Trai⸗ 
tel. 

Das Beſchlußkomite beſteht aus R. 
J. Zealle 6C. Wilfon, John M. 
Driver, J. B. Strong und Victor Fal— 
kenau. 


— N —— — 


Fur; und Rem, 


* In Hammond, \nd., wurden ges 
ftern, auf Weifung des hieſigen Bun— 
ı besgerichtes, Die Anlagen der United 
| States Locomotive Works verfteigert, 
Den Zufchlag erhielten Goflin, Yur= 
nery & Meyer auf ihr Angebot von 
542,500. 


* MWilltam Leonard hat im Kreiäge- 
richt eine auf Zahlung von 15,000 
lautende Schadenerfaßflage gegen bie 
Anwälte John M. Harlan und Henty 
M. Bates angeftrengt. Als Alages 
grund gibt er an, daß die beiden Ans 
mälte in einem Prozeh, den er aegen 
die Lafe Str.-Hochbahn führen taollte, 
ſeine Intereſſn ſo ſchlecht wahrgenom— 
men haben, daß die Klage abgewieſen 


Sind ſie heilbar? 


Eine Frage, die oft gekellt wird von Len- 
ten, die mit Sämorrhoiden 
behaftet find, 


Sit ein verrenftes Gelent heilbar? 

ft örtliche Entzündung heilbar? Na- 
für ih, menn orbnungsgemäß behan- 
delt. Ebeno Hämorrhoiden. 

Leute werden bon Hämmorhoiden 
heimgefucht und fragen dann irgend ei- 
nen alten „Schäfer“, der bei der fal- 
Then Behandlung beharrt, und natür— 
lich, er entmuthigt ſie, indem er ihnen 
fagt, daß ihr Fall hoffnungslos ift. 

Sie dagegen entmuthigen Andere 
und fo zeritört eine Krankheit, die in 
jedem Falle durch forgfältige und ge= 
fhicte Behandlung geheilt merben 
fann, die Energie von Zaufenden, die 
fich bon dem- Leiden in wenigen Tagen 
befreien fünnten. 

Phoramid Pile Eure heilt die 
Ihlimmften Fälle von Hämorrhoiden 
in überrafchend Turzer Zeit. Heilt die 
geſchwollenen Theile, vertreibt ſofort 
die Geſchwulſte, ganz gleich mie große, 
befeitiat fofort die Entzündung und 
die Schmerzen und das Juden. 

Iaufende, die fich in theure mund- 
ärztliche Behandlung gegeben haben, 
find dur die Pyramid Pile Eure ge- 
heilt worden, barunter eine Anzahl 
Perfonen, die monatelang im Hofpital 
bon Hämorrhoiden-Spezialijten behan- 
delt wurden. 

E3 ijt ein Heilmittel, das Niemand 
fi anzumenden fürchten braucht, auch 
nicht bei den entzündetjten hämorrhoi- 
daliſchen Geſchwulſten. 

Falls Ihr an dieſer hartnäckigen 
Krankheit leidet, könnt Ihr ihrer Herr 
werden und das ſchnell. 

Dieſes Heilmittel ift fein Verfuch 
mehr, jondern eine mebizinifche Gemiß- 
heit, und wird überall von Apothefern 
zu 50 Cents per Padtet verkauft. 

Schreibt an die Pyramid Drug Eo., 
Marfhal, Mi., wegen ihres freien 
Buches über Urfadhen und Heilung 
von Hämorrhoiden. 


| folgte mit Zuftimmung 


OGUL 


EGYPTIAN 
CIGARETTES 


Ein Lurus, den 
Raucher, welche 
etwas auf gute 
Zigarette halten, 


nicht 


mehr ent- 


bebren wollen 


Gin riefiger Genuß biefe eayptiidhe 
Bigarette.” 


10 für 15 Cents 
Korl-Mumbftüde ober ohne 
Bewahren Eie die Conpons auf 


Wir garantiren jedes Kleidungsftüd, 


jeden reis, 


jedelln= 


gabe als fonjervativ, den wirklichen Thatjachen ent: 
iprechend, dak nie zuvor in Chicago jemals jolche 


Werthe geboten wurden. 


ie nehmen fie zurücd — 


taujchen jie um oder erftatten dasGeld zurüd an ir: 


gend einem gemachten Kauf. 


gemachten Winter-Bleidern 


In unjere Hände von den größten Wholejale - 


Fabrikanten 


drückt wurden. 


Mercantile Adjuſters, Regiſtered U. S. and Canada. 


*5167,000 Vager von feinen Union— 


Kleider⸗ 
in New NPYork gelegt, welche an die Wand ge— 
Wir haben ſie zum Verkauf ausgelegt, in 


derſelben Weiſe, wie wir ſie erhielten, Original-Preis-Zet— 
tel und Alles, zu 


27e am 8. 


»reife, die für fih 
ſelbſt ſprechen. 


Schwere Cheviot-Knzüge für Männer, nach der Mode ger 


ſchnitten und 
810 und $12, 


gut gemaht — regulärer Werth 


Er Minteranzüge fiir Männer, in Worfieb und Cheviots, 


ifach⸗ und 


doppelbrüftig, 


Hair-Cloth-Fronts 


— ver Werth $15 und $16.50, zu 


eine moderne 
und 
iver 


Die feiniten 82 


ihn eidert, feinite impo tt. 
Schultern, neue 
‚Winter Uebergiebe für Männer, — in erftflaffis 
ger eiſe von fe 
lare m und 82 — 


Sch - ve 


riih Frieze u 
durge mittlere 
814 und — C 
E at ra la 


F 
breite, 

—— mit Seid 
> 22.50 reinwol 
rirte Effekte, 
Thüren — 8 Uhr Vorm. 
Der durch Work 
Bros. berühmt 


gewordene Pat. 


———— 
en regel —8 zu 818, 80und 822.50 verkauft 


= JACKSO 


Anzüge für Männer, in fajbionablen MWorjted 
breite bandiwattirte Schultern — 
5, 827.75 und 8280.75 Männer-Anzüge, banbdges 
= gg bandwattirte Militäre 
zu 


Goncave Effett 


nen Scoth und Weltond — regu 

eeeeeeee 
nd ſchottiſche Homeſpun —— für Männer, 
und erita lange Coats 


oat3, f 
ıge leberziehber für Männer mi 
ih der berriche uden Bu — — 
8, 819.75 und $% 

breite Schulter-1lebe erziehen 

atbletiiche Schulteri 
e genäht 

ene Hojen für Männer, alles fhön geitreifte und fars => 
nur a Eee RE ET 


Sürtel-Riemen, breit 


e fir Männer, alle Längen, 
bar oma tirt, er iQueibert, 
ad 829 


regel mäßig 524.0, 826. 


Mit der Hand gemachte Hoien für Männer, echte Worfted, regel: 
mäßig 8.50, H umd $6, für 


& FIFTR AVE.* 


2.68 
6.88 


Offen jeden Abend bis 10 Uhr. 


Wort Bro8.’ bes 
rühmter alter 


Alle Hodbahnzüge halten vor unjerer Thür. — Quincy Straße Station. 








Darnung für Mütter, 


Mamie Gilbert ringt füuf Stunden lang in 
einer Droichfe mit einem Halunken. 


Die jehzehnjähriae Mamie Gilbert 

ihrer Mutter, 

welche im Haufe 319 Dit 35. Sir. ei> | 
nen fleinen Laden betreibt, der Einlas | 
dung eines Kunden, des S4jährigen | 
Claude Kohnfton, zu einem Effen. Der | ö 
Kerl brachte das junge Ding nad) dem 

„Salumet“, der Wirthichaft Ver. 3863 

Gottage Grove Avenue, und ber=- 

fuchte dort vergebend, Mamie betrunfen 

zu machen. Unter dem NVormande, fie 

heimaufahren, veranlaßte er das Mäbd- 

en, eine Drofchte zu befteigen, und 

dann joll er dasfelbe während einer 

fünfftündigen Fahrt durch den WWafh- | 
ington und den Sadfon Park und bis | 
in die Nähe von South Chicago ge: | 
mwürgt und mißhandelt haben, um e3 

zu veranlaffen, jich ihm zu fügen. 

Zwei Mal verfuchte Mamie zu fliehen, 

aber Zobnfton joll fie mieber in die 

Drofchke geichleift und Tchlieklich Halb- 

todt vor ihrer Wohnung abgejegt ha= 

ben. Der Kutfcher, alö melcher Ro- 

bert Tibbitt3 erfannt wurde, verhielt 

fih angeblich allen Hilferufen gegen- 

über taub. Qibbitts beftreitet jet, ir- 

gend ein verbäcdtiges Geräufch gehört 

zu haben; das junge Mädchen hat jegt 

noch die Abdrüde der Hände ihres An= 

greifer3 am Körper. Yohniton ift ent- 

flohen. m „Calumet“ verbrachte 

auch Bear! Ball die legte Nacht vor 

ihrem geheimnißpollen Tode. Ein ge- 

mwiffer Bromn betreibt die Spelunte. 


* Der „Merchants’ Club“ veran- 
ftaltet morgen im Auditorium=Hotel 
ein Bankett, für welches unter Ande- 
ren au Richter Großcup ald Redner 
geimonnen worden ilt. 


„Sein“ TIrinfgeld. Vielfacher 
Millionär: „Kellner, bier haben Se e 
Trinknote.“ 


Der Muſengott zu unbekleidet. 


Der Geſchäftsfrauenklub beſeitigt das Bild⸗ 
niß Apollos aus dem Klublokale. 


Durch die Schenkung eines Mannes, 
der es offenbar gut mit den Mitglie— 
dern meinte, gelangte der „Chicago Bus | 
fine Woman’s Club“ in den Belik 
eines munderbaren Bildes. Daffelbe 
zeigt den Mufenführer Apollo, den lich- 
ten, reinen Freund der Grazien, 
Sonnengott, in der befannten Geital= | 
tung, in welcher er ala „Apollo bon | 
Belvedere”, eines der jchöniten Kunit= | 
merfe im VBatifan zu Rom von Kunit= ı 
fennern bewundert mird. Aber der | 
Som des Göttervaters Zeus war ben | 
Damen zu unbelleidet. So qana ohne | 
Mantel dazuftehen, ohne Verhüllung | 
feiner wunderbaren Sörperformen, | 
nein, das fchiet fich nicgt — meinten | 
die leitenden Geifter diefes Trrauenver= 
eind. &o hatten fie denn ba3 Bilbnik 
mit der linfen Seite nad) außen in bie 
dunfle Ede einer Rumpeltammer ihres 
Lokals im Gebäude Nr. 230 Clarf 
Str. geitellt. Geftern Abend hat ber 
Verein dort einen Weihnachtsbazaar | 
eröffnet. Morgen wird, um ihn [oszus | 
werden, der Apollo mit anderen Ba= : 
zaargegenftänten zur PBerfteigerung | 
fommen. Man hat ihn aus feinem 
Dunkel an die Jahrmarktbeleudhtung | 
gebragit. 


* Megen unbefugter Yortfchaffung 
ber Leiche von Frau Rofa Ganta aus | 
dem GSaratoga =» Hotel find vom Ge: | 
fundheit3amt gegen ben Geichäftsfüh- 
rer und gegen den Nachtmächter bes | 
bejagten Kotels, fomwie gegen den | 
Droſchkenkutſcher James Schumacher 
Strafanträge geſtellt worden. In der— 
ſelben Verbindung wird auch noch ge= 
gen fünf andere Perſonen ſtrafrechtlich 
vorgegangen werden. 


CASTORIA Fürsäugiageund Kinder, 
Nie Sorte, Nie Ihr Immer Gekauft Habt 


Kurz und Neu. 


* Jeſſie R. Kean ft von Richter 
Dunne geftern abgemwiefen morben mit 
ihrem Anspruch, ala rehtmäßige Witt» 
me des im Jahr 1896 mit Hinterlaf- 
fung eined beträchtlichen Vermögens 
verftorbenen Marf H. Maher aner- 
fannt zu werben. Aehnlihe Anjprüche 
merden auch noch bon zwei anderen 


* Zu Hammond befindet fich ein ge= 
twijfer Names Slonafer in Haft, weil 
er feine rau nahezu tobt geprügelt 
hat. Slonafer ift Proteftant, feine 
ı Frau Katholifin. Die Yrau hatte ihr 
Kind „Latholifch taufen“ laffen wollen, 
und dad mollte der Mann nicht zu= 
geben. 

* Wegen unzulänglierBehandlung, 
melde ihm angeblih im Presbhter- 
Hofpital zutheil gemorben ift, hat Don 


©. Eutter gegen die Verwaltung des 


genannten Hofpitals und ben ärztlichen 
Leiter bejjelben, Dr. Truman W. 
Bropbn, eine auf Zahlung von $10,000 
: Tautende Schadenerſatzllage anhängig 
gemacht. 

* Unter der Anklage des Meineids 
hat der Nr. 579 Albany Ave. wohn— 
hafte John Wolff ſeine frühere Gattin 
verhaften laffen. Er behauptet, die- 


| felbe habe, um die Scheibung von ihm 
; zu erlangen, mwiffentlic einen Meineid 
' darauf geleiftet, daß er in unftatthaf- 
: ten Beziehungen zu einer geiwijfen Ag- 


nes Gabel geftanden hätte. 

* Als grundlos erwieſn hat ſich das 
Gerücht, die ſtaatliche Begnadigungs— 
behörde würde empfehlen, daß ber vor⸗ 
malige Bankier Dreyer unch vor Weih⸗ 
nachten aus dem Zuchthauſe entlaſſen 
werden möge. Die Behörde hat ſich 
bis zum Januar vertagt, ohne den Fall 
Dreyer auch nur in Erwägung gezogen 


zu ER —— 


Diem 
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Abendpoft, Chicago, Freitag, den 11. Dezember 1903. 


— — — 


Eine Ichlechle Auzrede il beller als keine! 


Wir brauchen zu feiner Ausrede unfere Zuflucht zu nehmen, daf das milde Wetter Schuld an den fhlech- 
‚ten Berfäufen war, wie gewifle Kleiderhändler behaupten — bei uns mar e8 gerade das Gegentheil — 


denn noh niemals war die Witterung uns gelegener, 
große Verfänfe zu verzeichnen wie piefesmal, 
daf diefes jedesmal der Fall ift; wir wollen es Ihnen mit „einfadhen” Worten fagen: 
Woaaren, welche direkt vom Fabrifanten fommen, 
den find, werden fofort beim Anlangen zum äufßerften billigiten reellen Preis marfirt, 


denn jeßt, 


noh niemals Hatten wir fo 
und e8 muß doch wohl „Grund“ 


vorhanden fein, 
Unſere 


welche für dieſe Saiſon für uns fpeziell angefertigt wor- 


und brauchen wir 


deshalb feine Ausrede, um aufgeſchraubte Preife zu reduziren. Wir madıren e8 zu unferer Aufgabe, daß un- 
fere Preife ftets die rechten find. 
Bezugnehmend auf das bevorstehende Weihnachtsfeit empfehlen wir unferen Freunden ganz befonders 


unjere herrliche Auswahl in 


YScihnachts-Seichenten 


beitehend in 


Kravatten, Alufflers, 


Holenträgern, Handichuhen, 
Caſchentüchern, Strümpfen, 
Oberhemden, Nachthemden 


u. ſ. w. u. ſ. w. zu jedem Preiſe — Ferner machen wir unſere Freunde auf unſere ſtets ſchöne Auswahl in 


Anzügen und Ueberziehern 


für Herren, Knaben und Kinder aufmerkſam, und möchten wir unſere Kunden ſpeziell einladen, bei bevor— 
ſtehendem Gebrauch von Feſttagskleidern uns zu beſuchen. 


„Laſſet die Kleinen zu uns kommen, wir 
wollen ſie beſchenken.“ 


Unjer Prämien:Dept. 


Nochmals machen wir die Inhaber von unferen Coupons aufmerkfiam, diefelben aufzubewahren, um fie 


bei Gelegenheit gegen nüsliche Gejichenfe einzutanfchen. 


BROS. 
NORTH AVENUE, 


Ecke Larrabee Str. 


Lokalbericht. 
Aus den Polizeigerichten. 


Ein Anwalt tritt vergeblich als Vertheidiger 
ſeines Sohnes auf. 


Dean Browder, der 20jährige Sohn 
des Rechtsanwaltes James O. Brow— 
der, und Harry Wilkinſon wurden 
heute von Richter Quinn den Großge— 
ſchworenen überantwortet, weil ſie ſich 
von der Anklage nicht entlaſten konn— 
ten, George P. Steinmetz auf dem 
Wege nach ſeiner im Gebäude an der 
Ecke von 34. Straße und Straße be— 
findlichen Wohnung überfallen und be— 
raubt zu haben. 

Trotz der flehentlichen Bitte derFrau 
Howard, ihren Mann doch noch einmal 
mit einer Verwarnung zu entlaſſen, 
verdonnerte Richter Quinn heute den 
ihm nicht unbekannten James Howard 
zu 850, die der Mann in der Bridewell 
abarbeiten muß. Im Rauſch hatte der 
Pflichtvergeſſene geſtern ſeine Frau 
und drei kleinen Kinder aus der Woh— 
nung, Nr. 350 110 Straße, auf die 
Straße hinausgejagt und ſie auch da 
noch ſo grauſam behandelt, daß ſich 
die Nachbarn in'sMittel legten und die 
Polizei herbeiriefen. 

Richter Chott überantwortete heute 
Frank Berry unter 81000 Bürgſchaft 
dem Kriminalgericht; an dasſelbe ver— 
wies er auch Philipp Schneider und 
Thomas Callahan, die der Verſchwö— 
rung angeklagt ſind, nachdem er jeden 
unter 8500 Bürgſchaft geſtellt hatte. 

Der Polizei von der Oſt Chicago 
Ave.Bezirkswache gelang es heute, zu 
früher Morgenſtunde, in der von Frau 
Kate Anderſon betriebenen Wirthſchaft, 
Nr. 11 Milton Ave., vier Perſonen 
beim Glücksſpiel zu überraſchen und 
feftzunehmen., Der eine Häftling, Ars | 
thur Anderjon, ift erjt fünfzehn Jahre | 
alt; die Namen der anderen Berhaftes | 
ten find: Peter Olfon, Gus Carlfon | 
und Arel Baulfon. Emil Noren hatte 
der Polizei gemeldet, daß ihm in jener 
Wirthihaft im Spiel $6 Baargelb, | 
feine Uhr und Kette, fein Leberzieher | 
furzum, Alles, mas er bei jich trug, 
abgenommen murde. Richter Mayer 
fchob heute das Verhör der Angeklagten 
bi3 zum nächjten Montag Vormittag | 
auf. 

Vor Richter Caverly hatte fich heute 
Hohn D’Brien gegen die Anklage zu 
berantiworten, im Gebäude Nr. 2628 
State Straße ein unorbentliches Ber- 
fammlungslofal für männlide und 
meiblihe Perfonen zu unterhalten. 
Zehn Perfonen, die die Polizei dort 
überrumpelt hatte, murden mit 
D’Brien zugleich dem Richter norge- 
führt. Jede derfelben Hatte $1 Strafe 
zu zahlen. DO’Brien, dem der Bürger- 
meifter erft vor Kurzem die Lizenz für 
den Betrieb feiner Wirtbihaft im 
nämlichen Gebäude entzogen hat, er= 
Iangte bi3 zum 15. Dezember Auf- 
{hub der Verhandlungen. 

Benjamin MWebjter wurde von einem 


- Geheimpoliziften im Pfandladen an 


ber Ede non Harrifon und State Str. 


ſcherei ſehr ſchädigt. 


Achtungsvoll 
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dabei überrajcht, wie er eine Uhr ver= 
fegen wollte, die vor Kurzem M. Kree- 
ger aus feiner Wohnung, Ede 41. Str. 
und Wabafh Ape., geitohlen murbe. 
Richter Caverly machte mit dem An 
geflagten furzen Prozeß und überant- 
mortete ihn dem Kriminalgeriht. — 
Mebiter war erft vor Kurzem in einer 
Anklage verwidelt, in welcher Marga= 
ret Beach, feine Geliebte, wegen Dieb- 
ftabls einer Jade aus Seehundsfell 
als Hauptperfon fiqurirte. Sie wurde 
damals ebenfall3 unter $600 an da3 
Kriminalgericht vermwiefen. 

Sohn Olynn und Daniel Morfe, die 
geitern. wie an anderer Stelle berichtet, 
bon der „fliegenden“ Polizei-Abthei— 
lung aufgegriffen und von Dr. Dens- 
Iom Lewis als ITafchendiebe iventifi- 
zirt wurden, erwirften heute von Rich: 
ter Caroly einen Aufichub ihres Ver- 
börs bis zum 12. Dezember. 

James Kelley und Philipp Lenehan 
wurden von Richter Prindiville wegen 
unordentlihen Betragens um je $20 
und die Koften, John Brennan, Sa— 
nuel Thomas und ohn Eden de3- 
felben Vergehena wegen aber um $50 
und die Koften geitraft. Die gleiche 
Strafe wurde über €. Morton, €. 
Sobhnfon und Dan Morali megen 
Iragend verborgener Waffen ver: 
hängt. 

James Ryan, der tie die Vor- 
erwähnten von der „fliegenden“ Boli- 
zei -Abtheilung gleichfalls dingfeſt 
gemacht worden war, wurde von Rich— 
ter Caverly wegen unordentlichen Be— 
tragens um 8100 und die Koſten ge⸗ 
ſtraft. 


— — —— — — 
Haie in der Oſtſee. 


Der Menſchenhai, den man feit1759 
nicht in der Dftfee beobachtet Hat, 
taucht mieder in beutfchen Gemwällern 
auf. Im fleinen Belt hat man den 
großen Raubfifch beobachtet, der nicht 
nur den Fang, jondern aud) die Fang- 
geräthe verfchlingt und fomit die TFi- 
E3 handelt ftch 
nicht um den in beutfchen Gewäſſern 
häufig vorfommenden SKaten- und 
Dornhai, denn die gefehenen und ver- 
geblih gejaaten Seeungeheuer hatten 
eine Länge von 2.5 Meter, ja jogar 
eine volle Boot3länge. Ein Hai ver- 
fuhte im Kattegat einen fih aus dem 
Boot Hinauslehnenden Filcher zu er= 
bafchen. Der Bebrohte, der den meit 
geöffneten Rachen fah, warf fich jchnell 
in3 Boot zurüd und entging mit fnap- 
per Noth einer graufigen Gefahr. Man 
nimmt an, daß bie Haie bei der Ber- 
folgqung vonHeringszügen aus dem at- 
lantifhen Ozean nad) der Nord und 
Ditfee gelangt find. 


— Starke Phantaſie. — Beſuch: 
„Hör' mal, lieber Freund, Deine Lam— 
pe verbreitet ja ein unerträgliches 
Odeur!“ — Freund: „Iſt mir ganz 
recht. Weißt Du, wenn ich ſo allein 
bin, ſchließe ich manchmal die Augen 
und bilde mir ein, daß ich in einem Pe- 
troleum- Motor durch die meite Welt 
teifel“ 


-547 LINCOLN AVENUE, 


nahe Wrightwood. 


N 


Zur Gefhihte von Barttradhten. 


Im Alterthum ſchreiben faſt alle 
Dichter über den Bart, von Homer, 
Herodot, Virgil, bis zu Cicero, Titus 
Livius, Strabon und Sueton. Glän— 
zende Worte findet Homer für den rei— 
chen Bart Neſtors, des Königs Pria— 
mus und Hektors. Homer erwähnte 
auch die weitverbreitete Sitte, daß man 
den Bart eines anderen berührt, wenn 
man von ihm eine Gunſt erbitten wol— 
le. Das thun bekanntlich noch heute 
unſere Frauen. Die beſte Quelle für 
die älteren Bartrachten bieten übri— 
gens die Münzen und Medaillen. Der 
eUberlieferung nach führte Alkibiades 
die Mode des Raſirens ein. Auch Ale— 
xander der Große ließ ſich, wie Plut— 
arch erzählt, im Jahre 31 v. Chr. vor 
der Schlacht den Bart raſiren und be— 
fahl ſeinen Soldaten, das Gleiche zu 
thun. Dieſe iStte hielt nun an, bis 
unter Kaiſer Juſtinian lange Bärte 
Mode wurden; Antiſthenes dagegen 
und die Stoiker ließen den Bart wach— 
ſen, im Gegenſatz zu den Pythago— 
räern. Die Römer blieben 500 Jahre 
lang dem Barte treu. Dann nahmen 
ſie von Griechenland die Sitte des 
Raſirens an. Scipio Afrikanus war 
der erſte, der ſich alle Tage raſiren ließ. 
Man pflegte von da ab vom 21. bis 
41. Jahre ſich raſiren zu laſſen, im 
ſpätern Alter aber den Bart lang zu 
tragen. Im Jahre 312 führte Kon— 
ſtantin der Große aufs neue den Ge— 
brauch, ſich zu raſiren, ein, und dieſe 
Sitte dauerte nunmehr bis etwa 600. 
Plutarch erzählte von den Goten und 
Franken, daß ſie nur Schnurrbärte 
trugen, und von den Galliern, daß ſie 
Schnurrbärte trugen, um ihren Fein— 
den muthig zu erſcheinen. Zu den Zei— 
ten Karls des Großen wurde der 
Schnurrbart abwärts bis zur Bruſt 
getragen. Später, und zwar bis zum 
neunten Jahrhundert pflegte man ihn 
horizontal zu tragen. Dann verſchwin—⸗ 
det er gänzlich, um erſt durch die Spa— 
— der Mode zurückerobert zu wer— 

en. 

In keinem Lande iſt der Bart ſo ge— 
ſchätzt worden, wie in Spanien. Un— 
ter Jean III. von Portugal gab Jean 
de Caſtro die eine Hälfte ſeines 
Schnurrbartes als Löſegeld hin. Sei— 
ne Gegner waren dadurch jo gerührt, 
daß jie ihm den Bart zurüd und zu- 
dem noch das Geld gaben. Plipp V. 
war e3, der in Spanien die Sitte des 
Rafiren3 einführt. In Frankreich 
trug man feit Zoui3 XIII. Schnurr: 
bärte. Die Glanzzeit des Schnurr- 
barte3 in Franfreich war die Zeit bes 
Sonnenfönigs Xouis XIV. Vom Jah— 
te 1480 ab, ald Zoui3 XIV, griesgrä- 
mig wurde und die befante Mme. de 
Maintenon ihn zwang, den Bart abzu= 
nehmen, verfhwand er ganz. n 
England hielt ji) der Bart bis 1066. 
Mit dem Einzug der Normannen fällt 
der Bart fort. Heute find e3 die Eng- 
länder, die auf ein glatt rafirtes Ge- 
fit da8 meifte geben. Clean shaved 
bebeuted bort beinahe fo viel als 
gentlemanlike; dem Gchnurrbart 
bart wendet bagegen ber Engländer 


Das Heim des 
Weberziehers und der 
Mittelpuntt für die 
nütz lichen Feiertags⸗ 

Geſchenke. 
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keine Pflege zu. 
Peter der Große eine Bartſteuer ein: 
10 Rubel für die Reichen, eine Koke 
für die Armen. Innerhalb der katho— 
liſchen Kirche unterlag die Bartracht 
fortwährendem Wechſel. Leo III. war 
der erſte raſirte Papſt. Einige Päpſte 
verboten das Raſiren, andere ließen 
den Bart lang tragen. Ein ganzes 
Anekdotenbuch könnte man ſchreiben, 
wenn man die ſeltſamen Geſchichten 
über lange Bärte, wie die vom Kaiſer 
Barbaroſſa oder vom Turnvater 
Jahn, auführen wollte. Erwähnt ſei 
die hiſtoriſch verbürgte Thatſache, daß 
König Robert, der Widerſacher Karls 
des Einfältigen, ſeine Soldaten, als 
ſie fliehen wollten, dadurch zum Ste— 
hen brachte, daß er ſeinen fünf Fuß 
langen aBrt aus dem Küraß zog. Er— 
wähnt ſei ferner daß ſich im Stutt— 
garter Muſeum das Gemälde einer 
Frau Barthel Grätje aus dem Jahre 
1587 befindet, die einen langen Voll— 
bart trägt. Und thatſächlich gibt es 
beſonders im Süden Frankreichs viele 
Frauen mit ſtarkem Bartwuchs. Aber 
es bleibt wohl dabei, daß der Bart eine 
Zierde des Mannes iſt. Und auch das 
wolle man nicht vergeſſen, daß der 
Bart ein Merkmal Jupiters iſt. 


Maädchen in China. 


Ueber das junge Mädchen in China 
weiß ein franzöſiſches Blatt recht 
hübſch zu plaudern: Die chineſiſche 
Frau beginnt ſchon bei ihrer Geburt 
zu leiden. Wenn man den Tod des 
Vaters oder eines Sohnes ausnimmt, 
gibt es für eine chineſiſche Familie 
nichts Traurigeres, als die Geburt 
einer Tochter. Ein Menſch, der nur 
Töchter hat, gilt in China als unglück— 
lich und wird geradezu verachtet. 
Selbſt in den wohlhabendſten und 
höchſtgeſtellten Familien wächſt das 
junge Mädchen bis zu ſeinem dreizehn⸗ 
ten Jahre — das iſt der Beginn des 
Heirathsalters — ohne jede höhere Er— 
ziehung heran. Im dreizehnten Jahre 


Männer = 
welche früher von uns 
Mm fir $15 bie $17 verk. 
J wurden-in d. 
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The Hub hat keine Zweigläden. 
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THE HUB 


Seiertags-Gejchente. 


ift ohne Srage der Mittelpunkt 
für die nüßlichen und praftifchen 
Es giebt nichts befjeres, als ein Klei- 


dunasftück irgendwelcher Art, dat das Ausfehen und die An’ 


nehmlichkeiten erhöht, und wir zeigen das reichhaltigfte Lager 


nüßlicher Gefchente, die jeden Mann gefallen. 


Lincoln Bartlett E0.’8 ganzes Lager von 


jett zum Berfauf 
in THE HUB 


jeinen Männer -Ausjtattungswaaren 
su 50c am Dollar. 


Diefer riefige von ung gemachte Einkauf zu diefer gelegenften Zeit gibt Euch eine durch— 
aus ungewöhnliche Gelegenheit, Euch mwillfommene und brauchbare Feiertags-Gefchente in fei- 
nen, tritt eleganten Rauch-Kadets. Houfe Coat3 und allgemeinen Ausftattungen für Männer 
zu Preifen zu fıchern, bie fonft für die ganz gewöhnlichen Waaren verlangt werben. 


£incoln Bartlett Co.’s 

83 englifche Square Ties, $1.50. 

$5 De Zoinvilles, $2.50. 

a *1.50 jeidegemijchte Strümpfe, 75e. 

$2.50 weiße Full Drei Handichuhe, 81.25. 

83.50 feidegefütterte Handichuhe, $1.75. 

$6 Orford Pajamas, $3. 

$12 KRundensgemachte Pajamas,*$6. 

$10 jeidene-Nacht:Roben, jegt $5. 

85 Vade-Roben jest $2.50. 

812 Bade-Noben jett $6. 

$20 feine engliiche Noben jest K1O. 

320 Rauch-Jackets, jetzt 8310. 

830 Rauch-Jackets, jetzt 815. 

35c englifche und deutjche Kragen jetzt 180. 
Taufende anderer Artikel, einjchliegend die feinften gold- und filberplattirten u. befchlagenen Regenjchirme 

zu bverhältnigmäßig niedrigen Preifen. 


Lincoln Bartlett Co.’s 


Taſchentücher, jetzt 750. 
$7 engl. ſeidene Mufflers, 83. 50. 


81.50 importirte 


$4 jeidene Hojenträger zu $2. 


$3 fancy Dref-Hemden, zu $1.50. 
%5 englifches feidenes und wollenes Inter: 


Unterzeug, jegt $2.50. 


$8 3-Faden ſeidenes Unterzeug, 84. 

510 6-Faden ſeidenes Unterzeug, 85. 

815 12-Faden ſeidenes Unterzeug, 
$7.50. 


4 $5 jeid. Regenichirm, $2.50. 
$7 feidener Regenfchirm, 
zu $3.50, 

810 ſeid. Regenſchirm, 85. 
Epazierftöce jest 98e. 
Spagierftöce, jest 81.98. 
‚Spagieritöde, jet $2.50. 
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25 bis 333 Prozent Reduzirung von Früũh-Saiſon Preiſen an 


Anzügen und Ueberziehern 


Ein Verkauf, der durch unſeren kürzlichen großen Einkauf von Tauſenden der feinſten Kleidungsſtücke von einem der beſten Wholeſale— 
Schneider in Amerika möglich gemacht wurde. ... 
Anlaß zu dieſer uns eingeräumten Preisherabſetzung, und Ihr erhaltet den Vortheil. 


a. 


fur 


Feine Männer: Anzüge 


Anzitge..... Qualitäten, 


911 


Verk. Verkauf 


Feinere Anzüge für Männer. . von 
uns zu $18 und 
verkauft. ..in dieſem 


822 


822 522.50 bis 2 ver⸗ 
tauft..in diejem 


Verfauf 


Männer-Meberzicher » 


Strift reinmwollene Meberzieher für Männer, in hübjchen dunklen Schattirungen..von daus 
erhaftem jchiwerem Arijh Friege gemacht und Schnitt in den neueften Wyacons..alle Größen 
..jollten für $10 verkauft werden, jebt 
Fafhionable Meberzicher für Männer... Schnitt lange, lofe und bolf..mit Seidenjammet, 
handwattirten Kragen, von den allerbeften yabrilanten. „ein 
ſtück für 
Moderne 820 und $22 Ueberzieher für Männer.. Schnitt fämmtlich in den allerneueften 
Facons, und von den beften Stoffen gemadt..45 und 50 Zoll lang .. 
jest für 


In Rußland führte | erft legt die Chinefin Frauenkleider 


an; bis dahin hat ſie ſich ebenſo ge— 
kleidet wie die Knaben und auch ihr 
Haar ebenſo geflochten. Jetzt aber iſt 
ſie erwachſen, und die Mutter macht 
ſie mit den Geheimniſſen der Koch— 
kunſt bekannt und bringt ihr die ſehr 
ſtrengen und ſehr verwickelten Vor— 
ſchriften der chineſiſchen Anſtandslehre 
bei. Trotz der ſtrengen Sittengeſetze 
iſt aber in China manches ſchicklich, 
was eine europäiſche Dame nicht thun 
dürfte, ohne Anſtoß zu erregen. So 
darf z. B. die junge Chineſin ungeſtört 
die Pfeife rauchen. Daß die chineſiſche 
Frau in ſtrenger Abgeſchloſſenheit 
lebt, iſt bekannt. Eine junge Chineſin 
darf nicht einmal ihre Brüder ſehen. 
Den Gatten lernt ſie erſt am Tage der 
Hochzeit kennen. 

Wenn Verlobung gefeiert werden 
ſoll, gehen die Eltern des Bräutigams 
zu den Eltern der Braut und geben 
der letzteren einen Ring für den Ring— 
ſinger jeder Hand und für jeden Arm 
ein Armband; dann ſchmücken ſie ihr 
die Stirn mit einem Diadem aus Eis— 
vogelfedern. Der Bräutigam bekommt 
keinen Ring, und bald nach der Hoch— 
zeit legt auch die junge Frau ihre 
Ringe für immer weg. Im Mittel— 
ſtand erhält die Braut als Geſchenk 
ihr Hochzeitskleid mit der Perlen— 
krone, acht Krüge Wein oder Reis— 
ſchnaps, zweihundert Brötchen, acht 
Schafe und acht Gänſe. Die Gans be— 
—V 
der Ehe. Die Gänſe und die Lämmer 
werden roth angeſtrichen. Am Hoch— 
zeitstage wird Alles, was die Braut 
als Mitgift bringt, feierlich zum 
Bräutigam geſchickt, und wenn Alles 
da iſt, überſchreitet die Braut die 
Schwelle. Ihre Mutter legt ihr bei 
dieſer Zeremonie ein Stück Seide als 
Schleier um den Kopf, ſo daß der 
rothſeidene Schleier das ganze Geſicht 
bedeckt. Dann führt man die Braut 
zur Schwelle des Hauſes, in dem ſie 
nun wohnen ſoll, und bringt ſie zum 
Bräutigam. Nun werden vor den auf 


requläre 815 Kleidungs— 


Kupigfepipippupipspgfpp gti ee .. I. . l.d. . q. d. t. 1. 41.41.4 


4 
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Eine Reorganifation der Firma war ber 


YeinfteMänneranzüge..früher für 


57.00 
510.00 
$15.00 


Feinere Sorten von Anzügen und Weberziehern, einjchl. Partien, die fo gut find, wie von den allerbeiten 
Schneidern hergeftellt..$20 bis $50. 


Poftbeftelungen 
prompt ausgeführt, 
Offen 
Samftag Abend 
bis 10 Uhr. 


Männer. 


—EEEEEXEE 


FR 


En 


842 und 844 Milwaukee Ave., Ecke Division Str. 


Holt Euch, 


ein Weihnachtsgefchent. 


Hübſch handgemalter Por— 


zellan-Kuchenteller und Obſtſchüſſel mit jedem An— 
zug oder Ueberzieher zu zehn Dollars oder mehr; 
ausgeſtellt in unſerem Schaufenſter. 


Zu viele Anzüge — wir haben die kleinen Partien von un— 


ſeren zwölf und fünfzehn Dollar— 


Anzügen 


ausgewählt und offeriren ſie am Samſtag 


Große Bargains für kluge Einkäufer — 100 Anzüge — 


von 


reinwollenem ſchwarzen Thibet — ſollten für fünfzehn 
Dollars verkauft werden — unſer ſtets vorrä— 
thiges Baargeld kauften dieſelben, ſo daß wir 
ſie zum Verkauf anbieten können für 
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Rabatt von 10 Prozent an jedem Ueberzieher in 
dieſem Hauſe an die Leſer dieſer Zeitung. 


einem Tiſche ſtehenden Götzenbildern 
Parfums angezündet, und die jungen 


Eheleute werfen ſich zahlloſe Male zu 


Boden. Man gibt ihnen darauf als 


— Reiſemarſchall. — Erſter Sol— 
dat (aus der Zeitung vorleſend): Heute 
Mittag vier Uhr ift Seine Hocaräf- 
liche Gnaden hier eingetroffen und im 


Sinnbild des Friedens einen Fichten- | Gafthofe zum „Kronprinzen“ abageftie- 
zapfen und als Sinnbild des Glüdes | gen, während Hocberjelben Reifemar- 
einen Schemel in die Hand, worauf der | jchall, Herr von &., bereitä feit geftern 


Bräutigam den rotden Schleier vom 
Gefiht der Braut nimmt. Die Neu- 


ı bier mweilt. — Zmeiter Soldat: 


Ich 


möchte eigentlich nur wiſſen, wozu 


vermählten grüßen ſich feierlich und dieſe hohen Herren einen Reiſemarſchall 
trinken aus zwei fleinen filbernen Kel- brauchen, ſie müſſen ja doch nie einen 


chen. Und das ift Alles — die Hodh- 
zeit ijt zu Ende! 


| Reifemarfch machen, fondern fahren 


immer bloß mit ber Eifenbabn. 





i 


MM, 


STATE: STREET: 


ln nn SEELE 


N 


6 


NS 


465 reguläre $10 und $12 Anzüge: 
Eure Auswahl von diefer Bartie 36.66 


Diefe Anzüge find, in ben ‚neueften Sad-⸗Facons gemacht · von be⸗ 


ften und yuperläffigften Stoffen, einfhl. Clans u. 


Serges — je 


find Duchiweg ntit feinem Italian Serge gefüttert, u. geichneidert 


wie bie befte Stundenarbeit. 


Alle, welche den Werth der Stleider 


tennen, werben fie als regul. $I0O und $12-Anzüge erkennen. — 
Samftag ift der Preis für Eure unbefchräntte Aus: 
wahl aus. der gaiizen Partie nur 


i . $10 und $12-Weberzieher für 86.90-—Wenn Euch ein modtjcher, 
loje pajfender Weberzieher mit breiten, handivattirten Schultern 


intereſſirt, dann ſeht dieſen. 


Sie find gemacht. von echten rein- 


tool. Triezeß, in Orford grau od. fchwarz—jowie blau u. fchiware 
zen Kerjeys — fpeziell durchiveg gefüttert und Topped mit eittem 
feinen Sammet = Stragen. © 5 i 


faufspreis ift 


33.50 Anaben- Anzüge zu 81.95 — Eine prächtige Auswahl von 


Doppelbrüft., 


Jahren, Samſtag 


Norfolt, Sailor und 3-Stücke Anzügen—gemacht v. 
den beſten dauerhaften Stoffen in allen beliebten 
tadellos pajjend für alle Knaben ziviichen 3 und 15 


Schattirungen 


51.95 


$%5 Knaben - Ueberzieher für $2.95 — Nod ein anderswo un— 


möglicher Bargaitı, 


Tiefe Ueberzieher find für 4 bis I6jähr. Kina- 


ben— find lange, lofe und modijch — gemacht von jichiwargen und 


Orford TFriezes, mit beftem Italian Futter und 
ohrte Trage der grökte Werth der Saijor 


Sammet-Kragen 


52.95 


Anzüge mit langen Hojen — für Anaben von 14 bi8 19 Jah- 


Färben — 


ten — prächtige Cheriots und Gafjimeres, in jhlichten und fch 
alte Winterftöffe und prächtig yefchneidert. 
bon umjeren veg. 36.50 u. B- Partien genommen. Samftag zu nur 


Dieje Anzüge jind 


53.95 


Dieſe Schuh-Renigfeit ift wichtig 


1,000 Paar Männer: Schuhe, gemacht von beſtem Satin Calf Leder, ſtarke vorſte⸗ 
hende Sohlen, Tongola Tops und Badftens, unfere $1.75:-Schuhe morgen nut. 


tertags - Stippets für Männer, 


8 


in allen 


Evi Facons und Farben — dag paſſendſte 


aller Feiertigs-Geſchenke — 
morgen zu 81.49, 81.25, 51 
TBe und...:... ; 


Feine Vici Kid und Patentleder Schuhe für 
Damen, Ttarfe Extenfion Sohlen und bobe 
Cuban Abfäte, jede Größe und Weite, fpes 


ieller VBerfauf von diefen 
23.50 Meriben morgen 


| 
| 
| 


W markirt 


83.50 Männerſchuhe zu 81.90 — Wir offeri⸗ 
ren Euch wiederum Cure er Aus⸗ 
wahl von unſeren 833.50 hochfeinen Sorten 
von, Männerſchuhen, Patent * und Colt, 
in Velour und. Box Calf, ein— 

fache oder doppelte Sohlen, 

Samſtag zu 


Mechaniſche Spielwaaren: 4. Floor 


Eine Quelle großen Vergnügens für die Kleinen 


iſt unſere Aus ſtellung von mechaniſchen 


Spielwaaren, all die neueſten Sachen der berühmteften Wertſtätten der Welt umfäffend. Für 


morgen öfferiren mir eine 
Lion“,. „Anzious Bribde“, 
Aus wahl zu 


Raäs Puppen, lithographirte 
oder geſtemyelte Geſichter — 
nett gelleidet, große 
Auswahl, zu 


Dat Finifh 


— — Safe 


a enter 
bogft. m. Utenfilten.. 


———— mit 
bollem <et Siides..... 2ie 


Baltimore Marvel Rotary 


ne Det) 
81.29 


reis 


Samſtag zu 


San. Sliding 
Tiſch, Oalfiniſh.. 


ER 


bemalt 


Ruppenhäufer, 


Baut Partie, be.tebend aus „ 
re Dog“ und vielen anderen zur 


Roll Top Pult, 


Gliederpuppen, angekleidet — 
Kleider jeder Art, ſchließbare 
Augen, getraufelte Perrücken, 
T5c Wertbe, morgen 


Schlitten od. Cutters, 
ſehr ſtark, nett finiſhed. 
Flhs, nett 


Bally Mule“, „Sea 


Fire Engine, Haken- und Lei— 
terwagen, große 
Auswahl zu 


Dampfmaſchinen oder 
dambiſchiffe 


21 
8e 


—— mii 


Die echten Handwerdk jointed 
Puppen, ſehr beliebt u. ver 
4.48, uinfer 


Große Corte Etahl- 
tagen, nett benialt 


Chublarren, mit 
Etahlrad 


Das OmI Epiel, 
- Stand, Cues 
JJ 


17c 


bolitändi 


1.5 


JornM 


ICKSON 


coRDIVISIONST.&CLYBOURNAYE. 


Ir naben- und Rinder· Neider. 


Wir find befonder® auf diefes 
Departement ftolz. E3 tft in jever 
Hinfiht Holftändig. Wir zeigen 
ftet3 das Neuefte und immer zu 
ben niebrigjten Preifen. 

Mas gibt e8, das fich beffer ala 
Meihnachts = Gefchent für Knaben 
eignet, al3 ein Anzug ober Weber- 
zieher? 


KAniehofen « Unzüge für Anaben — 3 
bis 16 Jahre — 8 bis 16 — Schnitt in 
doppelfnöpfigen, Norfolt: und 3 Stitd: 
Tacons — 3 bit 8 in Matrofen:, Nor: 


folt⸗ und ruſſiſchen Facons — 
Preiſe von 1.05 bis 1:95 


Meberzieher für Knaben und Yünglinge— 
8 bis 16 Jahre — 3 bis 8 in ruifiichen 
und Militär, mit und ohne Gürteln — 
8 bis 16 in vollen und mitteleren Box⸗ 
Facon — Preiſe von 

3. 45 bis 


Hile, Kappen und Ausflallungs-Arlikel fit — 


Slide Band Tams für Knaben und Mädchen — in 


Cloth, Kerſeh, bi ir und —* Halr 


— alle Farben — 2öe bis 


1.25 


Slide Band Tams für Knaben — in Polo⸗, Brigh⸗ 


tons, 


Autor und Golf * fFacong — für 


75e 


Weiche und fleife Knaben» und Tünglings-Säte, 


fchwarz und farbig. 


Natürl. wollenes Unterzeug für Knaben— von 


1.00 herabgejeht — per Stüd 
Reine Kammgarn 
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mweaters für Knaben — mit vol: 


lem TurtlecHal8 — in allen Farben — 


für 690 bis 


Santa Elans wird am Samflag, 19. —— von 2---10 Nahm. in unferem 
Saden anwerend fein, Er wird ein Gefhenk für jedes Aind haben. 


Qus der Schweiz. 

Eine eigenartige Eingabe richteten 
im September ein Pfarrer von Cheaur 
de Fonds und 15 Mitunterzeichner an 
den jchweizerifchen Bunbesrath. Gie 
ftellten das Gefuh, der Bunbesrath 
3 die Einfügung nachfolgender Ar⸗ 
tilel in die ſch Pe Gefeßgebung 
veranalfien: 1. Gemifjensffrupel, ge 
börig eftellt, gelten als Befrei- 
ungs⸗Grund vom Nilitärdienſt, ejdoch 
kann der aus dieſem Grunde vom 
Dienſte Befreite zu jeder anderen Ar⸗ 
beit bon en Interefie 


| halten werben, bie dem Milttärbienft 


gleichwerthig ift, oder deffien Mühen 
noch übertrifft... 2. Bei Gemiffenzbe- 
benten fann auf Verlangen des fteuer- 
pflichtigen Bürgers feine Militärfteuer 
ihrem urfprünglichen Zwecke entfrem⸗ 
det und irgend einer anderen Rubrik 
bes eibgendflifchen Bubget3 zugeiheilt 
werben. Da nad rtifel 49 der Bun- 
beöverfaffung Glaubensanfichten nicht 
bon der Erfüllung der bürgerlichen 
Pflichten entbinden, murbe felbjtver- 
ſtändlich befchichloffen, ben Gefudhe 


feine Folge zu geben. 


Abendpoit, — Freitag, den 1l, 


a ee Eee a rn 


_Sofalberiht. 


us Dem ariminalgeriät, 


Dor Rikhter Ehptrans m wurden zur gleicher 
Bet zwei Kriminalp.ozeff? verhandelt. 


Richter Elytraus fchuf heute einen 
Präzebenzfall, indem er zu gleicher. Zeit 
die Verhandlungen zweier Prozeffe let- 
tete. ES gejchah dies unter Zujtim- 
mung ber Anwälte beider Parteien 
und um das Prozebverfahten nicht 
länger binauszufchieben. 

Richter Chytraus fah nahe der zu 
feinem Amtszimmer führenden Thür. 
Sm Umtszimmer befanden fich die der 
Körperverlegung angeklagten ofeph 
Geninski, Kurbomsti und Frant 
Rollwicz, während im eigentlichen Ge- 
rihtsjfaale Dapvidfyalone wegen angeb- 
licher Hehlerei progeffirt wurde. In 
diefem Falle trat Hilfsftaatsanmwalt 
Halt ala Ankläger auf. Im vorer— 
wähnten Fall Hilfsftaatsantvalt Nemw- 
comer. Das merfroürbige Prozeßber⸗ 
fahren erregte unter den Zuſchauern 
und Anwälten beträchtliches Aufſehen. 

John K. Beebe, der vor dem Tribu— 
nal des Richter? McEmwen progeffirt 
mird, gab heute auf dem Zeugenitande 
| an, daß er ein Bigamiſt ſei, daß Julia 
| Heine nicht feine rechtmäßige Frau fei 
ı und daß er deshalb nicht [huldig fein 
| fönne, fie bösmillig verlaffen zu ba- 
| 


ben. m Uebrigen habe die Klägerin 


ſich gleichfalls der Bigamie ſchuldig ge— 


| macht, da fie einen rechtmäßigen Sat: 
ten hatte, als fie ihn in Terre Haute, 
Ind. heirathete. 

Dieſe Behauptung wird von der 
Klägerin als unwahr bezeichnet. Sie 
verſicherte, daß ſie eine Scheidung er— 
wirkt hatte, ehe fie Beebe heirathete. 

Beebe wohnte früher in Paris, Ill. 
Dort bändelte er mit der Kellnerin 
Julia Heine ein Verhältniß an und 
ließ ſich ſpäter mit ihr in Terre Haute 
trauen, angeblich nur, um ihr gefällig 
zu ſein und ſie nicht als Lügnerin zu 
brandmarken, da ſie ſchon Bekannten 
gegenüber damit geprahlt hatte, ſeine 
Frau zu ſein. 

„Waren Sie ſich zur Zeit bewußt, 
daß Sie ſich der Bigamie ſchuldig 
machten?“ fragte der Hilfsſtaatsanwalt 
Frank Crowe den Angeklagten. 

„Nein,“ lautete die Antwort. 

„Wußten Sie damals, 
Heine zur Zeit ſchon verheirathet war?“ 

„Rein, aber ich erfuhr es ſpäter.“ 

Nach der Trauung kehrte VBeebe zu 
feiner rechtmäßigen Frau zurüd und 
wohnte hier an Halfted Str. mit ihr. 
Sulia Heine jtöberte ihn auf und er- 
wirkte feine Verhaftung wegen angeb— 
li bösmwilliger Verlaffens und Biga= 
mie. Nach Aufnahme des Thatbeſtan— 
des entſchied Richter MeEwen, daß der 
Angeklagte des BEER Verlaffens 
nicht Tchuldig jet. 

Die auf Bigamie lautende Anklage 
ſchwebt aber noch gegen Beebe. 


— 
Wackere Lebensretter. 


Mit Hintanſetzung des eigenen Lebens brin— 
gen ſie drei von den Flammen 
Bedrohte in Sicherheit. 

In den Stellerräumlichkeiten bes 
Kofthaufes Nr. 2120 Michigan Abe. 
mar geitern Abend ein Tyeuer ausge- 
broden.: Die Flammen hatten jchon 
die zum erften Stodmwert führende 
Ireppe ergriffen und berbreiteten jich 
mit Blitesichnelle weiter nach oben. 
Die Bernohner hatten fich rechtzeitig 
gerettet. Doch nicht Alle. Epverett Dam- 
fon, John Meyer und Frau %. Trapp 
fehlten noch, tie jich fpater heraus- 
ftellte. Muthig ftirmten die jungen 
Beute Franf ©. Smith und Cheiter 
Meyer durch den dichten Qualm in 
das brennende Gebäude. Sie eilten 
hinauf in das zmeite Stodiwerf, mo 
fie Die Vermißten mußten. John 
Meyer lag dort in feinem Zimmer be- 
mußtlos am Boden. Von feinem Nef- 
fen mard er an die friiche Yuft getra= 
gen, to er wieder zu fich fam. Schme- 
rer war das NRettunasnferf, das Smith 
übernommen. Er jchleppte zunächft den 
ohnmädtigen Damjon die Treppe hin- 
ab und übergab ihn einem der Haus- 
genofjen. Dann maate er fich nochmals 
hinauf in die mit Rauch dicht ange= 
füllten Räume, um rau Trapp zu 
retten, die ebenfall3 bereit? das We- 
muftjein verloren hatte. Als er, die 
DOhnmächtige in feinen Armen tragend, 
glücklich die Eingangshalle des Nach— 
baraebäudes, Nr. 2122 Michigan Ane., 
erruichte, verliehen ihn feine Kräfte, 
Er brad) aufammen unter der Aufre- 
aung und Anftrenguna. Doch bald er- 
holte auch er fi) wieder und fonnte 
dan die Bealüdwünfhungen und 
Zobeserhebungen entgeaennehmen, bie 
ihm von den zahlreichen Zufchauern der 
Rettungäfzene gemacht murden. "Die 
Feuerwehr traf aleich datauf ein und 
hrachte i.n8 entfeljelte Element binnen 
meniger Minuten unter Kontrole. 


—.——— 


Zeichenfund 


Der ööfährige Arbeiter Patrick 
Grannon, Nr. 2858 Emerald Avenue, 
wurde heute früh um ſechs Uhr an 29. 
und Halſted Sir. entſeelt aufgefunden. 
Aus einer tiefen Wunde in ſeiner 
Stirn ſchließt die Polizei, daß er vom 
Vürgerfteige fiel, mit der Stirn auf 
einen Stein auffchlug, betäubt murde 
und erfror. Die Leiche wurde nach dem 
Beltattungsaefhäft von Sioan GCor⸗ 
nifh, Nr. 2823 Archer Ave, gefchafft. 

— +0 — —— 
Ueberfahren. 


An der Kreuzung der Madiſon und 

Clark Str. wurde heute C. M. Upton 
aus La Grange, ein nie: Greis, 
angeſichts einer großen enichenmenge 
durch einen Straßenbahnmwagen nieber- 
gerannt. Er erlitt dabei fo Schwere 
Verlegungen, daß er im Samatarian- 
Hofpital kurz darauf ftarb. 


— —— — 


* Richter Honore hob heute den Ein⸗ 
haltsbefehl auf, durch welchen es bis⸗ 
her ber Stadtverwaltung unterſagt 
gemefen ift, bie in der 40, Une, liegen» 
den Geleife der Suburban Railroad 
Co, aufzureißen. 


dab Julia | E 


| 
| 
| 
| 


mare rn 


Warme getant, ‚od, 
lederne Männerz, 
Knaben: Damen: 
u. Kinder: Slip⸗ 
pers, gt. Ausim., 
ju 506, 756 

bis 2.00 


— 
Seide Initial Japanettes, 5e und. 
Fancy bordirte Sapanettes.........10c 
Fancy ganz Teinene oder iweiße....25e 
3 Dyd. in pafjend. Weihttachts:Bog..75e 


ID 


.‚10e 


Swenters 


Für Männer, jchlicht oder fancy, alle 

Farben, von $1. BD ee; 4.00 
Für Kinder, ſchl. od. faney, 390 b. 81 
Fuür Knaben, ſchl. od. f'ey, S500 b. 81.50 


—* 
Knaben Shield Tecks, in Schachtel, wth. 
Alle Arten von Ties für Männer, zu 


25e, 50e, 73e, $1 


Die Etrapenbahı: Vorlage. 
Die E’vc Sederation empfiehlt diefelbe mit 
einigen Derbsfferunzen. 

Der Freibriefausfhuß der Libic | 
"eberation hat heute dem Stadtrath3- 
ausſchuß für örtliches Verkehrsweſen 
ein langes Schreiben zugeſtellt, in wel-⸗ 
chem er demſelben zu ſeinen bisherigen 
Erfolgen bei dem Bemühen, die Stra— 
ßenbahnfrage zu löſen, Glück wünſcht 
und dem Ausſchuß wie dem Stadtrath 
ſelbſt ſein Vertrauen ausſpricht. 

In dem Schreiben wird betont, daß 
die Frage der Verſtadtlichung aller 
halböffentlichen Nutzanſtalten unter 
praktiſcher Erwägung geſchäftlicher 
Rathſamkeit gelöſt werden müßte. Ge— 
genwärtig ſei die Stadt nicht in der 
Lage, die Anlagen der City Railway 
Co. in eigenen Betrieb zu nehmen, 


welche ſofort erfolgen müßten, um den 
Betrieb auf die Höhe zu bringen, welche 

die Bürgerſchaft zu erwarten berechtigt 

ſei. Für dieſe Anſicht führt das 
Schreiben eine Anzahl Gründe an, mie 

den Hinweis auf die noch nicht ausge: | 
laufenen ?Freibriefe fir gewilfe Stre- 

den, die Frage des 99 Jahr-Freibriefs, 

morüber ein Ubfommen mit der Gefeu- 
Ihaft getroffen werden müßte, die Uns | 
möglichteit Seitens der Stadt, die zur | 
Ausführung der unbedingten Verbeffe- 
rungen nötbigen Fonda, $15,000,000, | 
aufzutreiben, da fein Geldinftitut die 

unter dem Miiller-Gejeh etwa beab— 

fihtigte Ausgabe von Schuldzertififa- 

ten kaufen würde, und außerdem habe 

die Stadt ich in ihren linternehmuns | 
gen als Schlechte Geichäftsleiterin ge- 
zeigt, wie beifpieläiweije bie Koiten der | 
Straßenbauten zeigen, weiche im Pri- 

batauftrage um 25 bis 48 Prozent bil: 

liger jeien, ala wenn fie vön der Stadt 

ausgeführt werden. Und täglich mwür- 

den neue Belege befannt, melde auf | 
feinen Erfolg in einer Verwaltung der | 
Straßenbahnen durch) die Stabt hoffen | 
ließen. Die jegt dem Ausjhuß borlie- | 
gende Ordinanz fei feineswegs ibeal, 
denn über Vorkehrungen zur Beilegung | 
bon Arbeitermwirren und die Verhütung 
der aus Ausftänden dem PBublitum er- 
machfenven Unbequemlichleit fei nichts ; 
darin gefagt. ?yerner follte die Stadt | 
jederzeit Einblid in die Verwaltungs | 
bücher der&traßenbahngefellfchaft neh: 
men können, um fich über die Quelle 
ihrer Einnahmen zu vergemiffern, da 
fie einen gewiffen Antheil an benfel: 
ben erhalten folltee Das Schreiben 
eınpfiehlt, mit urefen Zufähen und ber 
Auferlegung einer angemeffenen Ab- 
gabe Seitens der Bahngefelihaft an 
die Stadt die Annahme des Entwurf8, | 


Angeblich arundlos beſchuldigt. 

In dem Geſuch um Ernennung ei— 
nes Maſſeverwalters für die Bankers 
Conſolidated Home Safe Company, 
das Cha2. 2. Mortifon, deren Präfi- 
dent, vor Richter Kavanagh einteichte, 
wurbe Herbert H. Morrell, der Schatz⸗ 
meiſter, der Mißberwaltung der Fonds 
der Geſellſchaft und des Betrugs be⸗ 
ſchuldigt. Dataufhin hat Morrell heute 
dem Richter eine Klarlegung der Ver— 
hältniſſe ſeinerſeits unterbreitet, durch 
welche er zu beweiſen ſucht, daß er Ei⸗ 
genthümer einer Hälfte der Antheil— 
ſcheine des Unternehmens iſt und von 
der Geſellſchaft noch 31800 an Kollek⸗ 
tionsgebühren zu fordern hat. Die 
ei der Mißverwaltung ſei⸗ 
nes Schagmeifteramtes mweift Morrell 
Bunkt für unkt gurüd. Dennod er- 
nannte ber Richter Willett 9. Cornmwell 
zum Maffeverwalter. 


zu beadhten, fommen von Männer 


508. 


4 | ch erwarte Geld... 
und die Verbejferungen auszuführen, | N 


| daure fehr, 25 


; Reben 


lizei wird kommen! 


verlaſſen Sie mein Hotel. 


13, 


a 
ONE PrRıct 


—c 


CLDTHINGANO SHOEHOUSE 


947,949 & 951 MILWAUKEE AVE. 


und Rnaben- 


Hemden 


Ginfäche oder fanch, weiche oder fteife, für Knaben, 
f. Männer, 50e 


Ginfache oder fanch, weiche oder fteife, 
Full Dre Männer-Hemden, 81.00 und 
Soden — Fancy Männer- Strümpfe, 15e, 


A 9 
Hüte und Rappen 
a Site, fteife oder weiche, 
81 bis 3.00 
S tetfon DR. ren sr 
Peiztappen....1.50 und 2.00 
Echte Sealitin Kappen......#5 
Kroben-Kite.. 1.00 und 1.50 


Tırh-Fappen für Minner umd 
REDEN. 25020006 250 bis 2.00 


Fanch und 


‚250 


D0e, 75c 


Der Hotelier und fein „„Zeibft> 
mörder’‘, 


(Schauplatz: 


einem Hotel. Zeit: Tag, nachdem in 


einem anderen erſten Hotel ein Selbit= | 
mord verübt worden. 


Perſonen: 
Hotelier, ein Reiſender.) 
Hotelier (tritt, tief ſich verneigend 
in das Zimmer): „Mein Herr, Sie be- 
liebten mich rufen zu laffen....” 
Saft: „Bitte nehmen Ste Plab..... 
Ich wollte Ihnen 


Zimmer. . 

Küche...” 
Hotelier: 

Anerkennung zu finden.” 


Saft: „Bitte, nun muß ich aber eine | 


andere unangenehme Sad berühren... 


SH müßte auch heute noch eine Reife 
antreten, an der für mich alles ab- 
hängt...” : | 
Hotelier (fich erhebend) hart: „Mein | 
Herr, bei uns müffen vor Allem Die 
Rechnungen bealichen werden...” 
Gaſt: „Selbſtverſtändlich. 
Wochenrechnung macht 126 
aus, 
merkte, 
und...” 


Hotelter (unterbrechend): 


mein Geld iſt 


Gaſt: „O, ich muß bedauern. Mein 
Verluſt iſt größer als der Ihrige. Die 
Rechnung werden meine Angehörigen 


begleichen, aber mich wird Niemand zu J 


neuem Leben erweden...” 
Hotelier (erihroden): 

“ Bitte Tehr.... 

Gaft: „Ich war ftet3 Kapalter. © 


en Sie berubtat, ich weiß, was dein = x 
Ih lieh Sie auch nur ru- | FI 
um Gie um Eniſchutdigung zu 


Pflicht iſt. 
ſen, 
bitten, die ich Ahnen bereiten werde... | 
Reben Sie wohl. . In einer 


ver). 
Hotelier: 


Hoſenträger 


Feiertags — 
ger in bühiben Weib: zu 
nachtsſchachteln zu 


Eleganter Salon in! 


Dr’ 


| ſagen.Ich bin au- i 
ı Berordentlich mit Ihrem Hotel zufries | | 


| den... Elegantes Erquilite  W 


„Ich bin glücklich, dieſe 


. Es kam nicht an. F 


Ich r 

ho- 

= 

ma) Wi ' 
5 


„Wie „neues 


Stunde | R 
bin !ch tobt.” (Zeigt auf einen Revols | 


Haudſchuhe 


Handſchuhe für 
Knaben, wollene 
oder Glace, 250 U 
bis au ‚ 


750 


Handſchuhe f. Männer, wollene 


DZ 
over Glare, 25 bi3......... 1.50 
Pelz gefütterte Handihuhe.......... 2.50 


Pelz Kutſchir-Handſchuhe, 
für 2.00 und 


ennim Zweifel, was für den Mann oder Knaben zu kaufen, dann ſeht dieſe Liſte von nützlichen Geſchenken durch. Dieſe Winke, bitte 
Ausſtattern, Leuten, die ihr ganzes Können einzig auf Männer- und Knaben— 
Kleider konzentriren. Deshalb ſind es Waaren der neueſten Mode, zuerfäffige und fehr angenehme Gefhente für Männer und Knaben. 


Drei Suit Cajes, 
Reijetaichen n. Koffer 


Zuit Caſes in Canvas und 


50c | Leder, 


250 und 


Due eu 
Spazierſtöcke 

Alle neuen und begehrenswer— 

then Styles in Swvazierſtöcken, 

256, 50c, 75ce um 

1.00, 


dauerhafte 
Hofenträ 


bis 2,50 


wie Dieie. Dieje leder 
Schnitt und loſe, mit ſeide 
Ganzivollene jchtvarze und C 


loſe, am Rücken m 


Meine 
Gulden 8 
aber mie ich Ahnen bereit be= |; M 
ausgeblieben, ; 9 


Nur für 
Ei: ur 
Zum Verkauf morgen wöhrend des 
ganın Tages, von 8 Uhr or: 
mittags bis 10:50 liyr Abends, 
Schwere Briehton Winter— 
Kappen für Männer, 


Gut, warm und dauerhaft, 
Rulldown Bands. 


mit 


Offen jeden Abend bis Weihnachten, 
morgen, Sauiſtag. 


MONEY 
REFUNDED 
ON 


„um Gottesmillen beben- | 
ı fen Ste doch, der Ruf meines Hotels... | R 


Man wird über mich Jchreiben..die Po: | 13 


Gräßlich.“ 
Gaſt: „Man wird auch über mich 
ſchreiben.“ 

Hotelier: „Ja, das wird Sie dann 
nicht mehr geniren. Ich beſchwöre Sie, 
Gehen Sie 
in das vis-abis. Es iſt auch eines er— 
ſten Ranges, es konkurriert mit mir. 
Dort meinetwegen können Sie ſich er | 
Ichiegen..Jhre Rechnung jaldire ic. : 
(Geht zum Tifch, auf dem Die Ned: 
nung liegt, und jchreibt: „Salbirt”.) | 
©o....bitte, alles in Ordnung.” 

Saft: „Ste find jehr liebensmwür | 
ı big, aber ich fann da3 nicht annehmen. | 

Ich ſagte Ihnen, ich muß verreiſen, 
10l it für mid Alles verloren... Ich 
habe aber auch keine Re iſeſpeſe Rt. Le | 
ben Sie wohl. Verlaffen Sie mid.” 

Hotelier: „Wohin wollten Sie reis | 


Ten?” 

Gaft: „Nach Belgrad.” 

Hotelier (aufathmend); „Koftet | 
zweite Klaffe 8 Gulden 40 Kreuzer. | 
Bitte, bier ıjt das Geld.” 

Gaft (vüfter): „Ich bin nie anders | 
als erite Klaffe gefahren...” 

Hotelier: „Auch aut.“ 
Gulden auf den Zifch.) 

Saft: „Sagen Sie, warum inter- 
efliren Sie fich jo für mein Leben?“ 

Hotelier: „Der Ruf meines Hotela 
jteht auf dem Spiele, Sie dürfen fi 
bei mir nicht töbten.“ 

Gaft: „Nun gut, ich fan nicht zu | 
Fuß zur Bahn... Ich muß auch Ihren 
Leuten Trinkgelder geben.“ 


(CLegt 13 


| Hotel. 


Hotelier (legt noch 10 Sildergulden 
auf den Tifch, öffnet jodann die Thür 
und ruft: „Lobndiener, der gnädige 
Herr will verreifen. —X einen Fia— 
ter... ‚Ach begleite Sie zum Wagen. IH 
warte, bi8 er fommt.“ Sekt fich nieder 
und trocknet ſich den Schweiß bon ber 


. 
1): 


it (fü „238ulden Reinge- 
e fofort i in 


ür 
ch 


wi = 3 
In 


fat Ir 
einen 
ner!“ 

— ñ — 


Ein Rieſenfind. 


Ein Knabe im ſchulpflichtigen Aletr, 


der dem Geſeze zum Troß vom Schul-⸗ 


befuch ſernbleibt und ſchließlich gerade— 


| zu bon diejem Befuche entbunden wird, | 
| -ift felbft in England, wo man es mit | 


der Durchführung des Schulzwanges 


nicht ganz ſo ernſt nehmen fann, tie | 


beifpielömeife in Deutjchland, eine fel- 
tene Erjcheinung; aber dieſer ſechsjäh⸗ 
rige Knabeiſt ein ſolches Monſtrum an 
Korperentwicklung, daß er wohl in kei⸗— 
nem Lande der Welt zum Schulbeſuch 
gezwungen werden würde. Der Jun— 
ge iſt das Kind eines Arbeiters in dem 
Londoner Vororte Peckham. Bei einer 
Größe von 4 Fuß hat er einen Bruft- 
umfang von 44 Zoll und ein Gewicht 
von 240 Pfund. Yür ein folches Rie- 
Tentind rift natürlich in den Schulbän- 
fen der Sechsjährigen fein Raum. Der 


Manjchettenfnöpfe u. 
Borjted-Nadeln 


Alle Arten von Knöpfen ı. 
Nadeln zu 25e bis, 


Herren- md 


Präshtige Tanıen = 


Kinder 


Sradars Spzil- Verka 


"A Für eine Moche, begiumend morgen ımd endend nädhiten Freitan. 


Nocheleganfe Männer-eberziehei 


Voſſer Rücken mit Hürtel— Erlra lang ohne Härter, 
Chicago ift der größte Markt für Weberzieher in 
MM entichlofien, dab größte Leberzieher-Gefchäft in Chicago 
sicher find in zwei Klafien: 
$anzwoliene ihtwarıe und Orford Melton 
artigem Venetian Eloth gefütt 
rford graue 
it einem Halbgürtel zuſammengez 


Samſtag. 


wein anderes 
Jahte bin ich Rent⸗ 


I.OO bis..... 6.00 


Hausröcke, Rauch⸗ 
Jackets u. Bad⸗Roben 
Hausröde u. Lounging 9 
für Männer . «#2 
Bade-Roben 3.50 und, ..$5 
Rauch-Jackets, 84 bis.... 86 


.2.00 


Damen-Regenjhirme 

Regenſchirme, — 

81.50 bis 

Männer-Regenſchirme zum ſelben Preis. 
Regenſchirme — E »»—— »—— — 1.5 


10. 


— * 
BEI TER EEE DR EEE 


SE 


der, ganzen. Welt. Shroders find 
su haben. Wie? Mit Offerten 
und Frieze-Ueberzieher, exrtra langer 
ert. 

Uel Kr sicher, 


von. 


Frieze extra lang und 


RN EL 
— öl A 


N & 


anfengend 


PAIRED 
[ne \ * YEAR 


Arzt der Schulverwaltung theilt über 

das Kind in der Times mit, daß Dus 

Gewicht keineswegs einer frankhaften 

Fettentwicklung zuzuſchreiben ſei. Auch 

die Muskulatur iſt ſo entwickelt, daß 

der kleine erwachſene Perſonen mit 
Leichtigkeit aufhebt. Geiſtig ſoll der 
‘ Sinade eine gewiffe Frühreife zeigen. 
| Sad, jo heibt das Niefenkind, legt 
| jelbit nicht das geringite Verlangen an 
den Tag, Schulunterricht zu genießen. 
Menn er nicht Schlaft, was feine — 
Hauptbeifchäftigung ijt, Jo bewegt er 
fich in miegender Gangart auf ber 
Strahe umher oder erberbient jich Teın 
Mittagsbrot daburdh, daß er in einer 
Wirth Ida ft in der Nachbarichaft feines 
elterlichen Haufes Vorjtellungen giebt, 
mobei er mit Zeichtigfeit mit Gewichten 
bon 50 Pfund hantirt. Wenn er auf 
unfähig ift, zu lefen und zu fchreiden, 
jo bat er doch jehr jchnell eine genaue 
Kenntnih der verfihiedenen Geldforten 
erworben und, weiß fehr genau ein 
Sehspennyftüd von einem Schtüing 
zu unterfcheiden. Von einem Schulbe» 
fuch des jungen Riefen wurbe unter ber 
Bedingung abaefehen, daß feine Er» 
fheinung bie ufmerffamfeit der ande» 
ren Kinder ablenken würde, baf er fei- 
nen Plaß in den Schulbänten bat und 
daß er durch feine Körperfraft unter 
ſeinen ltersgenoſſen alles Aögliche Un—⸗ 
heil anrichten könne. 


-— 


Zefet die „Honntagpofte 





Abendvoit. Chicnao, Kreitan, den 11. Dezember 1903. 


Offen heute Abend und jeden Abend bis Weihnachten. 


>> MILWAUKEE AVENUE AND CARPENTERSTREET 


RIESTER INS 


THE PEOPLES D 
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EPARTMENT STORE. 


IE und dann eine Woche und 4 Einlanfstage 
J/d md Weihnadhten it da... . 


Begreift Ihr, mas das bebeutet? E3 bebeutet dies: Wenn Jhr Heute oder morgen Eure Weihnadtz - Einkäufe 
beforgt, fo entgeht Ihr dem Andrang der lebten paar Tage. Diefe Bargainz find für morgen: 


Kegenſchirme 
ein nũtzliches Geſchenk. 


Für morgen offeriren wir ein ſehr 
großes Aſſortiment Regenſchirme 
mit fancy Griffen, Paragon-Ge— 
ftelle, ftüdgefärbter Taffeta-Ueber: 
zug, ein Bargain zu 

2, fpeziell zu 


Rleider-Bargains. 


Männer e Anzüge, durdhaus handgefchneidert, 
aus ganzmwoll. Gaffimere, fancy Worfteds und 
einfahen jchwarzem Thibet und Clay und edht- 
ferbigem blauem Serge gemadht. Die Sorte 
Anzüge, für die Shr $l6 und $18 zu be 


zahlen erivartet, hier morgen 512.00 


Kommt morgen "hierher und trefft Eure Auss 
wahl irgend einer unjerer $12 bis $16.50 Lebers 


zieher, alle Arten Fabrifate und € 
Shoffe .. 89.25 


Zeiertag-Slippers. 


Wir zeigen eine volle Partie von fYeiertagds 
Slippers für Männer und Damen, riefige 
Auswahl von Farben, in VBelvets, Yelts 75e 
und Vici Kids, 35.00 herunter ..10 
2000 Basr feine Mufter-Schuhe für Männer, 
in Patent Golt3, Bor und Pelour Galf und 


Pic Kids, reguläre $5.00 und $6.00 ‘ 
Sorten, jpezich, das Paar 82.48 


Strumpfwaaren-Bargains. 


Fliekgefütterte Kinder-Strümpfe, alle ge 
Größen, der 15 Werth, das Paar...u....® 


Ganzmwollene Strumpfiwaaren f. Damen, 33c 
regulärer 50% Werth, das Paar 


Anterzeng:Speialitäten. 


7: 


$1.00 ganzmoll. Unterhemden u. linter- 5c 
hoſen für Männer — ſpeziell zu.......... od 


$2.00 extra feine mwollene Unterhembden und Un= 


terbofen für Männer, in naturblau, 
roja, Faton, weiß und roth, 2 81,39 


Bergnügungs⸗Wegweiſer. 


Powers'. — ‚The Man from Blankley's.“ 
Grand Obpera Houſfe.— „Alt Heidelberg.“ 
Garrick. — ‚„Nancy Brown.“ 


Etudebafeı — Savage's engliſche Operntruppe 
in wechſelndem Revbertoire. 

Chicago Opera Houſe. — Baubdeville. 

Howardd5 Theater. — „Driven from 
Home.“ 

Jroquois. — ‚Mr. Vlucheard*. 

2uib Temple of Mujic—Lord EChumley.* 

Cleveland Theater. — „Duri.” 

#ienzi. — Ronzert jeden Abend und Sonntag 
auh Nachmittags. 

Bismard BPalmgarten — Konzert jeden 
Abend. 

Nordſeite Turnhalle. — Jeden Sonntag 
———— Konzert des „Metropolitan Orchefters.* 

Bield Columbian Mufeum—Samftags 
und Gonntagd ıft der Eintritt frei. 

Ehicags Art Anfitute — Freie Befuhir 
tage Mittwoh, SBamftag und Sonntag. 


Ränder im Haufafus. 


Bon den faufafifchen Räubern wer— 
den täglich neue Heldenjtüdchen ers 
zählt. Nach dem „Kasbek“ benachrich— 
tigte der Gouberneur von Stamwirpol 
den Chef des Terdgebiets, daß eine ge= 
fährliche Räuberbande, bejtehend aus 
bierzehn flüchtig geimorbenen Pers 
fhidten und allerlei zugelaufenem 
Gefindel, die Grenzdiftrifte unficher 
mache. Die mit Feuerwaffen und Dol- 
chen bewaffneten Räuber verfegen die 
Bevölkerung durhErpreffungen in pas 
nifhen Schreden; fie fordern Geld 
und Vieh oder nehmen e2, falls e3 nicht 
freiwillig gegeben mwird, mit rüdjiHt3- 
Iofer Gewalt. Dabei mird fnitema= 
tifch vorgegangen: freiwillig Gebende 
Yäßt man in Ruhe, und Nichtgebende 
werden Sjchonungslo8 geplündert, 
Durch diefe Mittel beherrfcht die Barts 
de ein meites Gebiet. 


—-+-1 e 


Aus Vereinskreiſen. 


— 


Der Frauenverein „Caro— 
Ya“ will dem Prinzen Karneval mor⸗ 
gen Abend einen großartigen Em— 
pfang in der Vorwärts = Turnhalle, 
12. Straße, nahe Weſtern Ave., berei⸗ 
ten. An die beſten Gruppen und ori⸗ 
ginellſten wie auch ſchönſten Einzel⸗ 
masken gelangen Preiſe zur Verthei— 
lung. Die Vorbereitungen wurden 
auf's Beſte und Sorgfältigſte getrof- 
fen. Die Beſucher dürften ſomit wirk⸗ 
lich vergnügten Stunden entgegenſe⸗ 


hen. 
—— —— — 


Weihnacht — Neujahrs- Feiertag-Exkur—⸗ 
ſionen nach Jamestown und anderen Plätzen 
im Staate Rew York. Einfacher Fahrpreis 
für Rundfahrt, 17. bis 20. Dezember, via der 
Erie = Eijenbahn. Stadt Tidet-Of: 
fice, 234 &. Clark Str. Tel. 3274 Harrifon.“ 

820dꝛ, tal 


— — — —— 


Scheidungsklagen 


wurden eingereicht von: 


Garoline gegen William Rispin, Verlaſſen; Emma 
gegen Souis &. WUnderjon, Berlajjen; Richard S 
gegen Annie Barnett, Berlafien; en M. gegen 
Meba Code, Ehebruh; Roja gegen Kenry Garl is 
icer, Ehebruh; Anna gegen William John Brace, 
* graufame Behandlung; May Glen Andrew J. 

mitb, graufame Behandlung; ilhelmine gegen 
ohn Oftland, Truntfuht; Mary gegen ojepb 
* Förmer, Berlajien; Jobn ©. gegen Dela Exit, 
Ehebrud; Ichn FF. gegen Katie Connelly, Verlaffen. 

Sena gegen freberid Werninger, graujame Bes 
ndlung; Sulu gegen James W. Rummage, Ehe⸗ 
Tuch: Wopfius x, gegen Amanda Frank, Ehebruch; 
Eon M, gegen Harry A. Daniels, graufame 

nt Maggie gegen William &. DOsler, graue 
ame Bebandlung ; PR gegen Freberid W. Harte 
man, graufame Behandlung; Helen genen James 

x Donogdue, granfame Behandlung; Katy gegen 

nton Sappe,. graufame Behandlung; Alice €. ges 
een Frant E, Cramer, Berlaffen. 


gefet Die „gonntagpof“, 


geder-Waaren. 


Diefes Departement enthält eine gute Anzahl 
hilfreicher Winke für Feiertags-Geſchenke. 

Die neuen Automobile Bags, aus Saffian u. 
Walroß-Leder gemacht, ausgeſtattet mit Geld—⸗ 
börſe, einige haben 3 Ausſtattungen, 

81.39 Werth, zu 

Hübſche echte lederne Automobile und Carriage 
Bags, ſeidegefüttert, ausgeſtattet mit kleiner 
Geldbörſe, Parfümfläſchchen und Karten-Etui, 


Leder überzogen oder Gunmetal⸗ eo) 22 
Haben, KREISEN. ssern sure ennn nee 2.25 
Andere von $1.19 bi 88.00. 
Verfüme. 

Ertra ſpezielle Offerten. 

4,Unzen-Flakche Blue Ribbon-Parfüm 

— alle Sorten, 81.00 Werth, zu 50€ 
1:Minzen Triple Extracts, Ze Größe........ 150 
9:Unzen Triple Ertracts, 50c Größe 

100. Parfüm Atomizers, bübfche 

Entwick. BRBWODI.20u025+40000006% os 


Fancy Körbe, enthaltend 1-Unzen= 
Tlafhe Parfüm 


Bafement-Bargains. 


5 98. Fanch Nukfnader, mit 
Papier, Spring Bad, 


Goldgeränderte Waſ-— 
f 6 Fanch Mein: © 
Fancy Meinz 1 
oläfer, Ar 3e 


a Ic 
Stüd 

Friſches Fleild, Groceries und 
Provifionen. 


Feinſter granulirter Nancy fühe Florida: 


Zuder, 5 >92 Orangen, per 

— 22c Dutzend 18c 
Spezieller Domino | Anjer 2 DO. G 
Yuder, 3 Java-Kaffee, 
Pfd 

Beſte Jerſey 
kar toffeln, 5 
Pfd. für 
Sehr feine Creamery— 


Butter, per 
Mid Pe 22c 
Bielland’3 Anchovies, 
Morning Glory Marke 1l5c Größe Samitag, 
Zuder — per — 

Büchſe 80; per Büchſe 

Dutz. Buhl. 90e Prime Noaft 

Feine neue gemiichte | per Pd. 10e 


Francy Sc Head Mi 
Reis, Pd 26 
Lenox oder 
Glaus-Seife, 

5 Stüde für.... 

Pefte Santa Clara 
Pflaumen, 8c 


Süß: 


Armour’s Nr, 1 Port 
Noait, ganze Ic 
Keule, Pid...... 4 
Porkroaſt-Schul421 
ter, Bid 6; 
zu Wholeſale-Preiſen. 


Leg of Veal, 


Kidney Veal 
Roaſt, Pfd 


Alle Arten Würſte 


Zodesfäle, 


Nacftehend veröffentlihen wir die Namen der 
Deutihen, über deren. Tod dem Gejundpeit3amf 
Meldung zugina: 


Berg, Mar E., 30 3; 
Gngelhardi, Elijabeih. 77 3.; 74 Home Str. 
Kruper, Freverid, 78 8.5 18 Grie © 
Klemens, Elizabeth, 8.3.5 8 i 
Yindsmann, Mugufta, 55 J.; 24 E. Huron Sir. 
Miller, Catherine, 2748 Wabaſh Ave. 
Maerlender, Ado N tr Houſe 
Nicholas, 11 J.; 5533 — 


1968 N. Halſted Str. 


‚ Emma, 46 3 
uguft M., 4 
, Jennie, 68 J.; 4 
cha, Auguſt, 46 J.; W W 
‚ Billieom U., 73 3.:.59 E. 
Misner, Hannah, SO 3.; 12 W. 9. 
Gorber, Sarah, 5 ; 424 Maribtieid Ave, 
Heint, Nicholas .; 4840 Auftine Str. 
: 3139 Center Ave. 
J 76 Leiter“ Ave. 
R.; 1888 Diverjey Bob. 
, 1 > %.: 791 ©. Halfted Str. 
t, -Ameltia, 50 3.; 713 Cottage Gröve Ave, 
rg, Albert, 64 N.; 5646 Wentworth Ave, 
Thereſa, 5 3 Str. 
‚ Ehrift., 54 3; Ave. 
berg, Marie R., 30 I Place, 
Theodore, 39 3.5336 47. Str. 


Negat, Annie E., 21 3.5; 2467 Drake Uove, 


Heiraths⸗Lizenſen. 


Ddolgende Heiraths-Lizenſen wurden in der Office 
des Gountvsßlerts ausgeitellt: 


Harry Forkes, Margaret Campbell, 17, 17, 
George C. Jones, Etta Chandler, 6,8. 
William Cd, Mary Salinsti, 54, 58. 

Sames Breiton Shamley, Serine Benjon, 31, 8. 
Richard Eichler, Hilda Yutber, 30, 8. 

Roy Schweiger, Minnie Bladosfy, 21, 18. 
George Raber, Fannie M. Chriftian, 80, M. 
Charles PB. Hurley, Mayıne Boyce, 24, 20. 
Charles H. Bern, Elida Holmgren, 30, %. 
Frederid .W. Nelion, Grace Shaulg, 25, 21. 
Yyillianı A. Lifter, Mary M. Bleib, 7, 98. 
Jones, Ghriftine Fiicher, 27, M. 
Zaue, - Ida U. Nahı, 23, 19. 

Aler. Lee Howard, Benlahb Mitchell, 21, X. 
Ehas. U. Chriftinjen, Sotephine Benfon, 25, 21 
Chas. George SJiran, Lizzie Mor, 85, 21. 
Auguft Anderfon, Pertha Sunderfon, 38, 43. 
Jozef Makowsky, Joſephine Bouczkowsta, 21, W. 
Baul Walter, Marion Mendel, 5, N. 

Hench Baker, Clara Rodenfeller, &, 30. 

Grit Zohnion, Ellen Olfon, 97, 2, 

Scott 3. Dow, Florence Morriion, 21, 18. 
Flopd Stewart, Auguſta Robinſon, 24, 10. 
Adam H. King, Elizabeth J. Williams, 22, 21. 
Edward E. Aangen, Helen Meyer, .30, 24. 

Leo. Vop, Georgiana Fitgerald, ®, 19. 
George Ruffell, Hattie Gatnes, 47, 40. 

Nobert $. Campbell, Gertrude Wallis, 36, 21. 
Leander Willis, Louije Beeler, 27, 3. 

Wels Tiff. Newhall, Martha von Paulik, 36, 21. 
Peter Nan Mynen, Minnie %. Anter, 33, 38, 
u 5. Leibrandt, May Rheims, 31, 97. 
Sacob Filchel, Bedie Babinowig, 68, 62. 
George EC. Michel, Ethel Thayer, 21, %. 

QDuane N. Pearne, Daify B. Shuman, 5, M. 
Willıam Franz, Martha Kadow, 27, 97. 
x, Franklin O’Connor, G.Cugenia Wright, 9, 9 
Wiliem 2. PBollard, Frances D. Craft, 3, 21. 
Bido Lopeji, Rofina Piediscalzi 36, 18. 

Henry W. Scheff, Sophie Halberfon, 31, 8. 
Fred. Soleih, Yanes Miller, 27, 19. 

dent A. LSandivehr, Anna €. Grabentort, 87, M. 
Samuel. Zeven, Dela Greenbaum, 24, 22, 
Frank Oberlin, Oda obnfon, 23, 19. 

Jawrence Hodſon, Mattie Didſon, 21, 18. 

John J. CECorrea, Clara V. Meade, 24, 29, 
George Rujiel, Elizabeth KHartnett, 2, 20. 
Albin A. Incobfon, Bertha Thorfon, 9, 8. 
Mm. F. Weife, Mary Pelers, 4, RD. 

William Pulver, Annie Shut, 9, %. 

Bernard F. Dur, Frances Mueller, 24, 20. 
William Walmer, Tillie Yusler, 2, 18. 

Kofeph Hrankel, Kate Barrett, 5, ®. 

Harıy 2. Varton, Iennie M. Manning, 43, 87. 
Albert A. Muldrew, Nyrtie Jacger, 55, 26. 
George Kern, Edith Giles, U, 21. 

Agoftino Giomenc, Maria Gatanzaro, 27, 17. 
Kohn Henry Neljon, Anna Sanfon a, 
Nictor Zımmermann, Marie Stengler, 37, 45. 
Antonie Fajano, Flora Saris, 3, 18. 

red Longtin, Hattie Y. Blopf, 8, 26. 

beodore Beger, Minnie Bifel, 34, 22. 

Adert Olion, Bera Wblberg, 3, 3. 

Rouis 8. Bechler, Eftper Lucie Mants, 25, 9. 


Arthur Lange, Emma Pritchy, 8, 21. 
Michele Liecarelli, A— . 


David Vavidſon, Minnie Field, 
Ela Bariran, Millie Tatae, B. D. 
Ara MeDonald, Mattie Underfon, 8, 87. 
Wılliam Goldftein, Dora Gilverman, 4, 22. 
Charles M. Molin, Frieda Valentine, 8, 21. 
Xofepd Bentivenga, Grace Arito, %, 18. 
Steppen? Mafiia, Minnie Lew, ®2, 33. 
— C. Shantk, Cornelia McGomwan, 17, 2, 
artin Reinell, Sophie Schorner, 27, 18. 
Walter Wigmwotla, Hattie Fleio, 4, 9. 
Augufino Sa Site, Unna Satalano, 3, 18. 
Henry Mueller, Unna Jahn on BB, 37. 
Chas. W. Chadbourne, ige Fittle, 2%, 3. 
Edgar L. Aneler, Emma Umacher, 31, 25. 
—— Mauch, Annie Radel, 87, 3. 

barleg F. Stewart, Ruby E. Teneh, 38, 18, 
Kohn Bruce Allen, Emilie Adams, %, 2, 
divard Peal, Sylvia Kempinera, 31, W. 
Aames E, Quan, Helen Nunnion, 38, 7. 
Willie Recbe, Julia Bauer, 3, 19, 


Frederic 4. 
Ernit Q. 


öbel. 


Ein Möbel » Gejchent 

? ift immer willkommen 
und ftet3 zu gebrau= 
hen. 


Kommt herein und befich- 
ttat unfere Partie — mir 
baben Schaufelftühle auf: 
wärts 


Fanch geſchnitztes Tabou⸗ 
rette, wie Bild, Golden 


Oak Finiſh, 8 

morq., ſpey... 81.15 
Morris-Stühle, fanch Tiſche, Pedeſtals uſw., 
alle zu den richtigen Preiſen. 


82.00 Sweaters zu $1.48. 


Ganz wollene — für Be und Kinder, 
eine große Auswahl von Farben, & 
alle Größen, die $2 Qualität, 1.81.48 


Männer:Fradıten. 
Ginige Rathſchläge. 


Nette Feiertags-Halstrahten für Männer, reine 
gefärbte fancy feidene Scarfs, Foursin-ands 
und — 3 ar —— Schachteln 
verpackt, ein ſehr willlommenes Ge— 

ſchenk, zu nur 50e 
Hoſenträger für Männer, eine endloſe Auswahl 
einfacher und fanch Seiden und Satins, ſowie 
Seide eingewebte Elaſties, Leder- und braided 
Enden, garantirte elegante Metall-Schnallen, in 
dekorirten einzelnen Schachteln ver— 2 c 
padt, von 82.00 herunter bis .......... . 

Way Halstücher, paffend fir Damen oder Mäns 


Workted wollene, ein Te Artifel, jur DOC 
Weine, Liköre und Zigarren 
für die Feiertage. 

Echter Gudenheimer Nye oder Old Crow Sens 


tudy VBourbon, 10 Jahre alt, per Gall.s 
SKrua 82.58; per FFlafche 79 
w 
85c 


“nu, nonnstnnern.e 


Smportirter Iriſh oder Scotch Whisky, 
per Flaſche 

A Nr. J1 Jamaica-Rum, 8 Jahre alt, 
J ————— 
Unſer Private Stock California Port, Sherry, 
Riesling oder Catawba, die 81.40 

Sorte — fpeziell für morgen + 
Kojebud MarajchinosKirfchen, die feinften Kir—⸗ 


fhen im Markt, per Flaſche 600; 

per Kifte don 12 Balder. 86.50 

Gremos, La Perla oder Dute of 81 39 

Naples, Union gemadt, Kifte, 50. 9 ® 

Beauty PBouguetzgigarre, in Kiften von 5de 
c 


den SFeiertags-Verfauf — fpeziell, > 
per Kifte Seösanees 


Primrofesßigarre, lange Havana⸗Ein⸗ 90€ 
lage, eine feine Zigarre, Kifte von 75... 


Banferott-Erflärungen. 


Am Bunbeb DiBelüigereit wurden Gefudhe um 
Bankerott-Ertlärung eingereiht von: 


Jacob U. Frankenftein — Verbindlichke 59; 
Beitände, ss r — 
John A. Crawford — Verbindlichkeiten, 85870; 
Beſtände, 8257. 
— — — Verbindlichkeiten, $852; Bes 
ünde, $2271. 

Gefuh von Louis Kuttnauer & Sons u. And. um 
Banferotterflärung von W. S. Granger, Argemels 
dete Forderungen, &1400. 


Charles Obere, von Rodford — 
ten, 878. 


Verbindlichkei⸗ 


— Gierke — Verbindlichkeiten, 863: 
George v. Letters — Verbindlichkeiten, 807; Be⸗ 
ſtände, $155. 
— Polokoff — Verbindlichkeiten, 34581; Ber 
ſtände 83. 
Vatrick MeGuire — Verbindlichkeiten, 34470; Bes 
ftände 8275. 
Henry &. Cab — Berbindlichkeiten, 1117; Bes 
ftände, 8100. 
Aart Veldhuizen — Verbindlichkeiten, $662; Bes 
ftände, 842. 
„Um Ginleitung des Bankerott-Verfahrens gegen 
Laura Gibion furhen Gebrüder Mandel nad. Einges 
tagte Berebindlichkeiten, $562. 
Otto Dohlguift, von St. Charles — Verbindliche 
Teiten, 8737; Beitände, $734. 
Sohn 8. Berg — Berbindlichkeiten, $1815: Be 
fände, 8870. EEE 
—S ——— 


Bau⸗Erlaubnißſcheine 


wurden ausgeſtellt an: 


Sobn R. LHyman, zwei Yeftöd. und Bafement Brit 
Wohnbäuüger, 6185-85 Eis Ape., $12,000. 

3. 9. Willis, 2sftöd. und Bafement vrid Flatge⸗ 
bäude, 7013 Eggerton Ave., $4000. 

A. J. Smith, eine 1Fsftöd. und Bafement Frame 
Gottage, 12108 Barnel Ape., $1500. 

Cherles Gode, 2-ftöd. und Bafement Brid Flatges 
bäude, 5808 Wodd Str., $2500. 

Danıcl Stevens, 3eftöd. und Baſement Brid Flat⸗ 
gebäude, 6308 Ainglefide Ave., $6000.  , 

Patrick Maſſett, Zeftöd, und Baiement Brid Flatge 
baude, 1012 Herndon Str., 84500. 

M. Hendridjon, eine 14:ftöd. und Bafement Frames 
Cottage, 1398 Wabanfia Ape., $1500. 

R. lien, Isftöd. und Bafement Brid Cottage, 
23 Metean Ave., $1400. 

3. €. eg, zwei 1sftöd. und Bafement Brill Cote 
tages, 5-37 Homer Gtr., ı 

9 M. Clark, 1sftöd. und Bafement Mil Depot, 
1451 Fleurnoy Str., 5. 

Gabel & Wittenberger, Ssftöd. und Bafement Brids 
Anbau, 264 Maxwell Str., $6000. 

D. ©. Carpenter, 14-ftöd. und Bafement Brid Cot⸗ 
tage, 2137 W. Taylor Str., 2000. 

Auguft Selig, 2eftöd. und Bafement Badftein Hin» 
ter:Anbau, 1218 Bill Avenue, $1500. 

Sohn Kellar, zmei Bsftöd. und Bajement Brid 
—— Gebäude, 14588 Gheffield UAbe. 

8,000. 

Heury Dirks, zwei IFeftöd, und Bafenent fframes 
a En N. ke = at * 
Foſter, :ttöd. un ajement Frame⸗Cotta 
48 WM. 12. Etr., 8210. " en 
Senn Rooje, 2eftöd. und Bafement Brid Hinter⸗ 

Anbau, 52 S. Sacramento Ape., $1400, 

Evary 8. Higgins, 2eftöd. und Bafement Frames 
Wohnbaus, Nordiveftede N. 58. pe. und int 
Etrake, 3000. 

H. L. Paesler, 8⸗ſtbd. und Baſement Brid Flatge⸗ 
bäude, 807 Weſt Taylor Str., 810,000. 


— — —— — 


Der Grundeigenthumsmarkt. 


Foloende Grundeigenthums⸗Uebertragungen im der 
Höhe von $1000 und darüber wurden amtlich eiæ— 
getragen: 

ESheridan Road, 10 %. nörbl. bon Komard Ave., 
Meitfront, 50 bei 150; €. W. MeJutyte an Ros 
rana €. Parſell, 8000. 

Touby Uve., 608, 50 bei 160; S. 8. Norton an Size 
zie BO. Mummery, 83500. 

Belle Plaine Ade., 377 %. Öfl. von Perry Gtr., 
Nordfront, 50 2:12 bei 125; Nahlab don WR. ©. 
Elder an Kohn R. True, Ps 

Evanfton Ave, 350 %. nörbl. von Diverfey Bivd., 
Mertfront, 35 bei l ; M. Buſch an m. F 
Philp, $4375. 

Lincoln Ave. 25 F. nordweſtl. von Noble, Nord⸗ 
oſtfront, B bei 183; ©. Riehemann an Chas. 8. 


Howard, 82800. 
Oaldale Ave., Bu: tweftl. von Safe View, Südir., 
» Seelboff an Stanislaw Kemps 


614 bei 148; ®. 
ner, $6500. 

Turuer Str, 92 F. well. von Sincoin, Eüdfront, 
bel 15; BP. W. Sullivan an Annie Baus 
mann, $1000. 

Meftern Wve., 87 %. fübl. von Cosgrove, Weftfr., 
25 bei 193; &. J.Cherle an Stephen Gomen, ? 

Ballouu Str., m: füdl. von Marianna Üre., 
Woeltfront, 25 be ;%. 3. Smith an Chas. X. 
Gallandt, $1800. 

Ghrifttana Ave., 97 $- nörbl. von Garden, Weſt⸗ 
Itont, 3 bei ig; . €. Moore an Chas. Wi 

ichberger — 

„40. Mve. Horb, 1914. füdl. bon Gumbolbt, Ofts 
tont, 25 bei 1254; U. Thiele an Hiram Coombs, 


Quebed Str., 18 $. öftll. von Kohne. Une., -Norde 
ont, 25 bei 10° M. Kowaczet an Simon Has 
erod, 8000. 

BVarnell Une., 3534, 25 bei 194.87; 

» jells an Victor U. ©. Murrell 3 
Piymoutd Place, 111_biß 117, 97 bet 101; 62. Str, 
450 &. mweitl. ben Stony Island Abe. Südfront, 
50 bei 150; Francis M. Gray, von Niles, Mid., 
ER — 8. Gray, von Cambridge, Wafi., 


MWeintrauben, 


eiſtine Caf⸗ 


2 


Albany Ube,, 177 %. nörbl. von 8. Str., MWeltfr., 
Bee $: eigkent an. Anton Eihftebt, $1508. 
Cũfton e. m von 15. Str., „> 
an 1 omad Brifd an Beni. 9. 
Yadion Btr., Güpweftede S. 42, Une, Rordfront, 
50.8 * 14.8; G. Worthirig an die Presbpterias 
ner League, h 
Yadion Str., 51 %. mweftll, von S. 42. Uoe., Nord: 
Deut 25 bei’124.8 3. R. Watterd an die Preis» 
pterianer Deague, $1550. 

19, Blace, 114 F. öftl. von May Ste, Sübfront, 
25 bei 100; Aohn Foreit an Kohn Yanda, $3900, 
Et. Zouıs Are., 1 %. nördl. von Monroe Str, 
Dftefont, 844 bei 105.40; Wm. H. Dorothy an 

Aulius Sinenthal, $37,500. 
Taylor Str., W., 51, 24 bei 106; Mary G. Rogers 
an Mary Wollod, 86000. ' 
Taylor Str., 156 $. öftl. von Laflin, Nordfront, 
bei 12.9; ©. T. Edoecomb an Roſe Lenit, 


$1675. 
18._ Place, 88 %. öftl. von Blue Yland Wbe,, 
Südfront, 4 bei 107; M. U. Baecder an Mar M. 


83400. 

., 189 $. fübl. bon 16., Weitfront, 24 
bei 100; 2. Stier an Yafub Tomja, 850. _, 
Warren Ude, O0 %. meitl. von Francisco, Süds 
front, MO bei 100; T. 3. Rice u. Und., dur den 

M, in Ch., an Harriet B. Borland, $4100. 
Wood Str., 166 F. nördl. von Jowa, Dftfront, 24 
bei 125; 8. Semte an Lorenz Baron, $2600. 
Genter Ape., 5 %. nördl. von 49. PBlace, Oftfront, 
25 bei 14; M. Stad u. And, durch den M. in 
Gh., an Freverid M. Fiih, $3000. 
50. Place, Nordweftede Oakley Ave, Süpdfront, 51 
bei 124; 4. B. 9. GSealby an Geo. Kanijen, 


$15,000. 

Perry Str., 15 F. füdl. von 69., Weftfront, 24 
bei 175; 3. %. Mills an Yohn Voll, $2088. 

71. Str., Nordiweftede Homan Ave. 10 Acxes; 
E. 8. Morfing u. And., dur den M. in Ch. 
an Auguft Elajien, $5334. 

Berkeley Uve., 25 7. nördl. von 44. Str., Weitfr., 
9% bei 16; S. Griffithg an Wesley H. Tice, KO 

Evdans Üvbe., 119 5%. füdl. von 8. Str., Weftfront, 
65 bei 1%; Kate 2. Herring u. Wn. 
W. Shaw, $4000. Er 

Mihigan Ave., 555 W. nörbl. von 55. Str., Welt 
front, beil6l; %. Evans an Daniel Broren, 


— 


Der Overland Kimited. 


And., an 


Das Verkehrs: Dept. der Chicago & North: 
weſtern⸗Bahn hat ein Hübjches Büchlein über 
ten DOverland Limited herausgegeben. Der 
am prächtigften eingerichtete Zug der Welt, 
und von der Chicago Union Pacific und 
Morthiweftern:Linie, der Route Diejes be: 
rühmten Zuges nad) der Pazifit-Küfte. Voll⸗ 
ſtändig und intereſſant illuſtrirt. Kopie in 
den Ticket-Offices: 212 Clark Str. und Wells 
Str.:Station, oder nad) Empfang von zwei 
Gent3:Briefmarte nad) irgend einer Adreſſe 
verſchickt. de32,7,9,11,14,16,18 


—1J——— 


Marktbericht. 


Chicago, den 11. Dezember 1908. 
(Die Vreife gelten wur für den Großhandel.) 


Getreide und Hen. 


(Baurpreife.) 

Winterweizen, Nr. 2%, roth, 8e; Nr. 3, 

roth, SB; Nr. 2, hart, OR; Nr. 3, 
hart, 688c. 
Sommerweizen, Nr. 1, 860; Nr. 2, 8536; 
Nr. 8. 80 Me. 

Mais, Nr. 2, 4l4Alke; Nr. 2, weiß, 4l4—41fe; 
Nr. 2, gelb, Htböke; Nr. 3, 44—Alde; Nr. 3, 
eib, 444—4öc. x 

H at er, Nr. 2, Z4dc; Nr. 2, weih, BI; Nr. 3, 
4; Nr. 3, weiß, HIT; Nr. 4, BI Bär. 

Mehl. MWinters-Patent:, $.10-4.%0 das Faß; 
„Straights“, 33.90-84.10; „Hard Patents“, 
$4.10-$4.30; bejondere Marten, $5.00. 

Beu (Verkauf auf den Geleifen)—Beitee Timotby, 
12.50—813.00; Nr. 1,_$11.50—$12.00; Nr. 2, 
9.5010. Ne 88.00-89.00; _ beites 
taırie, $10.50—$11.00;  Ditto, . 1, 89.00 

810.00; Nr. 2. $8.00-88.50; 


. 88. 50; Nr. 8, $6.00- 
87.00; Nr. 4, 85.00-85.50. 

(Auf künftige Lieferung.) 
Weisen, Dezember, 80H; Mai, Bike; Auli, 

769-—76£c. 
m Serember, AKA; Mei, 4; Ault, 
— 
Hafer, Dezember, 3434; Mat, 36he; Juli, 

c 


Brovifionen. 


bmalz, Dezember, $6.374; 

Mai, u x 
i ben, Januar, 85.90; Mai, $6.124. 
teltes Shweinefleifd, 
$11.05; Mai, $11.40. 


Schlachtvleh. 

Rindpieh: Beite „Beeves“, 1000-1500 Pfund. 
85.30-85.75 per 100 PBfb.; gute bi3 ausgefuchte 

Stiere, 1200-1500 Pfund, .75-—55.%0; mitte 
lere bis gute Beef-Stiere, zum Verjandt, $4.45 
5.235; gute bis ausgefuchte Kühe, per 100 
Bid, 82.70-83.85; gute bis ausgeiudte Kälber, 
55.00-80.00; gewöhnliche bi mittlere Kälber, 
2.75—84.75; Teras-Bullemssper. 100 Pfund, 
12.90-83.85. pe 

Shmweine: Ausgefuchte bis beite Gum PVerfandt). 
$4.40—44.50 per 10 Pfundz: ‚rdewähnliche bis 
gute, jchiwere Schlahthauswaare, $4.25—$4.40; 
leichte, gemiichte Maare, E.N-H440; leichte 
ausgejudhte, $4.30—$4.40. 0% 

Schafe: DBeite, fchwere Echafe, Her! 100 Pfund 
33.70-84.25; oute bis auscefuchte Jährlinge, 
. 858341. 603 „Native Lamıb3“, gute bis aus: 
gefuchte, . 00 845. 90. 


Januar, 86.373; 


Januar, 


(Markipreife an, der ©. Water Str.) 


Buttet— 

„Creamery“, erterk,!’per Pfund..... 0.25 
Nr. 1, per Pfund... Bis ..... 0.0 —0.2 
Mt. © der BRNB. 000 „u... 0.15 —0.17 
Gooleys, per Pfund... — 0.21 
Ne. 1, per Pfund ... 0.16 —0.17 
„Zadles,“ per Pfund 

— friſche 


t— 

ahmkäſe, „Twins“, per Pfund. 
„Daifies“, ver Pfund 
»Voung American“, per Pfund.... 0.103 
Schweizer, neu, per Pfund...uc... 0.12 —0.1% 
Limburger, neu, per Pfund.coese. 0.10 
Brid, per Pfund ................. 0.10 —D.108 


Eiet— 
Friibe Waare ohne Abzug don 
Verluft, ver Dugend (Kiften zu⸗ 
SRAGEIGREN) ononurraannenesee o... 0.24 —0.25 
Griihe Waare, ohne Abzug von 
.  Verluft, per Dugend (Kiften eins 


deſchloſſen) ....... naeh 


Geſlügel, Kalbfleiſch, Fiſche. 
Defladel CGebend — 
Hühner, das Pfund ..:8 0.09 —0.00% 
do., „Springs,“ das Pfund * 0.09 
Enten, daS Piund 
Bänfe, per Dugend .. 
Truthühner, das Pfund........ 
GSeflügel (gerupft— 
Truthühner, das Pfund......... 
Hühner, das Pfund 
do. „Springs“, das Pfund.. 
Enten, das Pfund............ 
iaſe das und 
Räulber (aeſchlachtet) — 
50 60 Pfd. Gewicht, 
50-75 Rd. Gewicht, 
80-35 fd. Gericht, 
952140 Bid. Gewidt, 
Biidhe— 
Meihfifh, Nr. 1, per PBfund..i... 
Schwarzer Bari, per Pfund..c... 
Weiber Bari, zer Pfund. ...oee. 
— 
Karpfen, per ———— 
Ber, tzugerichtet), per Bfund.... 
Kach3, per Dfund....eocscse EEE 
Shelfiih, per Pfund 
Salibut, per Pfund sosnnn0nce 
Blundern, per Pfund. .escosenscese 
Yale, per Pfund 
rıng, der Dfund,...ooossosencese 
alrelen, ver Gtüd..ouooossosneee 
Treout, per Pfund..ccceese — 


Friſche Fruchte. Gemuͤle. 

epfel, gute bi3 ausgefuchte, p. Fa 1. 
itronen, California, per Kifte.. i 
rangen, California, Napels, 
per RKifte 

nanen, „Jumbo“, Bündel 
enen, SJeiffers, per ab 
Gatamwbas un 

Concords, 4:Pfund:Korb 

RKRronsbeeren, per ak 
Kopfialat, Lonifiana, per Faß 
NRotce Rüben New Orleans, per Yab.. 
Kraut, Holland, per Tonne...nncuenen.. 8. 
Blumenkohl, Long Island, per Fab.... 
Blattjalat, biefiger, per Kifte 

wiebeln, biefige, per TO Pfund 5 

ERTEILT — 
Mohrrüben, per Fab 
Tomaten, Kalifornien, 4 Kiſten 
Rettige, per Dutzend Bündel... 
Selletie, Michigan, per Kiſte......... 
Gurken, ver Dutzend..... — Bereit 


obnen— 
s. Scänittbohnen, Florida, per 
außerlefen, 


0 


das. Pfr... 
das Bid... 
PD... 


das a. 


SER 
eP2>22>282P0P2200> Illı Los. 


382 


das 


Sga-8855 


2ù 6— 


22583 


... 


Rothe Nierenbohnen 55 
Kartoffeln, per Bufbel, in Cars 
adungen— 
Burbanks, per Bufbel ö 
do., minderwerthige, per Buibel... 0. 
Süßtartoffeln, biefige, per Fabı.ı..... 2.5 — 
— —— — 


KSernachlaſſigte Exlältungen füllen die Fried⸗ 
Ban. Se Wood'3 Norway Pine Shrup berbil 
ern wie Frauen au einem glüdlichen Fräfs 


ö 
tigen Alter, momi| 


Kleine Anzeigen. 


ms, Zz— — — 
Berlangts Männer und Knaben. 
(Unzeigen unter biefer-Rubrif 1 Gent das Wort.) 


Berlangt: Männer, ta » 
Bern, a Medizin zu verlaufen 8 
Berlangt: Ugenten um Sorten R zu 
birtaufen, — und 1004. Geihis 
, bit i 
ee Lenfernen 


—— 


Berlangt: Männer und Auaben. 
(Unzeigen unter biefer Hubsit 1 Gent bad Wort.) 


Verlangts Bäder als zivelte Hand au Brot; 584 
Dgden oe 3 


Verlangt: Yunger Porter für Saloon; muß alle 
vorfommende Wrbeit verrichten. 177 Wells Str. 


Berlangt: Lediger Manır als 2. Bartender; muß 
gut am Tifh aufwarten fönnen; Empfehlungen 
798 Southport, Ede Belmont, 


Berlangt: Zwei deutfhbe Männer, um Paptere 
uszutragen, am Samftag Morgen. 245 Sedawick 
Str. 8 Uhr beim Xanitor vorzufpredhen. 


Berlangt: Kunger Mann am Mildivagen, 
Auftin Abe., nahe Robeyh. 
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Terlanat: Ein Mann in mittleren Yahbren, ber 
keine Arbeit fcheut, für Stall: und Hausarbeit. 
493 W. Chicago Ave. 


Berlangt: unger Deutfher, 18-W Jahre, mit 
auter Empfehlung und wu für Saloon Porter, 
Kommt Freitag UÜbend 7 Uhr, Dan Waters, 296 
Dearborn Straße. 


Verlangt: Gin ——— Stetige Arbeit für 
den Winter. 318 W. North Ave. fria 


Verlangt: Bridlayer, 83; Helfer, Yutcher, Großer 
Lohn. Kohlengräber nah California. Zimmer 4, 183 
S. Clart Str. 

verfteht 
bom Shoptenden und Pferd beforgen fann. 558 $ 
Str., nahe Wallace Str. 


Verlangt: Ein Dinner-Watter für Bufineg:Qund. 
Nahzufragen: & Weit Yan Buren Str. 


Verlangt: Ein junger Butcher, der etwas 


Verlangt: Guter, zuberläffiger Porter; muß in 


der Küche helfen. 44 Mihigan Une. 


Verlangt: Yunge mit Erfahrung, in Bäderet, — 
593 Soutbport Ave, 

— Ein Junge, der an Biscuits und Cakes 
arbeiten fann. 465 W. Diviſion Str. 


Verlangt: Erſte Klafje Catebäder $16 die Woche; 
11 Uhr Nadhts. 74-76 W. Kalte Str. 


Verlangt: Kollettoren und Agenten für dauernde 
Stellung und guten DVerdienft. VBorguiprehen 8—12 
Uhr. 193 Sid Elarf Str, Zimmer 21. 

Verlangt: Vormann (unter Ze an arditeltonts 
{her Eifenarbeit, nur der, welder in allen Branden 
des Geichäfts vertraut ift, braucht ſich brieflich zu 
melden, mit Angaben 2. legten Stellungen. — 
%dr.: 3. 921 Abendpoſt. doft 


Verlangt: Tüchtige Agenten, um hochfeine 7 
Sicherheiten in kleinen Beträgen zu verkaufen. Re—⸗ 
ferenzen verlangt und gegeben. 108 LaSalle Str.. 
Zimmer 1115. 193,202 


Berlangt: Männer und Frau:n. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Verlangt: Mann und Frau, nah California d 
geben. Beitändige Arbeit. Mann für Gartenarbeit, 
Trau als Köchin. Adr.: F. 357 Abendpoftl. dmbofe 


Stellungen juhen: Männer. 
(Anzeigen unter diefer Rubeit 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: Deutſcher, % Jahre alt, fpriht und 
ichreibt etwas engliih, fucht irgendwelche Beichäftis 
gung in Office oder Store. Ließ, 621 R. Rodivell 
Straße. 


Geſucht: Bartender, 
Platz. 


Geſucht; Tiſchler ſucht ſtetige Arbeit, Fabrik- oder 
Hausarbeit, eigenes Werkzeug. Wagner, MT N. 
Srantlin Straße. frja 


Geſucht: Tüchtiger Holzdreher oder Holzfiniſher 
ſucht ſtetigen Platz 489 Fifth Ave. Stoͤßer Kloſi. 

Geſucht: Ein Bäcker Stelle, kann arbeiten 
an Brot und Gates. u erfragen: 283 Ciybourn 
Ave., Saloon, Bajement. frja 


Norddeutjcher, 


jucht ftetigen 
K., 554 Nincoln Avenue. 


Geſucht: Ein ftarker Junge fucht irgend welche 
Beihäftigung. 269 Eenter Str. frja 


Sejuht: Welterer Dann fucht ftetige Beichäfti: 
gung. 355 Fifth Ave., Top Flat. frſaſon 

Geſucht: Deutſcher B-jähriger Mann ſucht Stelle 
als Hausdiener, wo er engliſch lernen könnle, oder 
irgend eine Beſchäftigung. Nachzufragen bei Cenek, 
544 Blue Island Ave., 3. Flat. 


Geſucht: Soeben ar Deutfcher, gewefe: 
ner Lehrer, im Kaflene und NRechnungsmweien bs 
wandert, auh der polniſchen Sprahe vollftändig 
mächtig, M Jahre alt, alleinftebend, guter Geiger, 
fuht Stellung gegen mäßige Befoldung. Adr.: 9. 
524 Abendpoſt. 

GSejuht: Butcher fucht ftetigen Pla. 
491 Fifth Avenue. 


— — 


fria 
Derler, 


Gefudt: Stellung al8 Porter; fcheut keine Arbeit. 
Adr.: %. 508, Abenppoft. 


Gefuht: Ein, Wagen-Ladirer fuht irgend eine 
Beihäftigung. Mila, 212 Welt Taylor Str. frfa 

Gefuht: Ein deutfher Schneider fuhrt Stelle. — 
823 Montana Str. 


GSejuht: Junger Mann, Kaufmann, 25 Jahre alt, 
fucht Beihäftigung. Adr.: ©. 515, Abendpoft, 
frſaſon 


 Gejudt: Dann, (35) fuht Stellung als Porter 
in Saloon oder Hotel, verfteht Dampfheizung. — 
Frank Gopp, 326 Süd Clark Str. bofria 


Grfudt: Junger Mann, 24 Jahre alt, wünfgt ir 
gendwelche Veihäftigung. Charles Glüd, 49 Eaſt 
16. Straße, dofrjafo 


ſucht ſteti⸗ 
bofr 


Gefuht: Vormann an Brot und Nols 
gen Blak. Adr.: W. 976 Abenppoft. 


GSefuht: Junger Mann fucht Sn alg Porter, 
fann Bartenden und aufivarten, mpfehlungen. 
Adr.: 3. 959 Abendpoft. dofr 


Geſucht: Deutſcher, 24 Jahre alt, kurze Zeit im 
Sande, erfahrener Kontoriſt und Verkäufer, mit eini⸗ 
gen Kenntniſſen der engliſchen Sprache, ſucht irgend» 
welche Beſchaäftigung. Jäger, U W. Divijion Site 

miboft 


Sefugt: AungerMann fuht Stellung in einer B4 
derei, um Gejhäft zu berbolfftändigen, bat Erfahs 
rung an Cafes. Adr.: U. 138, Ubendpoft. 7dez, Iw 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Cent das Wort.) 


Läden und Fabrifen. 

Verlangt: Fünfzig erfahrene BVerfäuferinnen und 
Einwicklerinnen, ſowie Caſh-Mädchen; müſſen 16 
Jahre alt ſein. Sidder's Fair, 235 North pe. 

Verlangt: Mädchen, um Tafhen in Sad Goats 
zu näben. 293 Dayton Str., Sylvander. 


Verlangt: Bivei erfahrene rauen, bei einer Klei« 
—— zu helfen. Auwerde, 5844 N. Clark 
tr, 


Verlangt: 1. und 2. Mafchinenmädden, forte 
Handmädcden an Coat3. 47 Brigham Str., zwiſchen 
Baulina und Aihland pe. frfa 


‚Damen fönnen leiht $12 bis $15 die Woche vers 

dienen duch Verkauf unferes „Uno Antifeptic Ports 
- 100 Prozent Profit, Vorzuſprechen oder 
bt: Zimmer 402 356 Dearborn Str. 


Verlangt: Maſchinen-Mädchen an Hoſen. 
17. Str., nabe Rodwell. 


Hausarbeit. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit.— 
Mrs. Iſador, 92 Potomac Ave. fria 


1297 ®. 
5deg,imX 


Berlangt: —E— in mittleren Jahren. 538 
N. Weſtern Ave., 1. Flat. 


—E Mädchen für allgemeine Sausarbeit, 
auh Kindermädchen. 1711 N. Halft:d Str, 


Verlangt: Frau in mittleren Aahren, al Haus: 
hälterin in Familie von 2 Berfonen. 800 N. Win- 
heiter Une. frffon 

Berlangt: Wafhfrau. 86 Columbia Str., nabe 
Milwantee Ave. 

Verlangt: Sofort, eine gute Bufineh-Lund: 
Köhin. Nahzufragen: 8 W. Ban Buren Str. 


Verlangt: Gute deutihe Ködin für Reftaurant; 
qutes Heim und guter Lohn. 914 Grie Ave. 
South Chicago. 


Verlangt: Deutihes proteftantifches Mädden für 
allgemeine Hausarbeit. 656 Yullerton Ave, 


Berlangt: Ein Mädchen für leichte Kausarbeit: 
tann zu Haufe fchlafen. 683 Lincoln Ape., Store, 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Kausarbeit, — 
947 Elybourn Ave. dft 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
höchſter Lohn. Zeugniſſe verlangt. Zu erfragen: 4734 
Praͤirie Avenue, 2. Flat. dofr 
— — 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit und kochen in 
Saloon. 241 Archer Avenue. bofrfa 


Verlangt: Frau, mittlerer Jahre, als Kaushäl- 
terin. 1686 N. Alhland Ave. dofr 


Verlangt: Mädden für Hausarbeit, das kochen 
tan. 1612 W. North Upe. dofrfa 


Berlangt: Mädchen für allgemeine arbeit, 
tes Om und Lohn. 1841 State Str., u r 
: e3,im 


Mädchen erhalten bie beflen Pläbe, beite Bezah⸗ 
. Iten bie beiten i 
a ompt. 3. Bilder, 49 Mi Bu 


I. Fellers, das einzigfte, größte deu nerifanis 
Kerr * u * Su: Bun und gu 
rompt_beforgt. Gute Kauspälterinnen 

— — — — u \ 


RN nie 


uen und Mäddhen. 
Aubrit 1 Ent das ort.) 


Hausarbeit. 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus 
arbeit; muß gut Lochen Fönnenz gutes Heim — 
die zehte Verſon. 1101 Wilton Ave., jwiſchen 
Addiſon Ave. und Cornelia. frfa 


Berlangt: Mädchen für Kausarbeit im Saloon. 
479 Milmwaulee Avenue, 


Berlangt: 
drei in Familie; guter Lohn. 
S. Marjdfield Ude, Jacobſon. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
16% W. 12. Str. 


Berlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 310 Wells Str. 


Berlangt: Gutes Mädchen für zweite Hausarbeit. 
235 Sedgwid Eir., Eingang an Beethoven Place, 


Berlaugt: 


unter 


Nahzufragen: 515 


— — nee, 
Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit. 145 Larrabee Str. 


Verlangt: Aeltere für allgemeine Hausar⸗ 
beit; gutes Heim. 121 W. Indiana Str, 


Stellungen juhen: Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: Alleinftehende Frau juht Stellung als 
Haushälterin in Kleiner Yamilie. 81 S. Sangamon 
Str., 3. Floor. frja 

Gejudt: Eine deutihe Frau wünjht Wäſche in's 
Haus zu nehmen, cebenfo Urbeit zw nähen. Nacdazu> 
er bei Frau Keenen, 424 Wellington Ave., 
. lat. 


Geſucht: Wleibiges, ebrlihes Mädchen wünſcht 
täglich einige Stunden Beihäftigung. Norbfeite bes 
borzugt. Adr.: H. 406 Ubendpoft. 


Gefuht: Hausarbeit oder Arbeit im Store. — 
Vorzufpreden: Hulda Fehrman, Niles Centre, A. 


Sefuht: Deutihes Mädchen wüniht Stelle als 
Köchin oder Hausarbeit. 189 MW. Ohio Str. 


Gefhäftsgelegenheiten. 

(Angeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 

Zu verfaufen—theiliweife auch zu vermietben: Sa> 
loon8, einer zum Preife von $4000. Die übrigen zu 
billigen Breifen. 297 Cornell Str. 11de3,10% 

Bu verkaufen: Flafhenbier-Sejihäft mit volftäns 
diger Einrihtung, Dampfkraft und Kühltaum.— 
Adr.: 9. 407 AUbendpoft. 11de3,1mX 

Saloonkeepers!— Zu verlaufen: Ausgezeichneter 
Saloon, Innerhalb der KHochbahnfcleife, Downtomn; 
$1800. Hinse, 12 State Str. 


Zu verlaufen: Ein guter Saloon, billig. Nachzu⸗ 
— Bei S. S. Klinger, 817 N. Marſh 
e ve. i 


Zu verfaufen: Guter Gdfaloon. Zu 


Ä f erfragen: 
Gihcago Brewing Eo., 64 W. North pe. 


frfa 


Mer Geihäfte Taufen, verlaufen oder vertaufchen 
will, wende jih vertrauenspol an Eiktorra, 7 ©. 
Halfted, Ede Randolph Str. 

Zu verfaufen: 5 Saloon; 3 gautzahlende Groce= 
ries; 2 Reftaurants, gute Nahbarihaft; 5 Zigars 
ren, Candy: Stores; Milhacihäfte; Bädereien; os 
tels; Boardingbäufer; Eifenwaarenbandlung, Gold: 
erube für Fahmann, Nordfeite. Sitorra, 7 South 
Halfted,.Ede Randolph Str. 5dey,lm 


Zu verfaufen: CandyStore, nahe Schule. 376 W. 
Ghicago Ave. dofrja 


Geihhäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Verlangt: Partnerin für gutes Di BE 
Mann ıft Wittwer. Bitte Offerten unter W. 9855 
Abendpoft. 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


u vermiethen: Vier fFlats, 3: 
Bedezimmer, Gas und Wafferklojet. 
Str. Nahzufragen: 245 Sergwid Str. 


Zimmer und Board. 
(Umzeigen unter diefer Rubreil 2 Cents das Wort.) 


35 Ordard 
frfon 


Vegetarif e38 Board, au Zimmer, mäßig. Xırs 
genehme Gejellihaft. KneippsKur. 765 Nord Clark 
Straße. 9dy,mifrjomo, Im 


Wittwer mit Kindern findet Board. 
Str,, oben. 


Zu vermiethen: Schön möblirtes Yrontzimmer an 
einen oder ziwei Herren oder&hepaar. Dampfheizung. 
Privathaus, nahe Lincoln Part. 745 N. Part he 

midofr 


Zu vermiethen: Neu renopirte Zimmer, Tampf: 
heizung, Bäder u Preije, neues Management, 
Lenor Hotel, 350 &. Glart Str. dimidofrfa 


Zu miethben und Board gefuhht. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Zu. mietben gefuht: Herr, Wittiver, mwünfcht egtra 
fbönes Zimmer, mit Bad und Auter Fahrbequems 
lichtett, auf der Nordfeite; bei Tleiner iyamilie oder 
Frau; guter Preis für angenehmes Heim. Adr.: 
8. 954, Abendpoft. 


Zu micthen gejuht: Warmes, wenn auch kleine? 
immer jucht mit Board in Fleiner Yyamılie oder 
Bitiive, gebildeter Herr. Preisangabe. Adr.: 9. 
444 Abendpoft. frf 
Zu miethen geſucht: Junger Mann, Handwerker, 
ſucht Zimmer und Board; Angebote mit Preis— 
angabe: 3. W., 9 Keith Str. 


Möbel, Sausgeräthe 2c. 
(Anzeigen unter diejer Rubril 2 Gents das Wort.) 


Bu verkaufen: Heigofen, eichener EhztimmersTifh, 
Mahagenp:Bettitele. 83 Hammond Str. 

Großer — von allen Sorten Oefen, 
Möbeln und Gifenbetten, Seizöfen von $3.00 aufs 
mwärts, alte in Taufh genommen, fchönes Giienbett, 
Spring und Matraße, $4.48; fohwere fancy Betten. 
7.00, $11.00 und $13.50, riyulärer Werth derfelten 
ıft $12, $18_ und 820. Coudes, $4.45 aufwärts fomwie 
drcſſers, Chiffoniers, Tifhe, Stühle und andere 
Saden fpottbillie. Kafh oder Credit. Botichen, 
19 Oft North Avenue. 2onob, Imoð 


Pianos, mufitaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu verlaufen: a großes Mpright Piano für 

nur $85 Baar. 415 Iınter Str., nahe Sedgiwid Etr. 

frfafon 

855 Taufen ein fchönes 7 Oftaven Piano, Bet 4. 
Slist, 317 Sedgwid Str., nahe Dipifion er 

tfafo 


gu —— — Mahagoni Upright en 
tvie neu, Sehr Dillg zu verlaufen. 485 Wibland 
2lod., 1. Floor. 9d3,1mX% 


Befige ein elegantes neues Piano, befte3 fyabris 
tat, verfaufe es billig. Adr.: F. 340 —— 
dz, Iw 


Elegantes Wellington Upright Piano, faſt neu. 
ſeht billig. A. Groß, 592 Wells Str., nahe NotthAb. 
Tdezimg 


Feines Mabagnıy Silbert Upright, neu, für bals 
ben Preis. 416 Bernice Ape., nahe Lincoln. 7dezim 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel ıc. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu kaufen gefuht: Ein belgifher Hafe und etwa 
drei Weibchen. 95 Elybourn Place. frfafonmo 


Zu verlaufen: 2:XTonnen Kohlenwagen, Tops Was 
ven. 267 W. Sale Str. 


Rähmaichinen, Bicheles ıc. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Alam’s, 151 Midigan Mve, verkaufen Näbs 
maſchinen aller befjeren Marten zu fFabrifpreifen. 
Abe MWunt $10 bis $20 an jeder Maichine fparen, 

lof—31de;,2 


Kaufd: und Berfaufs-tiingebote. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Großer Verlauf don Damen:Pelzfahen; Affe 
Waaren müjjen zu Koftenpreifen verfauft erben. 
. Anderfen, 817 Welt Mabifon EStr., nahe Hohpne 
Ave. 11—24de3,% 


Ambo3:Schraubftod, : fFelb- 


Zu kaufen geiuht: 
Adr.: 2. 528, Mbendpoft. 


fhmiede, Bohrmafdine. 


Nechts anwälte. 
(ngeigen unter biefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Fred. Plotke, beutfher Rehtsanmwalt. 
Ülle Rechtsiachen prompt mg Vraktizirt in als 
fen Geriten. Rath frei. 79 Dearborn Gtr., Zims 
mer 104. Wohnung: 105 Oseoob Str. 7m 


J. G. —— 
Anwalt und Rechtsberather. Grundeigenthums-Ti⸗ 
tel eine Speialität. Atwood Building. 13 106 &. 
Clart EStr., Zimmer 901 903. Telephon: ey 
dyX* 


⸗ ⸗ u — 
— — 


Weg 
Resttioden. Enccht van immer 


en Bankerotts 
ilfe und Rath im 
, 171 Waibings 


fifa | 9,hödiges Bridhaus, an WellsStr., nahe Rorth 


Mädchen für allgemeine Sausarbeit: Lot 32 bei 192, muß, um Er | gu regeln, fofort 


Grundeigentum und Sänfer. 
(Unzeigen unter bieler Rubeit 2 Ernis DaB MBari.} 


Sarmländereien, 


u verkaufen: Gute armen von $iI® 
aufwärts auf *eichte Abzablung, 
& ©, 8 fHington Straße, 


Nordfeite, 


u berfaufen: Ganz aubergewöhnlicher Bargein! 
de., 


Ude 
Richard Roh 


verfauft werden. Preis 4500. Kraemer & 


+ D. 
fefe | Son, 84 LaSalle Str, Zimmer 402, frfa 


—ñ— e e t⸗— 

Zu verlaufen: ¶ Heine Place, nahe SedgwidStr. 
2⸗ſtöd. Framehaus und Lot, 5 Zimmer Flat. Bro: 
perty ift in gutem Buftande und braucht keine Reda— 
taturen. Nur $1500. Leichte Bedingungen, Redivany, 
76 €. Fullerton Ave, Toalm& 


Zu verfaufen: Schönes 8S⸗ſtödiges Wohnhaus 
Steinfront, 7 Sedgwid Str., nahe Lincoln Bart, 
Vreis 59M. Lot allein $4000 werth. Asphaltitrake. 
M. Hub, 59 Dearborn Str., Simmer 503. 40y,%* 


Nordweſtſeite. 


Zu verlaufen: 9688 N. Kedzie Ave., nahe Hum— 
boldt Park, vier Kgimmer Flats und Baſement; 
Miethe 2 den Monat; verkaufe fie $3600; an 
zutreffen Sonntags. 43. Hanfon. fria 


Verſchiedenes. 


Zu verkaufen eder zu vermiethen: Haus, 10 Ader; 
—* Leite Bedingungen. Zaplor, 608 Chamber 
Tommerce. 


Zu kaufen geſucht: Dem Zwangsderkauf derfallene 
Grundeigenthum. Adr. B. 722, Abenbpoft. 


4dez,t&X, im 


gu derfaufen: Meine Bauftele in deuticher Rache 
barihaft, billig. Leichte Zahlungen... Apr.: 3 %06 
Abendpoft. —W 


— re ee 
Kabt hr fhuldenfreie Lotten? Wir bauen 
Käufer darauf, ganz twie Yhr fie wollt, mit = 
tem Gelde. Keine Koften, keine Rommifition. — 
Rihard U. Roh & Co, 5 Waihington Er. 
16fp2* 
—r — —— — — — — 


Finanzielle. 

(Unzeigen unter, diefer Rubrik 2 Cents das Wert. 
Zu verkaufen: Erſte Klaſſe Hypothek don 85000 
auf Nordjeite-Cigentbum; werth $12,000;. feine 
Ugenten. Apr: UM 316, AUbendpoft. 


‚Bu leihen gefuht: Cine Anleihe von 350 auf 
ein bübiches neuen Badfteins Wohngebäude, gelegen 
in dem jchönften WohnungssDiftritt von Hude Part, 
zu 6 Prozent Zinjen. Sicherheit mebr als das Dops 
peite. PrivatsGcldverleiher fchreibt für Einzelheiten. 
Udrejie U, 190 Abendpoit. fomomifr 


nie 
Zu_leiben gefuht: $3000 auf modernes meiftäfi« 
ge3 Steinfront Flatgebäude, focken fertiggeftellt mit 
Ausnahme der Alley, gut gefichert. Zahle 6 Brozent 

Zinfen an Privatleute, Adr.: %. 352 Abendpoft. 
fomomifr 


Zu leihen geiucht: KIS% auf 5 Jahre zu 6 Pros 
zent Zinfen auf mein Ymweisfylatgebäude, Südieite. 
Strift modern, MUdreife: F. 350 Ubendpoft. 

fomomifr 

Zu leihen aefuht: $1000 auf bebautes Grundeis 
genthbum. Zahle 6 Prozent Zinfen, Gut gelegen. 
Keine Vgenten. Wbdr.: U. 119 Ubendpoft. 

fomomifr 


— a —— 
Su leihen geſucht: 81000 für 3 Jahre auf Grund— 
eigenthunm, zu 64 Prozent. Udr.: 2, 502 Abendpoft, 
dofria 
Zu verleihen: Privatgeld auf — zu 
4 und 5 Prozent. Adr.: A. 191, Abendpoſt. 
Tdezxe 
Reine Kommiſſion, kein Warten. Darlehen auf 
Chicagoer und Torſtadt⸗Grundeigenthum, bebaut und 
leer. Telephon Main 339. 9. D. Sione & Co. 
206 LaSalle Er. Han? 


Gche zu nverlsifen an Damen und Berren mit 
efter Anftellung. Privat. Keine Hppotbel, Niedrige 
aten. Leichte Ubzahlungen. Zimmer 16, 86 Ball 
ington Str. Dffen bis mi 
Sichere erfte Hppotheken, in irgend einer Gröhe, 
auf bebautes Chicago Grundeigentbum zu verkaufen. 
Rihard AÜ.Koh & Eo., 95 Waihingion Str. 10j1X* 


ends 7 Uhr. 


Geld auf Möbel ıc. 
(Umzeigen unter diefer Aubril 3 Gents das Wort.) 


Gelb zu verleihen 


an 
Chrlide ArbetitisTeute, 

auf Eure Diöbel, Pianos, Pferde, Wagen oder irs 
gendwelhe Sidperheit oder Werth, zu den allernies 
drigftien Raten. Wir leihen Gudh das Geld nur der 
F en wegen, nicht um Eure Sachen ju erhalten. 
arum laſſen wir die Waaren in Eurem Beſiht. 

Darlepen von 820bis 200 unſere 

Spezialität. 

Es terden Feine Grkundigungen eingezogen bei 
Euren ———— Ihr köonnt das Darlehen in Euch 
pajſen den Abzahlungen bezahlen, oder auf einmel 
zuſammen zu beliebiger Zeit und aufhören, Zinjen 
su bezablen. 

Binn Yhr eine Anleihe zu maden münfcht. und 
ebrlih und reell bedient fein wollt, fpredht.nor bei 

r Frencqh dlanæ 
05 Dearborn Straße, Bimmer 4. 


Geld! Geld! Beldt 
er. Mortgage Soan Company, 
175 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217, 
— Mortgage Sovan Company, 
180 W. Mapdifon Str., Zimmer 20%, 
Eüdoft:Ede Halfted Straße, 


Wir leiben Euch Geld in großen und Meinen Bes 
trägen auf Piano, Möbel, Pferde, Wagen oder ir» 
gend twelhe gute Sicherheit zu den billieften Bes 
dingungen. Darlehen fönnen zu jeder Zeit gemacht 
werden. — Theilzahlungen werden gu jeder Zeit 
angenommen, wodurch die Koften der Anleihe ver« 
tingert terden. 
su... Mortgage Loan Company, 

175 Dearborn Str, Zimmer 216 und 217. 
llap* 
und Piano an gute Leuter 
nur 82.00; $80 nur 92.75 
nur 9.5; $0 nur 8.0 
nur $1.75: nur  $2.50; $100 nur 8.3 
Reine andere Koften. Lange etablirtes verantiwort» 
liches Geihäft. Alles privat; fo viel Zeit 
wie Ihr wünſcht. 
Otto C. VoelEer, 70 Laſalle Str., Oman 34 
eb? 


Darlehen auf Möbel 


2 nur 81.25; 80 
30 nur $1.50; $60 
0 No 


Anterridht. 

(Unzeinen unter diefer Rubrit 2 Gents das Mort.) 
Schmidt's Tanzſchule, O1 Wells Klaffenunterricht 
Freitag und Sonntag. 617 RN, Clark Str. Mittm. 
11de3,imX 
——— 
Engliſcher Privat-Kurſus von erfahrenem Lehrer. 

Dauer: 3 Monate, $. 88 N. Clark Strabe. 
Inov—1löde3,fodife 


Englifhe PBrivat:Abendfhule, zentral gelegen, er= 
difnet Anfangsklaffe 5. Januar, Wem daran ges 
legen ift, die engliihe Sprache fhnell zu erlernen, 
adreffire: F. 385, Abendpoſt. 9—Zjant 


Säule für Kleidermahen, Zufchneiden und Schnitt: 
zeichnen. Vefet meine große Anzeige an diefer Stelle 
am nädften Sonntag oder befjer verlangt freies 
Schulprogramm. Olga Goldzier, 

9. Floor, Mafonic Temple, Chicago. 
2inon* 


Berföntiches. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


—E rlurfionen— 

Galifornia und Racifie Northiwet:—Fubfon-Alton 
perfönlih geführte Erkurfionen geben ab von Chis 
cago jeden Dienftag und Donnerftag dia der „Scente 
Route“ duch Colsrado und das Felſengebirge am 
Tage, bieten einen bokfändigen TouriftensZugbienft 
nad Californien und dem Pacific-Norbiweften. Bils 
lige Fahrten für Hin oder Hin und zurüd nad 
Galıfornıen, Portland, Tacoma und Seattle. Hauss 
baltgegenttände werden zu zn 
fördert. Schreibt oder fpredt vor bei Judſon⸗Alton 
Greurfions, 349 Marquette-Gebäude, Chicago, mes 
gen freiem Reife-Handbud. ot 


Aleranders Geheimpolizei: Agentur, 171 Wafbing: 
ton Straße, . Zimmer 6, unterfuht Diebftähle, 
Schwindeleien, unglüdliche EN REZEE uf. 
Einzige deutihe Agentur. Rath frei. — bis 
12. Telephon Main 1806. d3,%* 

Ehte deutiche Filsfhuhe jeder Gröhe, ein paffens 
des MWeihnachtsgefchent, fabrizirt und hält vorräthig 
U. Zimmermann, 148 Clybourn Abe., nahe u 

d3, Im 


Berfanmlung der Bridlaners and Stone Maionz 
Union am Sonntag, den 13. Der. 108. Zagesords 
nung: Beamtenmwahl. John 3. orcoran, wi 

rin 


Aerztliches. 
lnzeigen unter diefer Rubrit 2 Gemts das Wort.) 


Rheumatismus und Magensfrankheit in 24 Stuns 
den kurirt. D. Klein, Spezialift, 178 Eugenie Str., 
2. Sof, 3. Floor. 10de3, 10% 


NEE N 
Dr Ehlers, 1% Wells Str., Speytal-Aryt.— 

Gefhlehts:, Haute, Bluts, Nieren, Leber und 

Magentrantheiten jhnell geheilt. Ronfultation und 

Unterfuhung frei. Spredftunden 9-9. 

”—. 


Patentanwälte, 
(Uingeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


&h über Patente frei zugefhidt. Robert Nlog & 
— Schiller Bldo., Chicaos. fep2l, frfomomi* 


Batente erlangt und Geihäftsmarten regifrirt in 
allen Ländern. Konjultation frei. Bud über Patente 
in englifher Sprade) frei. Gprehftunden täglie 

£ ontag Abend 6.308. . ®. dos 
Ülteftes deutſches Batentburean im Weiten, duns 
45, 161 Randelph Etr. t2*lı 


Batente in allen Ländern beforgt, Zeichnungen für 
Erfinder. Schnell, preißwertb unb Prompt, Brom: 
ftran & Gomp., &09, Chicago Opera . 


mIier & Rummier, 
1400 Trib une 


Building 





>> State Medical ;: 
Dispensary, 


SÜDWEST-ECKE 


STATE & VAN BUREN STRASSE, 


Eingang 66 Ban Buren Straße. 


KonfultirenSiedie alten 


Der mediginiſche Vorſte⸗ 
Aerzte. ber graduirte mit hoben 
Ehren von deutfchen und amerifanis 
fchen Univerfitäten, bat langjährige 
Erfahrung, ift Autor, Vorträger und 


Spezialift in der Behandlung und Heilung geheimer, nervöfer und dhroniier Krank- 
heiten. Taufende von jungen Männern wurden von einem frühbzeitigen Grabe geret» 
tet, deren Mannbarfeit wieder hergeftelt und zu glüdlichen Vätern gemacht. 


14 nerböfe Schwächen, Mihbraud) des Syſtemd, 
Verlorene Mannbarkeit, erichöpfte Lebensfraft, verwirrte Gebanlen, 
Übneigung gegen Gefellihaft, Energielofigfeit, frühzeitiger Verfall und Krampfaber- 
bruch. Alles find Folgen von Jugendfünden und Uebergriffen. Sie mögen im erften 
Stadium fein, bedenken Gie jedoch, daß Sie fehnell dem Ießten eritgegengehen. Lafjen 
Sie fich nicht Durch faljche Scham oder Stolz abhalten, Jhre fchredlichen Leiden zu 


bejeitigen. Mandher fhmude Yüngling vernacdjläffigte feinen leidenden Buftand, bis 
e8 zu jpät war, und der Tod fein Opfer verlangte. 


Anſteckende Krankheiten 


mie Blutvergiftung in allen Stadien — 
r erften, zweiten und britten; gefehwürartige 


Affekte der Kchle, Nafe, Anochen und Ausgehen der Haare, jomwohl wie Strikturen, 
Enftitis und Orditis werden fchnell, forgfältig und dauernd geheilt. Wir baben unfere 
Behandlung für obige Krankheiten fo eingerichtet, daß fie nicht allein fofortige Zins 
derung, fondern auch permanente Heilung fichert. 

Bedenken Sie, wir geben eine abfolute Garantie, jede geheime Krankheit zu Furie 
ten, Die zur Behandlung angenomnten wird. Wenn Sie außerhalb Ehicago’3 wohnen, 
fo fchreiben Sie um einen Fragebogen. Sie können dann per Boft bergeitellt werden, 
wenn eine genaue Bejchreibung des Falles gegeben wird. Die Arzneien werden in ei« 


nem einfachen Kiftchen jo verpadt und hnen zugejandt, 


eriveden, 


daß fie Feine Neugierde 


| Medizin frei bis geheilt. | 


Wir laden überhaupt folche mit chroniſchen Uebeln behaftete Leidende, die nirs 
gends Heilung finden konnten, nach unferer Anitalt ein, um unfere neue Methode fich 


angedeihen zu Iafjen, die als unfehlbar gilt. 


Sprehitunden von 10—4 Uhr Nachmittags und von 6—8 Uhr Abends. 
Spountaad vud an Feiertagen aur von 10-12 Ahr. 


‚reie wiffenichaftliche interfuhung der Augen. — Genaue Uns I 


mcehung von Brillen und Augengläfern. 


Augen einzeln geprüft 


und irgend ein Mangel der Sehkraft durch ein paffendes Glad auf den Normals 


puntt erhöht, 


3 Unfere BPreife für auf Beitelung gemuadte Brillen und 
| Augengläfer find niedriger als die für fertige. 


fr® 


HENAY SCHROEBER, 465 Milwaukee Avs. 


Die Küdtenr deuiſcher Ausgewan⸗— 


derter. 

Man muß bier fchreibt ein deut: 
Toer Rechtstenner — von vornherein 
zwei Kategorien von YAusgewanderten 
unterfcheiden, folche, welche durch ihre 
Abmweienheit im Auslande die deutiche 
Staatsangehörigfeit verloren haben, 


che, melche eine ausländifche Staatsan- 
aehöriafeit ermorden haben. Was die 
erite Kategorie anbetrifft, fo bejtimmt 
der $ 21 des Neichägefeges über ben 
Ermerb und Verluſt der Staatsange— 
hörigkeit vom 1. Juni 1870, daß 
Deutſche, welche das Reichsgebiet ver— 


laſſen und ſich zehn Jahre lang unun-⸗ 


terbrochen im Auslande aufgehalten 
haben, dadurch ihre Staat3angehörig- 
feit verlieren. Die zehnjährige Frilt 
. wird von dem Zeitpunfte des Austrit- 
tes aus bem Reichsgebiet oder wenn 
der Austretende fich im Befite eines 
Reifepapieres oder Heimathfcheines be- 
findet, von dem Zeitpunfte des Ablau- 
fes diefes Papieres an gerechnet. Die 
Frift wird unterbrochen dur Eintra= 
aung in die Matrifel eines Reichskon— 
fulates, derart, daß erjt mit dem auf 
die Löſchung i in der Matrikel folgenden 
Tage eine neue zehnjährige Friſt be— 
ginnt. Der hiernach eingetretene Ver— 
luſt der Staatsangehörigkeit erſtreckt 
ſich zugleich auch auf die Ehefrau und 
auf die unter väterlicher Gewalt ſtehen— 
den minderjährigen Kinder, ſoweit ſie 
ſich beim Ehemanne, beziehungsweiſe 
Vater befinden. 

Bezüglich der Auslegung dieſer Be— 

timmungen iſt es zunächſt eine Streit⸗ 
frage, was unter einem ununterbroche⸗ 
nen Aufenthalt im Auslande zu ver— 
ſtehen iſt. Einige Schriftſteller ſind der 
Anſicht, daß nur eine wirkliche, wenn 
auch nur vorübergehende Zurückverle⸗ 
gung des Wohnſitzes in das Reichsge— 
biet die Verjahrungsfriſt unterbreche, 
dagegen eine wenn auch längere Ge— 
ſchaͤfts⸗ oder Beſuchsreiſe nach Deutſch⸗ 
land nicht. Dieſer Anſicht hat ſich je— 
doch die preußiſche Verwaltungspraxis 
nicht angeſchloſſen, welche ſtets das 
Wort „ununterbrochen“ ſo ausgelegt 
hat, daß jedwede Rückreiſe nach 
Deutſchland, gleichviel ob der Aufent⸗ 
halt dort von kürzerer oder längerer 
Dauer fei, den Fortgang der zehnjäh- 


Es ift wunderbar, 


Wie viel Gute3 man bon ein paar- Dofen bon 
Hoftetter Magen:Pitters erhält, befonder3 venn 
der Magen in Unordnung und die Leber um 
tbätig ift. E3 beilt Appetitverluſt, ſauren Ma—⸗ 
nen, Sodbrennen, Dhöpepfie, Unverbaulichkeit, 
falted und heißes Fieber. VBerfäumt nicht, e8 zu 
berjuden. Belorat Euch auch einen unferer iin 
ftrirten Kalender für 1904 bon Eurem Apothes 
ler. Er Toftet nit3 und enthält belehrenden 
Lejeftoff, der wohl der Durchficht wertb ift. 


Hofjtetter’s 
itlagen-Bitters, 


rigen Frift hemmt. 

Der felbjtändige Verluft derStaats- 
angehörigfeit "durch Abmefenheit tritt 
jedo) nur dann ein, wenn bie betref- 
fende Berjon Ti) im Ulter der Groß» 


jährigkeit zehn Jahre lang ununter— 
brochen im Auslande aufgehalten hat. 
| Anders ift es, wie bereit3 gejagt, mit 
ohne eine ausländifche Staatsangehs- | Minderjährigen Kindern, melche fich bei 


rigfeit zu erwerben, und zweitens jol= ' ihrem Bater befinden. 


Mit dem Verluft der Staatsangehö= 
rigfeit erlöfchen alle mit derfelben ver= 
bundenen Rechte und Pflichten. Kehren 
jedoch J— welche die Staatsan— 
gehörigkeit durch Abweſenheit verloren 
haben, ohne eine andere Staatsange⸗ 
hörigkeit zu erwerben, wieder in das 
Reichsgebiet zurück, um dort ihren dau— 
ernden Aufenthalt zu nehmen, ſo ſind 
auch ſie wieder militärpflichtig und 
können nachträglich ausgehoben, jedoch 
im Frieden nicht über das vollendete 
31. Lebensjahr hinaus im Dienſte zu— 
rückbehalten werden. Dasſelbe gilt von 
den Söhnen ausgewanderter und wie— 
der in das Gebiet des deutſchen Reiches 
zurückgekehrter Perſonen, ſoweit bie 
Söhne feine andere Staatsangehörig— 
feit erworben haben. Durch diefe Ein- 
ftelung in das deutfche Heer erwerben 
bie betreffenden Perfonen jedoch nicht 
die bisherige Gtaatdangehörigkeit 
wieder. 

Um dieſelbe wieder zu erlangen, ſte— 
hen den Ausgewanderten, vorausge— 
ſetzt, daß ſie keine fremde Staatsange⸗ 
hörigkeit erworben haben, zwei Wege 
der Renaturaliſation offen. Wenn ſie 
ſich im Reichsgebiet wieder niedergelaſ⸗ 
ſen haben, können ſie ein Renaturaliſa— 
tionsgeſuch an die höhere Verwaltungs— 
behörde des betreffenden Bundesſtaa— 
ten einreichen. Die Renaturaliſation 
muß ihnen dann ertheilt werden, ſo— 
fern kein Grund vorliegt, welcher nach 
dem Geſetz über die Freizügigkeit vom 
1. November 1867 die Abweiſung eines 
Neuanziehenden oder die Verſagung 
der Fortſetzung des Aufenthaltes recht⸗ 
fertigt. Die Renaturaliſation ge— 
ſchieht durch eine von der höheren Ver— 
waltungsbehörde ausgefertigtelufnah- 
meurkunde. Es iſt gleichgiltig, welchem 
Bundesſtaate der betreffende Zurückge— 
kehrte früher angehört hatte; ſo muß 
ein Bayer in Preußen und ein Preuße 
in Bayern renaturaliſirt werden, falls 
er ſich wieder dort niederläßt. 

Davon zu unterſcheiden iſt der zwei— 
te Weg der Renaturaliſation. Es kön— 
nen nämlich Deutſche, welche durch ei⸗ 
nen zehnjährigen Aufenthalt im Aus— 
lande ihre Staatsangehörigkeit ver- 
loren und keine andere Staats— 
angehörigkeit erworben haben, auch 
ohne Rückkehr nach Deutſchland 
ſich ihre deutſche Staatsangehörig⸗ 
keit wieder verleihen laſſen, in die— 
ſem Falle jedoch nur in ihrem 
früheren Heimathſtaate, alſo ein Bayer 
nur ſeitens der bayeriſchen Regierung. 
Auf dieſe Art Renaturaliſation hat je: 
doch der Ausgewanderte keinen An— 


ſpruch, die Gewäbrung unterliegt viel⸗ 


beim freien Ermelfen beseimate 

ftaates, 
Wir tommen nunmehr zur amberen 
Kategorie bon Ausgemanberten, das 
heißt zu foldhen, welche im Außlanbe 
eine fremde Staatsangehörigkeit er- 
mworben haben, Der Hauptfall fürfte 
ber Erwerb der Staatsangehörigfeit in 
ben Ver. Staaten von Amerita fein. 
Yür diefen Fall ift der Bancroftper- 
trag zwiſchen dem Norddeutſchen 
Bunde und den Ver. Staaten vom 22. 
Februar 1868 maßgebend. Aehnliche 
Verträge find zmwifchen den Sönigrei- 
ben Bayern und Württemberg unb 
den Großherzogthümern Baden und 
Helen und den Ber. Staaten gefchlofjen 
worden. Dagegen ift biefer Staat3- 
vertrag auf das Reichsland Elfap- 
Zothringen nicht ausgedehnt worden. 
In dieſem Bancroftvertrage iſt zu— 
nächſt beſtimmt, daß ein Deutſcher, der 
mindeſtens fünf Jahre in den Ver. 
Staaten zugebracht und dort die ame— 
rikaniſche Staatsangehörigkeit erwor⸗ 
ben hat, von der deutſchen Regierung 
als amerikaniſcher Staatsangehöriger 
betrachtet und behandelt werden ſoll. 
Zugleich enthält nun aber der Artikel 
4 wichtige Beſtimmungen für den Fall 
der Rückkehr eines ſolchen Deutſch-Ame— 
ritaners nach Deutſchland. Wenn näm— 
lich ein in Amerika naturalifirter Deut— 
ſcher ſich in ſeinem früheren deutſchen 
Heimathsſtaate (wobei das Gebiet des 
ehemaligen Norddeutſchen Bundes als 
einheitlicher Staat gilt) wieder nieder— 
läßt, ohne die Abſicht zu haben, wieder 
nach Amerika zurückzukehren, ſo ſoll er 
als auf ſeine Naturaliſation in den 
Ver. Staaten verzichtleiſtend betrach— 
tet werden. 

Ein Verzicht auf die Rückkehr kann 
als vorhanden angenommen werden, 
wenn der zurückgekehrte Deutſch-Ame— 
rikaner ſich länger als zwei Jahre in 
ſeinem früheren deutſchen Heimaths— 
ſtaate aufhält. Nach Ablauf dieſer 
zweijährigen Friſt ſteht alſo dem Hei— 
mathsvaterlande das Recht zu, den zu— 
rückgekehrten Deutſch-Amerikaner ſei— 
nes amerikaniſchen Bürgerrechtes als 
verluſtig zu erachten und ihn ohne 
weiteres, falls er ſeiner Militärpflicht 
noch nicht genügt und das 31. Lebens— 
jahr noch nicht überſchritten hat, zum 
Militärdienſt heranzuziehen. Dieſer 
Verzicht auf das amerikaniſche Bür— 
gerrecht kann aber nach dem Wortlaut 
des Vertrags nur angenommen wer— 
den, wenn der zurückgekehrte Ausge— 
wanderte ſich in ſeinem früheren Hei— 
mathsſtaate wieder niederläßt, wobei, 
wie bereits geſagt, das Gebiet des 
früheren Norddeutſchen Bundes als ein 
einheitlicher Heimathsſtaat gilt. Wenn 
ſich alſo ein Deutſch-Amerikaner bei 
ſeiner Rückkehr nach Deutſchland in ei— 


Macht kein langes Geſicht. 


es if ein Fehler, im Hefhäft wie in der 
Geſelſſchaft. 


Der Menſch, welcher ein Geſicht 
macht, als hätte er ſeinen letztenFreund 
verloren, braucht nicht zu befürchten, 
von den vielen neuenFreunden erdrückt 
zu werden, wenn er nicht aufheitert. 
2:ıte machen heutzutage feinen lm: 
weg, um mit einem Manne zu verfeh- 
ren, der ein trauerbolles und melan= 
cholifches Ausfehen hat. Sie befürd- 
ten, er fönne ihnen von feinen Leiden 
erzählen, deshalb bleiben fie fern; da 
fie genug an ihrem eigenen Leid zu tra= 
gen haben. 

Die allgemeinfte Urfache von einem 
traurigen, hoffnung3lofen Ausfehen 
ift Dyspepfie. Sie macht den Menjchen 
für die Pflichten des Lebens untaug⸗ 
lich, er wird niedergedrückt, ſchwermü— 
thig und ſein Ausſehen widerſpricht 
ſeinen natürlichen Gefühlen nicht. Er 
iſt niedergeſchlagen und entmuthigt 
und wird ſich ſelbſt und der Menſch— 
heit im Allgemeinen zur Laſt. 

Stuarts Dy.pepſia Tablets gewäh— 
ren dem Dyspeptiker ſichere Hilfe. Sie 
verrichten die Arbeit, welche ſein Ma— 
gen zu verrichten nicht im Stande iſt, 
und weil ſie dieſem Organ die Bürde 
abnehmen, bekommt es Zeit, ſeine Ge— 
ſundheit und Kraft wiederzuerlangen, 
um ſeine Arbeit und Funktionen wie— 
der auszuüben. Sie enthalten alle me: 
fentlihen Ingredienzien der Verdau—⸗ 
ungsflüffigfeiten und Abjonderunzen 
des Magen? und fie verrichten die Ar- 
beit genau fo wie e3 ein gejunder,fräf- 
tiger Magen thun mürbe. 

Deshalb kann ein Mann mit feiner 
Arbeit fortfahren und genug effen, um 
fih die Kraft zum Arbeiten zu erhal: 
ten. Seinem Körper wird die noth- 
mwendige Ernährung nicht entzogen, 
was der Fall tt bei der „Hungerfur“ 
oder Anwendung eines der vielen erjter 
Klaffe Hühnerfutter, die jebt imMarkt 
find. Die Hungerfur, wenn fie auch qut 
wäre, könnte nicht lange genug auäges 
dehnt werben, um eine Heilung zu er» 
zielen, denn ein gefchmwächter und er- 
ihöpfter Magen mwird nicht ftarf und 
gei“ db in zimei oder drei Tagen. 

Stuart Dysapepfia Tablet3 wirken 
natürlich, denn fie enthalten natürliche 
Verdauung? = Elemente. .Die Haupt: 
beitandtheile find Afeptic Pepfin, Malz: 
Diaftafe und andere Ingredienzien, die 
die Arbeit verrichten ohne Rüdficht auf 
den Zujtand des Magens. hre Mir: 
funa ruft feine unnatürliche oder ha» 
ftige Störung in den Verdauungsor- 

anen hervor. Sn der That, das Yor- 
Enden des Magens wird gänzlich 
vergeflen, fobald fie erft mirfen. 
enthalten auch fehr heilkräftige und 
heilende Eigenfchaften und fie jind tem 
Magen behilflih, zu gefunden, da= 
durch, meil fie ihm die Arbeit erleich- 
tern. Sie verrichten die Pflichten der 
MWärterin und des Arztes. 

Stuart3 Dhäpepfia” Zablet3 werden 
bon allen Apothelern zu 50 Cents per 
Schadtel verfauft und es liegt feine 
Gefahr vor, daß ein Apothefer Euch 
etwas anderes, was „ebenfo gut“ fein 
ſoll, zuver taufen verſucht. Sie find 
fo befannt und haben fo viel Gutes in 
ber Welt bewirkt, daß ihr Name zu ei= 
nem Haushaltivort geworben it; bie 

ewöhnlihe Warnung, „Nehmt nichts 

nberes” ift in dem alle von Stus 


art’ Dyspepfia. Tablets unnötbig. es 


Sie |. 


Südheffen, nieberläßt, fo mwirb er 
dort wohnen bleiben fünnen, ohne af 
er al3 auf fein ameritanifches Bürger» 
recht verzichtleiftend erachtet merben 
fönnte. Allerdings mwürbe er ala Aus 
länber jeberzeit ausgewiefen merben 
fünnen. 

Wenn nun ein zurüdgefehrter 
Deutfh-Amerifaner nach den hier er- 
örterten Beftimmungen ala auf fein 
amerifanifches Bürgerrecht verzichtlei= 
ftend betrachtet wird, fo hat er damit 
no nicht bie deutfche Staatsangehö⸗ 
rigkeit zurückerworben. Solche Perſo— 
nen find vielmehr zunächft ftaatsange- 
börigfeit3los. Sie haben aud) feiners 
leiAlnfpruch auf Renaturalifation, ſon— 
bern fie können bie deutfche Staat3an- 
gehörigkeit nur durch gemöhnlicheNatus 
ralifation mie jeder Ausländer erimwer- 
ben, mobei zu bemerfen ift, vaß fie ein 
Recht auf die Naturalifation alfo nicht 
haben. 

E3 fönnen fi Hierbei Schwierigkei⸗ 
ten bezüglich der Kinder ſolcher zu— 
rückgekehrter Deutſch-Amerikaner erge— 
ben. Der richtigen Anſicht nach haben 
aber die Kinder, die in Amerika gebo— 
ren ſind, ſelbſtſtändiges amerikaniſches 
Bürgerrecht erworben und verlieren 
dieſes auch nicht durch die Rück— 
kehr ihres Vaters nach Deutſch— 
land, noch durch den in dieſer 
Rückkehr unter Umſtänden enthal— 
tenen Verzicht des Vaters auf ſein 
amerikaniſches Bürgerrecht. Derartige 
Söhne ſind mithin als amerikaniſche 
Staatsangehörige anzuſehen und kön— 
nen in dieſer Eigenſchaft inDeutſchland 
nicht zum Militärdienſt herangezogen 
werden. Aber es kann ihnen als Aus— 
ländern der Aufenthalt in Deutſchland 
unterſagt werden, wenn thatſächlich 
Umſtände dafür ſprechen, daß dieſe 
Söhne ihr amerikaniſches Bürgerrecht 
nur dazu benutzen, um ſich dem Mili— 
tärdienſte zu entziehen, ohne daß ſie 
geſonnen ſind, ihren dauernden Aufent⸗ 
halt in Deutſchland und die damit 
verbundenen Vortheile aufzugeben. 
Dasſelbe was von den in Amerika ge— 
borenen Kindern geſagt iſt, dürfte auch 
von denjenigen Kindern gelten, die 
ſchon in Deutſchland nach der Rückkehr 
ihresVaters geboren ſind, aber zu einer 
Zeit, wo ihr Vater noch nicht als auf 
ſein amerikaniſches Bürgerrecht ver— 
zichtleiſtend angeſehen werden konnte. 
Diejenigen Kinder dagegen, die in 
Deutſchland geboren ſind, nachdem 
der Vater infolge ſeiner Rückkehr als 
auf ſein amerikaniſches Bürgerrecht 
verzichtleiſtend angeſehen werden muß⸗ 
te, ſind ebenſo wie der Vater ſelbſt 
ſtaatsangehörigkeitslos. Trotzdem un— 
terliegen ſie aber der Wehrpflicht auf 
Grund des 8 11 des Reichsmilitärge— 
ſetzes vom 2. "März 1874.  Gelbftver: 
jtändlich ift es ihnen unbenommen, um 
die Naturalifation einzufommen, o= 
bald fie großjährig geworben find. An= 
bererfeit3 erftrect fich die Naturalifa- 
tion ihres Vaterd auch) auf fie, Falls fie 
minberjährig Jind. 

Zum Schluß nod) ein Wort über bie 
Ausmweifungsfrage. Wir haben be- 
reit3 mehrfach die zweijährige Tyriit er= 
mähnt, weiche derBancroftvertrag bor= 
fieht. Wenn auch nach völkerrechtli— 
chen Grundfäten jeder Staat beredy- 
tigt ift, jeden Ausländer, der ihm lä: 
ftig fallt, jederzeit  auszumeifen, fo 
verfolgt doch der Banctoftvertrag den 
anerfannten Zweck, dieſes Auswei— 
ſungsrecht Deutſch-Amerkanern gegen— 
über einzuſchränken, und den nach 
Deutſchland zurückkehrenden Deutſch— 
Amerikanern einen vorübergehenden 
Aufenthalt in der Heimath bis zur 
Dauer von zwei Jahren möglichſt zu 
ſichern, und es ſcheiden daher aus dem 
Bereiche derjenigen beſonderen Gründe, 
welche für die Frage der Nichtgeſtat— 
tung des Aufenthalts in Deutſchland 
entſcheidend ſind, die Würdigung der 
früheren Militärverhältniſſe des Aus— 
gewanderten aus. Eine Ausweiſung 
während der zweijährigen Aufenthalts— 
friſt erſcheint daher nur dann gerecht— 
fertigt, wenn außer den Militärverhält⸗— 
niſſen des Betreffenden ein die Aus— 
weiſung veranlaſſender Umſtand vor— 
liegt, namentlich wenn etwa dadurch, 
daß der Betreffende durch herausfor— 
derndes Weſen oder hämiſche Aeuße— 
rungen Aergerniß bei den Ortsgenoſſen 
hervorruft, welche der Militärpflicht ge— 
nügt haben. Insbeſondere wird die 
Ausweiſungspraxis ſcharf gegen ſolche 
Perſonen geübt, welche ſich durch ihre 
Auswanderung der Militärpflicht ent— 
ziehen wollten, wie es zum Beiſpiel oft 
vorkommt, daß ein Familienvater ſei— 
nen noch nicht ſiebzehnjährigen Sohn 
dadurch derMilitärpflicht entzieht, daß 
er für ihn die Entlaſſung beantragt 
und letzteren ſodann nach einem vor— 
übergehenden Aufenthalte imAuslande 
oder nach erlangter Naturaliſation wie— 
der nach Deutſchland zurückkommen 
läßt. Durch die Verwaltungsbehörde 
wird in ſolchen Fällen und gegen 
ſolche Perſonen, deren böſer Glaube bei 
der Erwirkung der Entlaſſung aus der 
Reichsangehörigkeit zweifellos erwieſen 
iſt, die Ausweiſung ſtreng durchge— 
führt. Kehren Deutſchamerikaner, 
nachdem fie bereit3 einmal einen zmei- 
jährigen Aufenthalt in Deutfchland ge- 
noffen hatten, zum zmweiten Mal nad 
Deutfchland zurüd, fo haben fie auf 
Geftattung eines nochmaligen zmweijäh- 
rigen ungeftörten Aufenthaltes in 
Deutfhland feinen Anfprud. Sie fün- 
nen vielmehr vor die Wahl zmifchen 
dem Berlaffen des Reichdgebietes oder 
die Verzichtleiftung auf ihr amerifanis 
[ches Bürgerrecht geitellt werben. 


—13.90 ——— 
Mutterſchaftsverſicherung. 


In der fozial = politifchen Litera⸗ 
tur Deutſchlands ſpielt ſeit einiger 
Zeit die Mutterſchafts-Verſicherung, 
die den Frauen der unteren Klaſſen 
während der Muiterſchaft finanzielle 
Beihilfe und Entſchädigung für den 
Ausfall an Arbeitsverdienſt gewähren 
ſoll, eine gewiſſe Rolle. Die meitge- 
hendſten Beſchlüſſe hat in dieſer Frage 
der Hamburger Frauendereinsitag ge⸗ 


won. 
; 
un — 
u 
ben; 


nem m anberen beutfeßen = 
zum iel ein früherer Pre 
Bayern, Württemberg, Baben in 


Die Analyfe von fiebenzehntel der Seife die in America ge 
braucht wird, zeigt Derfälfhung und die Derwendung von 
Materialien, die der Wäfche und der Haut fhädlich find. 


merican Family 


Soap 


enthält feine Sälfhung — ift von reinen Materialien gemacht 
und jedes Theilchen wäjcht und reinigt. 


1001 Artikel, 


Prämien-Laden, 560 


für Umerican Samily Seifes:!lmichlägen. 


pajjend für MWeihnachts-Gefchenfe, werden in unferem 
North Water Straße, ausgegeben, in Taufch 


JAMES S. KIRK & COMPANY. 





faßt, der feine Ziele überhaupt reichlich 
meit geftect und in jeiner Diskuffion 
ein ungewöhnliche Map von „Eman= 
zipation“ gezeigt hat. Die „Breußiiche 
Koörrefpondenz“ hat nun Gelegenheit 
genommen, den früheren Präfidenten 
des Reichsverfiherungsamtes, Wirkl. 
Geh. Regierungsrath Dr. Bödiker, 
über ſeine Stellung zu den Vorſchlä— 
gen zu befragen. Dr. Bödiker, der auch | 
procul negotiis der Entwidlung ber 
Sozialgefeggebung und den Tragen, 
die mit ihr im Zufammenhang ftehen, 
mit regem Nnterefle 
warmen Herzen folgt, erklärte: 

“Qui trop embrasse, mal 
etreint‘‘; wer zu piel auf einmal un= 
ternimmt, bringt nicht3 zu Stande. 
Dies gilt auch für die Beurteilung des 
Hamburger Borjchlages. Die Idee an 
ſich iſt ja ſchön und gut; zunächſt aber 
haben wir dringendere Aufgaben, als 
die dringendſte die Verſorgung von 
Wittwen und Waiſen! Die Löſung 
dieſes wichtigen Problems wird ge— 


fährdet, wenn Vorſchläge, über die ſich 


vielleicht ſpäter einmal reden laſſen 
könnte, die aber im Augenblick ſo gut 
wie keine Ausſicht auf Verwirklichung 
haben, in die Debatte geworfen wer— 
den. Ob man ſich in Hamburg die fi— 
nanzielle Tragweite des Projektes wohl 
überlegt hat? Nehmen Sie die Zahl ı 
der jährlichen Geburten in Deutjchland | 
mit 2 Millionen in ihr Kalkul. Nede | 
Mörhnerin, deren Ginfommen unter | 
3000 Mark bleibt, oder deren Familie 
fein Gejammteinfommen von mehr 
ala 3000 Marf hat, joll Anjpruch auf | 
Unterftüßung haben, Nehmen Sie an, 
daß e3 fich in jedem Fall um nur 50 
Markt handeln foll, bringen Sie fer- 
ner 10 Prozent der obigen 2 Millionen 
Möchnerinnen al3 hinreichend bemit- 
telt, in Abzug, und ziehen Sie dann 
das Tazit des jo gegebenen Etempel3. 
85 bi8 90 Millionen Markt merden 
jährlich aufzubringen fein; eine Rie- 
fenfumme! Daß das fi nicht fo leicht 
machen und durchlegen würde, das ijt 
klar. Ich kann den Hamburger Mut- 
terfchafts - Verficherungsporichlag für 
jegt nicht ernjt nehmen. Wollte man 
Vorfchläge feiner Art anders behan- 
deln, fo würde unbeilvollite Zerfplit- 
terung die Folge fein. 


28. Weintrarb, Wiener —* — 
Der leitende Spezialift des 
n Männer-Krankheiten. 


Alle Männer, die an Variecocele, Blutver— 


deſtens 


iftung, Urinary Krankheiten leiden, 
olgen von Thorheiten, 
uritt werden in 


ein bis zwei Wochen nachhaltig 


Ich lade jeden Mann ein, der an irgend 
einer dieſer Krantheiten leidet, vor zuſpre⸗ 
chen und ſich mit mir vertraulich aus zu ore— 
chen. Es ioſiet Euch nichts Es vird abibint 
nichte für ausführliche Konſultaion berech— 
net. Solltet Ihr mich ton ſultiren und nicht 
in Behandlung treten 
keinerlei Berpflichtung. Ich will, 
Abr dasielbe Vertrauen habt; 
meine Methoden babe, 


die 
fönnen gründli 


fo fteht Ahr unter 
dab 
wie ih in 
und ih bin über: 
sudl, ivenn jie im einfacher deutlicher Werie 
ertlärt werden, daß Ahr dann erfeunt, daB 
ih im jeder Beziehung pratrid bi 
führe keine Gebeimnikträmerei 


Ich 
und Ge⸗ 

ſpräche mit meinen Vatienten, des halb wiſ⸗ 
fen_fte genau, wie und ivo fie fteben. 

Gin perfönliger Beiuh ift vorzuziehen. 
Schreibt wegen Spmptonte: Formular, wenn 
Ihr auswärts wohnt. Tausende brieflich im 
Zauſe turirt. 

DR. WEINTRAUB, Speiaf- Arzt, 
New Era Medical Institute, 
246— 248 State Str., Chicago. 
gegenüber Rotbihild & Eo. 3 Depyt.Laden. 

Tänlih, 8:0 bis 6; Dienftag, Donnerkag 
und Samitag, 8: 30-8; Sonntags, 10-1. 


1:® 


WoRLD’s Mi 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 6, | 


segenüber der Yair, Derter Building. 
Die Verzte diefer Anftalt find erfa * dem⸗ 
fe Spesialiften und betrachten e3 ala 4 
den Dateien fo Mönch" 


177 M..- m er 
en < rechen en. 
len arantie, ade 4 
Kr —* er Männer, — eid 
—— Hautfrank 


sm tverden bom 
—— — inll. 
„Rur ‚Drei Douars 


— dies aus. 
ae as udr Abend; ame 


Lefet die wRamaapHNN 


und dem alten, 


MEDICAL * 


IXX 


FOREMAN BROS. 
BANKING CO. 


Südoſt⸗Ecke La Salle und Madilon Str. 
CHICAG ©. 


Rapital .. ... . $500,000 
| Meberfdhuß,. .... 8500,000 
Unvertheilte Profit— Brofite $100,000 


Edwin ®. Foreman, | Praͤſident; 
Os car G. Foreman, BVize⸗Präſident; 
George N. Neiſe, Kaſſirer. 


———— * 

| Allgemeines Bank =» Geldäft. 
Konto mit Firmen u. Pris 
vat: Berfonen erwünidt. 


Geld auf SGrundeigenthum 
zu verleihen. 


mifrfe* 


Bruchleidende 


fowie ale an Berfrümes 
| mungen bed Nüdgrats, 
| der Beine und Füke Leis 

dbenden erden mit meis 
| wen neuchen Apparaten 
| 


sry — Brußs 
«9% 0 


nder, 200 verihieder 
ne Sorten, Leibbinden 
Nabelbrüge, Gummi 
\ medehalter, Krüden, Reümafe fü 


Dr Iwachen Leib, Muts 
Bruhbänder 50 Gents 


erihäden, fette Leute und 
dfeble ih mein neu er 

| weides "eingeführt if fundenes Bruhband, 
. der beutihen Armee. 
€s if das ficherfte, bes 
quemfte w. dauerhaftefte, 
mweldpes Tag und Nacht 
ohne Schmerz; getragen 
wird und eine Tiger 
Seilung erzielt. r. 
|Robert olfers, 

Shrifent, 6o Fi 


t Krampfadern, @es 
fünftliche on “ % 
und aufwärts. Beionders ems 


ifts Ude, nebe Randolpb 
J te. —2 "Ahr Brüge und ae. 

ahbfungen des Körpers. Anh Gonns 
Dans offen b 5 12 Uhr. — Damen werden von eines 
Bame bedient. 6 Privatzimmer zum Unpafien. 


U NOTIZ. 
Chicanps erite Zahnärıte. 


a Nur für dDiefe Woche: Wir geben a 
sö fer berühmtes $8.00 Gebik f für 86 86.00, 86 


Sieht Vortheil aus dieſen herabgeſetzten Preifen. 


». 00-Sut: 9 Geb Sörme-88. 0 


McGhesney Bros.. naneıs &ır. 


Randolph Str. 


Ab lieh mir y Bühne ziehen, ur ohne 
Ehmerzen.“ Frau Theo, Wangard, 1795 Spauld⸗ 
ing Avenue. —Begeht deinen Irtthum. ———— 
unſere Spezialitaͤt. Deutſch geſprochen. Zähne zur 
u der gewöhnlichen PVreife gefüllt. Xelephon: 
entral 047. Offen Ubends bis 10 Uhr. 

13mi, li, — 


DR. J. YOUNG, 
Spezial-Arpt für Augen-, 
Ihren, Najeu- m. Haldleiden. Be 
bandelt diefewen gründlid und 
fhnell bei mäßigen Rreiien u. fch« —"alo3. 
Hartnädiger Nafenkatarrh, Ehwerbi 
tigkeit und Nropf ober — nad 
neueiter Methode lurirt. —Ktünftlihe Au- 
en; Brillen angepaßt. 1 Sincoin ie 
ath frei. Office: 2361 — ve. 
Etunden 9—11 Vorm, 2—4 Nadım., 
6—8 Abends. Sonntag 8—12 Born, 


DR. J. H. GREER, 
deuticher Arzt, 52 Dearborn Str, 
berühmter Spezialift in der Behandlung 
alier gcheimen ——— ber Männer 
und Frauen, Ehiwä aricsceele und 
Bintvergiitung. — Of * Stunden: Täg- 
li bis um 8 Uhr Abends. Eonntags big 
13 Ubr Mittags, f920,fodido,1j 


— Fahrpläne. 


Chicago Alton. 

Anion PBafingier Etation, Canal und Adams Str, 
Gtapt-Tidet:Dffire: 101 ER Straße, Vbone 
4440 Serriion. Brand 2 

Abjahrt der Züge. „The only Wan”. 

| Sorte und Bloomington; nur Eonnt. 

i"oR Bloom'ton, Veoria Soprinof: eid, &t. Louis 
»9. W R Joliet Accomode tion, 
11.5 ® Xitom Limited für € Sp’field u. Et.louik, 
11.25 ®B Jadfonvike und Roodho: uſe. 
* +2 N PRlonmington und Epringfield. 
Lodpert, Lemont, Xoliet und Dwight, 
Yoliet Accomodation. 
anſas Gity Limited, 
Peoria Limited. 
Bioomington, Springfield u. St. Louis, 
Midnight Special, Springfield, St, 
Louis, Yationville, Kanjas Gity, Peoria. 
Zlige treffen ein non Sanjas City, Yadjonville, 
| Siooni ingten, 8.55 *15R;: von Gt. Louis, 

gr“ nafield, Bloomineton, 7.158, 8.108, 5.04 

IR, 8.15 B; bon Sprinofield. Yadionville, Elooms 

NR. +8,15 N; von Peoria, Gtreator, 

Dreigbt, 59, 115 NR, 8.15 8; von, 2* 
sliet, 10.30 M: Aoliet Locale, “458, 

pringfiel® und Bibominoton Sundao — * 


aaiich ** Vusaenomnen Esuntegli 


N Shicage & Erie:@ifendann. 
z TidetsDitieed: 42 S. Elart Sir, 
Aud itrrium⸗ doltel. Dacrbern Sat ien 
>: Bone Barrijon 4, 
Untunft. 
Roceiter und 


Abfahrt. 
— Suntingten. 750 8 *323 2 
tt, Bokon u. Columbus *10.0 8 * 5.20 

ort (Mes Fargo Erpe.); —— was 


4. 0 * 
ew Vork und Bolton 73 
i Columbus und Norioft, Ba.. RN +13 
“ ZKüglih, = Täglich, oubgenemmen Germeg, 


New 
New 
—— Lolal 


Saltimore A Ohlo. 
Bahnbor: Grand Gentral Pajjagier-Station; Tiden 
Of: 94 Glart Str. und Auditorium. Reins 
ertra fFahrpreiie veriangt auf Er Bügen. 
Ubjahrt. Anfunft. 
;152B 5.15% 


0.4082 70% 


—— ⸗Exdreß 
Nem Yırl & Wafbington Beitis 
Huled Limited 
Rei Vork. Waibington u. Rittss 
PR N an 
ol. and Wheeling 
Elepelan» und —3 Er. TOR 
”Aüglih, *° Zäcli, ausgensminien Sonntags. 


T 
: 


Eifenbahn- Fahrpläne, 


Ridel Blate. — Die New ort, Ghlcage uu> 
St. Zonids@ifenbahn. 
La Salle Etr. Station, Ban Buren und Da Sal 
Straße. ale Züge täglid. 
Ubfahrt Ankunft 
Rem Url und Bofton Erpreß...... 10.5 ® 9.15 
New Vork Erprek 235 R 
Rew Vork und Rofton Erpreb...... 815 R TB 
Etadtstidet:Oftice ın Adams Sir. und Yubis 
toriumsAnneg. Xelepbone Central 23087. 


Chicago & RorthiweltermEifenbahn. 
Lider:Dfficed, 212 Clark Str. (Tel. Central 721, 
Ootley Ave. und Wels Str, —— 
Ankunft, 


— Ubfoprt. 
"nur für erfe Rlafe6 ROM =9, 
Exhlafiwegen- Baflapiere. ui 
0.08 7158 
“958 


11.OR 
6.80 R24.00 * 
+7.158 


11.30 
8.589 


+6. R 
ON *6.58 
5558 


.6.MR 
HN VIER 
6WNRN 0858 
“2 URN LION 
11.0RN 758 
+7.08 


0,WR 
2630 8 


*11.45 
923 


5. 56 R 
HR 
*.17.0%8 
6.65 R 
» AU * 
— 
IR 


*408 
—A 
29. 2z 8 
· 9.o0 n 
gm R 
+7,08 


oTn% 
.7.08- 


COverland Limited“, t 


Des Moines, Omaha, Salt 
Lele, San Franeisco, 
Vo8 Angeles, Bortland. 


zuner, Sıoag 


Onmeda, cas 


City Des Doines, 
der Rapids 


Gem Gıty 


b 
Des Moines, Sioug City, 
Mafon Eito, sn 
Bartersburg, ZTraer 
Rord: oma und Dakotos.. 
Diron, Clinton, Eedar 
Rapids 
Blad Hille u. Deadivood 
&t. Paul, Mirneapolig, } 
Dulutd, Matifen 
6&t. Lauf, Dinneapofis, 
ge Glaire, Subien. £ 
Madifon, Janesd J 
Binona, Xarroije, Eparta, 
Bleu. 
Winona, YNacroife, Mankas 
to urd iweitl. Minnefota 


Fond du Lac, j 
Reenad-—-Menafba, Up 
pleton, Green Bay 

Oibtofh, Appleton Aunct. 

Deneminee, Iron Mouns 


Green Bay & Menominee 

Ofptofh, Breen Bap.. 

Altiand Hurlen, Leffemer, | 
Jronmood, Rhinelander, 

Ofbteib. Green Bay, Des 
nomınee, Dargtette u. 
Late Superior 

u 


10.0 R 
“9.00 ®., %2.02 R., 6.0 N, 
“3.00 8... 4.00 B., 9.0 3. 


6.30R. 
8eleit, ‚Iron; 2 —— —* © ®8., 9 e 
SR, Rn, CHOR 


7.0 D., 


5.0 R. 

38 R., 1080 N. 
° Tiolic. ** Ausgenommen —* * Sonns 
tags. O Ausgenommen Montags. *** Ausgenommen 
x Züglib bis Menominee und Rbines 


——— * 
Rodtord- -Abf. 


u ilmauter -Ubf, 3.0 B. 34.0 VB. 
8., B., *2.0 R., *3.00 R., 


Samftag$, 
ander. 


“ 


Ininols Gentrals@tfenbann. 

Ulle ducchgehenden Züge fahren ab vom ntrals 
Vahııhef, 13. Etr. und Bart Row. Die Züge nah 
bem Een tönnen (mit Wusnahme bes — 

Stre⸗, 39. Stre⸗, HOhde Part ⸗ 

8. Str⸗Station beftiegen werben. Stadt - 

99 Adams Str. und Aubitoriums 


De an ber 22. 
n 
—* Office: 
Hotel. 


Durchzüg e: Ab faht 
R. Orleans. "Mempsis Special... * 8.30 8 
The Limited, nah Memphis, 
. Orleans, Dot Springs, 
Ark. —— Utlanta, 
Yadjonb 
6t. 


t. Untuuft, 
»10.00 R 


«EHEN NOIR 


1015R 158 


and 
is and Springfield — 
5 RR TR 
58 HR 


Fr 
Danligbt Special, Decanur.. 
gun Local sc % ' 
oftipneltgug, adjon, Zenn., 
Holly Epring und Nem Or: { 2.508 

em ans ‘ i 
outbern Egpreß.uurnounsnenneee 
dgemosien, Mattoon GErpreb.. * 5.25 
omington und Ghatämwerth.. 
Eisomington, Glinten, Decas 
tur, Bana..zuusnnerennrenee .. 
Evantvıle Erprch 
Gvanspide, Kairo 
Rantatee und @ilma 
Minneapolid und en Baul.. 
Omaha, San Francisco 
Dubuauc, 8. dirty, Sioug Falls 
Dmopa Day Ürpreb....-.-.rr.- 
— und Gisug City BoR- ki 
chnell zu 
Rodiord FR hlagiers ug 
Modiord, Freedort, Dubugue.. . #3. R +12. 
°Türlid. + Käglich, ausgenommen Eu 


&3 

+ .. 

S-p 
3 


4 8 


& +, 
BU Buuzuanw “Era 


* —— 
58 GSSSHSEH 5 
“a GEWEBE 
‚.e ...... 

B>- wuweFn 
7791777 


£Biit Shore Glienbahn. 

Dier Limited Schnellgüge u. en 2* 
und St. Louis nach Rew York und Boflon, » 
Wabaſh Eifenbahn und Nidel Plate Pahn, mit eie⸗ 
panten Eß⸗ und Buffet-Schlafwogen durch, ohne 
Wagenwechſel. 

Süg: gehen ab von Sie “ie, folgt: 


Vi 
Ubfahr 12.2 Mittags, Ant. in New Dort.. 3.0 
Antunft in Boiton.. 5.50 
@bfabrt 11.00 Wbends, — in Rem York 7.0 
Antunft nr Bofton..10.2008 


Bi 
Ubiahrt 10.35 Borm., tintunf J Rem Dort 3.0 R 
Ankunft in _ Bokon.. LHR 
Mbfahrt 10.15 Abends, * nft in Rem Yort 53 
Untunft in Bofton..10.20 
Büge gehen ab Pe St. au mie folgt: 


aib. 
Abfahet 9.10 Abends, — tn Reto York 3.30 
funft in _Boiton.. = 
Abfahrt 8.40 Abends, Antunft in Rem York 7 508 
Ankunft in Bofton,.10.20 9 
Wegen weiterer Einzelheiten, Raten, Schiafwagen, 
Pleg u. f. w. fprecht vor oder fdhreibt an 
Generals Bafiagier-Agent, 
5 Banderbilt Ave., New Port. 
Sen. MWekern-PaffagiersAgent, 
%5 6. Elar! Str., Chicago, 2 
Tidet:Agent, ME ©. © St. 
Chicago, Z4. 


Chica6O GREAT WESTERN RY. 


“The Maple Leaf Route.” 
Grand Eentral Station, 5. ÜUve. und Harrifen Str. 
City Office 115 Adams Str. Telephon 3509 Eentral. 
° Taglid: * ZTäglid, — — Sonntags. 
Abfahrt. Ankunft. 
(| 8.58 9ER 
*6.30 R. B.00 B. 


Minneapolis, St. Paul. Du⸗ 
bugue, Kanſas City, St. 
Joſeph. Des Moines,. 
Marſhalltown 

Sycamore und Byron 

Sit. Chaerles, Sycamore und 
De Rath 55ER I5B 


Ronon Route— Dearborn Station. 


LidetsCffices: 332 Clark Str. und 1. Mlafle Hotels, 
Xelepbon Sarr. 1245. Udfahet. mas 
ndianapolis und Gincinneti.. * 2.45 ® 
fagette und Lounsoille.. +80 
——— und Eine: nnati..*® 3.30 
ndianapoli3 und Cincinnati... *12.0M 
daft. u. F.2. u. W. B 
Zafayette Arcomodativa 
Lafayette und Louis ville 
Indianaboli⸗ * Cincinnati.. 
. Lit u. MW. Baden Gorings * A ® 
Lid u. W. Baden Springs * 9.0 R 
" Täolid. * Ausgenommen Sonntags, 


... ..: 21 2 
* 
BEBSE g 
BEBABRAHE 


Bean 





365-367 Blue Island 


Avenue, Ecke 14. Str. 


9: 


ec ine enlziikende Auswahl von nüßlidyen 
\z und annehmbaren 


Weihnachts— 
Geſchenken 


zu den niedrigflen 


Feine feidene Sravatten 
nachts-Schachteln. 


populären Preifen: 


und Sofjenträger, in Weih- 


Elegante jeidene und Gafhmere : Mufflers, in ein- 
fachen und fancy Sarben. 


Feine weihe und farbige Hemden, Kragen und Alan 


jchetten. 


Warmes wollenes Unterzeug und jdywere jeidene 
und leinene Tajchentücher, einfache und folche 


mit Jnitialen. 


Wollene Zadets und Sweaters, 


Sarben. 


alle Moden und 


Feine jeidene Regenfhirme. Gefütterte und un- 


gefütterte Sandihuhe und Mittens. 


Alles 


elegante Weihnachtsgeichente. 


Unjere S10 und S15 Männer-Anzüge und Weber: 
zicher find die beften Werthe in der Stadt. 


Bon Montag, den 14. Dez., au, ift unjer Yaden 


jeden Abend offen 


bis Weihnachten. 





Führt die moderne Gelundheits: 
pflege zur Entartung 
der Raffe? 


Philoſophiſch veranlagte Halbge— 


lehrte, die ſich in blendenden Antithe⸗ | 
fen und paradoren Geiftreicheleien ges | 


fallen, haben die Theorie in die Welt 
geſetzt und weit verbreitet, es ſei vom 
Raſfenſtandpunkt aus und im Inte— 
reſſe der Geſammtheit der Völker be— 
dauerlich und thöricht, daß man mit 
dem Fortſchreiten der Heilkunde, be— 
ſonders der in vorbeugendem Sinne 
wirkenden Hygiene, immer mehr Mühe 
darauf verwendet, eine große Zahl von 
minderwerthigen Menſchenleben zu er—⸗ 
halten. Sie betrachten die durch den 


harten Kampf ums Daſein herbeige-⸗ 
Schwachen 
und Kränklichen als eine ſegensreiche | 
Einrihtung der Natur, die man nicht | 
durchfreuzen follte, da einzig und als | 


führte „Ausjätung“ Der 


fein auf diefem Wege eine natürliche 


Auslefe der Widerftandsfähigeren und | 
Kräftigeren und fo allmählich ein Em= | 


porfteigen der Menfchheit auf eine 
höhere gefundheitliche Stufe erreicht 
werben könne. Auf den eriten Bid 


hat diefe Behauptung etwas Beftechen= | 


des, und e3 erfcheint durchaus ein- 
leuchtenp nd unmiberleglich, 
zu ihrem Bemweife angeführt wird, daß 
als eine Folge der Darwin’fien Ent- 
wicklungslehre 
eine ganze Anzahl von Leiden, bie als 


Gebredyen der fortfchreitenden Kultur | 


angefehen werben, gar nicht oder nur 
in geringem Make vorhanden jeien, 


und dab jchon jet in der Unfähigfeit | 
pieler Frauen, ihre Kinder zu ftillen, ' 


in der weiten Verbreitung der Kurz- 
fichtigfeit, in dem Ueberhandiehmen 


nerböfer Erkrankungen u. |. m. ſich 
die zunehmende Entartung der zivili- 
ſirten Menſchen in erſchreckender Deut-⸗ 


lichkeit zeige. 


Und doch beiveifen Prof. Mar Grus | 


ber3 aründiiche, auf ftatiftifche Daten 
und anerfannte 
ſtützende Unterſuchungen, (veröffent- 
licht in der Münchener mediz. Wochen— 
ſchrift), daß ein ſolcher grundſätzlicher 


Einwand gegen die Geſundheitspflege 


unberechtigt, ja geradezu falſch iſt. 


Länder mit hoher Säuglingsſterblich- 


feit, in denen alfo nach der oben er- 


wähnten Theorie bereits 


erfolat ift, zeigen meift au) für Die 


folgenden Altersjtufen und jo au 
für die Erwachfenen recht hohe Sterb- - 
befonder8 zahlreiche 


lichkeitsziffern, 
Tuberkuloſefälle, 
mit einer niedrigen Säuglingsſterb— 
lichkeit auch eine verhältnigmäßig 
lange allgemeine Lebensdauer ver= 
fnüpft zu fein pflegt. Wenn die ftän- 
dige Ausleje der Kräftigften durch die 
Schärfe des Kampfes ums Dafein un- 
bedingt zu einer Verbolllommnung 
des Menfchentypus führte, jo müßten 
bie Feuerländer und Eskimos ſich 
durch eine befonder®? arofe Wider: 
ftandsfraft auszeichnen, mas nad)= 
mweislich durhaus nicht der Fall ift, 
denn beide Völfer mweifen für Kinder 
wie für Erwacdhjene eine ungemein 
be Sterblichteitärate auf. Zu ähn- 
lichen Ergebniffen gelangt man, wenn 
man bie Gefundheitöverhältniffe der 
Gropjtäbte mit denen des flachen Lan- 
bes vergleicht; in ben erftern eine grö- 
Bere Sterblichkeit im Kindesalter und 


GASTORIA Fürsiugingezmt Kr 
Die Sorte, Die ihr Immer Gekauft Habt 


wenn | 


bei den Naturvölkern 


Erfahrungen Ti | 


eine Auß= | 
Scheidung der Shmwächlichen Individuen | 


während umgefehrt | 


dennoch eine geringere Zebenserwar= i 


tung für die Webriggebliebenen, 
| dem Lande verhältnifmäßig meniq 
zum Iode führende Kinderfranfbeiten 


res Durchfchnittsalter der Ermache- 
nen! 

Sn der Mitte des vorigen Jahr- 
hundert” ar Norwegen durd) die qe- 
ringſte, ‚satten dur die größte 
; Kinderjterblichfeit ausgezeichnet, aber 
| gleichzeitig mar auch die Sterblichkeit 
der höheren Alter in Kroatien zwei 
bis drei Mal jo groß wie in Normwe- 
gen. Daraus fann inan nur den 
Cdhluß ziehen, daß entiveder au hei 
der größten Säuglingsfterblichkeit die 
Ausleje der Minderwerthigen nod) im- 
mer nicht ausgiebig genug ift, oder 
daß auf die Vevölferungen mit hober 
Sterblichkeit Schädlichfeiten einwir- 
ten, die jo aroß find, deh ihnen aud) 
die iiderftandsfähigften Individuen 
frühzeitig erliegen. Auf den nahelie- 
aenden Einwurf, daß die Höhe der 
Sterblichfeit allein fein Mapjtahb für 
die förperliche Tüchtigkert einer Weool- 
terung jei, und daß troß elender Lei- 
besbejchafferheit viele, 3. ®. Wehlha- 
bende, alt werden fünnen, geht Gruber 
ebenfallz ein, indem er al3 weitere Be- 
mweife die in den Schulen und bei der 
Militärmufterung ermittelten Ergeb: 
riffe analyfirt. Won vornherein follte 
man nad) der Ausjätungs-Theorie er- 
warten, daß die unter den ungünitig- 
jten Bedingungen lebenden Menfchen 
ı die Fräftigften Schulkinder und Sol- 
daten lieferten. Aber fehon der ober- 
flächlichſte Augenſchein lehrt und die 
Statiftif beftätigt, daß die Kinder der 
ı Wohlhabenden im Durchfchnitt meit 
beffer entmwidelt find, ala die der Ar- 
men, was in ihrer bei gleichem Alter 
größeren Körperlänge, ihrem größeren 
| Bruftumfange u. f. mw. deutlich zum 

Ausdrud fommt. Auch die Prozent: 
| fäbe der Militäruntauglichen find am 
Hleinjten in denjenigen Kreifen, die fich 
| durch die aeringjte Kinderfterbiichfeit 
| auszeichnen. 
| Bon einer allgemeinen Entartung 
der Kulturvölfer wegen verminderter 
| Auslefe durch Krankheit und Tod zu 
Iprechen, ijt man daher nicht beredh- 
‚tigt; die auf degenerative Einflüffe 
zurüdgeführte Zunahme der Kurzfic: 
tigkeit und der Zahnfaries, der Wb- 
ı nahme der Fähigfeit zu ftillen u. f. m. 
ift, mie Gruber mit Recht andeutet, 
twohl meniger auf eirw ererbte jchlechte 
Keimbejchaffenheit, als vielmehr ge- 
rade auf VBernadhläffigung der. Gebote 
ı ber Gejundheitslehre zurüdzuführen. 

Wie erklärt fi nun diefer Widerfpruch 
| zwifchen Theorie und Wirklichfeit, da 
| doch ohne Zweifel viele Schrwächliche 
ı borzeitig dahingerafft werden und fo 
‚ nad der Entwidlungslehre ein ganz 
| anderes Ergebniß zu erwarten wäre? 
ı Die nähere Ueberlegung zeigt, daß die 
ı Theorie vom Nuten der Auslefe auf 
| einer ganzen Anzahl von Annahmen 
| berubt, die nicht zutreffen. Yalfch ift 
| beifpielämeife die Anfchauung, daß bie 

Krankheiten nur den Empfänglichen, 

vd. h. den Menfchen von zarter Kon- 

ftitution befallen. E83 gibt zabllofe 

Cıhädlichkeiten, die auch den gefunde- 

ften Körper zu Grunde richten können, 

3. B. verborbene Gäuglingsmilh und 
die Erreger des Mochenbettfiebers und 
der Gefchlechtäfranfheiten; Menfchen, 


| 
| 
' 


Trägt die 


die an ihnen fterben, brauchen alfo 
nicht zu den Minderwerthigen gerech- 
net zu werden. Manchen Infektionen, 
wie dem Inphus, den Poden, der 
Blutvergiftung fallen, wie eine alte 
Erfahrung beftätigt, vielmehr gerade 
die fräftigiten jugendlichen Individuen 
zum Opfer. unge Leute, die die 
Stammeltern der beiten Zucht hätten 
werden fönnen, erliegen dem Mifro- 
bengifte, nur meil ihre Säfte zufällig 
nicht genug Gegengift enthalten; durch 
Vernichtung des betreffenden Infek— 
tionäfeime® würde aljo die, Hhgiene 
diefe Schädlichkeit vollſtändig aus— 
ſchalten können. 

Unzutreffend iſt ferner die Behaup— 
tung, jeder wirklich Minderwerthige, 
der infolge ſeiner Konſtitution zu— 
grunde gegangen iſt, ſei von Geburt 
aus minderwerthig geweſen und hätte 
es für ſein ganzes Leben bleiben müſ— 
ſen, denn hier ſpielt die Ungunſt der 
Verhältniſſe (Armuth, Noth und un— 
zulängliche Ernährung) eine bedeut— 
ſame Rolle, die zu beſeitigen Sache der 
ſozialen Fürſorge iſt. Auch eine 
ſcharfe Scheidung zwiſchen Minder— 
werthigen und Vollwerthigen iſt un— 
wiſſenſchaftlich, da die Geſundheit 
jedes Individuums ſchwankt und 
durch äußere Faktoren, wie über— 
mäßige Arbeit, Schädigung durch den 
Beruf u. a. ſtark beeinflußt wird. 
Daß die Schwächlichen durch Krank— 
heiten ſtets rechtzeitig hinweggerafft 
werden, iſt eine Täuſchung, häufig be— 
theiligen ſie ſich, wie dies ja beſonders 
von den Tuberkuloſen bekannt iſt, noch 
erheblich an der Fortpflanzung und 
vererben ihre geringe Widerſtands— 
kraft auf eine große Nachkommen— 
ſchaft, ähnlich den Säufern, deren 
Familien auch häufig erſt nach mehre— 
ren Generationen erlöſchen. Die 
kritikloſe Verherrlichung der natür— 
lichen Ausleſe iſt alſo gar nicht ge— 
rechtfertigt, da ſie höchſt unvollkommen 
wirkt, auf der einen Seite brauch— 
bares Menſchenmaterial zerſtört, auf 
der anderen Seite Unbrauchbares ver— 
ſchont. Wie mit der intellektuellen, ſo 
verhält es ſich auch mit der phyſiſchen 
Entwicklung: nur wenige erreichen ſie, 
unbeeinflußt durch äußere Schädlich— 
keiten und Widerwärtigkeiten, wäh— 
rend doch lediglich durch Hinwegräu— 
mung dieſer hemmenden Einflüſſe, be— 
ſonders aber durch Verbeſſerung der 
Ernährung, die Hygiene imſtande 
wäre, eine ungeheure Verbeſſerung der 
durchſchnittlichen Raſſenbeſchaffenheit 
zu erzielen. Durch Ausmerzung vieler 
anderer Anſteckungsſtoffe, durch eine 
Milderung des Kampfes um’s Dafein 
und befonders durdy Austilgung am 


auf | Marke der Völker zehrender Lafter, des 


' Ulfoholismus und der feruellen Aus— 


ſchweifungen, 
und doch ein nicht unbeträchtlich höhe- 


würde die moderne Ge— 
ſundheitspflege immer mehr dazu ge— 


langen, den menſchlichen Körper voll 


zu entwickeln und in leiſtungsfähigem 
Zuſtande zu erhalten und ſo den Be— 
weis zu liefern, daß die Hygiene nicht 
nur dem Individuum, ſondern auch 
dem ganzen Menſchengeſchlecht unend— 
lichen Nutzen bringt. 


Der Kolorado Spezialzug. 
In einer Vacht nach Denper. 


Via der Chicago, Union Pacific & North— 
Weſtern-Linie. Verläßt täglid um 10:15 
Vorm. ‚Dur ohne Waggonivechjel.Cin wei: 
terer Schnellzug verläßt täglich um 11:35 
Abend. Das Beite von Allem. Tidet-Offices 
212 Glart Str. (Tel.: Cent. 721) und Wellz 
Str.Bahnhof. 
de33,5,7,9,11,14,16,18,21,23,25,28,30 


Tie Brautzeit in England und 
Fraukreich. 


In ſeine Werk „Die moderne Frau“ 
beſchäftigt ſih Marcel Prevoſt auch 
mit der Frage der langen oder kurzen 
Brautzeit. Er kommt dabei zu ſehr 
intereſſanten Vergleichen zwiſchen 
England und Frankreich. Er findet, 
daß die Heirath in England „ein uner— 
ſchöpflicher Born des Ideals, der Ro— 
mantik und der Poeſie“ iſt. und nicht 
nur für Dichter und Philoſophen, ſon— 
dern für das ganze Volk, für große 
Herren und kleine Leute. Der Haupt— 
unterſchied beider Länder liegt in der 
Verlobung. In Frankreich dauert die 
Brautzeit gerade nur ſo lange, wie un— 
bedingt nöthig, um die ufgebote zu be— 
ſorgen, den Kontrakt aufzuſetzen und 
die Ausſteuer herzurichten, alſo höch— 
ſtens vier Wochen. In England dau— 
ert die Verlobung mindeſtens ein Jahr, 
oft aber auch zwei, drei und mehr 
Jahre. Dieſe engliſchen Verlobungen 
haben nichts gemein mit dem „lächer— 
lihen Monat, der in Frankreich der 
mit den furzen, falten Befuchen, bei 
denen der Bräutigam in Menuettjtel- 
lung der Braut Bougett und Nafch- 
wert überreicht und mo die Unterhal— 
tung fih hHöchftens um die fünftige 
MWohnungsausftatung oder um Reife- 
pläne dreht”. — Die englifchen Berlo- 
bungen geben jedem ber Verlobten die 
Möglichkeit, ih zu prüfen und den 
wahren Charakter de3 anderen fennen 
zu lernen. Wie leicht zeigt man fich in 
dem einen kurzen Monat der Bejuche 
anders, al3 man ilt; e& gehört aber 
fhon ehr viel Selbjtbeherrfchung da= 
zu, ein ganzes Jahr lang die Maste zu 
tragen. 
dak es im Laufe eines Jahres nicht zu 
Hleinen Differenzen fommen follte; an 
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Es iſt ſehr unwahrſcheinlich, 


der rt, wie fich Ddiefe intimen Sons | 
flitte entwideln, wird jeder den Cha= | 


rafter des anderen erkennen. Bei einer 
räumlichen Trennung aber fommen 
die Briefe hinzu, die vor der Verlobung 
gefünftelt find, in ihr aber aufrichtig 
und bedeutungspoll werden, imeil fo 
viel zu belprechen ift, daß die Zeere der 
verliebten Phrafen ſchwinden muß. 
Bor allen Dingen wird der Bräutigam 
durch eine lange Verlobung zum Guten 
beeinflußt. Das Gebundenfein vor 


dem eigenen Gemiflen reinigt und be= ' 


lebt feine eignen Gedanten und Ge- 


mohnbeiten. Er in erfter Linie wird 
diefe Erinnerung an die jungen Jahre | 
heilig halten, in benen er inmitten der : 


roen Vergügungen feiner Kameraden 
bon dem jungen Mädchen träumte, das 
ſchon die Frau feines Herzens war. 


State, Adanız 
und 
Dearborn Str. 


Telephon, 
Erchange 3. 
— ———— 


Alle 
Beſtellungen 
per Poſt 
werden prompt 
ausgeführt. 


Noch 11 Einkaufs-Tage vor Weihnachten 


Wollt Ihr es aufſchieben bis Ihr gezwungen ſeid, im letzten Augenblick für Eure Freunde und 
Sieben Weihnachts-Geſchenke einzukaufen? Entgeht dem Gedränge der letzten Tage der Saiſon 


dadurch, daß Ihre Eure Auswahl jeßt trefft. 


Die Seen Schlitten: Ausftellung auf dem vierten $loor ift noch immer der Mlittelpunft des Gan- 


zen. Taufende von Seuten fommen täglich fie anzufehen. 


Bine Weberzicher:Gelegenheit 


Alles in Betracht gezogen, die Güte der Stoffe, das Kutter, 
die Ausftattung und Schneiderarbeit in diefen Röcken, die wir 
jest zu 12.50 verkaufen, machen fie ungefähr zu dem größten 
Geldwertb, den Ihr für viele Tage geliehen habt. Es find 
feine Ddds und Ends oder Moden vom legten Jahr, jondern 
aanz neue Röde, die wir von einem Kabrifanten erhielten, der 


Anfer Verkauf non 
Niänner » Nederziehern 
au 12.50 


Mürde Euch einer von diefen neuen Belted Coct? gefallen? Gie find bei diefem Der- 
fauf zu haben. Oder gefällt Euch ein „Straiggt Bor“ Mufter beijer, entweder Yang 


feine Zeit gerne dem Srübjahrs-Seichäft widmen wollte. Er batte den Schaden, wir nicht. 
al ch 
oder mittlere Länge? Ihr findet dieſelben auch in dieſem Aſſortimnt. Ein neuer Coat 
frei für jedes Kleidungsſtück, welches ſich nicht als ſo gut erweiſt, wie es ausſteht. Alle 


Größen, von 33 bis 46, 12. 50. 


Befle Rnaben-Heberzieher in der Stadt für das Geld 


am begehrensmwertheiten. Cine 
Solde Röde 


der Preis ift fehr mäßig, zu 


näht, lohfarbige, 


fange Sorte, der am Rüden mit einem Gürtel verfehen ilt. 
: * wie dieſe konnten etwas früher in der Saiſon unter kei— 
Nederzieher fürdinaden pr 
Tg —— den. , Eine fleidfame Schattirung von Dunfelgrau; ein .. e) 
auter, dider und warmer Stoff, volle Zänge, hat Hinten 
Alle Größen für Knaben von 6 bi3 16 Jahren. Nicht nur einige, fjondern Hunderte davon zu 3.95. 
kr - iu +) 
Fin guter farker Rnaben-Ansug für 2.50 
aus drei Stüden beftehende Anzüge mit Welten, alle mit Aniehofen. m Ganzen find es etwa rw 
fteben Hundert Anzüge, von denen Xhr ausmählen könnt. Kein jchlehter Anzug oder ein nicht > 50 
ui e 
Suaben : Union : Anzüge, flieggcfüttert, Größen 24 bis 34, per Anzug, 50c. 
Hübicdhe Feiertags:Hofenträger für Knaben, ein Baar in Shadtel, 50c. 
Seidene Knaben:Miufflers, viele vericiedene Hübiche Styles, 4öc. 
ß 1— 
Derkauf von. Mädchen-Loats 
Mir haben nur Raum, um Euch etliche unserer Coat 
hierher und jeht die anderen felbit. Es wird fich für 4 
Euch bezahlen. RUN 
ges, braunes oder graues MeltonE&loth, doppelte Capes, i N 
Stole Front, hoher Sturmftragen, Pouch Xer- 8 mr N roinne’s 
Befab, 6 bis 14 Jahre, I) KR 


Ein Ueberzieher ift für die meiften Knaben 

nen Umftänden für einen fo billigen PreiS verfauft wer- 
su 3.95 

einen Gürtel, welchen hr aber abnehmen fönnt, menn Ihr es wünfct. 
Yür Knaben im Alter von fehs bis fechzehr Nahren in den folgenden Facons: Doppelbrüftige Norfolt und 
mwünfchensmwerthes Muiter in der Partie, 
Knaben: Hemden u. :Unterhofen, flieggefüttert, Gr. 24 bis 34, d. Stüd 25c. 
Kuaben:Snichafen, blaues Serge, reine Wolle, Gröfjen 3 bis 16, 85c. 
Bargains zu befchreiben, darum ift ea.beffer Ihr fommt 
Lange Mäntel für Mädchen, blaues, grünes, lohfarbi⸗ 
mel, aufgeſchlag. Manſchetten, fanch Braid 
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Lange Zibeline Coats für Mädchen, 6.75. 
Kerſey Gretchens für Mädchen, zu 810. 
Military Reefers für Mädchen, zu 8.75. 
Regulation Sailor Blouſe Suits für Mädchen, 2.75. 
Ruſſian Blouſe Kleider für Mädchen, 3. 95. 
Peter Thompſon Mädchen-Suits, 12.75. 


Verkauf von Spielſachen 


Die nachſtehend angeführten Spielwaaren ſind nur einige Beiſpiele von 
den Bargains in dieſer Abtheilung. 


Hochfeine Männer— 


Pelzgefütterte Männer-Handſchuhe, Eich— 
hörnchen, Lamm und Ziegen gefüttert, 
Cape und Mocha, ſeidegenäht, ſehr bequem 
für Winter-Gebrauch, 82 bis 85.50. 


ſchuh in Bezug auf Paſſen, 


Dieſe Abtheilungen offeriren viele wünſchenswerthe Artikel 


Verkuuf von Männer-Hundſchuhen 


Dent's wohlbekannte engliſch gemachte Handſchuhe ſind die richtigen Hand⸗ 
ſchuhe für Geſchenke an Männer. Sie ſind zu haben in Pique 
oder Prix Seam Capez; vollſtändiges Aſſortiment in Farben — 


1.85 


DVent’3 Handjchuhe, beite Pique Kid, echte Kid, Pique ge: 


rothe und braune Schattirungen, 2.25. 


Melbef und Sefton, bejfer wie irgend ein Hand: 


Style und Qualität, 2.50, 


Feine Geſellſchafts- und Promenaden-Handſchuhe f. Män— 
ner, mehrere wohlbekannte 
Styles und Schattirungen, 1.50. 


Marken, großes Sortiment von 


Haudſchuhe für Promenade, Geſellſchaften und zum Fahren, aus— 
geſuchtes import. Leder, tadellos paſſend, modiſch gemacht, Kid, Suede, 81. 


Männer-Pelz-Handſchuhe, Sealſtkin, Waſ— 
ſer-Mink, Chineſe Dog, Wolle Seal, Electric 
Seil u. Hudſon Bay, fließ- u. pelzgefüttert, 
prächtige Werthe, 1.95 bis 16.50. 


Schmucklachen und Silberwanten 


für Weib 


nachten. Hier jind einige der vielen Bargains, die vorhanden find. 


Kinder = Ringe, 
majiives Gold, 
mit Garnets, Tur 
quoije und Perlen 
eingefakt, wie 


Yolomotive, Tender u. Coach 65€. 


Druderpreiie, 6x8 Bol, 
Andere aufiv. bis 815. 


SelfeIuling, vollitändig mit 
Karten, Typen, Schwärze und 
Gılt, 2.95. Andere bis 825. 


lides Gold, 
Initial = Ringe, 
für Männer, io 
fides Gold, wie 
Bild, 38.75. 


5 * — 
a eingefaßt, 
SI 81.50. 
Wechaniſches blechernes Trut— 
huhn, bübſch bemalt: lauft auf 
dem Fußboden, ſchlägt dieFlü— 
gel und gackert, 250. 


Weeden 
Upright 
Dampfına 
fchine, mut 
Reife, Wai 
ſer Ganuge 
und großen 
Schwungrad, 
750. Andere 
bis zu 875. 

Kijerne Züge 
* beſtehend aus 

Lokomotive 

Tender und 

I Gar, Ze. 


And. B.50. 


Kinder Schaufelpierde, mit Haar, Mähs 
e und Schwanz, mit Steigbügel, Ye. 
> Andere aufwärti bii 315. 


Uhren, für Misies 
hart enamelirte Cha 
telaine, in Turquotie 
totb oder blau, 
jicl, 8.75. 


Tınvenfoffer, THX Zoll, Holz 
init Schick und Tray, gefitttert 
50, 


450. Andere bis 18.8 Ihren für Männer, 18 Gr., 


Open ace, I5jähr. Garantie 
goldgefüllt. ftaubiicher, ausge 
itattet mit einem 7-Jewel 
amerif. Werf, 3.05. 


ipe 


Rooltiih, ®r. 41x Zoll, fteht 108. | 
bob, mit 15 Belluloidballen numerir? 
in einem Gue, zwei Gues find dreicdig, 
7925.  Undere bis 875, 


Spiel-Gefirr, beftchend 
aus Pfannen, Keffeln u. andern 
Kocho eräthen. 25€. 
Andere von 100 bis 1.05. 
Knaben-Uhr, mit Kette, 
zum Aufziehen, und tickt 
auch, für 100. 


Crumb Trays und Scrapers, 
vierfach plattirt. Satin finiſhed 
und gravirt, 1.75. 


Indian Bead Sicherheitsket— 
ten, in Qurquoijfe, weiß ober 
ſchwarz, 72 Zoll, 750. 

Fingernagel-Po— 
lirer, Sterling:Sil: 
ber Top, wie Bild, 
ipeziell, 82. 

Kinder = Ringe, 

getriebe Band und 
2/8 /maffiies Gold, 
25c. 
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Ring Toß Spiel, gemacht von Hart⸗ 
sen bofz, vier Ninge zum Eet, 450. | 
Ca a 

TENMIRYOIC hi 


Aucdftabir:Breit für Kinder, f. m., 
9x13 Zoll, lehrreich, 300. 


Baby-Ringe, io: 


echtem Diamanten 


Tabaf ars, gold» oder 
filberplattirt, wie Bild, 
81. 


Bude - 
Bidle ⸗ 
Fleiſch — 
Oliven⸗ 
ber, ipe3., Bde. 
Nidel:lihren, 


Knaben, gute Zeit: 
mejier, 5de. 


Maſſiv goldene 
Ringe für Damen, 
eingefaßt mit Ruby, 
Emerald oder Ame— 


mit 

Princeß Ringe — 
füe Damen, einge: 
fat mit WRubp, 
Doublets, Turquoife 
oder Ametbuft und 
Verlen, extraWerth, 
35. 


thyſt Doublets, wie 
Tild, 2.25. 


Preis 


Uhren für Damen, Gröke 
ieh3, Hunting, WMjähr,, gold» 
gefülltes fancy arapirtes Ge 
bäuje, ausgeftattet mit einem 
feinen 7: Jewel amerif. Werk, 


Hutnadeln, 
Sterling = Sil: 
ber, mit ertra 
fangen Nadeln, 


00. 


Manichetten: 
tnöpfe — ir 
Männer, old: 
gefüllt, einfach, 
getrieben oder 
mit Rhineftones 
eingefakt — 
fpegiell, 500. 


Löffel, 
Gabeln, 
Gabeln, 
Gabehi u. 
Sterling:Sil: 


Zündholz = Be: 
älter, Sterling: 
Silber, ertra 
ihwer, in neuen 
Entwürfen, guter 

Rertd, Be. 


für 


Rogers Bros.’ 1847 Silberwaaren zu Spezial-Preijen 


* — NG 
Verde, cuf Plattform A OGERS BRO 
mit eifernen Nädern, a N — — 


21 Boll bach, 19° Zoll Zuderlöffet, s5e 
*1 roth geſtrichen, Sahmelöfiel, mit vergeldeter Bowl, BOe, 
1,25. Und. b. 810, 


Parlor Bajebal:Spiel,  Mecaniihes Cab und -laufen= " : 
47 Zoll bo, reg. Preis des Pferd, ehr jchön emaillirt,. _ Sartholy Kinder: 
81.0, zu S0e., & Zoll fanı, 10) 3. bo, 350. Scaufelitubl, 30e, 


Saurc-Löffel, mit. glatter Bowl, POe., 

Yuftern:Tofiel, einfache Bowl, 2.15. 

Beeren —28 ——— 1.10, 

Ralrtleiih-Gabeln, ein . grobe Eisge, Die, 

Meijer oner Gabeln, Rogers Bros.’ 1847, 
don jechs, hübfche Weibnachtägeichente, 1. 





